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„There is one more thing!" - Steve Jobs ist ja bekannt dafür, sein Publikum gerne mit 
dem ein oder anderen Extra zu überraschen. Doch mit der einen Überraschung ist 
es inzwischen nicht mehr getan. Nach iMacs, iLife und iWork 08 letzten Monat legt 
Apple gleich nach. Die iPods fast komplett überarbeitet: 17 neue Geräte, 5 Shuffles, 6 
Nanos in neuer Form, 4 Classics und 2 Touch - letztere abgespeckte iPhones, die alles 
mitbringen, um für feuchte Techie-Augen unterm Weihnachtsbaum zu sorgen. 


Doch wer nun glaubt, Apple sehe sich für die besinnliche Zeit das Jahres ausreichend 
gerüstet, hat weit gefehlt. Im Oktober kommt Mac-OS X 10.5 - und für viele dürfte es 
ein guter Grund sein, die eigene Hardware-Ausstattung zu renovieren. Denn mit dem 
alten G3-Powerbook ist hier nicht mehr viel Staat zu machen. Und ein bisschen Extra- 
Speicher, so um die 2 GB, sind dem Leoparden auch ganz willkommen. So kommt 
dann eines zum anderen und am Ende glänzen das neue iBook oder der neue iMac 
im weihnachtlichen Kerzenschein. 


Genug, möchte man meinen? Nicht doch! Am 9. November ist iDay in Deutschland 
(und in Frankreich und Großbritannien). Wer sich erinnert - so feierten US-Zeitungen 
den Tag der iPhone-Einführung in den USA. T-Mobile, zum deutschen Exklusivpartner 
auserkoren, darf nicht nur sein Netz zur Verfügung stellen, sondern das Apple-Handy 
auch noch ganz allein verkaufen. Der Apple-Handel, die Medienmärkte und Kauf- 
häuser, die sich in letzter Zeit durchaus um ihre Mac-Sparte bemüht haben, bleiben 
außen vor. Selbst Apple bietet das Telefonwunder nicht im eigenen Online-Store an. 
Was der Spaß Telekom-Chef Rene Obermann, der den Deal zusammen mit Steve Jobs 
in Berlin verkündete, gekostet hat, möchte man sich lieber nicht vorstellen. 


Würden wir bei der Macwelt uns einer kriegerischen Metaphorik bedienen, wir wür- 
den schreiben, Apple schieße derzeit aus allen Rohren. Doch angesichts des nah- 
enden Fests der Liebe und unserer grundsätzlich friedvollen Ausrichtung drücken wir 
es so aus: Der Jobs ‘sche Gabentisch ist dieses Jahr überreich gedeckt. Und das, so 
finden wir, klingt doch auch gleich viel schöner. 


Herzlichst, Ihr 
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WINDOWS 


Ks Windows am Mac nutzen! 


Dank Intel-Prozessor lässt sich der Mac auch als voll- 
wertiger Windows-PC nutzen. Was Sie dazu wissen 
müssen, wie es geht und welche Hürden es zu neh- 
men gilt, lesen Sie in unserem 100-seitigen Sonder- 
heft. Dazu viele Schritt-für-Schritt-Anleitungen und 
eine randvolle Tool-CD. Das neue Sonderheft gibt es 
am Kiosk oder online unter www.macwelt.de/shop 
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iPhone 
geknackt 


Bald ist das iPhone 
auch in Deutschland 
zu haben. Wer nicht 
länger warten will, 
in der Schweiz oder 
in Österreich lebt 
oder einfach nur 
etwas Geld sparen 
will, der kann sich 
das Apple-Handy 
auch in den USA besorgen und es 
selbst freischalten. Wie es geht, le- 
sen Sie ab Seite 88 


Die neuen iPods im Test 


Ein paar Nachtschichten musste 
Macwelt-Redakteur Markus Schel- 
horn einschieben - dann waren 
alle Modelle getestet. Dass es etwas 
länger dauerte, lag nicht nur daran, 
dass Apple gleich vier neue Modelle 
vorstellte. Testgeräte zu bekom- 
men erwies sich wieder einmal als 
schwierig. Den iPod Touch schickte 
Kollege Möller aus San Francisco 

- von wo aus er für die Macwelt 
vom Intel Developer Forum berich- 
tete. Den kompletten Test lesen Sie 
ab Seite 42 7 


Besucherrekord 


Apple gibt einfach keine Ruhe: Gut für 
Macwelt Online! Im August verzeich- 
nete die Webpräsenz der Macwelt 
wieder einen für die Jahreszeit un- 
gewöhnlichen Besucheransturm. Ge- 
genüber dem Vorjahr verdoppelte sich 
die Zahl der Besuche auf über eine 
Million. Unsere Internet-Seiten finden 
Sie unter www.macwelt.de 


iPod Shuffle gewinnen 


Unsere Leser sind uns wichtig - des- 
halb sollen sie bestimmen, was sie in 
der Macwelt lesen. Machen Sie mit bei 
unserer monatlichen Leserbefragung 
unter www.macwelt.de, Webcode 
„Heftumfrage". Unter allen, die mit- 
machen, verlosen wir einen brand- 
neuen iPod Shuffle! 
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iPhone geknackt 


In Deutschland gibt es das iPhone nur bei T-Online. Man kann es 


aber, leicht modifiziert, auch in anderen Netzen nutzen 


Auf Heft-CD 
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iPhone entsperren 
40 Minuten Video-Workshop, 
exklusiv von Macwelt-TV 


iPhone-Tools 
Alle Programme, die Sie zum 
iPhone-Freischalten benötigen 


1000 Icons 
Die ultimative Icon-Sammlung 
für Mac-05 X 


56 Seiten Extra 

Reports, Hintergründe, Work- 
shops und Tipps als E-Paper 
E-Mail-Programme 

Zum Test in dieser Ausgabe: Alle 
aktuellen Versionen auf CD 


Mehr Infos auf Seite 25 
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Test: 17 neue iPods 


Seite 88 


AKTUELL 
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Neue Mac-Prozessoren 
Noch dieses Jahr will Intel Prozessoren mit 
vier Kernen auf den Markt bringen 


Neu: Apple Logic Studio 
Apple bringt ein komplettes Musikstudio 


Updates 
Quicktime 7.2, iTunes 7.4.2, iPhoto 7.0.2 u.v.m 


Macwelt Online 
Mac-OS X 10.5, Windows am Mac u.v.m. 


CD-Inhalt 
Video-Workshop, 1000 Icons, E-Paper u.v.m. 


Report: Neues von der IFA 
HD-DVD vs. Blu-Ray, neue Kameras und iPod- 
Zubehör ohne Ende: Trends aus Berlin 


iPod Touch im Detail 
Er ist ein iPhone ohne Telefon - entsprechend 
groß ist das Interesse am neuen Touch 


Neue Bücher und CDs 
Macwelt-Autor Hartmann über Gewaltspiele, 
ein Buch über Bildkomposition und Neues 
aus dem iTunes Store in der Macwelt-Kritik 


26 
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Apple im Innovationsrausch: Gleich 17 neue iPods - darunter der iPod 
Touch. Wir haben alle Modelle getestet 


ab Seite 42 


TEST & TECHNIK 
Top-Produkte & Updates 


Einzeltests 

28 Mathematiksoftware: Mathematica 6 
29  Mathematiksoftware: Maple 11 

30 Drucker-Tool: Tecco Print 1.7 

32 Backup-Software: Sync Pro 6.1.1 

32  Multimedia-Authoring: Media Works 6.2 
33 Panorama-Tool: PT Mac 

34  Grafiktablett: Wacom Bamboo 

34 Bilderrahmen: Polaroid XSU O1030E 
36 Media-Player: Epson P-3000 

36 iPod-Speaker: Macally Tune Pro 

38  NAS-Speicher: Acer Altos Easy Store 
38  NAS-Speicher: Zyxel NSA-220 

40  iPod-Armband: Apple iPod Armband 
40 Zimmerantenne: Cinergy Antenna 1 
40 iPod-Dock: DLO Homedock Deluxe 
40 Maus: Sony SMU-C3 

40 Tastenschutz: Sonnet Carapace 

40 Notebook-Ablage: Belkin Cushtop 

41  Lehrvideo: Indesign CS3 Grundlagen 


17 neue iPods im Test 
Touch, Classic, Nano, Shuffle im Test 
Video: Die iPod-Vorstellung in London 


Test: iMac 24 Zoll 
Der „große“ iMac 2,8 GHz überzeugt im Test 


Test: Fotobücher 
Die besten Anbieter für den Mac 


Test: E-Mail-Software 


Der beste Client stammt von Apple 
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E-PAPER 


Google-Poster mit Photoshop 


Die Erde von oben: Google-Fotos lassen sich mit Photoshop zu ganzen 
Plakaten zusammensetzen. Wir zeigen, wie es geht 


PUBLISH 


Profi-Tipps für Xpress 7 
Quarks Layout-Software hat so manches Extra 
zu bieten - man muss es nur finden 


Noch mehr Tipps zu Xpress 7 


Google trifft Photoshop 

Google Earth liefert faszinierende Fotos der 
Erde. Sie lassen sich mit Photoshop montieren 
Workshop: Panorama-Fotos erstellen 


Professioneller Schriftsatz 
Automatische Umbruchfunktionen liefern oft 
traurige Ergebnisse. So geht es besser 


Workshop Flash, Teil 2 
Wenn Bilder in Flash laufen lernen, dann steckt 
dahinter die Programmiersprache Actionscript 


Farbmanagement 
So erzeugen Sie einheitliche Farben vom digi- 
talen Foto bis zur Ausgabe 


-— "1 jPOD GEWINNEN! 


Machen Sie mit bei unserer 


monatlichen Leserbefragung 


unter www.macwelt.de 
Webcode „Heftumfrage" 


ab Seite 68 
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Fit für Mac-OS X 10.5! 


PRAXIS 


Fit für Mac-OS X 10.5 

Im Oktober kommt Leopard. Höchste Zeit 
also, die eigene Hardware auf die neuen 
Systemzeiten vorzubereiten 


iPhone freischalten 

Es ist zwar nicht so gedacht - aber mit etwas 
Geduld lässt sich das iPhone für jedes Netz 
freischalten. Und das ganz legal 
Video-Workshop: iPhone freischalten 


E-Mails im Griff 
Die besten Tipps für Apple Mail: verwalten, 
sortieren und archivieren 


Profi-Tipps zu iLife 08 

Es sind meist die Kleinigkeiten, die das 
Arbeiten mit einer Applikation angenehm 
machen. In iLife 08 gibt es davon jede Menge 


Tipps & Tricks Hotline 


Leser fragen, Macwelt hilft 


PD und Shareware 
Die besten Programme des Monats 


Meinungen 120 
Impressum/Inserentenverzeichnis 121 
Vorschau 122 


Im Oktober bringt Apple das neue System heraus: Wir verraten, wie 
man seinen Mac optimal auf Leopard vorbereitet 


ab Seite 84 


ALLE PRODUKTE IM TEST 


Hardware 

Acer Altos Easy Store 38 
Apple iMac 24 Zoll 2,8 GHz 48 
Apple iPod Armband 40 
Apple iPod Classic 42 
Apple iPod Nano 42 
Apple iPod Shuffle 42 
Apple iPod Touch 42 
Belkin Cushtop 40 
Cinergy Antenna 1 40 
DLO Homedock Deluxe 40 
Epson P-3000 36 
Macally Tune Pro 36 
Polaroid XSU 01030E 34 
Sonnet Carapace 40 
Sony SMU-C3 40 
Wacom Bamboo 34 
Zyxel NSA-220 38 
Software 

Addison-Wesley Indesign Grundlagen 40 
Apple iPhoto Fotobuch 50 
Apple Mail 1.2 58 
ASH Lego Star Wars 40 
Bare Bones Mailsmith 2.1.5 58 
CTM Powermail 5.5.3 58 
Decimus Sync Pro 6.1.1 32 
Fotobuch Profi 50 
Fotobuch.de 50 
Fotobuch-XXL 50 
Fotokasten 50 
Giochi Gyazmail 1.5.5 58 
Kekus PT Mac 33 
Media Works 6.2 32 
Microsoft Entourage 2004 58 
Mozilla Thunderbird 2.0.0.6 58 
Mullberry Mullberry 4.0.8 58 
Myphotobook 50 
Outspring Quickmail 3.5.3 58 
Photographerbook 50 
Qualcomm Eudora Lite 6.2.4 58 
Scientific Maple 11 29 
Sybex Sprachführer Englisch 40 
Tecco Tecco Print 1.7 30 
Wolfram Mathematica 6 28 
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NBC/Universal nicht 
mehr in iTunes 


Fernsehserien jetzt auch im iTunes Store UK 


Apple bietet keine neuen TV-Shows des Netzes 
NBC/Universal mehr an, den im Dezember auslau- 
fenden Vertrag hat der Medienkonzern nicht verlän- 
gert. Darunter fallen populäre Sendungen wie „The 
Office" oder „Battlestar Galactica". Über die Gründe 
der Scheidung sind die künftigen Ex-Partner geteil- 
ter Meinung. Während Apple behauptet, NBC hätte 
eine Verdoppelung der Preise und effektiv Kosten 
von 4,99 US-Dollar pro Folge verlangt, widerspricht 
der Medienkonzern: „Wir haben niemals eine Ver- 
doppelung der Preise gefordert", heißt es in einer 
Presseerklärung. In Wahrheit habe NBC eine Flexibi- 
lisierung der Preise gewünscht, um etwa Pakete aus 
Shows zu packen, die „unsere Inhalte für den Zuseher 
attraktiver gemacht hätten." Die Vizepräsidentin der 
Unternehmenskommunikation Cory Shields zeigt sich 
enttäuscht darüber, kein Ergebnis in den Verhand- 
lungen mit dem iTunes Store erzielt zu haben und 


hofft, noch vor Ende der Vereinbarung im Dezember 
dies ändern zu können. Ob die Parteien aber noch 
einmal an den Verhandlungstisch zurückkehren, darf 
bezweifelt werden, der Ton der Auseinandersetzung 
wird schärfer. Apples Preismodell sei darauf aus- 
gerichtet, seine Hardware für Käufer attraktiver zu 
machen, was jedoch zu Lasten der Produzenten der 
Inhalte ginge, mit denen iPod-Anwender ihre Player 
füllen. NBC/Universal geht sogar soweit, iPod-Benut- 
zer als Raubkopierer abzustempeln. Apple habe es 
versäumt, ausreichende Maßnahmen gegen Piraterie 
durchzusetzen, „der typische iPod enthält eine signi- 
fikante Anzahl illegal heruntergeladener Dateien." 
Einen aus John Lennons „Give Peace A Chance" ge- 
fertigten Klingelton wolle er NBC/Universal zuwei- 
sen, falls der Konzern wieder bei ihm anrufe, scherzte 
hingegen Steve Jobs während seiner Präsentation 
der neuen Funktionen im iTunes Store. NBC/Univer- 


Guitar Rig 3 kommt mit vier neuen 


Verstärkern 


Native Instruments hat 
Details zu Guitar Rig 3 ge- 
nannt. Das virtuelle Gitarren- 
Rack soll in der kommenden 
neuen Fassung vier neue 
Verstärker und sechs neue 
Effekte bieten. Hinzugefügt 
haben die Entwickler etwa 
die Amps „Ultraschall*, 
„Tweed Delight", „Citrus" 
und „Hi-White". Das Modul 
„Matched Cabinet" sucht für 
den gewählten Verstärker die 
idealen Lautsprecher und Mi- 
krophone, hat sich der Gitar- 


und sechs neuen Effekten 


rist etwa für den Marshall JCM 800 entschieden, wählt die Software die passenden Boxen. Unter den 
neuen Effekten ist etwa eine Softwareumsetzung des altmodischen Band-Delays. Überarbeitet hat Na- 
tive Instruments auch die Rig Control, die nun mehr Bedienelemente und Signalstärkenanzeigen bietet. 
Mit ihren markierten Knöpfen soll die Bedienung der Software über das Fußpedal erleichtert sein. Die 
verbesserte Benutzeroberfläche zeigt nun auch im Modus Live View die wichtigsten Parameter an, im 
Bühnenbetrieb soll der Gitarrist damit einen besseren Überblick erhalten. Guitar Rig kommt im Oktober 
mit oder ohne Rig-Control für 500 respektive 300 Euro auf den Markt. Registrierte Nutzer erhalten 


Upgrades zu reduzierten Preisen. pm 


Info Native Instruments, www.native-instruments.de 
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the office 


m 


sal hat derweil in Amazons Downloadservice Unbox 
einen Anbieter gefunden, der variierende Preise für 
Fernsehsendungen verlangt. Die Downloads von Un- 
box basieren jedoch auf Windows Media und sind 
unter Mac-OS X nicht zu gebrauchen. Erstmals bie- 
tet mit dem britischen iTunes Store eine europäische 
Niederlassung von Apples Downloadservice seit Ende 
August TV-Serien an. In Deutschland lässt der Dienst 
weiter auf sich warten. pm 

Info Apple, www.apple.com/itunes 


Bußgeld gegen 
Microsoft bestätigt 


Richter Bo Vesterdorf vom zweithöchsten EU-Gericht 
Court of First Instance in Luxemburg hat in seinem 
letzten Arbeitstag vor der Pensionierung das Urteil 
in der Berufung von Microsoft gegen das Kartell- 
urteil vom März 2004 und in der Folge verhängte 
Bußgelder und Auflagen verkündet. Die EU-Richter 
haben dabei das Bußgeld von 497 Millionen Euro 
gegen Microsoft wegen Marktmissbrauchs bestä- 
tigt. Die EU-Kommission hat sich in der jahrelangen 
Auseinandersetzung in den wesentlichen Punkten 
durchgesetzt, sie habe vor drei Jahren Schwere und 
Dauer des Verstoßes angemessen geahndet. Micro- 
soft müsse technische Einzelheiten für Konkurrenten 
offen legen. Das Gericht annullierte jedoch die Ent- 
scheidung der Kommission, einen Treuhänder zur 
Überwachung der Maßnahmen einzusetzen. Micro- 
soft habe zudem in unzulässiger Weise Windows mit 
seiner Multimedia-Software Windows Media Player 
gekoppelt. Das Urteil stärkt die Kartellbehörde der 
EU, die weitere Unternehmen ins Visier genommen 
hat. Ein Prozess gegen die vier großen Musikfirmen 
und Apple wegen unfairer Preisgestaltung in den 
europäischen iTunes Stores hat begonnen. pm 

Info Microsoft, www.microsoft.com 
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Work weckt 
Begehrlichkeiten 


Umfrage über Office-Software 


„Welches Office-Paket verwenden Sie?" hatte Macwelt in einer Online-Umfrage im September 
gefragt. Die Antwort dürfte Apple freuen: Während unter den 611 Umfrageteilnehmern nur 
eine kleine relative Mehrheit vom Einsatz von Microsoft Office berichtete (216 Stimmen, 35,3 
Prozent), landete iWork, das in seiner Version aus dem Jahre 2008 mit der Tabellenkalkula- 
tion Numbers aufwartet, mit 201 Stimmen oder 32,9 Prozent bereits auf dem zweiten Platz. 
Weitere 165 Leser setzen eines der Open-Office-Derivate ein (27 Prozent), 29 Teilnehmer oder 
4,7 Prozent kommen ganz ohne dezidiertes Office-Paket aus. In der Frage nach den Wechselabsichten haben wir den 
Umfrageteilnehmern jeweils die Wahl zwischen den nicht eingesetzten Programmen gelassen, hier waren mehrere 
Antworten möglich. 253 der Open-Office- und Microsoft-Office-Anwender haben dabei angekündigt, zu Apple iWork 
wechseln zu wollen. 121 Teilnehmer überlegen sich den Umzug zu Open Office, nur 62 wollen in Zukunft Microsoft 
Office einsetzen, dessen neue Fassung noch in diesem Jahr erscheinen soll. Immerhin 206 Leser schließen den Wech- 


LADENHÜTER 


Das Wirtschaftsmagazin Forbes 
sieht Apples Settopbox Apple TV 
als „iFlop". Gerade einmal 250 
000 Geräte statt der erhofften 
Million habe Apple bisher abge- 


sel von ihrer derzeit eingesetzten Bürosoftware aus. pm 
Info Macwelt, www.macwelt.de/349059 


Will Apple um Funkfrequenzen mit bieten? 


Im Januar versteigert die US-Zulassungsbehörde FCC die Frequenzen, die Betreiber von analogen 
Fernsehsendern im Jahr 2009 an die Regierung zurückgeben. Laut Businessweek denkt neben Un- 
ternehmen wie DirecTV, Ebay und Google auch Apple darüber nach, sich an der Versteigerung zu 
beteiligen. Das Unternehmen verfügt über Barreserven von 14 Milliarden US-Dollar, das Mindestgebot 
beträgt 4,6 Milliarden US-Dollar. Apple könnte als Netzbetreiber seinen Kunden Mehrwert bieten: 

Ein günstiges iPhone-Netz, VoIP, Synchronisations-Möglichkeiten für alle Apple-Geräte und die Mög- 
lichkeit, iTunes-Store-Einkäufe von überall zu tätigen. Die meisten Wall-Street-Analysten halten es 
jedoch für unwahrscheinlich, dass Apple mit bieten werde. Die Margen im Carrier-Geschäft seien zu 
gering, Apple habe zudem keinerlei Erfahrung in diesem Sektor. fm/pm 

Info Apple, www.apple.de 


Apple umwirbt Schüler und Studenten 


Schüler und Studenten, die bis 
zum 30. Oktober 2007 einen 
Mac zusammen mit einem iPod 
(ausgenommen iPod Shuffle) 
kaufen, erhalten von Apple eine 
Rückerstattung von 130 Euro. 
Das entspricht etwa dem Kauf- 
preis eines iPod Nano mit 4 GB 
Kapazität. Apple verspricht in 
seinen Angebotsbedingungen, 
die 130 Euro innerhalb von zwei 
Monaten nach Einsendung des 
Kaufbelegs zu erstatten. Neben Schülern und Studenten erhalten Leh- 
rer, Dozenten und Verwaltungsmitarbeiter einer Bildungseinrichtung 
den Apple-Rabatt. mst 

Info Apple, www.apple.de/backtoschool/ 


setzt. Die Aussichten seien nach 
dem Rückzug von NBC aus dem 
iTunes Store noch schlechter ge- 
worden. pm 

WEBCODE 349038 


KONKURRENT 


Google soll in Kürze eine Online- 
Präsentationslösung unter dem 
Namen „Presently" anbieten, 
berichtet die IT-Website „The 
Inquirer". Der Powerpoint-Kon- 
kurrent soll auf Programmcode 
der Firmen Zenter und Tonic 
Systems basieren, die Google vor 
kurzem übernommen hatte. mst 
WEBCODE 349053 


iCAR 

Nach Informationen der Wirt- 
schaftszeitung Capital führt 
Apple mit Volkswagen Gespräche 
über eine mögliche Kooperation. 
Nähere Details zu den Plänen 
sind derzeit nicht bekannt. Wirt- 
schaftsanalysten erwarten, dass 
ein mögliches „iCar" mit Apple- 
Produkten an Bord vor allem bei 
jüngeren Käufergruppen erfolg- 
reich sein könnte. mst 

WEBCODE 348574 


ABGELEHNT 


Die International Standards Or- 
ganisation (ISO) hat dem von 
Microsoft entwickelten Format 
Open Office XML den Status als 
Industriestandard verweigert. In 
der entscheidenden Abstimmung 
der Vertreter nationaler Standar- 
disierungsorganisationen fehlte 
00XML eine Stimme zur erforder- 
lichen Dreiviertelmehrheit. pm 
WEBCODE 348731 
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Quark Xpress versteht 
sich auf Pantone Goe 


Sem > 7 Quark kündigt Farbbibliothek an 


Quark Xpress 7 wird das neue Pantone-Farbsystem Goe unterstützen. Für sowie Pantone Clear zusammensetzen. Jede Farbe soll sich dabei aus ma- 
die DTP-Lösung werde Quark ab Oktober 2007 unter www.quark.com/pro 
ducts/xpress/resourcecenter das Goe-System auf der Internet-Seite anbie- 
ten, teilte das Unternehmen mit. Das Pantone-System soll für Nutzer dann in 
der Farbbibliothek von Quark Xpress zur Verfügung stehen. Das Farbsystem 


Goe umfasst insgesamt 2058 Sonderfarben, die sich aus zehn Basisfarben 


ximal zwei Basisfarben zuzüglich Pantone Black oder Clear mischen lassen. 
Die Sonderfarben können mit einer einheitlichen Schichtdicke von 1,3 g/m? 
gedruckt werden, verspricht Pantone. Das soll neben einer besseren Farbkon- 
trolle kürzere Trocknungszeiten ermöglichen. mst 

Info Quark, Pantone, www.pantone.de 
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PDF COLOR CONVERT 


Der Farbkonvertierer für 
PDF-Daten kommt in einer 
Pro-Version auf den Markt. 
Das Plug-in für Acrobat ent- 
hält eine Reihe von Device- 
Link-Profilen zur Kontrolle 
der Farbausgabe auf unter- 
schiedlichen Druckmaschinen 
und wandelt CMYK- sowie 
Schmuckfarben in RGB. mbi 
Info Callas, www.callassoft 
ware.com 


DRUCKSTANDARD 


Der Medienstandard Druck 
enthält Normen für die Zu- 
sammenarbeit zwischen Auf- 
traggeber, Vorstufendienst- 
leister und Druckerei bei der 
Medienproduktion. Ausgabe 
2007 steht jetzt als PDF auf 
der Website des BVDM zum 
Download. mbi 

Info BVDM, www.bvdm- 
online.de 


Kataloge automatisch 


Die Software Xactuell zum Erstellen von Katalogen ist nun auch für 
Quark Xpress 7 verfügbar. Sie erlaubt es, Daten aus einer zentralen Da- 
tenbank für unterschiedliche Printpublikationen zu nutzen. Die Verbin- 
dung zwischen Xpress und der Datenbank läuft über eine Xtension, so 
dass sich die Daten auch automatisiert platzieren lassen. Die Daten 
behalten während des kompletten Layoutprozesses die Verbindung zum 
Server und lassen sich daher bis zum Schluss aktualisieren. Mit Xactu- 
ell können zentral gepflegte Produktdaten direkt für unterschiedlichste 
Printpublikationen genutzt werden. Xactuell 4.0 läuft unter Mac-OS X 
und Windows, es gibt außerdem eine Lösung für QPS Server 7. mbi 

Info Codeware, www.codeware.de 


Lightroom-Update 1.2 


Ab sofort ist Adobe Photoshop Lightroom 1.2 verfügbar. Neben der Un- 
terstützung neuer Kamara-RAW-Formate gibt es auch eine ganze Reihe 
an Fehlerbereinigungen. So wurde die Rauschreduzierung für Digitalka- 
meras mit Bayer-Muster-Sensoren (das sind die meisten Kameras) ver- 
bessert. Das automatische Aktualisieren von XMP-Metadaten soll nun 
nicht mehr zu Performance-Einbrüchen führen und Anwender können 
nun auch selbst sortierte Kataloge in andere überführen. Zu den neuen 
unterstützten Kameras zählen die Canon EOS AOD, Fujifilm Finepix 
IS-1, Olympus E-510, Panasonic DMC-FZ18, Pentax K100D Super und 
auch schon die Sony Alpha 700. 
Daneben wird nun auch eine 
ganze Reihe Kamerarückteile von 
Leaf und Phase One unterstützt. 
Das Update ist in einer kombi- 
nierten Installationsdatei in den 
Sprachen Englisch, Französisch 
und Deutsch verfügbar. Zeitgleich 
ist auch die neue Version des Zu- 
satzmoduls Adobe Camera Raw 
4.2 für Photoshop und Bridge 
erschienen, die oben genannte 
Kameras unterstützt. ms 

Info Adobe, www.adobe.com/ 


Flash-Konkurrent 


Nach einem langen 
öffentlichen Beta- 
test hat Microsoft 
jetzt Silverlight in 
einer finalen Version frei- 
gegeben. Das Plug-in soll 
Flash Konkurrenz machen 
und beim Erstellen inter- 
aktiver Webinhalte mit 
Animationen, Ton und Film 
helfen. Silverlight arbeitet 
nicht nur mit dem Micrsoft 
eigenen Browser zusam- 
men, sondern läuft auch 
mit Firefox und Safari, und 
zwar auch am Mac. Künftig 
soll es unter dem Namen 
Moonlight auch eine Linux- 
Variante geben. mbi 

Info Microsoft, www. 
microsoft.delsilverlight 
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Fotodrucker mit Brenner 


Photosmart (8180 von Hewlett-Packard 


Ein wahres Multifunktionstalent bringt HP mit dem Photosmart C8180, der Fotos direkt 
auf CD brennen kann, auf den Markt. Fotos bearbeiten, drucken oder digital archivie- 
ren - der neue Photosmart C8180 von Hewlett-Packard braucht dazu keinen Rechner 
mehr. In den Drucker hat der Hersteller ein CD- und DVD-Laufwerk integriert, mit Hilfe 
der Lightscribe-Technik lassen sich die runden Speichermedien auch sofort beschriften. 
Wer seine Aufnahmen lieber gleich auf Papier bringen will, muss für ein 10 x 15 Zenti- 
meter großes Bild nach Herstellerangaben nur 10 Sekunden lang warten. Über das 3,5 
Zoll große Touchscreen lassen sich die geschossenen Motive bearbeiten. 

Der Flachbettscanner digitalisiert neben Fotos und Dokumenten auch Negative. Bis zu 
34 Schwarz-Weiß-Kopien pro Minute liefert der Drucker HP zufolge. Auf Tastendruck 
lässt sich eine Vorlage auf 50 bis 400 Prozent verkleinern oder vergrößern. Daten kön- 
nen von gängigen Speicherkarten, CDs, DVDs oder Bluetooth-fähigen Geräten oder via 
Ethernet und WLAN übertragen werden. Der HP Photosmart C8180 ist für rund 400 
Euro erhältlich. pk 

Info HP, www.hp.com/country/de 


Kombiplayer für Blu-Ray und HD-DVD 


Mit dem BH200 bringt der koreanische Hersteller LG einen weiteren Kombi-Player für Blu-Ray-Discs 
und HD-DVDs heraus. Während das Vorgängermodell BH100 nicht alle Features von HD-DVDs unter- 
stützt, gibt der BH200 alle Funktionen des DVD-Nachfolgers wieder. Auch bei Blu-Ray-Discs glänzt der 
neue Player erstmals mit neuen Funktionen wie einer Bild-in-Bild-Option. Eine Ethernet-Schnittstelle er- 
möglicht den Anschluss an das Internet und das Einspielen von Firmware-Upgrades. Filme werden mit 
bis zu 1080p und mit 24, 30 oder 60 Bildern pro Sekunde dargestellt. Durch eine HDMI-1.3-Buchse ist 
der Player auch für HD-Filme gerüstet. Audio-CDs und DVDs lassen sich ebenfalls abspielen, letztere 
werden auf 1080p hochskaliert. Erste Spekulationen, wonach der Player für rund 1600 Euro ab No- 
vember in Europa zu kaufen sei, hat der Hersteller bislang noch nicht bestätigt. ks 

Info LG, http://de.Ige.com 


Schnelles 22-Zoll-Display 


Asus hat mit dem VW222U ein 22-Zoll-Display 
vorgestellt, das über eine Auflösung von 1680 
x 1050 Pixel und mit 2 Millisekunden (Grau zu 
Grau) über eine kurze Reaktionszeit verfügt. Mit 
einem Kontrastwert von 2000:1, und einer mit 
300cd/m? angegebenen Helligkeit soll der 
Bildschirm einen maximalen Blickwinkel von 
170 Grad horizontal sowie 160 Grad vertikal 
erlauben. An Anschlüssen stehen VGA sowie 
DVI-D (inklusive HDCP-Unterstützung) zur 
Verfügung, das Gerät kommt für knapp 300 
Euro in den Handel. mst 


RR 


Info Asus, www.asus.de 
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MOIRE-FILTER 


Epson arbeitet nach eigenen Angaben an 
einem neuartigen Tiefpassfilter für Digi- 
talkameras, der Moirö-Effekte bei Foto- 
aufnahmen von geometrischen Mustern 
verhindern soll. mst 

WEBCODE 348847 


FOTO-SOFTWARE 


Canon hat ein Update seiner Fotosoftware 
Digital-Photo-Professional (DDP) ange- 
kündigt, das Abbildungsfehler aus Fotos 
herausrechnen und 29 Objektive von Canon 
unterstützen soll. mst 


WEBCODE 349092 


FOTODIENST 


Der Apple-Händler Gravis bietet in Koo- 
peration mit der Hewlett-Packard-Tochter 
Snapfish einen Fotodienst für Mac-Nutzer 
an. Ein Plug-in für iPhoto soll das Bestel- 
len von Fotoabzügen erleichtern. mst 


WEBCODE 348522 


SPIELE 


Electronic Arts ist kurz davor, das Football- 
Spiel Madden NFL 08 und die Golf-Simula- 
tion Tiger Woods PGA Tour 08 auszuliefern, 
in den USA sind sie schon erhältlich. tw 


WEBCODE 349171 


MAC-TV AUS DEM WEB 


Wer mit dem Angebot der ZDF-Mediathek 
unzufrieden ist, erhält über die Software 
Zattoo zusätzliche Programme, und zwar 
kostenlos. Eine stabile Breitbandverbin- 
dung ist zum störungsfreien Empfang Vor- 
aussetzung. tha 


WEBCODE 348740 
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Projektor für Kinoabende 


Der neue SP820 von Beng strahlt laut Hersteller mit einer Lichtleistung von 4000 Ansi- 
Lumen, schafft ein Kontrastverhältnis von 2000:1 und bietet Kinofreunden XGA-Auflö- 
sung. Das Gerät basiert auf DLP-Technik, verfügt über ein 5-Segment-Farbrad und bietet 
die fünf Anwendungsmodi „Präsentation", „Spielen“, „dynamisch“, „Standard" und „Kino". 


@ 


Praktisch: Einzelne Funktionen lassen sich über die Fernbedienung mit eingebautem La- 


8990099338 


serpointer steuern. Das Gerät misst gerade einmal 8,8 x 30 x 24,4 Zentimeter und lässt 


sich dank eines seitlichen Griffs einfach transportieren. Neben einem PC-Anschluss hat 
der 1600 Euro teure Projektor noch einen analogen VGA-Eingang sowie DVI-In (HDCP), 
S-Video- und Composite-Port. ak 

Info Benq, www.beng.de 


IRIS-SCANNER 


Iris hat seine Scannerserie für Visitenkarten 
überarbeitet. Die Modelle verarbeiten nach 
Angaben des Herstellers Visitenkarten in 
Graustufen und Farbe aus 217 verschiedenen 
Ländern. Die Scanner kosten ab 130 Euro auf- 
wärts. mst 


WEBCODE 348985 


News und Trends aus Berlin 


Auf der Internationalen Funkausstellung Sn —— ze 
Anfang September gab es zahlreiche Neu- iPod Zubehör und andere MP3-Player 
vorstellungen. Die interessantesten stellen - 
wir im aktuellen E-Paper ab Seite 2 vor. 

Dazu zählen eine Alternative zum Format 
DVD, neue Fernseher und Monitore mit Full 
HD, jede Menge neuer Kameras von Nikon, 
Kodak, Casio und anderen, MP3-Player, iPod- 
Zubehör und und und. E-Paper ab Seite 2 


2-BIG-RAID 


Lacie hat die Raid-Laufwerke 2-Big angekün- 
digt, die Modelle für eSATA, USB 2.0, Firewire 
400 und 800 umfasst. Die Modelle sollen ab 
Oktober für einen Preis von etwa 410 Euro pro 
TB Kapazität auf den Markt kommen. mst 


WEBCODE 348895 


WLAN-DRUCKER 


Der Multifunktionsdrucker HP Photosmart 
(7280 kann Daten per WLAN drahtlos empfan- 
gen Der Photosmart (7280 setzt mindestens 


Al p ha -Tie rch en Mac-0S X 10.3.9 voraus und kommt zu einem 


Preis von rund 300 Euro in den Handel. mst 


Sony stellt mit der Alpha 700 eine neue digitale Spiegelreflexkamera vor. Mit einer Auf- WEBCODE 348882 
lösung von 12 Megapixel schießt die Kamera 5 Bilder pro Sekunde in Serie. Ein neu ent- 3-SCHICHT-DVD 


Das DVD Forum hat die Produktion einer 
HD-DVD mit insgesamt drei Schichten frei- 


wickelter Bildstabilisator bietet mit bis zu vier Blendenstufen zwei mehr als der direkte 
Vorgänger Alpha 100. Die Empfindlichkeit kann der Fotograf auf bis zu ISO 3200 ein- 


stellen - dank der doppelten Rauschunterdrückung soll die Kamera laut Hersteller auch gegeben, die eine Kapazität von 51 Gigabyte 
dann noch gute Bilder liefern. Sony verpackt die Kamera in ein 690 Gramm schweres aufweist. Unklar ist aber noch, ob bisherige 
Magnesium-Gehäuse, das das Gerät vor Spritzwasser und Staub schützt. Mit 920.000 Pixel HD-DVD-Player mit der weiteren Schicht zu- 


rechtkommen. fm 
WEBCODE 348867 


bietet das 3-Zoll große Display eine viermal höhere Auflösung als das der Alpha 100. Die 
Alpha 700 verfügt zudem über einen neuen Sensor mit 11-Autofokus-Punkten - damit sol- 
len Anwender laut Sony noch präzisere RAZOR-MAUS 


AUNEITEN MIgeneN BEI. Razor hat mit der Pro Click Mobile eine bunte 
der Digital Photography Bluetooth-Maus mit einer Auflösung von 1200 
Review berichtet, besitzt dpi vorgestellt. Die Maus verbindet sich mit 
die Kamera allerdings keine einem Rechner via Bluetooth 2.0 und funkti- 
Live-View-Funktion mit der oniert ab Mac-05S X 10.3.9. Bislang gibt es nur 
einen US-Preis: 50 US$. mst 

WEBCODE 349046 


der Benutzer das Display 
als Sucherersatz nutzen 
könnte. Im November soll fe) 
die Kamera zu einem Preis | 

von 1400 US-Dollar in den 

Regalen stehen. tw az 
Info Sony, www.sony.de \ 
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iPhone ab 9. November in 


Deutschland 


Deutsche Telekom erhält den Zuschlag 


Die Deutsche Telekom hat die exklusiven Vermark- 
tungsrechte für Apples iPhone in Deutschland erhal- 
ten. Wie das Unternehmen auf einer Pressekonferenz 
in Berlin, auf der Apple-CEO Steve Jobs erstmals 
öffentlich in Deutschland sprach, bekannt gegeben 
hat, kostet das iPhone mit 8 GB Flash-Speicher 399 
Euro inklusive Mehrwertsteuer. Für Telefonie und Da- 
tentransfer mit dem Apple-Handy will die Mobilfunk- 
tochter T-Mobile spezielle Tarife auflegen. Die Preise 
für die Verträge nennt der Konzern erst unmittelbar 
vor Verkaufsstart. 

Der tags zuvor in London vorgestellte Mobilfunkpart- 
ner für Großbritannien und Nordirland O2 hat hin- 
gegen seine Tarifpakete schon fertig. Im Vereinigten 
Königreich kostet das iPhone 269 britische Pfund 
(etwa 390 Euro), drei unterschiedlich ausgestattete 
Flatrates kosten 35, 45 respektive 55 britische Pfund 


(rund 50, 65 oder 80 Euro). Die 
jeweils 18 Monate geltenden Ver- 
träge beinhalten 200 Freiminuten 
und 200 SMS, 600 Freiminuten 
und 500 SMS respektive 1200 
Freiminuten und 500 SMS. Der 
Datentransfer ist inklusive, O2 
setzt lediglich bei 1400 Seitenauf- 
rufen täglich eine Schranke und 
behält sich vor, weitere Gebühren 
einzuziehen, sofern die Kunden 


Thomas Weiss Omacnews 


ner Preisstruktur am britischen Vorbild orientieren, 
hierzulande sind jedoch Vertragslaufzeiten von 24 
Monaten üblich. Erstmals subventioniert T-Mobile 
seinen Kunden ein Telefon nicht, sondern verkauft 


. j * Berliner Trio Telekom-Chef Rene Obermann, Steve Jobs und Ha- 
länger als 80 Stunden im Monat mid Akhavan, Vorstandsvorsitzender T-Mobile International (v.l.n.r) 
surfen. T-Mobile dürfte sich in sei- 


es zum vollen Preis. Dafür muss der Bonner Konzern 
wie auch AT&T in den USA und O2 in UK an Apple 
einen nicht bekannten Anteil der Gesprächsumsätze 
überweisen. pm 
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Das nächste Update 


Eines ist sicher: Das nächste Update für das iPhone wird nicht mehr lange auf 
sich warten lassen. Wie es aussieht, darüber melden verschiedene Websites die 
unterschiedlichsten Spekulationen. Laut Engadget soll eine künftige Firmware- 
Version des Gerätes eine „Video Out"-Funktion besitzen. 

Wie einem Leser des Blogs „Macensteinn" aufgefallen ist, zeigen Bilder eine neue 
Funktion in den Voreinstellungen des iPhone: Unter „Video“ befindet sich ein 
weiterer Menüpunkt „TV Out“, mit dem Anwender das Signal und die Formate 
einstellen können. Sollte Apple die Funktion tatsächlich einführen, so spekuliert 
das Blog weiter, könnte sich vielleicht auch bald eine Videokamera-Option im 
Gerät befinden. tw 


Nicht im deutschen Fachhandel 


Für einigen Unmut dürfte unter Apple-Fachhändlern die Ankündigung von Apple 
und T-Mobile gesorgt haben, dass das iPhone in Deutschland nur über die eigene 
Ladenkette mit ihren hierzulande etwa 700 T-Punkten und im T-Online-Shop er- 
hältlich sein wird. In Großbritannien haben sich Apple und O2 hingegen mit 
der Kaufhauskette Carphone Warehouse zusammengetan, die das iPhone in ihr 
Sortiment aufnehmen wird. Apple hat sowohl auf den britischen Inseln als auch 
in Deutschland den iTunes Wi-Fi Store freigeschaltet, der den drahtlosen Einkauf 
von Musik erlaubt. Voraussetzung ist jedoch eine Internet-Verbindung über Wi-Fi. 
Über das neue Angebot lässt sich Musik suchen, vorhören und kaufen, bei der 
nächsten Verbindung mit Mac oder PC synchronisieren sich die gekauften Songs 
mit der iTunes-Bibliothek (mehr dazu Seite 43). Ein anderes begehrtes Feature 
des Apple-Handys unterstützen sowohl T-Mobile als auch O2: Visual Voicemail. 
Die von Apple mit AT&T konzipierte Technik erlaubt es, auf die Mobilbox einge- 
gangene Ansagen per Fingertipp in einer beliebigen Reihenfolge abzuhören. pm 


100 DOLLAR FÜR ALLE 
FRÜHKÄUFER 


Apple gewährt amerikanischen 
Kunden, die ein iPhone vor 
der Preissenkung von 200 US- 
Dollar gekauft haben, einen 
Rabatt von 100 US-Dollar. Das 
Kaufdatum muss allerdings vor 
dem 22. August 2007 liegen und 
das Mobiltelefon beim Provider 
AT&T registriert sein. pm 
WEBCODE 349037 


MUNSTER: PREISSENKUNG 
WIRKT 


Nach Meinung des Analysten 
Gene Munster hat sich die 
Preissenkung des iPhone für 
Apple gelohnt. Die Apple Stores 
verkauften dreimal so viele Ge- 
räte wie vorher, sagte Munster 
unter Berufung auf eigene Er- 
hebungen. pm 

WEBCODE 348947 


VODAFONE MIT iPHONE- 
RIVALEN 


Vodafone bestreitet das Weih- 
nachtsgeschäft mit dem Sam- 
sung F700. Das Smartphone 
verfügt über ein 3,2 Zoll großes 
Touchscreen und unterstützt im 
Gegensatz zum iPhone UMTS- 
Netze. mst 

WEBCODE 348820 


Thomas Weiss Omacnews 


GSMIEDGE an 
Stelle von UMTS 


Jobs formuliert klare Absage 


Apple verzichtet auch in Europa auf ein iPhone, das sich in Mobilfunknetze der 
dritten Generation einwählt (UMTS oder HSDPA). Apple-CEO Steve Jobs erklärte 
den versammelten Pressevertretern in London und Berlin, dass die dafür nötigen 
Chips noch zu viel Energie verbrauchen würden. Das iPhone biete seinen Anwen- 
dern bis zu acht Stunden Gesprächszeit, mit UMTS oder HSDPA würde diese auf 
zwei bis drei Stunden fallen. Erst wenn die Technologie fünf Plauderstunden er- 
mögliche, werde Apple ein UMTS- oder HSDPA-iPhone herausbringen. Vor Ende 
2008 rechnet Jobs jedoch nicht damit. Der Apple-Chef bestätigte jedoch, dass 
Apple schon am iPhone der zweiten Generation arbeiten würde. 

Mit GSM/EDGE seien iPhone-Kunden ausreichend bedient, für E-Mail und zum 
Surfen reiche der Datenbeschleuniger EDGE (Enhanced Data Rates for GSM 
Evolution) vollkommen aus. Das EDGE-Netzwerk von T-Mobile erlaubt Daten- 
übertragungsraten von bis zu 220 Kbit pro Sekunde und ist damit viermal so 
schnell wie ISDN. Wer Musik herunterladen will, ist jedoch auf eine Wi-Fi-Ver- 
bindung zum Internet angewiesen. Schon jetzt erreicht die Telekom-Tochter nach 
Auskunft ihres CEO Hamid Akhvan eine 90-prozentige EDGE-Abdeckung in ih- 
rem GSM-Netz, bis zum Jahresende soll das komplette Netz damit ausgerüstet 
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sein. Im Vergleich zu O2 steht der Anbieter T-Mobile glänzend dar, der britische 
Provider erreicht derzeit nur eine 30-prozentige EDGE-Abdeckung. Bei Wi-Fi-In- 
ternet-Zugängen sind Apples europäische Partner ungefähr gleich auf. Während 
die Telekom rund 8600 Hotspots betreibt, hat O2 in Großbritannien 7500 Stück 
im Einsatz. iPhone-Kunden erhalten dort von O2 den drahtlosen Internet-Zugang 
jedoch kostenlos. pm 


Software und Hacks 


Wer von einem anderen Hersteller ein Mobiltelefon kaufe, 
verlasse den Laden mit einem Produkt, das sich nicht mehr 
ändere, betonte Jobs in Berlin. „Wir bringen das iPhone je- 
doch ständig weiter, mit Software-Updates, die Sie über das 
Internet laden." In Europa soll das iPhone mit einer grundle- 
gend neuen Firmware in den Handel kommen, die US-Kun- 
den in den nächsten Wochen mit einem Software-Update 
erhalten. Wie in den USA kommt das iPhone auch in der 
alten Welt mit SIM-Lock. Im Wettstreit mit den Herstellern 
von Unlock-Software fühle man sich wie in einem Katz-und- 
Maus-Spiel, erklärte Jobs. „Wollen wir die Katze oder die 
Maus sein?", fragte er den O2-CEO Matthew Key in London 
und gab selbst die Antwort: „Wir müssen immer einen Schritt 
voraus sein." Gegen die Entwickler von iPhone-Programmen 
werde man nicht aktiv vorgehen und niemanden hindern, 
Programme für das iPhone zu entwickeln. pm 


Besseren Absatz 
nach Preissenkung 


Der Präsident von AT&T, Ralph de la Vega, gab 
bei einem Treffen mit Investoren bekannt, die 
Verkaufszahlen des iPhone hätten sich seit der 
Preissenkung deutlich nach oben bewegt. Damit 
scheint Jobs Versuch, mit einem günstigeren Preis 
in die „Holiday Season" (ab 22. November) zu 
starten, Erfolg zu haben. AT&T hat nach eigenen 
Angaben zwischen Ende Juni und Mitte Septem- 
ber mehr als eine Million iPhones verkauft, das 
umsatzstärkste Quartal hat das Unternehmen 
aber noch vor sich, da speziell Mobilfunkanbieter 
zum Jahresende kräftig abverkaufen. 

Entsprechend soll Apple nach einem Bericht der 
Finanzseite TheStreet.com seine Zulieferer darauf 
vorbereitet haben, die Produktion des iPhone 
nahezu zu verdoppeln. Im kommenden vierten 
Quartal will der Hersteller die Produktion auf 2,7 
Millionen Geräte aufstocken, aus Branchenkreisen 


iPhone in Frankreich Orange 


will TheStreet.com von bislang geplanten 1,54 
Millionen iPhones erfahren haben. Das Ziel für 
dieses Jahr sei nun ein Volumen von insgesamt 
4,8 Millionen verkaufter Telefone, frühere Pläne 
sahen 3,6 Millionen Geräte vor. pm/olm 


Die Spekulationen im Vorfeld haben sich bewahrheitet: In Frankreich 
wird die Mobilfunktochter von France Telecom das iPhone auf den 
Markt bringen. Mehr Informationen gab Vorstandschef der France 
Telecom, Didier Lombard, noch nicht bekannt. Orange will den Ver- 
kauf auf jeden Fall noch rechtzeitig zum Weihnachtsgeschäft starten, 


machte bislang aber keine Angaben zu Preisen und Tarifen. mbi Redaktion: Martin Strang 


Feedback: mstrang@macwelt.de 
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Die Zukunft des 
Mac Pro 


Intel gibt Details über neue Xeon-CPUs bekannt 


Zweimal im Jahr lädt Intel in San Francisco zum Developer Forum (IDF), auf 
dem die Ingenieure der Forschungs- und Entwicklungsabteilungen über die 
wichtigsten Projekte auf der Agenda des Chip-Entwicklers berichten. 

Auf der Herbstveranstaltung Ende September hat Intel weitere Details zu 
neuen Xeon-Prozessoren bekannt gegeben. Apple setzt in seinen High-End- 
Desktop-Computern der Mac-Pro-Reihe Xeon-CPUs ein. Mit dem Xeon 5400 
(Codename Harpertown) bringt Intel noch in diesem Jahr einen neuen Vier- 
kern-Prozessor, der auf der 45-Nanometer-Technologie Penryn basiert. Man 
kann davon ausgehen, dass Apple den Mac Pro in Zukunft mit Harpertown 
oder der Zweikern-Version Xeon 5200 (Codename Wolfdale DP) ausstattet. 
Der größte Unterschied zum Vorgänger, den Apple derzeit im Mac Pro einsetzt, 
ist der mit sechs Megabyte um zwei Megabyte größere Cache pro Kern. Insge- 
samt bringt Harpertown also 12 Megabyte Level-3-Cache mit dem Vierkern- 


New Penryn Deep Power-Down State 


Powered Off 


- 
. 
« 
. 
. 
“ 
. 
. 
. 
. 
5 
‘ 


Kahannhahane! 


” 
— Haha 


Penryn-Chips 2008 


Die neuen CPUs sollen Anfang 2008 kommen. Auch die Chipsatz-Ar- 
chitektur Santa Rosa soll im ersten Quartal 2008 eine leichte Über- 
arbeitung erfahren und für die Penryn-CPUs angepasst werden. Für 
Apple bietet sich dadurch traditionell die Macworld-Expo im Januar 
2008 an, um neue Modelle für Macbook und Macbook Pro mit Pen- 
ryn-CPUs und verbessertem Santa-Rosa-Chipsatz vorzustellen. cm 


@ 


ONLINE 


Weitere News und Hintergrundbe- 
richte zum Intel Developer Forum 
lesen Sie auf www.macwelt.de 
oder auf unserer Schwestersite 
www.tecchannel.de 


Modell ins System. Die Geschwindigkeit des Frontside-Busses hat der Chipriese 
von 1333 auf 1600 Megahertz angehoben. Die Taktfrequenzen beginnen bei 
3,16 Gigahertz (bei 1333 Megahertz Bustakt) respektive 3,2 Gigahertz (bei 
1600 Megahertz Bustakt). Über höhere Taktfrequenzen hat Intel noch nichts 
bekannt gegeben. Auf Nachfrage erklärt Steve Smith von Intel jedoch, dass 
3,2 Gigahertz erst der Anfang sind. Man kann davon ausgehen, dass es zur 
Markteinführung und danach schnellere Xeons geben wird. Laut Hersteller 
sollen die Chips noch in diesem Jahr im November auf den Markt kommen. 
Die Wahrscheinlichkeit steigt damit, dass Apple seine Mac-Pro-Reihe noch vor 
Jahresende auf die neuen Prozessoren umstellt. Sowohl Wolfdale DP als auch 
Harpertown sind Pin-kompatibel zu den bisherigen Xeon-Chips. Man kann die 
Chips in den aktuellen Macs Pro also theoretisch einfach austauschen, wobei 
der Vorteil des schnelleren Frontside-Busses dann verloren geht. cm 


Neue mobile Plattform ab 
Mitte 2008 


Eine neue mobile Plattform mit dem Codenamen Montevina, die dann kom- 
plett auf dem 45-Nanometer-Prozess basiert, soll Mitte 2008 auf den Markt 
kommen. Die Chips sollen um bis zu 60 Prozent kleiner werden und weniger 
Strom verbrauchen. Ein funktionierendes PC-Notebook auf Montevina-Basis 
konnte Intel auf dem IDF bereits zeigen. 

Ein besonderes Merkmal der Montevina-Plattform sin die neuen Drahtlosmo- 
dule. Sie beinhalten neben den WLAN-Technologien 802.11b, g und n auch 
Intels neue Wimax-Technologie. Geht es nach dem Willen von Intel, soll Wi- 


max für die flächendeckende Datenübertragung eingesetzt werden, ähnlich 
wie GSM oder UMTS schon heute für den Sprachbetrieb. cm 
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Nehalem bootet 
Mac-05 X 


Erste Versuche erfolgreich 


Eine Nachricht, die Intels Chef Paul Otellini quasi nebenbei bekannt gab, hat 
durchaus brisante Mac-Relevanz. Im Rahmen der IDF-Keynote zeigte Otellini 
ein erstes PC-System, das auf der nächsten Intel-Mikroarchitektur mit dem Co- 
denamen „Nehalem" basiert. Der Intel-Chef demonstrierte das System unter 
Windows XP, doch in einem Nebensatz erwähnte Otellini, dass Intels Ingeni- 
eure bereits erfolgreich Mac-OS X auf einer Nehalem-Maschine booten konn- 
ten. Obwohl man dies nicht als offizielles Statement werten kann, dass Apple 
zukünftig Nehalem-basierte Macs anbieten wird, lässt diese Information doch 
durchblicken, dass man bei Intel neueste CPU-Technologien auch auf Mac-Sys- 
temen testet und sich nicht nur auf Windows-PCs fokussiert. 

Nehalem ist der Nachfolger der aktuellen Core-2-Duo-Mikroarchitektur, die 
Apple derzeit in allen Macs einsetzt. Erste auf Nehalem basierte Systeme sol- 
len 2008 auf den Markt kommen. cm 


Neue Motoren für Macbook und Co. 


Viele Details gibt es noch nicht zu Intels neuen mobilen Prozessoren. Abgesehen von der neuen 
Fertigungstechnologie im 45 Nanometer-Prozess (Codename Penryn) und Level-2-Cache bis sechs 
Megabyte, gibt es auch kleinere Änderungen in der Mikroarchitektur. Es wird neue SSE-Instruk- 
tionen geben, die besonders beim Kodieren von Videomaterial einen spürbaren Geschwindigkeits- 
schub bringen sollen. 

Um die Batterielaufzeiten zu verlängern führt Intel einen neuen Stromsparmodus ein, der auf den 
Namen „Deep Power Down State" hört. Dieser Modus kommt zum Einsatz, wenn das Notebook 
nicht in Benutzung ist, sich also im Idle-Modus (Ruhezustand) befindet. In diesem Fall schaltet der 
Penryn-Chip den internen Cache komplett aus und reduziert die Betriebsspannung des Rechen- 
kerns auf ein Minimum. 

Über die genauen Bezeichnungen, 
Taktfrequenzen und Preise der 
Chips schweigt sich Intel aller- 
dings noch aus. Gerüchteweise 
sollen die Chips mit 2,1 bis 2,8 
Gigahertz laufen. Ein Modell mit 
drei Gigahertz oder gar ein mobi- 
ler Vierkern-Chip sind derzeit kein 
offizielles Thema bei Intel. cm 


Redaktion: Christian Möller 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


u , 


Info Nehalem 


Einen weiteren Blick in die Zukunft 
gibt Intel mit der Nehalem-Techno- 
logie. Diese neue Mikroarchitektur 
wird 2008 marktreif sein und zu- 
nächst ebenfalls auf der Penryn- 
Technologie mit 45 Nanometer Struk- 
turbreite basieren. Mit Nehalem wird 
Intel jedoch erstmals den Speicher- 
kontroller im Chip unterbringen, was 
gleichzeitig ein neues Board-Design 
voraussetzt. Prozessoren, die auf der 
Nehalem-Technologie basieren wer- 
den also nicht mehr Pin-kompatibel 
zu den derzeitigen Intel-Chips sein. 
Dadurch sind konzeptionell ganz 
neue Mac Pros etwa für die zweite 
Jahreshälfte 2008 zu erwarten. cm 
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u AKTUELL Logic Studio 


Instrument List 


Acoustic Pianos & Combinations 


Grand Piano & Strings 


Instrument 


+ Neues für Live-Auftritte Mainstage, das Kontrollpult für die Live-Performance, ist völlig neu im Logic-Paket. 


LOGIC WÄCHST 


Aus Logic Pro 7 wurde Lo- 
gic Studio mit Logic Pro 8, 
Mainstage, Soundtrack Pro 
2, vielen Studio-Instru- 
menten und Soundeffek- 
ten. Seit der Vorstellung 
von Logic Pro 7 vor zwei 
Jahren hat Apple die 
Profi-Software kontinu- 
ierlich ausgebaut und mit 
zusätzlichen, hilfreichen 
Werkzeugen ausgestattet. 
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Apple überarbeitet Logic Studio 


Apples neues 
Sound-Paket 


Die größte Neuerung des Updates auf 
Version 8 ist das Programm Mainstage. 
Mit Mainstage lässt sich der Live-Auftritt 
in bester Soundqualität untermalen und 
managen. Mit Soundtrack Pro 2 liefert 
Apple ein weiteres gutes Werkzeug zur 
Audio-Postproduktion. Kernstück des 
neuen Programmpaketes ist aber immer 
noch Logic Pro in seiner achten Auflage. 
Zunächst zum Neuling mit dem größten 
Hitpotential in der Runde: Mainstage. 


Von der Live-Bühne 


Ein nicht ganz einfaches Unterfangen 
ist es, im Studio erzeugte Musik für den 
Live-Auftritt auf einer Bühne bestmög- 
lich zu adaptieren. Entweder ist eine 
spezielle Hardware-Ausrüstung nötig 
oder Software, die nicht für Live-Auftritte 
konzipiert ist. Mainstage soll genau in 
diese Lücke springen. Dazu bietet das 
Programm Vorlagen, die sich für die Show 
auswählen und den eigenen Bedürfnissen 


anpassen lassen. So kann man ein indivi- 
duelles Set aller benötigten Instrumente, 
Effekte und der dazu benötigten Regler 
und Anzeigen zusammenstellen. USB und 
MIDI-fähige Keyboards, Kontrollpulte, 
Fußpedale, Drumpads sind einfach und 
schnell konfigurierbar, so dass man die 


„Alles was Sie brauchen 
zum Kompornieren, Pro- 
duzieren und Aufnehmen 
Ihrer Musik" - soll die 
neue Version von Logic 
Studio sein, will man dem 
Werbeslogan von Apple 
glauben. Wir werfen einen 
ersten Blick auf das Soft- 
warepaket und zeigen, 
was In ihm steckt und ob 
es diese Ankündigung ver- 
dient hat 


Lieblingsschalter, Knöpfe und Regler von 
Mainstage aus verwenden kann. Main- 
stage benutzt dieselben Kanalband-, und 
Plug-in-Einstellungen wie Logic Pro. Somit 
lassen sich mit dem eingebauten Browser 
neue Stücke direkt in Mainstage erzeu- 
gen. Auffällig in Mainstage sind die liebe- 


Studio-Set Aus dem Gitarrenkoffer 


Das Paket Logic Studio bietet noch mehr. Neben den oben erwähnten 
Hauptprogrammen sind noch vier weitere praktische Werkzeuge enthalten: 


- Wave Burner, zur schnellen Herstellung einer Master-CD oder einer 
Vorabversion nach Red Book Standard. 

- Compressor 3 für die Kodierung und der Voransicht von Surround Mix im 
Dolby Digital Format AC-3. Weitere Formate die von Compressor unter- 
stützt werden sind: MP3, AAC, AIFF und QuickTime Surround. 

- Impulse Response Utility, damit kann der akustische Charakter eines 
Raumes aufgenommen und als Profil gespeichert werden. 

- Mit dem Apple Loops Utility kann jede beliebige Audiodatei in ein Apple 


Loop konvertiert werden. 


Info Systema nforderu ngen und Peise 


Systemanforderungen 


- Power Mac mit 1,25-GHz-Pro- 
zessor oder schneller (empfoh- 
len wird ein Power Mac 65, ein 
Intel Core Duo oder ein Intel 
Xeon Prozessor) 


- Mac-0S X 10.4.9 oder höher 


-1GB RAM (2 GB oder mehr sind 
empfohlen) 


- Quicktime 7.2 oder höher 
- DVD Laufwerk 


- PCI Express, ExpressCard/34, USB 
oder Firewire basierendes Au- 
dio-Interface empfohlen 


voll gearbeiteten Details. Drehknöpfe und 
Regler sehen fast noch besser aus als ihre 
frisch polierten Vorbilder auf dem High- 
End-Mischpult. 


In der Komponier-Werkstatt 


Das Zentrum von Logic Studio ist Logic 
Pro 8. Zu den Neuerungen in der achten 
Version gehört das Ein-Fenster-Benutzer- 
Interface, das die Übersicht erleichtert 
und einen schnelleren Zugriff ermöglicht. 
Das Setup zum Erstellen neuer Stücke ha- 
ben die Entwickler durch den Einsatz von 
Vorlagen vereinfacht. Neu sind auch die 
Rangierfeld-basierenden Multitake-Auf- 
nahmen. Die neue Funktion „Quick Swipe 
comping" hilft, die besten Takes einfach 
auszuwählen und zu arrangieren. Die 
Editier-Werkzeuge wurden optimiert und 
vereinfacht. Durch die Multi-mono,- und 
Surround-Unterstützung lassen sich jetzt 
auch Surround-Umgebungen optimal 
beschallen. Ein weitere neue Funktion 
ist „portable Einstellungen“, damit kann 
man Tastenkommando-, Plug-in-, und 
Kanalbandeinstellungen via .Mac-Konto 
sichern und von einem beliebigen Ort 
aus abrufen. Bei Logic Pro 8 verzichtet 
Apple auf den Einsatz des USB-Dongles 
und setzt stattdessen neu auf eine Seri- 
ennummer. 


Eine Brücke zwischen Bild 
und Ton 


Das dritte wichtige Programm des Musik- 
studios ist Soundtrack Pro 2, das auch 
zum Lieferumfang von Final Cut Studio 
gehört. Diese Software bildet die Brücke 


- Bildschirm mit einer Auflösung 
von 1028 x 768 Pixel (1280 x 800 
oder höher empfohlen) 


Preise und Verfügbarkeit 
- Vollversion: 480 Euro 


- Upgrade von Logic Pro 7: 200 
Euro 


- Kostenlos erhalten Logic Studio 
Kunden, die Logic Pro 7 nach 
dem 01.08.2007 gekauft haben 


- Verfügbar ab sofort über den 
Apple Store oder über die Apple 
Fachhändler 


zwischen Bild und Ton, mir ihr lassen 
sich bewegte Bilder mit dem passenden 
Sound untermalen - in Stereo oder ci- 
neastischem Surroundsound. Aber auch 
Podcasts lassen sich mit Soundtrack Pro 
professionell erstellen und bearbeiten. 
Dateien können im AAF-Format impor- 
tiert oder exportiert werden und auch 
der Import von OMF-Dateien (von älteren 
Projekten) ist möglich. 

Im Studio-Paket sind 40 Studio-Instru- 
mente als Plug-ins integriert, die in Logic 
Pro und Mainstage zum Abruf bereit ste- 
hen. Alleine im Sampler EXS24 stehen 
mehr als 1300 Instrumente zur Auswahl, 
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darüber hinaus auch Simulationen von DAS IST NEU 
älteren Instrumenten: von der Hammond - Ein-Fenster-Benutzerin- 
B3-Orgel zum Fender Rhodes über den terface 


- Vereinfachtes Setup 

- Multitake Aufnahmen 

- „Quick Swipe Comping” 
- Neues Audio-Editier- 


Wurlitzer bis zu den Hohner Pianos. Für 
satte Bässe und flotte Perkussionen ste- 
hen verschiedene Synthesizer zur Aus- 
wahl, mit denen man je nach Stimmung 


d Anlass di de musikalisch u 
und Anlass die passende musikalische rennen 
Umrahmung schaffen kann. beitung 


Zu den Studio-Instrumenten kommen 
noch 80 professionelle Effekte und 16 
Surround-Soundeffekte hinzu, die sich für 
das Feintuning eignen. Wem das noch 
nicht reicht, der kann aus dem reichhal- 
tigen Angebot der Sound-Bibliothek aus- 
wählen. Hier gibt es 18 000 Apple Loops, 
600 Surround-Kanalbandeinstellungen 
und mehr als 1000 Mehrkanal-Soundef- 
fekte zu entdecken. 


- Portable Einstellungen 


- Seriennummer anstelle 
von USB-Dongle 


Neue Programme und 
Werkzeuge im Paket 
Logic Studio: 


- Mainstage 

- Soundtrack Pro 2 

- Impulse Response Utility 
- WaveBurner 

- Apple Loops Utility 
1 = Compressor 3 
Fazit 

Apple legt mit Logic Studio einen kom- 

pletten Profi-Audio-Werkzeugkasten vor. 

Es ist alles vorhanden, was das Herz des 

Musik-Profis begehrt. Von der ersten Note 

im Studio über das Mixen und Mischen 

bis zum Live-Auftritt kann er innerhalb 

von Logic Studio bleiben. Wie gut die 

einzelnen Komponenten und das Zusam- 

menspiel untereinander funktionieren, 

und wie schnell das Ganze ist, wird der 

ausführliche Test von Logic Studio in der 

nächsten Ausgabe zeigen. Marc Buchser 

Feedback: peter.mueller@macwelt.de @ 


= Late Moming - Arrange 


= 
and 


* Ein-Fenster-Interface Logic Pro 8 im neuen Ein-Fenster-Gewand, weitere Neuheiten sind Vorlagen für Setups 
und die Funktion Quick Swipe Comping für Arrangements. 
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B AKTUELL updates 


@ 


ONLINE 


Die direkten Links zu den 
hier besprochenen Up- 
dates gibt es auch unter 
Webcode Updates11 


Macwelt 11/ 


Updates des Monats 


Die Update-Liste dieses Monats enthält Verbesserungen für Quicktime, iTunes 
und einige iLife-Programme und bringt den Besitzern neuer IMacs nochmals 
überarbeitete Grafikkomponenten 


SYSTEM 


QuickTime 7.2 Com- 
patibility Update 


Update-Empfehlung: Installieren 
Dieses Update verbessert die Zusammen- 
arbeit der iLife-08-Programme mit Quick- 
time. Welche Bereiche dadurch verbessert 
werden, wird von Apple nicht mitgeteilt. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


iMac Software 
Update 1.1 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 

Dieses ist schon das zweite Update für die 
aktuellen iMacs und beinhaltet laut Apple 
wichtige, aber nicht spezifizierte Fehler- 
korrekturen. Bei genauerer Inspektion des 


Info Mehr Updates 


- Apple Pro Application Support 


4.0.2 
- Bookends 10.0.3 
- Camino 1.5.1 
- Canto Cumulus 7.5.1 


- CD Spin Doctor 4.0.1.205t 


- Delta Graph 5.7.5 
- Devon Think Pro 1.3.2 


- Devon Think Pro Office 1.3.2 


- Devon Note 1.9.10 
- Disc Cover 1.5 
- Discus 4.16 


- DNG Converter & Camera Raw 4.2 


- Font Explorer X 1.2.2 


- Graphic Converter X 6.0.1 


- Igor Pro 6.0.2 
- Intaglio 2.9.6 


- Lasso Professional Server 8.5.4 


- Light Zone 3.1 
- Mail Steward 7.8.8 
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- Math Magic 5.6.1 

- Matlab 7.5 

- Media Works 6.2 

- Mellel 2.2.7 

- Merlin 2.0.5 

- Mindmap 5.0.5 

- Nikon Capture NX 1.2 
- Nova Mind 4.0.9 

- Omni Graffle 4.2.1 


- Parallels Desktop 3.0 
Build 5160.0 


- PDF Studio 4.62 

- Photomatix Pro 2.5.2 

- Photoshop Lightroom 1.2 
- Premiere Pro 3.0.1 

- Real Basic 2007 r4 

- Sound Studio 3.5.4 

- Spam Sieve 2.6.4 

- Spectre 1.2.8 

- Swift Publisher 2.2 


Paketinhalts sind im wesentlichen neue 
Systemdateien für die ATI-Grafikkarte und 
für Open-GL zu erkennen. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Airport Extreme 
Firmware 7.2.1 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Firmware-Update für die Airport- 
Extreme-Basisstation macht diese kom- 
patibel zur Version 2.0 des (noch nicht 
verabschiedeten) Standards 802.11n, 
behebt laut Apple einige Fehler und ver- 
schließt eine Sicherheitslücke. Diese hätte 
es ermöglicht, über speziell konfigurierte 
IPv6-Pakete die Datenübertragung im 
drahtlosen Netz zu verlangsamen. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


ANWENDUNGEN 
iTunes 7.4.2 


Update-Empfehlung: Nur für aktuelle 
iPods notwendig 

Die Version 7.4 von iTunes macht das Pro- 
gramm kompatibel zu den neuen iPods 
(Nano, Classic und Touch) und erweitert 
es um die Möglichkeit, Klingeltöne für 
das iPhone zu erstellen und auf das Ge- 
rät zu laden. Außerdem schließt das Up- 
date eine Sicherheitslücke, über die man 
iTunes mithilfe von speziell veränderten 
Musikdateien hätte zum Absturz bringen 
können. Die von Apple schnell nachge- 
schobene Ausgabe 7.4.2 soll verhindern, 
dass Anwender durch einfaches Ändern 
einer Dateiendung Klingeltöne aus belie- 
bigen Songs erstellen können. 


Info Apple, www.apple.com/support/down- 
loads/ 


Info Neue Treiber 


Apple iPhone 1.0.2 
Apple Keyboard Software 
Update 1.2 
Equinux The Tube 1.5.1 
Feisar Sony iSync Plugins 1.6.2 
Ericsson 
Hamrick Vuescan 8.4.37 
Wacom Pen Tablet 5.05-2 
Wacom Tablet 6.05-2 


iPhoto 7.0.2 


Update-Empfehlung: Installieren 

Das Update für iPhoto 7 behebt Probleme 
beim Erstellen der Bildvoransichten, beim 
Editieren von Büchern sowie beim Veröf- 
fentlichen von Fotos auf .Mac. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


iWeb 2.0.1 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Nach dem Update sollen die Probleme 
behoben sein, die beim Aktualisieren und 
Veröffentlichen von mit iWeb 1.0 erstell- 
ten Webseiten aufgetreten waren. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Illustrator (S3 13.0.2 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Update behebt unter anderem Fehler 
beim Photoshop-Import, beim Drucken, 
dem Farbmanagement, mit Transparenzen 
sowie mit Objektstilvorlagen und verbes- 
sert den Import von Freehand-Dateien. 


Info Adobe, www.adobe.com/de/downloads/ 
updates/ 


Stand: 16. September 2007 
Redaktion: Thomas Armbrüster 
Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Vorschau auf die nächsten Wochenthemen 


Macwelt. 


Lautsprechersysteme 
für den iPod 


Thema der 41. Kalenderwoche: 8. bis 12. Oktober 
Nicht nur unterwegs macht der iPod eine gute Figur. 
Auch im Auto ist Apples Audio-Player bestens aufgeho- 
ben, wenn man ihn dort zu nutzen versteht. Und mit 
iPod-Docks und Lautsprechersystemen in allen Preisla- 
gen gelingt es dem iPod immer mehr, die klassische Ste- 
reoanlage aus dem Wohnzimmer zu vertreiben. 


Joxts 


Mac-05S X 10.5 Leopard 


. unter allen Teilnehmern finden sich unter der 
Arena 0 43. Kalenderwoche: 22. bis =. Oktober Im Okaben 2007 der Umfrage. Adresse ve nanneit.dil 
betritt mit Leopard das fünfte große Update für das Apple-Betriebssystem thema im Premium-Bereich. 


de im Oktober 


Das Beste aus beiden Welten 


Windows am Mac 
nutzen 


Thema der 40. Kalenderwoche: 1. bis 
5. Oktober Vier grundlegende Möglich- 
keiten haben Besitzer eines Intel-Mac, 
Windows-Programme auf ihrem Rechner 
auszuführen. Wir zeigen, 
wie Parallels, Boot Camp, 
VM Ware und Crossover 
funktionieren und wie 
Sie Ihre Daten in ge- 
mischten Netzwerken 


aus Macs und Windows- 
PCs organisieren. 


Umfrage Gestaltung, Satz 
Wenn Sie uns sagen, wel- u nd Sch rift 


che Themen Sie interes- 
sieren und wie informativ 
und nützlich Sie die aktu- 
elle Ausgabe der Macwelt 
finden, bedanken wir uns 
mit einem iPod Shuffle. 
Bitte bewerten Sie die Bei- 
träge dieses Heftes online 
in der Umfrage unter dem 
Webcode „Heftumfrage" ARCHIV 
auf www.macwelt.de. Wir 
verlosen einen iPod Shuffle 


Thema der 42. Kalenderwoche: 15. bis 
19. Oktober In unserer Themenwoche für 
Publisher erörtern wir die Regeln für den 
richtigen Schriftsatz und zeigen, wie man 
Fonts effizient verwaltet. Für die Gestaltung 
bringt der Mac bereits zahlreiche nützliche 
Mittel ab Werk mit. 


Die Themenschwerpunkte 
der vergangenen Wochen 


Mac-OS X die Bühne, sofern Apple den selbst gesetzten Termin einhält. Wir 
zeigen ausführlich alle Neuerungen in Mac-OS X 10.5, geben Tipps für den 


Umstieg und berichten über die ersten Erfahrungen der Nutzer. 
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Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


Macweitnzoor CD-Inhaltt AKTUELL U 


Freeware, Macwelt-TV, E-Paper 


Leser-CD macwelt 12007 


== (D-Inhalt 


Die ultimative Icon-Collection für 
‚Alle Programme, die Sie zum Entsper- 
ren von Apples Kult-Handy brauchen 


PHONE nm 
5: zu 
ENTSPERREN! Serra 


Die ultimative Macwelt-Sammlung 


1000 Icons für Ihr 
Mac-05 


Exklusiv-Video: ale untancim uni MR === 
iPhone entsperren 


So entsperren Sie Ihr iPhone und Nützliche und hilfreiche Software, 
machen es für alle Netze verwendbar ausgewählt von der Redaktion 


E-PAPER: 56 SEITEN EXTRA 


Themen: News, iPod Touch, 


Xpress-Tipps, Panoramafotos u.v.m 


für mehr Übersicht. Über 1000 
kostenlos verwendbare Icons für 


Apples iPhone ist deutlich preiswerter geworden, das gilt Finder und Programme haben wir 
allerdings nicht für die monatlichen Kosten des Mobilfunk- für Sie auf die Heft-CD gepackt. 
vertrags. Mit Hilfe einiger Tools, die sich auch auf der Heft- Die von verschiedenen Künstlern 
CD befinden, kann man ein iPhone aber auch mit Telefon- stammenden Icon-Dateien sind 
karten von anderen Anbietern benutzen. In der aktuellen für den persönlichen Gebrauch 
Folge von Macwelt TV zeigen Macwelt-Chefredakteur Se- kostenlos verwendbar. Eine Über- 
bastian Hirsch und Volker Riebartsch, wie dies geht. Mehr sicht finden Sie als PDF-Datei im 
Informationen und Schritt-für-Schritt-Anleitungen gibt es im Ordner „Freeware Icons". Soll zum 


Beispiel eine externe Festplatte 

ein neues Icon erhalten, öffnet man dazu die jeweiligen Infofenster (Befehl-I). Zuerst wählt man das 
gewünschte Bild im Infofenster aus und kopiert es mit Befehlstaste-C in die Zwischenablage. Mit 
dem Befehl Befehlstaste-V setzt man es nun im Infofenster der Zieldatei ein. 


zugehörigen Beitrag ab Seite 88. 


56 Seiten E-Paper ENTERPRISE 


Auf CD finden Sie 
In der aktuellen Ausgabe unseres E-Papers stellen wir span- eine 30-Tage-Demo 


nende Neuheiten der Berliner Funkausstellung IFA vor und von Desktop Enter- 
rezensieren Sachbücher. Erstmals lesen Sie in unserem E-Paper prise mit integrierter 

. . j Adressdatenbank, 
auch Besprechungen von zwei Neuerscheinungen des iTunes 


Auftragsbearbei- 
Music Store. Zusätzlich finden Sie Tipps zu Xpress 7, eine An- tung, Rechnungs- 
eitung zum problemlosen Aufnehmen von Panoramafotos wesen, Mahnwesen, 
und Tipps zum besseren Umgang mit Apple Mail. Warenwirtschaft, 


‚So gehts Fit für Mac-0S X 10.5 


Kassensystem (POS), 
Kontakt- und Kor- 
respondenzverwal- 
tung, Termin- und 
Projektplanung, 
Buchhaltung, Kasse, 


7 .. * 


Wichtig beim Umstieg auf ein neues Betriebssy- 
stem ist ein Backup der wichtigsten Dateien. Da- 
bei helfen die im Artikel auf Seite 84 vorgestellten 


Tools Carbon Copy Cloner von Bombich Software 
und Super Duper von Shirtpocket. Kaum war die 
CD im Presswerk, erschien noch eine neue Version 
des beliebten Tools Carbon Copy Cloner - zu spät, 
um sie auf die Heft-CD zu packen. Die neueste 
Version, übrigens das erste Update seit vier Jah- 
ren, kann unter der Adresse www.bombich.com 
heruntergeladen werden. 


Überweisungen, Eti- 
kettendruck etc. 
Info www.dt-enter- 
prise.com 
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TEST Top-Produkte und Updates 


Die Top-Produkte 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informie- 
ren wir Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


NEU IN DER LISTE 
iMac 2,8 GHz 


Ganz schön Gas gibt der 
Spitzen-iMac mit seinem 
Prozessor Intel Core 2 Ex- 
treme. Er lässt in Punkto 
Geschwindigkeit alle ande- 
ren iMacs hinter sich und 
zieht in einigen Disziplinen 
sogar mit dem Mac-Pro- 
Flaggschiff gleich - und 
kommt somit an den Spit- 
zenplatz unserer Top-Liste. 
Doch bei all den Lobeshym- 
nen: Der Stromverbrauch 
ist hoch, das verglaste 
Display kann spiegeln und 
man muss tief in die Tasche 
greifen. mas 

Info Seite 48 


cAsIO 


PREISSENKUNG 
Digitalkameras 


Die meisten Digitalkameras 
gibt es diesen Monat etws 
günstiger wie im Vormo- 
nat. Den größten Preis- 
rutsch haben jedoch die 
funktionsreiche aber etwas 
langsame Samsung i7 so- 
wie unsere Testsiegerin 
Casio Exilim HI-Zoom EX-V7 
absolviert. Die winzige 
Exilim verbirgt in ihrem 
sehr kompakten Gehäuse 
ein 6-faches Zoomobjek- 
tiv und bietet eine sehr 
gute Videofunktion. Die 

i7 glänzt mit vielen Extras 
wie einem Player für Vi- 
deos und Musik. mas 

Info Macwelt 8/07 und 9/07 


26 


R 


Desktop-Macs/Server 


1. iMac Core 2 Duo 24" 2,8 GHz 
2. Mac Pro 8x3 GHz 

3. iMac Core 2 Duo 24" 2,4 GHz 
4. iMac Core 2 Duo 20" 2,4 GHz 
5. Mac Pro 8x3 GHz 

6. Xserve 4x 3 GHz 

7. Mac Mini Core 2 Duo 2 GHz 
8. Mac Pro 4x3 GHz 

9. Mac Pro Lx 2,66 GHz 

10. Mac Pro 4x2 GHz 


Mobile Macs 


Macbook Pro 15,4"/DVD-R 2,2 GHz 
Macbook Pro 15,4"/DVD-R 2,4 GHz 
. Macbook Pro 17"IDVD-R 2,4 GHz 


. Macbook 13"/DVD-R 2,16 GHz weiß 
. Macbook 13"/Combo 2,0 GHz 


surwvnvean 


. Macbook 13"/DVD-R 2,16 GHz schw. 


Schnellster iMac mit sehr gutem 24-Zoll-Display und flotter Grafik 
Spitzenmodell mit High-End-Ausstattung, ATI X1900XT, 4 GB RAM, 500 GB HD 
Oberklasse-iMac mit sehr gutem 24-Zoll-Display und hoher Rechenleistung 
Mittelklasse-iMac mit hoher Rechenleistung, 20-Zoll-Display mit Abstrichen 
Basiskonfiguration von Apples Spitzen-Desktop-Rechner 

Profi-Server mit sehr hoher Rechenleistung und flotten SAS-Festplatten 
Kleiner, sehr leiser und flotter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleistung 
High-End-Mac mit Server-CPU, sehr hohe Rechenleistung, flexibel aufrüstbar 
Desktop-Mac mit Server-CPU, hohe Rechenleistung, flexibel aufrüstbar 
Desktop-Mac für Aufsteiger und Profis, gute Rechenleistung, gut aufrüstbar 


Mobiler Mac mit hellem Display, flotter Grafik und flottem DVD-Brenner 
Mobiler Mac mit hellem Display, flotter Grafik und flottem DVD-Brenner 
Flotter mobiler Mac mit gutem Display und schnellem DVD und super Grafik 
Schickes, flottes aber teures Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 
Preiswertes, gut ausgestattetes Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 
Günstiges und flottes Einsteiger-Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 


CD- und DVD-Brenner 


1. Pioneer DVR-K06/1 IDE 
2. Lite On LH-2B1S SATA 


Schneller, aber lauter Slimline-DVD-Brenner für Mac Mini Testsieger 
Schneller Blu-Ray-Brenner mit Serial-ATA-Interface, hoher Preis Testsieger 


Digitalkameras und Camcorder 


Canon EOS 400D Kit, 10 MP 


. Panasonic Lumix FZ7, 6MP 

. Samsung i7, 71 MP 

. Panasonic Lumix DMC-TZ3, 7,2 MP 
. Fujifilm Finepix F20, 6,1 MP 
Nikon D80 Kit, 10 MP 

. Nikon D40 Kit, 6,1 MP 

. Pentax K10 Kit, 6,1 MP 

10. Canon HV20, HD-Camcorder 

11. Panasonic Lumix LZ7, 7,2 MP 


vonaurwven 


Casio Exilim HI-Zoom EX-V7, 7,4 MP 


leistungsfähige und günstige DSLR-Kamera mit guten Ergebnissen Testsieger 
Winzige Kamera mit hohem Zoom und super Videofunktion Testsieger 
Ausgewogene Superzoomkamera für ambitionierte Fotografen Testsieger 
Pfiffige, wenn auch langsame Kamera, mit MP3-Player, leicht zu bedienen 
Kamera mit hohem Zoom und sehr guter Bildqualität Qualitätstipp 
Unscheinbare Kompaktkamera mit guter Bildqualität bei hohem ISO-Wert 
Günstige DSLR-Kamera mit Qualitäten der D200, doch schlechtes Objektiv 
Gute DSLR-Kamera für Einsteiger mit eingeschränkter Objektivwahl 

Günstige und leistungsfähige DSLR-Kamera, doch mäßiges Kit-Objektiv 


Unkomplizierter HD-Camcorder, funktionsreich, super bei Tageslicht Testsieger 


Günstige Kamera mit hohem Zoom, gute Alltagskamera Preistipp 


Drucker und Multifunktionsgeräte 


Tintenstrahldrucker 

Canon Pixma MP810 

HP Photosmart Pro B9180 
. Epson Stylus Photo R800 

. Epson Stylus Photo R1800 
. Epson Stylus Photo RX640 


ırwnnzs 


Seitendrucker 

1. Brother HL-5240 

2. Samsung CLP 300N 
3. Brother MFC-9420CN 


Grafikkarten 


1. ATI Radeon X1900XT 
2. Nvidia Quadro FX 4500 
3. ATI Radeon 9600 Pro PC&Mac 


Vielseitiger Multifunktionsdrucker, sehr gut für Fotoverarbeitung Testsieger 
Professioneller A3-plus-Fotodrucker mit sehr gutem Fotodruck Testsieger 
Exzellenter Fotodruck und Lichtbeständigkeit, bedruckt CDs Qualitätstipp 
Der Stylus Photo R800 im A3+-Format, exzellenter Fotodruck Testsieger 
Multifunktionsdrucker mit bestem Fotodruckergebnis Qualitätstipp 


Flotter, günstiger und unkomplizierter Schwarz-Weiß-Laserdrucker 
Keinster Farblaserdrucker mit guten Ergebnissen und gutem Mac-Treiber 
Günstiger aber lauter Multifunktions-Farblaser, gute Mac-Unterstützung 


Derzeit schnellste, aber auch hörbare High-End-Grafikkarte für den Mac 
High-End-PCI-Express-Grafikkarte, nur über Apple-Store für Mac Pro 
30”-taugliche, lüfterlose Grafikkarte für G4-Macs, flott bis auf 3D-Leistung 
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11 
13 
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2200 € (5. 48) 
5027€ (6107) 
1750 € (10/07) 
1450 € (10/07) 
3970 € (6/07) 
8800 € (2/07) 
780 € (10/07) 
3290 € (10/06) 
2520 € (10/06) 
2230 € (10/06) 


1900 € (8/07) 
2400 € (8/07) 
2700 € (8/07) 


1450 € (7lo7) 
250€ (7lor) 
1050 € (7lor) 
76 € (3107) 
530€ (ulor) 
740€ (2/07) 
270€ (8lor) 
335€ (12/06) 
200 € (9107) 
370€  (8lo7) 
15€ (5/07) 
100€ (2/07) 
530€ (4/07) 
850 € (6/07) 
940€ (9107) 
200 € (8/07) 
250€ (4/07) 
650 € (10/06) 
320€ (9/06) 
540 € (9106) 
270€ (4/07) 


240 € (10/06) 


. 260€ (rlor) 
v 780€ (4/06) 
. 395€ (3/07) 


Anmerkungen: ® Preis gleich geblieben # Preis gestiegen % Preis gefallen NEU Neu in der Liste Stand: 21.09.2007 


1590 € (4/06) 
200€ (1/06) 


Top-Produkte und Updates TESTER 


im Oktober 


So bewertet Macwelt Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr 
gut) bis sechs (ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote 
ergibt sich aus den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. 
Die genauen Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt" im jeweiligen 
Vergleichstest. Die Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


/ Festplatten 


Intern 


1. Seagate Barracuda 7200.10 750 GB 3,5”-SATA-Platte mit höchster Kapazität, braucht gute Belüftung Testsieger 1,7 %» 215€ (10/06) KORREKTUR 

2. Western Digital Caviar SE16 500 GB Sehr leise 3,5”-Oberklasse-Festplatte, mäßiges Preis-Kapazitäts-Verhältnis 1,7 ° 100€ (10/06) Garage Sale teurer 
3. Hitachi Travelstar 5K160 160 GB 2,5"-SATA-Platte mit guten Allround-Qualitäten und viel Platz Testsieger 19 » 100€ (12/06) 

4. Samsung Spinpoint M605 120 GB Günstige 2,5”-SATA-Platte mit mäßiger Geschwindigkeitskonstanz Preistipp 2,3 ® 64€ (12/06) In unserem Test von iSale 


und Garage Sale haben wir 
für Garage Sale nur den 


/ Festplatten/NAS Grundpreis angegeben und 


Steuern sowie Gebühren 


Extern/Leergehäuse R Ken . 
1. Western Digital My Book 500 GB Pro Edition mit sehr schnellen Datenraten via Firewire-800 14 » 160€ (9/06) nicht berücksichtigt. Somit 
2. Formac Disk Mini 120 GB Kleine, kompakte Mobilfestplatte im schicken Design, gute Transferraten 15 » 105€ (10/06) zahlt man für Garage Sale 
3. Maxtor Shared Storage 2 1000 GB Zuverlässiger, unkomplizierter Netzspeicher mit gutem Mac-Treiber Testsieger 2,1 » 355€ (2/07) nicht wie irrtümlich ange- 
4. Buffalo Linkstation Pro 250 GB Flotter Netzspeicher, mit Mac-Treiber, aber kompliziert zu administrieren 2,4 » ı0€ (2107) geben 22 Euro sondern 35 
Euro und ist somit fünf Euro 
B günstiger als iSale. Übrigens 
— / Flachbett- und Filmscanner gibt es mittlerweile eine 
1. Epson V700 Photo Für hochwertige Scans von Durchlichtauflagen sehr gut geeignetes Gerät 1,6 » 550€ (706) NEUSIE Version ‚yon Garage 
2. Epson Perfection V200 Photo Guter, günstiger und flotter Allroudscanner mit Durchlichteinheit 2,0 » 100€ (10/07) Sale sowie zwei neue The- 
3. Epson Perfection 4490 Photo Solider Mittelklassescanner mit allgemein guten Resultaten Testsieger 24 » 215€ (4/06) men-Packs. mas 
4. Canon Canoscan 8400F Preiswerter Einstiegsscanner mit guter Staub- und Kratzerentfernung 31 + 175€ (4/06) Info Macwelt 10/07, Seite 30 
3 ri 
FG Fernsehempfänger 

ke 1. Eye TV für DVB-T kompakter USB-DVB-T-Stick, Software mit Front-Row-Integration Testsieger 1,4 ® 80€ (5107) 
2. Terratec Cinergy Hybrid T USBXS Hochwertiger DVB-T- und Analog-Tuner in USB-Stick-Größe mit Eve TV 14 ° n0€ (5/07) 
3. Equinux Tubestick Sehr günstiger DVB-T-USB-Stick mit eingeschränkten Funktionen Preistiiop 2,2 ° 4O€ (5107) 

ea TV, Monitore und Projektoren 

1. NEC Spectraview Reference LED 21" Exzellenter Farbraum und fast perfekte Homogenität, aber hoher Preis 1,0 % 5490 € (10/05) 
2. Eizo (G221 22" Wide Druckvorstufen-Display mit sehr guter Homogenität und großem Farbraum 1,1 * 70€ (2/07) 
3. Samsung Syncmaster 305T 30" LCD-Display mit extrem großer Bildfläche, gute Homogenität, guter Farbraum 1,4 % 1550 € (107) 
h. Apple 30" Cinema Display (Alu) High-End=IED mit sehr großer Bllafläche, guter Farbraum, gute {inearität 1,4 ° 1800 € (12/04) NEU IN DER LISTE 
5. Eizo S2411W 24" Wide Monitor mit exzellenter Bildqualität und sehr großem Farbraum Testsieger 2,0 » 140€ (5/07) iPod-F. ii 
6. Apple 23" Cinema HD Display (Alu) Profi-Monitor mit Alu-Gehäuse, nur digitaler DV-Eingang, gute Bildschärfe 2,1 ® 900€ (5/07) IFO amılıe 
T. liyama Pro Lite X4865 19" Robustes Display, das seine Helligkeit dem Umgebungslicht anpasst 2,2 » 270€ (9107) Alle iPod-Modelle hat 
8. Viewsonic VX2245WM 22” Wide Breitbild-Display mit iPod-Dock, gute Bildqualität, mäßiger Ton 2,2 » 370€ (6/07) 


Apple neu vorgestellt, den 
iPod Classic gibt es zudem 


Pe DSL/WLAN-Router deutlich günstiger als sei- 


nen Vorgänger. Mit dem 


1. Apple Airport Extreme Schnelle Basisstation mit Festplattenfunktion, nutzt IEEE 802.11n Testsieger 1,7 ® 180€ _(Tlo7) iPod Touch bringt Apple 
2. Netgear WNRS54T Nachgetesteter Router mit nun deutlich schnelleren Übertragungswerten 18 x 35€ (9107) ein interessantes Konzept: 
3. U.S. Robotics Wireless Ndx ADSL2+ Flotter und günstiger Draft-N-WLAN-Router mit vielen Funktionen 21 + 160€ (Tor) Ein Media-Player, mit dem 
4. Apple Airport Express Einfacher WLAN-Router für Einzelbenutzer, kann iTunes-Musikempfangen 2,4 ° 100€ (10/06) man im Internet surfen 
Fa und drahtlos Musik kaufen 
1a_ kann. Ärgernisse haben 
b Media Player wir bei manchen Modellen 
1. Slimdevice Transporter Teurer High-End-Netz-Audio-Player mit exzellentem Klang Testsieger 1,4 ° 1900€ (7lor) dennoch festgestellt, so der 
NEU 2. Apple iPod 160 GB USB 2 leicht bedienbarer Player mit sehr viel Speicherplatz, gute Klangqualität 19 ° 350€ (S.12) nun eingeschränkte Video- 
3. Netgear EVA700 Hochwertiger Media-Player für UPnP AV wie auch Syabas-Software Testsieger 2,0 » 160€ (3107) ausgang des iPod Classic 
NEU 4. Apple iPod 80 GB USB 2 leicht bedienbarer Player zum günstigen Preis, gute Klangqualität 2,0 » 250€ (5.12) und Nano. mas 
5. Tivoli iYiVi Radiowecker mit iPod-Dock, der einen guten Klang bietet Testsieger 21 ° 400€ (10/07) Info Seite 42 
NEU 6. Apple iPod Shuffle 1 GB USB 2 Winziger MP3-Player mit Klammer, gutem Sound und langer Akkulaufzeit 2,2 ® 80€ (5.1) 
NEU 7. Apple iPod Touch 8 GB USB 2 Funktionsreicher, sehr gut bedienbarer Player mit Schwächen beimKlang 2,2 ® 300€ (S. 42) 
NEU 8. Apple iPod Nano 8 GB USB 2 Mini-MP3-Player auch mit Videofunktion und sehr langer Akkulaufzeit 23 ° 200€ (5.12) Redaktion: Markus Schelhorn 
9. Apple TV 40 GB Settop-Box mit guter Bedienung, aber Schwächen in der Ausstattung 2,4 ° 300€ (7lor) Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


27 


u TEST Mathematiksoftware 


KOMPLEXES ENT- 
WICKLUNGSSYSTEM 
FUR MATHEMATISCHE 
UND TECHNISCHE 
AUFGABEN 

Note: 2,0 gut 


Vorzüge großer Funkti- 
onsumfang, gute Grafik- 
ausgabe, leistungsfähige 
Programmierumgebung, aus- 
führliche Dokumentation 
Nachteile keine Eingabehil- 
fen, kein gedrucktes Hand- 
buch, Mogelverpackung 
Alternative MuPad, Maple 
Preis € (D) 3790, € (A) 
3822, CHF 5415 (Industrie); 
€ (D) 1600, € (A) 1614, 
CHF 2286 (Forschung und 
Lehre); € (D) 150, € (A) 152, 
CHF 215 (Studentenversion) 
Technische Angaben 


») Systemanforderungen: 


Mac-OS X 10.4.4 oder 
höher, 512 MB RAM 
Info Additive, 
www.additive-net.de 


DAS IST NEU 


- Dynamische Interaktivität 
- Neue und verbesserte 
Grafikroutinen 


- Neue numerische Verfahren 


- Neue Klassen spezieller 
Funktionen 

- Source Level Debugger 

- Zusätzliche Dateiformate 
für Im- und Export 

- Verbesserte Internet-An- 
bindung 

- Syntax-Highlighting 
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Mathematica 6 


Rund 1000 neue Funktionen umfasst Mathematica 6. Laut Hersteller ist dies die 
umfangreichste Weiterentwicklung und Anlass, das Produkt jetzt als „komplette 
Entwicklungsumgebung für technische Problemstellungen” zu bezeichnen 


Der Schwerpunkt dieses Updates liegt 
auf der Verbesserung der Bediener- 
freundlichkeit. Zu den Besonderheiten 
der neuen Version zählt die so genannte 
„dynamische Interaktivität". Basis dafür 
sind „dynamisch" definierbare Elemente. 
Diese aktualisieren automatisch ihren 
Wert, wenn ein darin enthaltener Faktor 
neu bestimmt wird. Diese neue Eigen- 
schaft ist mit Augenmaß zu nutzen, eine 
zu häufige Anwendung entsprechender 
Anweisungen kann den Kernel zumindest 
zeitweise lahm legen. Die Funktion „Mani- 
pulate" gestattet das Erstellen interaktiver 
Anwendungen mit Kontrollelementen 
(Schieberegler, Tasten, Klappmenüs, etc.) 
mit einem einzigen Funktionsaufruf. 
Neue und verbesserte Grafikalgorith- 
men unterstützen Transparenz, Spiege- 
lungs- und Lichteffekte sowie dreidimen- 
sionale Rotationen, die Begrenzung auf 
einen einzigen Farbverlauf ist entfallen. 
Aber auch unter der Oberfläche hat sich 
Einiges getan. Die verwendeten Verfah- 
ren basieren nicht mehr auf äquidistan- 
ten Stützstellen, deren Anstände sind jetzt 
von den aktuellen Krümmungen einer 
Kurve abhängig. Das liefert nicht unbe- 
dingt schnellere, häufig aber bessere Er- 
gebnisse, was insbesondere an schärferen 
Kantenverläufen zu erkennen ist. 


Als Folge einer verbesserten Internet- 
Anbindung gestattet die Importfunktion 
auch die Angabe von URLs, die Aktuali- 
sierung des Dokumentationssystems kann 
dann automatisch erfolgen. Beim Aufruf 
bestimmter Datenfunktionen überprüft 
Mathematica zunächst deren Vorhan- 
densein auf dem eigenen Rechner und 
danach die entsprechenden Webseiten 
von Wolfram auf aktuellere Versionen. 
Wir testen dies an Hand von Städtedaten 
(„CityData") , der Prozess verläuft zügig, 
und die Erstellung einer Deutschland- 
Grafik mit größeren Städten funktioniert 
ohne Schwierigkeiten. Konturenlandkar- 
ten amerikanischer Bundesstaaten berei- 
ten ebenfalls keine Probleme, der Versuch 
mit deutschen Bundesländern scheitert 
dagegen mangels Höhenangaben bei 
den Städten. 

Selbstverständlich bleibt auch der ma- 
thematische Teil von Neuerungen nicht 
verschont. Hinzugekommen sind neue 
Algorithmen für die nichtlineare Opti- 
mierung unter Randbedingungen sowie 
für die numerische Integration. Die Bi- 
bliotheken enthalten zusätzliche Klassen 
spezieller Funktionen, darunter sphärische 
Bessel- und Hankel-Funktionen. 

Die Größe der Softwareverpackung 
lässt zunächst vermuten, der Hersteller 


ClippingStyle + Opacity[0.3]] 


intto}= Plot3D[Im[See[(x +4 y) "3]], {x, -2, 2}, {y, -2, 2}, PlotPoints +40, 
PlotStyle +Directive[Opacity[0.9], Yellow, Specularity[white, 50]], Mesh > None, 


habe dem Zeitgeist widerstanden und 
auch der neuen Version ein gedrucktes 
Handbuch spendiert. Leider erweist sich 
das Paket als Mogelpackung, denn neben 
der Programm CD und einigen Informa- 
tionsblättern enthält es vor allem sehr 
viel Luft. Lobenswert sind dagegen die 
im Umfang noch weiter gewachsenen 
digitalen Dokumentationen. Die aus- 
führliche Bildschirmhilfe präsentiert sich 
jetzt als „Documentation Center", hinzu 
kommen Tutorials und Beispieldateien. 
Erwähnenswert ist das neue Demonstra- 
tionsprojekt. Es umfasst mehr als tausend 
Anwendungsbeispiele zum Abspielen in 
einem Browser. Alternativ lässt sich jedes 
einzelne zur näheren Begutachtung als 
Notebook herunterladen, ein kostenloser 
Player steht ebenfalls zu Verfügung. 


Fazit 


Auch wenn Mathematica an Leistungs- 
fähigkeit weiter zugelegt hat, seine 
prinzipielle Bedienung ist zwar einfach, 
zugleich aber auch umständlich geblie- 
ben. Assistenten oder Kontextmenüs wie 
bei Maple könnten den Komfort spürbar 
steigern. Wegen des sehr breiten Einsatz- 
spektrums von Mathematica muss jeder 
Nutzer selbst beurteilen, welchen Nutzen 
das Update für ihn mit sich bringt. hg 


MacWek Test.nb 


Wanipulate[Plor [Sia[ni «] 


Piotmange + 2, Filing + € 


*+ Weiter verbessert: die 3D Grafiken von Mathematica. 


€Dynamisch 
interaktiv: Ver- 
änderung von 
Parametern 
durch Kontroll- 
elemente. 


Maple 


n 


Mathematiksoftware TEST E 


Neben Werkzeugen zur Manipulation symbolischer mathematischer Terme bietet 
Mapel 11 numerische Rechenverfahren, umfangreiche Funktionsbibliotheken sowie 
grafische Funktionen zum schnellen Visualisieren mathematischer Strukturen 


Wie Mathematica besteht Mapel aus 
einem Kern mit Befehls-Interpreter und 
Basisalgorithmen sowie der Bedieno- 
berfläche zur Kommunikation mit dem 
Nutzer. Seine Rechenverfahren sind the- 
matisch in Funktionsbibliotheken (Pakete) 
für unterschiedliche Anwendungsgebiete 
(Lineare Algebra, Statistik, Differenti- 
algleichungen, etc.) untergliedert. Auf 
insgesamt 108 ist ihre Zahl in der neuen 
Version 11 angewachsen, hinzugekommen 
sind Pakete für die Gebiete Differentialge- 
ometrie, Graphentheorie und Physik. 

Als Oberfläche fungieren bei Maple 
Arbeitsblätter (Notebooks), hier erfolgt die 
Eingabe von Anweisungen in der Maple- 
spezifischen Syntax. Im Gegensatz zu 
Mathematica bietet Maple verschiedene 
Eingabemodi. Der Dokumentenmodus er- 
fordert keinerlei Kenntnis der Syntax von 
Maple-Befehlen. Die Eingabe erfolgt mit 
Hilfe von Tastaturkürzel und Paletten, die 
in Docks auf der linken und rechten Seite 
des Dokumentenfensters angeordnet sind. 
Im Arbeitsblattmodus wechseln sich Ein- 
und Ausgabe klar miteinander ab. Auch 
hier lassen sich die Paletten nutzen, ein 
Klick auf ein Element setzt den entspre- 
chenden Code in das Dokument ein, was 


das Erlernen der Maple Syntax erleichtert. 
Für die Umsetzung ganzer Dokumente in 
die jeweils andere Form fehlt allerdings 
ein entsprechender Automatismus. 


Assistenten 


Assistenten erlauben die interaktive Be- 
arbeitung von Fragestellungen, etwa die 
Gestaltung von Grafiken oder die Datena- 
nalyse. Diese Assistenten lassen sich ein- 
facher nutzen als die zu Grunde liegenden 
Maple-Anweisungen. Bei den Assistenten 
zum Auffinden von wissenschaftlichen 
und chemischen Konstanten, besonders 
aber bei den speziellen Funktionen (Bes- 
sel-Familie, Legendre-Familie, etc.) fällt 
die Vorliebe der Programmierer für kleine 
Klappmenüs auf, etwa 180 Funktionen 
sind darin untergebracht. 

Beim Assistenten für Kurvenanpas- 
sungen führt das Betätigen der Import-Ta- 
ste zum Erscheinen eines leeren Fensters. 
Ein Weiterarbeiten ist dann nur durch 
Neustart von Maple möglich. Beim Plot 
Builder dagegen ist lediglich mit Fehler- 
meldungen zu rechnen, anscheinend sind 
noch nicht alle Beispiele an die in Version 
10 vorgenommenen Änderungen in den 
Plot-Funktionen angepasst. 
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* Hilfreich: die Paletten und die neuen Kontextmenüs. 


Arbeitserleichterungen bieten die 
neuen Kontextmenüs sowie die „Favo- 
riten"-Palette für die Zusammenfassung 
häufig verwendeter Ausdrücke oder 
Symbole. Kommentare lassen sich jetzt 
getrennt vom Haupttext in Dokumente 
einfügen, und die neue Diaschau erspart 
das Umsetzen von Notebook-Inhalten auf 
die Folien eines Präsentationsprogramms. 

Bei den neuen oder erweiterten Re- 
chenverfahren sind die Algorithmen zur 
Lösung unbestimmter Integrale mit spezi- 
ellen Funktionen zu erwähnen, ebenso die 
zur Lösung linearer Integralgleichungen. 
Systeme gewöhnlicher und partieller Dif- 
ferentialgleichungen sowie Systeme von 
Ungleichungen lassen sich ebenfalls mit 
Maple behandeln. 

Überarbeitete Grafikroutinen be- 
schleunigen die Ausgabe zweidimensio- 
naler Grafiken bei geringerem Speicherbe- 
darf und bieten zusätzliche Gestaltungs- 
möglichkeiten hinsichtlich Beschriftung, 
Linienstil oder Symbol. 

Wie Mathematica bietet Maple dem 
Anwender vielfältige Unterstützung. Zur 
Bildschirmhilfe mit über 5000 Seiten ge- 
sellen sich die bereits erwähnten Assisten- 
ten und mehr als AO interaktive Tutoren 
für verschiedene Themengebiete. Ergänzt 
wird dies um Vorlagen mit vordefinierten 
Befehlsfolgen sowie um eine Reihe von 
Beispieldokumenten. Ein gedrucktes 
Handbuch fehlt allerdings. 


Fazit 


Die Neuerungen von Maple gestalten 
sich nicht so spektakulär wie die von Ma- 
thematica, auch ist sein Funktionsumfang 
etwas weniger gewaltig. Dafür punktet 
es hinsichtlich Nutzerfreundlichkeit, die 
verbesserte Oberfläche bringt spürbare 
Erleichterungen. Wegen des breit ge- 
streuten Einsatzgebiets von Maple muss 
jeder Nutzer selbst abschätzen, welche 
Vorteile ihm ein Update bietet. hg 


ENTWICKLUNGS- 
SYSTEM FÜR MA- 
THEMATISCHE UND 
TECHNISCHE AUF 
GABEN 

Note: 2,0 gut 


Vorzüge großer Funktions- 
umfang, leistungsfähige 
Programmierumgebung, um- 
fangreiche Dokumentation 
Nachteile umständliche 
Konvertierung zwischen 
Worksheet- und Dokumen- 
tenmodus, kein gedrucktes 
Handbuch 

Alternative MuPad, Mathe- 
matica 

Preis € (D) 2290, € (A) 
2310, CHF 3272 (Industrie); 
€ (D) 990, € (A) 999, CHF 
1415 (Forschung und Lehre); 
€ (D) 190, € (A) 192, CHF 
272 (Studenten) 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
une) ab Mac-OS X 10.4.4, 
512 MB RAM 

Info Scientific, 
www.scientific.de 


DAS IST NEU 


- Neue mathematische 
Pakete 

- Neue, erweiterte und 
verbesserte numerische 
Algorithmen, mathema- 
tische Funktionen und 
Lösungsverfahren 

- Verbesserte Nutzerober- 
fläche 

- Verbesserte Grafikaus- 
gabe 

- Neue Assistenten 

- Frei konfigurierbare 
Palette 

- Im- und Export von 
Excel-Dokumenten 

- Verbesserte Anbindung 
an Matlab 

- Unterstützung von Mehr- 
kernprozessoren 
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SCHNELL INSTAL- 
LIERTE HILFSSOFT- 
WARE ZUM DRUCK 
VON RGB-BILDERN 
Note: 2,4 gut 


Vorzüge einfache Handha- 
bung, farbtreue Wiedergabe, 
reduzierter Tintenverbrauch 
Nachteile nur für RGB-Bilder, 
setzt teuren Drucker voraus, 
schlechte Dokumentation 
Alternative Kalibrationshard- 
und -software, zum Beispiel 
I1 Proof von X-Rite 

Preis € (D) 149, € (A) 151, 
CHF 204 

Technische Angaben 


Systemanforderungen: 


umens) ab Mac-OS X 10.3.9 
Info Tecco, www.tecco- 
print.de 


30 


3 TEST Drucker-Tool 


Tecco Print 1.7 


Komplettes Farbmanagement von der Kamera über den Monitor bis zum Drucker 
bedeutet Arbeit und ein solides Technikwissen. Der Druckertreiber Tecco Print 
soll vor allem den Arbeitsaufwand kräftig reduzieren, aber trotzdem hochwertige 
Druckergebnisse für die Bilder garantieren, die von Digitalkameras stammen 


Man nehme ein Bild, drucke es aus und 
halte kurze Zeit später ein ziemlich re- 
alistisches Abbild in den Händen. Was 
einfach klingt, ist es in Wirklichkeit nicht, 
weil ein Bild - beispielsweise von einer 
Digitalkamera - auf dem Weg zum Dru- 
cker viele Stationen durchläuft, an denen 
Soft- oder Hardware die Farbwerte des 
Bildes interpretiert. Ganz zu schweigen 
davon, dass die Farben am Monitor addi- 
tiv (aus den Grundfarben Rot, Grün und 
Blau) gemischt werden, im Drucker aber 
subtraktiv (aus den Grundfarben Cyan, 
Magenta, Gelb und Schwarz). 


Viele Vorbedingungen 


Der Papierhersteller Tecco bietet die Hilfs- 
software Tecco Print an, die alle Probleme 
- soweit möglich - umgeht, so dass die 
farbtreue Wiedergabe von RGB-Bildern 
gelingen soll. Allerdings muss man eine 
ganze Reihe von Vorbedingungen er- 
füllen: Tecco Print ist speziell für die 
Druckausgabe von Photoshop konzipiert. 
Andere Software lässt sich nutzen, aller- 
dings sollte man darauf achten, dass sich 
dort jede Art von Farbmanagement ab- 
schalten lässt. Tecco Print liefert nur dann 
hochwertige Resultate, wenn man Papier 
von Tecco in den Drucker legt und im 
Drucker die Originaltinte des Herstellers 
verwendet. Außerdem funktioniert Tecco 
Print nur mit einer geringen Zahl von 
Tintenstrahldruckern, die nicht billig sind: 
Die günstigsten Modelle stammen von 
Epson (Stylus Photo R2400) und HP (Pho- 


Konfigurieren/deinstallieren... 


RGB Arbeitsfarbraum » |v sRGB 


Kontrollfeld anzeigen 


Testform ausdrucken... 


tosmart B9180); ihr Preis liegt bei jeweils 
etwa 700 Euro. Letzte Hürde ist, dass 
selbst bei passendem Drucker nicht alle 
Tecco-Papiere nutzbar sind - Fotokünst- 
ler, die mit einem bestimmten Drucker 
und einem bestimmten Papier arbeiten 
wollen, sollten vorab mit Tecco klären, ob 
diese Kombination unterstützt wird. 
Stimmen die Voraussetzungen, steht 
dem Fotodruck mit Tecco Print wenig im 
Wege: In Photoshop schaltet man das 
Farbmanagement ab, öffnet das Bild (für 
optimale Ergebnisse sollte das Bild im 
RGB-Farbmodell gespeichert sein, was auf 
alle Bilder von Digitalkameras zutrifft) 
und druckt es über den Tecco-Drucker 
(der im Fenster „Drucken” von Mac-OS X 
sichtbar ist) aus. In Tecco Print wählt man 
lediglich das verwendete Papier aus. 


Gute Messergebnisse 


Wir testen Tecco Print mit zwei Dru- 
ckern HP Photosmart B9180 und Canon 
iFP5000. Bei beiden messen wir bei der 
Farbwiedergabe Verbesserungen: Beide 
Drucker zeigen in den dunklen Bildstellen 
mehr Details, weil Tecco Print den Ge- 
samtfarbauftrag deutlich reduziert. In den 
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Messdaten und den daraus berechneten 
Geräteprofilen ist das ebenfalls deutlich 
sichtbar: Mit Tecco Print erhalten wir vor 
allem in den dunklen Bereichen einen ver- 
größerten Farbraum, speziell beim Canon 
iFP 5000 verbessert sich zusätzlich die 
Wiedergabe der hellen Gelb- und Rottöne 
(bis etwa 20 Prozent Sättigung). 

Die Druckzeit steigt durch den Weg 
über Tecco Print kaum. Wir messen pro 
Bild (im Format DIN A3 und DIN AA) 
etwa zehn Prozent höhere Ausgabezeiten. 


Fazit 


Wenn die Voraussetzungen stimmen, ist 
Tecco Print eine feine Sache: Schnell ins- 
talliert und auf das Papier eingestellt , 
erhält man eine gute Farbwiedergabe. 
Schwierig ist dagegen, die große Menge 
an Randbedingungen: Es funktioniert nur 
mit Druckpapier von Tecco und nur mit 
Bildern, die von Digitalkameras stammen 
(oder die in einem der drei möglichen 
RGB-Farbräume vorliegen). Außerdem 
muss man in Photoshop an mehreren 
Stellen die passenden Einstellungen wäh- 
len, was in der Dokumentation aber nur 
am Rande erwähnt wird. wm 


€ Nicht für jedes Pa- 
pier In einem schlich- 
ten Fenster wählt 
man vor dem Druck 
die Papiersorte aus 
dem Angebot von 
Tecco aus. 


€ Für Digitalkameras Tecco erwartet, 
dass die Bilder im RGB-Modus vorlie- 
gen. Für optimale Ergebnisse sollte 
man sich auf einen der drei möglichen 
RGB-Farbräume beschränken. 


u TEST Backup-Software / Multimedia-Authoring 


ZUVERLÄSSIGES UND 
GUNSTIGES BACKUP- 
PROGRAMM 
Note: 2,0 gut 


Vorzüge drei Versionen, Versi- 
onsverwaltung, zuverlässiges 
Backup auf Servern, Aktionen 
vor und nach dem Backup 
ausführbar (Standard, Pro), 
sehr komplexe Zeitpläne mög- 
lich (Pro), günstig 

Nachteile Log-Dateien oft 
unverständlich, keine Aus- 
nahmen aus dem Backup 


definierbar (Basic), keine Loka- 


lisierung, Funktion Zero Scan 
unzuverlässig 


Alternative Super Duper 2.1.4, 


Data Backup 3, Tri-Backup 

4.0.4 

Preis Synk Backup US$ 25, 

Standard US$ 35, Pro US$ 45 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
Mac-OS X 10.4 

Info Decimus, www.decimus. 

net 


Synk Backup/ 
Pro 6.1.1 


Manuell oder nach einem Zeitplan lässt 
sich mit Synk ein Backup erstellen. Dabei 
ist als Zielmedium jeder beliebige Daten- 
träger wie Festplatte, Server oder NAS 
möglich. Synk speichert die Zugangsdaten 
für den Backup-Server und kann sich so 
automatisch wieder einloggen. Eine wei- 
tere praktische Funktion ist die Versions- 
verwaltung. Das Programm verschiebt 
dabei die geänderten oder gelöschten 
Dateien in einen frei gewählten Ordner. 

Synk gibt es seit der Version 6 in drei 
Ausführungen: Synk Backup verfügt über 
eine vereinfachte sehr benutzerfreund- 
liche Oberfläche und Basisfunktionen. 
Die Version Standard bietet darüber hi- 
naus die Möglichkeiten, Skripte zu erstel- 
len und Programme vor und nach dem 
Backup zu starten. Außerdem lassen sich 
Richtlinien wie Ausnahmen und Unter- 
brechungen für ein Backup definieren. 
Das besondere an der Proversion ist die 
Unterscheidung von Richtlinien für die 
Versionsverwaltung und für das Backup. 
Eine Erweiterung gegenüber der Stan- 
dardversion ist die so genannte „n-way 
Synchronisation", bei der mehrere Quellen 
mit mehreren Zielen auf einmal synchro- 
nisiert werden können. 


Fazit 


Synk erledigt seine Aufgaben zuverlässig, 
die Versionsverwaltung ist ein echtes Plus. 
Das Backup auf einen Server funktioniert 
fehlerfrei und wird unterbrochen, wenn 
der Server nicht erreichbar ist. Die Log- 
Dateien sind jedoch wenig verständlich 
und deshalb selten ein Hilfe. :b 
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Media Works 
6.2 


Media Works 6.2 umfasst vier Module 
und ein Authoring-Tool, das als Schalt- 
zentrale dient: Paint für Bilder, Animator 
für bewegte Dias, Video für Filmschnipsel 
und Sound für den Ton. Der integrierte 
Player spielt die fertige Produktion am 
Bildschirm ab. Das Programm bietet zu- 
dem Exportoptionen zu Quicktime, zum 
iPod, zu Apple TV sowie als DVD. 

Die Module umfassen Effekte wie 
Hall und Verzerrung (Sound) oder eine 
einfache Bildbearbeitung (Paint). Video 
impotiert nicht nur Filme im Quicktime- 
sowie MPEG-4- und AVI-Format, sondern 
man kann mit der iSight- oder einer exter- 
nen Kamera auch direkt Aufnahmen täti- 
gen. Übergänge oder Blenden, Schrift und 
die genaue zeitliche Positionierung der 
einzelnen Beiträge, ihre Länge und Texte 
sowie Texteffekte regelt man zentral in 
Author. Dass Media Works 6.2 noch nicht 
ausgereift ist, merkt man an ärgerlichen 
Details: So funktioniert der Befehl „Open 
Recent“ der englischsprachigen Software 
nur in Author, die anderen Module „ver- 
gessen" einfach, welches Projekt man vor- 
her bearbeitet hatte. Bei rechenintensiven 
Vorgängen oder beim Speichern stürzt 
das Programm im Test öfter ab. Einen di- 
rekten Zugriff auf Apples iLife-Programme 
unterstützt Media Works 6.2 nicht 


Fazit 


Media Works 6.2 bietet einen guten Ein- 
stieg in die Welt des Multimedia-Schaf- 
fens. Eine klarere Benutzeroberfläche und 
weniger Programmfehler könnte das Tool 
aber dringend gebrauchen. tha 


CE Aber Fr Tai Kr Tomosi Tem Tosis Winden Wein 


RISELIIRE 


INTERESSANTES 
PRASENTATIONS-TOOL 
MIT MACKEN 

Note: 2,9 befriedigend 


Vorzüge vielfältige Möglich- 

keiten zur Multimedia-Produk- 

tion, zahlreiche Effekte und 

Übergänge, kostenloser Player 

auch für Windows 

Nachteile teils unübersicht- 

liche Bedienung, Abstürze, nur 

englischsprachig 

Alternative Keynote (Bestand- 

teil von iWork) 

Preis US$ 80 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.2 

umesa, Info Interactive Solu- 

tions, www.mediaworkssoft- 

ware.com 
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Kekus PT Mac 
4.0 


Für die Erstellung von einfachen Panoramen gibt 
es Programme von Canon oder Photoshop. Wenn 
es aber darum geht, Kugelpanoramen zu erstellen 
oder ein professionelles 360-Grad-Panorama zu 
gestalten, dann reichen diese einfachen Lösungen 
nicht mehr aus. Hier hilft PT Mac, das auf den Pano- 
rama-Tools von Helmut Dersch basiert. Mathema- 
tisches und räumliches Denken sind für die Arbeit 
ebenso Voraussetzung wie die genauen Daten der 
verwendeten Kamera und des Objektivs. Das Pro- 
gramm erfordert zudem eine umfangreiche Einar- 
beitung, um mit ihm zurechtzukommen. 

Für den Einstieg leitet ein Assistent den Nutzer 
durch die verschiedenen Schritte, beispielsweise bei 
der Erstellung mehrreihiger Panoramen. Darüber 
hinaus gibt es noch eine Funktion für das automa- 
tische Ausrichten und das automatische Setzen der 
Kontrollpunkte. Die automatische Ausrichtung ist 
jedoch unzuverlässig. Wenn ein professioneller Sta- 
tivkopf zum Einsatz kommt, sind die Werte bekannt, 
und der Nutzer kann sie leicht selbst eingegeben. 
Die Kontrollpunkte sind wichtig für das Zusam- 
menfügen von benachbarten Bildern. Je nach ver- 
wendetem Motiv erfüllt die Automatik mehr oder 
weniger gut ihren Dienst. Wer sehr gute Ergebnisse 
möchte, kommt um die Handarbeit, bei der unge- 
naue Kontrollpunkte gelöscht und eigene hinzuge- 
fügt werden, nicht umhin. 


Fazit 


Ein Profi-Programm durch und durch. Für Anfänger 
gestaltet sich der Einstieg schwierig, dann aber 
offenbart sich die professionelle Qualität mit sehr 
guten Ergebnissen. Der große Vorteil ist die Trans- 
parenz beim Erstellungsprozess. Ein sehr gutes Sta- 
tiv mit QTVR-Kopf, die Verwendung von Templates 
sowie das Zusatzprogramm PTBatch für die Stapel- 
berechnung erleichtern die Arbeit. tb 


Panorama-Tool TEST 


KOMPLIZIERTER PA- 
NORAMA-STITCHER 
FÜR PROFESSIONELLE 
ERGEBNISSE 

Note: 2,4 gut 


Vorzüge universell für alle 
Arten von Objektiven (auch 
Fisheye), Template-Funktion, 
sehr gute Bildangleichung, 
viele Exportformate 
Nachteile langsam, automa- 
tische Kontrollpunkte passen 
nicht immer, kein Export von 
Multilayer 16-Bit-PSD, Batch 
Funktion ausgelagert in PT 
Batch 
Alternative PT Gui, Hugin 
Preis $US 59 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
une) ab Mac-OS X 10.2 
Info Kekus, www.kekus.com 


€ Kontrollpunkte 
Das Setzten von 
Kontrollpunkten 
für die genaue 
Verrechnung be- 
nachbarter Bilder 
ist sehr mühsam. 


u TEST Grafiktablett / Digitaler Bilderrahmen 


PREISGÜNSTIGES 
STIFTTABLETT IM A6- 
BREITFORMAT MIT 
FEHLERN IM TREIBER 
Note: 2,4 gut 


Vorzüge gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis, unterstützt Inkwell, 
frei belegbare Tasten im 
Tablett 

Nachteile Fehler bei der Tas- 
tenzuweisung 

Alternative Wacom Intuos 3 
A6 Wide 

Preis € (D) 100, € (A) 101, 
CHF 143 

Technische Angaben: 
Abmessungen: 200 x 186 x 
10,7 mm; Stift und Stifthalter 
im Lieferumfang; 
Systemanforderungen: Mac 
mit USB-Schnittstelle, ab Mac- 
05 X 10.3.9 

Info Wacom, www.wacom.de 


+ Mit Tasten Die Tasten auf dem 


Wacom 
Bamboo 


Mit dem Bamboo bietet Wacom ein kos- 
tengünstiges Stifttablett an, das nicht für 
den Markt der Grafikprofis gedacht ist 
sondern für den Alltagseinsatz in einer 
Textverarbeitung, einem Mal- oder E-Mail- 
Programm sowie im Browser. Das Tablett 
hat eine aktive Fläche im A6-Wide-Format 
und ist von daher mit dem Intuos 3 A6 
Wide vergleichbar, kostet aber weniger 
als die Hälfte. Gespart hat Wacom unter 
anderem bei der Druckempfindlichkeit 
und der Genauigkeit des Stiftes, den aus- 
wechselbaren Stiftspitzen sowie der Nei- 
gungserkennung. 

Das Bamboo arbeitet problemlos mit 
der Handschrifterkennung (Inkwell) des 
Mac-OS zusammen. Sobald das Tablett an- 
geschlossen und auch die Treibersoftware 
installiert ist, erscheint die Systemein- 
stellung „Ink“. Ein Text lässt sich entweder 
im Modus „Tinte" eingeben, wozu das Sys- 
tem eine Eingabefläche einblendet, den 
Text erkennt und dann in das geöffnete 
Dokument übernimmt, oder im Fenster 
„Ink". Hier kann man zwischen Texterken- 
nung und Zeichenmodus wählen und so 
den handschriftlichen Text auch als Bild 
an das geöffnete Dokument senden. 

Der kabellose Stift hat, wie von Wa- 
com gewohnt, einen Doppelschalter, des- 
sen Funktionen sich frei belegen lassen. 
Auf dem Tablett sind vier ebenfalls frei 
belegbare Tasten zu finden sowie eine 
runde Fläche, auf der man durch eine 
Kreisbewegung mit dem Finger entweder 
zoomt oder scrollt, je nach Vorgabe in der 
Systemeinstellung. Bei der Tastenbele- 
gung haben die Programmierer aber ge- 
schlampt. Die Belegungen „Weiter“ und 
„Zurück" funktionieren im Browser nicht, 
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Polaroid XSU 
01030E 


Der Markt für digitale Bilderrahmen ist in 
Bewegung geraten, denn die neue Form 
der Bildpräsentation begeistert Jung und 
Alt gleichermaßen. In diesen wachsenden 
Markt wagt sich nun Polaroid mit einem 
10,4 Zoll großen digitalen Bilderrahmen, 
der für die Musikuntermalung zusätzlich 
über einen eingebauten Lautsprecher auf 
der Rückseite verfügt. Erwartungsgemäß 
klingt die Musik leicht scheppernd, der 
Klang ist aber für die Musikberieselung 
bei niedriger Lautstärke durchaus akzepta- 
bel. Das Gerät unterstützt CF-, SD-, MMC-, 
MD-, SM- und MS-Speicherkarten, auf de- 
nen die Bilder im JPEG-Format abgelegt 
sein müssen. Musikdateien erwartet der 
Rahmen im MP3-Format. Anderweitige 
Bild- oder Musikformate werden nicht un- 
terstützt. Dieses Manko gleicht das Gerät 
durch seine harmonische Benutzerführung 
wieder aus. Speicherkarte einlegen, Gerät 
einschalten, Einstellungen anpassen und 
los geht's. Auch unerfahrene Anwender 
dürften sich auf Anhieb zurechtfinden. 
Die beiliegende mehrsprachige Anleitung 
ist allerdings enttäuschend knapp; Hilfe- 
stellung bietet sie nicht. 

Mit der Fernbedienung kann man alle 
Funktionen ansteuern. Der Druckpunkt ist 
gut und die Reaktion des digitalen Bilder- 
rahmens auf einen Tastendruck erfolgt 
zügig. Der edle Echtholz-Rahmen aus 
Kirschholz lässt das Gerät zum optischen 
Blickfang werden. Und auch die Bildqua- 
lität ist durchaus ansprechend. Farbwie- 
dergabe und Helligkeit sind zufrieden 
stellend. Zum Betrachtungswinkel macht 
Polaroid keine offiziellen Angaben, den- 
noch kann man die Bilder sowohl seitlich 
als auch von oben oder unten noch gut 


GUTER DIGITALER 
BILDERRAHMEN MIT 
MUSIKUNTERMALUNG 
Note: 2,4 gut 


Vorzüge einfach zu bedienen, 
gute Bildqualität, edler Kirsch- 
holzrahmen, gute Fernbedie- 
nung, Diashow mit Musikun- 
termalung 

Nachteile unterstützt nur JPEG 
und MP3, knappe Anleitung, 
spiegelndes Frontglas 
Alternative digitale Bilderrah- 
men anderer Hersteller 
Preis € (D) 150, € (A) 156, 
CHF 215 

Technische Angaben 

10,4" LCD-Farbbildschirm, 
Auflösung: 640 x 480; Hel- 
ligkeit: 350 cd/m?; Kontrast: 
300:1; Abmessungen: 313 x 
256x41 mm (BxHxT); 
Gewicht 1,8 kg 

Info Polaroid, www.polaroid.de 


*+ Edle Optik Der Kirschholzrah- 
men sorgt für den optischen Blick- 
fang im Zimmer 


Tablett lassen sich individuell be- 
legen, der Ring dient zum Zoomen 
oder Scrollen. 


Safari blendet stattdessen die Statusleis- 
te ein und vergrößert den Text. Während 


erkennen. Einzig das spiegelnde Frontglas, 
in dem man sich sehr gut selbst erkennen 


pL" 


unser erstes Testmodell noch durch ein 
lautes, hochfrequentes Zirpen unange- 
nehm aufgefallen war, ist das Geräusch 
beim Austauschgerät nun so leise, dass 
man es nicht mehr wahrnimmt. 


Fazit 


Wer schon immer ein Stifttablett haben 
wollte, aber vor dem Preis kapituliert hat, 
bekommt mit dem Bamboo eine preis- 
günstige Lösung. th 


kann, gibt Anlass zur Kritik. 


Fazit 


Wer seine Urlaubsbilder ständig vor Au- 
gen haben möchte, erhält mit diesem di- 
gitalen Bilderrahmen eine solide Leistung 
für den Preis. Bei den Bild- und Tonfor- 
maten muss Polaroid allerdings nachbes- 
sern, denn nur JPEG- und MP3-Unterstüt- 
zung sind heute bei weitem nicht mehr 
ausreichend. rw 


2 TEST Multimedia-Player 


POCKET MULTIMEDIA- 
PLAYER OHNE PROFI- 
ANSPRUCH 

Note: 2,4 gut 


Vorzüge großes Display, sehr 
gute Bildqualität, gute Hand- 
habung 

Nachteile kein Verify, hoher 
Preis 

Alternative Jobo Giga Vu Pro 
Evolution 

Preis P-3000: € (D) 499, € (A) 
505, CHF 799; P-5000: € (D) 
699, € (A) 705, CHF 1099 
Technische Angaben 

4" LCD-Display 640 x 480 
Pixel, SD/CF-Steckplatz 40 GB 
(P-3000), 80 GB (P-5000) 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.2 

Info Epson, www.epson.de 
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Epson P-3000 
und P-5000 


Epson bietet mit dem P-3000 und dem 
P-5000 zwei Fotospeicher im handlichen 
Format; sie unterscheiden sich nur in der 
Größe der Festplatte. Für den Import der 
Bilder stehen ein SD- und ein CF-Card- 
Steckplatz zur Verfügung. Des weiteren 
können Kameras, die sich als USB-Mas- 
senspeicher anmelden oder Festplatten 
(FAT-Format) ihre Bilder direkt auf den 
Fotospeicher kopieren - der Weg zurück 
ist ebenso möglich. So beliebte Canon Ka- 
meras wie die Ixus-Serie gehören jedoch 
nicht dazu. Der Kopiervorgang ist mit 3 
Minuten 10 Sekunden für ein Gigabyte 
von einer Sandisk Extreme IV ausreichend 
flott. Was enttäuscht, ist, dass Epson kein 
Verify der kopierten Bilder vorgesehen hat 
- ein Feature, das in der Profi-Liga selbst- 
verständlich sein sollte. 

Die Bilder lassen sich auf dem ausge- 
zeichneten Display sehr gut betrachten. 
Funktionen wie ein Zoom bis 400 % sowie 
eine EXIF-Anzeige, ein Histogramm und 
eine Überbelichtungswarnung machen 
das Gerät zu einem guten Reisebegleiter. 
Eine Akkuleistung von rund 28 Gigabyte 
Datentransfer sollte für ein verlängertes 
Wochenende reichen. Neben JPEG-Bildern 
lassen sich auch RAW-Bilder von nahezu 
allen Kameraherstellern betrachten. Der 
Fotograf kann die Bilder mit einer Wer- 
tung von 1 bis 5 Sternen versehen. Diese 
Bewertung wird aber nicht in die IPTC- 
Daten geschrieben. Damit 

IPTC-fähige Programme die 
Bewertung sehen können, 
muss man für die Übertra- 
gung das mitgelieferte Ep- 
son-Programm verwenden. 
Der Datentransfer auf den 
Rechner ist mit gemessenen 
16,9 Megabyte Pro Sekunde 
angenehm schnell. 


Fazit 


Für ein Gerät dieser Preisklasse werten 
wir den fehlenden Verify als einen großen 
Nachteil. Eine weitere Verbesserung wäre 
das Schreiben der Bewertung direkt in die 
IPTC-Felder. Alle, die darauf keinen Wert 
legen, finden in den Geräten von Epson 
gute Begleiter mit Zusatznutzen als Vi- 
deo- und Musikspieler. tb 


Macally Tune 
Pro 


Für unseren Vergleichstest in der letzten 
Macwelt-Ausgabe kam der Tune Pro von 
Macally zu spät, deshalb jetzt als Nach- 
trag. Der Blick fällt sofort auf den flachen 
NXT-Flat-Panel-Lautsprecher, der mit einer 
spiegelnden Oberfläche überzogen ist. 
Das ist zwar ein schönes Designelement 
wird aber schnell zum Problem. Denn die 
Spiegeloberfläche zieht Fingerabdrücke 
und Staub magisch an, und kräftige Putz- 
attacken verbieten sich bei den empfind- 
lichen Lautsprechern von selbst. 

Dem Tune Pro liegt ein gut zu le- 
sendes englisches Handbuch bei. Seine 
Lektüre ist vor Inbetriebnahme dringend 
zu empfehlen. Die Funktion des kombi- 
nierten Power/Snooze/Mute-Schalters 
erschließt sich sonst genauso wenig wie 
die Verwendung der Set-Taste oder die 
Stationsspeicher für das Radio. Wenn 
diese ersten Hürden überwunden sind, 
erfreut das kleine Gerät mit einem guten 
Radioempfang. Der Klang ist akzeptabel 
mit einem ausreichenden Bassfunda- 
ment, aber typisch für NXT-Flachlaut- 
sprecher mit etwas verhangenen Höhen. 
Auf unserer Notenskala ist das eine 3,4. 
Angenehm ist die gute Stimmverständ- 
lichkeit. Was wir schmerzlich vermissen, 
ist die fehlende Fernbedienung. Absolut 
unverständlich ist die Tatsache, dass sich 
viele Hersteller von Weckern keine Ge- 
danken über die Wecklautstärke machen 
- auch Macally nicht. So fährt zwar die 
Lautstärke des Weckers langsam hoch, die 
Endlautstärke ist aber vom Nutzer nicht 
einstellbar und ist viel zu laut. 


Fazit 


Mit zwei einstellbaren Weckzeiten und 
akzeptablen Klang wäre der Macally ein 
schicker Radiowecker. Die fehlende ein- 
stellbare Wecklautstärke macht ihn aber 
für empfindliche Ohren inakzeptabel. tb 


Gecly 


SCHICKER iPOD- 
RADIOWECKER MIT 
SCHWACHEN BEIM 
WECKEN 

Note: 3,0 befriedigend 


Vorzüge sehr gutes Display bei 
Nacht, guter Radioempfang 
Nachteile keine Fernbedie- 
nung, inakzeptabler Wecker, 
kein RDS 

Alternative Gear4 House Party 
24/7, Xtreme Mac Luna 

Preis € (D) 125, € (A) 126, 
CHF 185 

Technische Angaben 

Für iPod Mini, Nano, 4. Gene- 
ration und 5. Generation 

Info Macally, www.macally- 
europe.com 


u TEST nas-Speicher 


STABILER NAS-SPEI- 
CHER FÜR ARBEITS- 
GRUPPEN. 

Note: 2,5 befriedigend 


Vorzüge leicht auswechselbare 
Festplatten, je nach RAID- 
Konfiguration hohe Datensi- 
cherheit 

Nachteile nicht mit Safari und 
Firefox 2.0 kompatibel, hör- 
barer Lüfter, Konfiguration nur 
über Webinterface möglich, 
mäßige Performance 
Alternative Iomega Storcenter, 
Intel SS400E 

Preis € (D) 769, € (A) 776, 
CHF 1099 (inkl. 4 Festplatten 
mit je 250 GB Kapazität) 
Technische Angaben 

Gewicht: 4,5 KG; Schnittstel- 
len: 2x USB (Host, Printserver), 
2x Gigabit Ethernet, S-ATA 
(intern); Abmessungen: 21 x 
24x 11,5 cm (BxHxT). 

Info Acer, www.acer.de 
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Acer Altos 
Easy Store 


Hohen Ansprüchen soll das NAS von Acer 
genügen, das sich vor allem an professi- 
onelle Anwender richtet. Die Papierform 
des Mini-Dateiservers ist auch beeindru- 
ckend. Das mit bis zu vier S-ATA Fest- 
platten bestückbare NAS-System bietet 
Gigabit-Ethernet und beherrscht neben 
dem Windows-Standardprotokoll SMB 
auch FTP und NFS. Auch als DHCP-Server 
kann das NAS dienen. Neben dem simp- 
len JBOD und RAID 1, bei dem alle Fest- 
platten zu einem großen Medium zusam- 
mengefasst werden, unterstützt das Gerät 
RAID 5, RAID 10, RAID O und RAID 5 
+ Spare, wodurch eine sehr hohe Daten- 
sicherheit erreichbar ist. Wie bei einem 
echten Server kann man dank Laufwerks- 
einschüben eine ausgefallene Festplatte 
bequem austauschen. 
Mac-Kompatibilität wird versprochen, 
in der Praxis stellen wir aber einige Ein- 
schränkungen fest. So muss man das 
Gerät über ein Webinterface konfigurie- 
ren, das nur mit Firefox 1.5 benutzbar ist. 
Firefox 2.0 und Safari funktionieren nicht. 
Auch die beiliegende Backup-Software ar- 
beitet nur unter Windows. An der Stabili- 
tät des Geräts gibt es nichts auszusetzen, 
ein permanent laufender und recht lauter 
Lüfter sorgen für die Kühlung der Fest- 
platten und des Netzteils. Gut gefällt uns, 
dass man Betriebsparameter wie CPU- 
Last und Temperatur abfragen kann. 
Trotz Gigabit-Ethernet-Schnittstelle 
sind die Transferraten mäßig. Sie bewe- 
gen sich im Mittel bei 11 MB/s beim Le- 
sen und knapp 9 MB/s beim Schreiben. 
Schuld daran ist die schwache Xscale- 
CPU des Gerätes, wie ein Test mit fünf 
gleichzeitig zugreifenden Clients zeigt. 
Konfiguriert als RAID 10 erzielt das Gerät 
hier nur noch Transferraten von 1,7 MB/s 
beim Lesen und 1 MB/s beim Schreiben. 
Noch schlechtere Performance erzielen 
wir nach der Konfiguration als RAID 5. 


Fazit 


Acers Datenspeicher ist für kleine Arbeits- 
gruppen interessant, für die Datensicher- 
heit wichtiger ist als hohe Performance. 
Das deutlich hörbare Lüftergeräusch des 
aktiv gekühlten Gerätes sollte aber ein- 
kalkuliert werden. sw 


Zyxel NSA- 
220 


Der Netzwerkspezialist Zyxel bietet ein 
Leergehäuse mit einer RAID-Funktion, 
das der Käufer selbst mit SATA-Festplat- 
ten ausstatten kann. Zur Einrichtung 
lässt sich Safari nicht verwenden, nur mit 
Firefox klappt es. Ein Firmware-Update ist 
unter Mac-OS X gar nicht möglich. Auch 
die Zeiteinstellung via Timeserver und die 
Umstellung auf die Sommerzeit klappen 
nicht. Eine exakte Zeit ist jedoch wichtig, 
um das NAS für Backups einzusetzen. 

Das Gerät verfügt über eine SMB- und 
FTP-Freigabe mit Benutzerverwaltung. 
Wie bei vielen NAS mit SMB-Freigabe 
muss man auf die Dateinamen achten. 
Denn das Unix-Betriebssystem interpre- 
tiert Sonderzeichen anders, als man es 
von Mac-OS X her gewohnt ist. 

Die Datentransferrate enttäuscht für 
ein Gerät mit einer Gigabit-Schnittstelle. 
Wir messen beim Schreiben 11,8 MB/s 
und beim Lesen 8,5 MB/s im RAID-1- 
Modus. Im JBOD- und RAID-0-Modus 
erreicht das Gerät 15,3 MB/s respektive 
13,8 MB/s. 

Neben der RAID-Funktion verfügt der 
NSA-220 über einen integrierten UPnP- 
AV-Mediaserver. Die automatisch ange- 
legten Ordner für Musik, Video und Bilder 
werden anschließend für UPnP-AV Player 
freigegeben. Mit Hilfe der ID3-Informati- 
onen erstellt der Server eine Datenbank 
mit Alben, Interpreten und Genres. Play- 
listen müssen als m3u-Dateien abgelegt 
werden - das könnte iTunes-Nutzer vor 
Probleme stellen, da iTunes keine solche 
Listen erzeugt. Der Mediaserver verhält 
sich im Test sehr zuverlässig. Die Vor- 
schaugenerierung von Bildern hingegen 
dauert extrem lange. 

An der Vorderseite des Gerätes befin- 
den sich zwei USB-Buchsen für den An- 
schluss von Festplatten, USB-Sticks und 
Kartenleser. Über den Copy-Knopf kann 
man die Daten von einer Kameraspeicher- 
karte auf das NAS überspielen. 


Fazit 


Der NSA-220 bietet ein gutes Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. Als Fileserver ist er we- 
gen der bescheidenen Transferraten aber 
nicht die beste Empfehlung, als Backup- 
Laufwerk aber durchaus geeignet. tb 


PREISGÜNSTIGES NAS 
MIT RAID UND UPNP- 
AV-MEDIASERVER 
Note: 2,0 gut 


Vorzüge RAID-System, 2x 
USB 2.0, UPnP-AV-Server, 
FTP-/SMB-Server 

Nachteile keine Konfiguration 
mit Safari möglich, kein zeitge- 
steuertes Ein-/Aus-Schalten, 
kein Firmware-Update am 
Mac möglich, langsame Daten- 
übertragung, kein AFP 
Alternative Buffalo Terrasta- 
tion Live, Infrant Ready NAS 
X6, Maxtor Shared Storage Il 
Preis € (D) 235, € (A) 237, 
CHF 390 

Technische Angaben 

RAID 0, RAID 1, JBOD, 2x 
USB2.0, UPnP-AV, FTP-/SMB- 
Server; Stromverbrauch Aus: O 
W Ein: 25,9 W; Systemanfor- 
derungen: ab Mac-OS X 10.2 
Info Zyxel, www. zyxel.de 
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Apple iPod Armband 


PERFORIERTES ARMBAND AUS 
GRAUEM KUNSTLEDER 
Note: 3,0 befriedigend 


Vorzüge gute Anpassung an den Oberarm 
Nachteile teuer, Nike-Sport-Kit hängt ungeschützt 
im Freien 

Preis € (D, A) 29, CHF 39 

Technische Angaben Systemanforderungen: 
aktueller iPod Nano (Video) 

Info Apple, www.apple.com/de 


Damit der aktuelle iPod Nano (Video) gut sichtbar 
am Oberarm hängt, kauft man sich von Apple das 
passende Armband. Auf der Unterseite des Arm- 
bands sind Sperrschalter und Kopfhöreranschluss 
zugänglich, die Bedienung von Scrollrad und Tas- 
ten funktioniert einwandfrei. Wer aber zusätzlich 
zum iPod mit Nike-Sport-Kit unterwegs ist, sollte 
sich bei anderen Herstellern umsehen - denn das 
Kit hängt unschön aus dem Armband. wm 


Cinergy Antenna One 


AKTIVE ZIMMERANTENNE MIT 
SUPER EMPFANGSQUALITAT 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge elegantes Design, sehr gute Empfangs- 
eigenschaften 

Nachteile kurze Anschlusskabel 

Preis € (D, A) 30, CHF 49 

Technische Angaben Systemanforderungen: DVB- 
T-Empfänger, USB-Anschluss am Rechner 

Info Terratec, www.terratec.de 


Die kleine, elegante aktive Zimmerantenne eignet 
sich für den Empfang von DVB-T und DAB. Strom 
bekommt sie über USB oder die Phantomspeisung 
eines entsprechend ausgestatteten DVB-T-Emp- 
fängers. Bereits bei passiver Stromspeisung ist die 
Empfangsqualität sehr gut. Bei aktiver Stromspei- 
sung führen Bewegungen beim Empfang zu kaum 
wahrnehmbaren Störungen. Für daheim sind län- 
gere Anschlusskabel wünschenswert. rw 


DLO Homedock deluxe 


iPOD ÜBER DEN FERNSEHER 
FERNSTEUERN 
Note: 3,5 ausreichend 


Vorzüge einfache Navigation 

Nachteile störrische Fernbedienung, träge Reak- 
tion, schlechte Bildqualität 

Preis € (D, A) 140, CHF 200 

Technische Angaben Systemanforderungen: iPod 
mit Dock-Anschluss (außer neueste Generation) 

Info DLO, www.dlo.com 


Über einen Fernseher steuert man mit Homedock 
Deluxe einen iPod, angeschlossen via S-Video oder 
AV-Kabel, wobei letzteres ein sehr schlechtes Bild 
anzeigt. Das Hauptmenü ist niedrig aufgelöst, da- 
für lassen sich verschiedene Farben wählen. Die 
Fernbedienung reagiert träge, teils wartet man 
eine Sekunde auf eine Reaktion. Außerdem muss 
man gut auf den Empfänger zielen. Die Lautstär- 
kereglung funktioniert nicht richtig. mas 


Sony SMU-G 


MAUS MIT KABELAUFBEWAH- 
RUNG FÜR GROSSE HÄNDE 
Note: 2,1 gut 


Vorzüge Kabellänge variabel einstellbar, Kabel in 
der Maus verstaubar, problemloser Betrieb 
Nachteile großes Gehäuse 

Preis € (D, A) 25, CHF 36 

Technische Angaben Systemanforderungen: USB- 
Anschluss, ab Mac-OS 10.2 

Info Sony, www.sony.de 

Das USB-Kabel kann man in die voluminöse Maus 
unterbringen und auf die gewünschte Länge aus- 
rollen. Bis zu 1,80 Meter lang ist das Kabel. Die 
Maus eignet sich wegen ihrem breiten und großen 
Gehäuse vor allem für große Hände. Sie arbeitet 
am Mac für Links- oderRechtshänder problemlos 
und präzise, gut gefällt das angenehm breite 
Scrollrad. Außer dieser Farbe gibt es die Maus in 
Schwarz, Weiß/Grau oder Weiß/Grün. mas 


Sonnet Carapace 


DÜNNER, ABER GUTER SCHUTZ 
FUR APPLE-TASTATUREN 
Note: 1,0 sehr gut 


Vorzüge waschbar, stört Tastenanschlag nicht 
Nachteile keine ersichtlich 

Preis € (D, A) 15, CHF 21 

Technische Angaben Systemanforderungen: 
Macbook, Macbook Pro, USB-Tastatur (mit trans- 
parentem Boden) 

Info Sonnet, www.sonnettec.com 

Silikon-Folien bieten verschiedene Hersteller an; 
alle bieten einen relativ umfassenden Schutz der 
Tastatur. Im Test hinterlässt die transparente Folie 
Carapace von Sonnet einen guten Eindruck, weil 
sie dünn, trocken und rutschfest wirkt. Sprich: Die 
Tastatur ist durch die Folie vor Staub und anderem 
Unbill geschützt, doch beim Tippen merkt man 
fast keinen Widerstand und die Tasten arbeiten so 
präzise wie zuvor. Eine gute Investition. wm 


Belkin Cushtop 


IN MEHREREN FARBEN ERHÄLT- 
LICHES KISSEN FUR NOTEBOOKS 
Note: 2,2 gut 


Vorzüge strapazierfähig, verbessert Armhaltung, 
Fach für Netzteil integriert 

Nachteile sperrig, Bezug nicht abnehmbar 

Preis € (D, A) 20, CHF 25 

Technische Angaben Systemanforderungen: jedes 
Notebook mit 15 oder 17 Zoll großem Gehäuse 
Info Belkin, www.belkin.com 


Die Unterseite aktueller Notebooks wird mitun- 
ter so heiß, dass die Oberschenkel nicht mehr als 
Ablage dienen können. Abhilfe schafft das Kis- 
sen Cushtop von Belkin, das das Notebook rund 
sieben Zentimeter höher legt. Das Kissen ist mit 
Hartschaum gefüttert. Der Bezug ist abwischbar, 
leider aber etwas rutschig, sonst hätte sich das 
Kissen die Bestnote verdient. Das Fach im Inneren 
ist für die Apple-Netzteile fast zu eng. wm 


Adobe 


InDesign C$S3 


Grundlagen „. 


d 


Aenesnmener 


Indesign (S3 Grundlagen 


GUT GEMACHTES LEHRVIDEO 
ZUR EINFÜHRUNG IN INDESIGN 
Note: 2,4 gut 


Vorzüge informativ, optimiert für Mac und TV 
Nachteile Hinweise zum Abspielen versteckt im 
Bonusmagazin, etwas trocken 

Preis € (D) 39,95, € (A) 41,10, CHF 31 
Technische Angaben Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.1 

Info Addison-Wesley, www.addison-wesley.de 


Das Video2brain schon viele Lehrvideos für den 
Buchverlag Addison-Wesley umgesetzt hat, merkt 
man diesem Training an: Die Erfahrung zeigt sich 
in einer sinnvollen Reihenfolge der Anleitungen, 
gut strukturierten Arbeitsschritten, einer flüssigen, 
gut verständlichen Präsentation derselben und 
einer guten Navigation durch 10 Stunden Video. 
Leider spult der Autor sein Programm sehr routi- 
niert ab, mitunter fast schon langweilig. mbi 


Lego Star Wars II 1.0 


BRILLANTES SPIEL FÜR LEGO- 
STERNENKRIEGER 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge fantastische Action, viele Möglichkeiten, 

cooles Star-Wars-Feeling 

Nachteile teils deftiger Schwierigkeitsgrad 

Preis € (D, A) 40, CHF 581 

Technische Angaben Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.4.8, 1,67 GHz, DVD-Laufwerk 

\umena) Info ASH, www.ash-games.de 


Wer schon am ersten Teil des Star-Wars-Univer- 
sums in Lego-Ästhetik Spaß hatte, kann jetzt so 
richtig loslegen. Die erstklassige Adaption der 
originären Star-Wars-Trilogie bringt unter ande- 
rem frei kombinierbare Charaktere und zahlreiche 
steuerbare Fahrzeuge und Raumpgleiter. Die teils 
sehr schweren Aufgaben und eine bisweilen un- 
übersichtliche Kameraführung trüben das Bild 
eines sonst fast perfekten Spiels. tha 
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Sprachführer Englisch 


GUTER ENGLISCHER SPRACH- 
FÜHRER FÜR DEN iPOD 
Note: 2,2 gut 


Vorzüge einfach zu bedienen, vertonte Redewen- 
dungen, solider Grundwortschatz 

Nachteile fehleranfällige Installation 

Preis € (D) 20, € (A) 21, CHF 29 

Technische Angaben Systemanforderungen: 
Mac-OS X 10.4, iTunes, iPod ab 3. Generation 
Info Sybex, www.sybex.de 


Das Programm verwandelt den iPod in einen 
Sprachführer mit rund 2000 Redewendungen 
und einem Grundwortschatz mit rund 12 000 
Wörtern. Die Übersetzungen liest man auf dem 
iPod-Display ab. Die Redewendungen sind auch 
vertont, um die korrekte Aussprache zu prüfen. 
Die Installation via iTunes ist schlecht beschrieben 
und fehleranfällig. Die Bedienung auf dem iPod 
ist hingegen sehr einfach. rw 


u TEST ipods 


Nelly Furtado 
Loose 


NEUE FAMILIE 


Der Herbst ist schon tra- 
ditionell die Zeit des iPod. 
Gründlich überarbeitet hat 

Apple seine iPod-Familie 
- bis auf den iPod Shuffle, 

der lediglich neue Farben 
bekam. Interessant ist der 

Neuzuwachs der Familie, 

der iPod Touch, mit dem 

man erstmals unterwegs 
Musik kaufen kann. 


* iPod Touch Den iPod 
Touch kann man nicht als 
externen Speicher nutzen. 
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Neue iPods im Test 


IPod 


hoch vier 


Unter den Weihnachtsbäumen werden dieses Jahr wohl einige iPods liegen. 
Rechtzeitig vor Weihnachten kommen die schicken Player aufgefrischt in die Ver- 
kaufsregale. Diesmal hat Apple sich besonders angestrengt und mit dem iPod 
Touch einen Neuzugang vorgestellt, der ein Verkaufsrenner werden könnte 


Der iPod Touch ist mehr als nur ein MP3- 
Player mit Videofunktion. So kann man 
per WLAN-Verbindung im Internet surfen, 
Youtube-Filme laden und vor allem Musik 
im Apple Store kaufen - genauer gesagt 
im iTunes Wi-Fi Music Store, den Apple für 
den iPod Touch wie auch für das iPhone 
entwickelt hat. 

Wir testen den iPod Touch im Test- 
labor bis ins Detail - übrigens ebenso 
wie den neuen iPod Nano und den iPod 
Classic, die beide nun eine schicke neue 
Bedienung bieten. Ebenfalls getestet ha- 
ben wir außerdem den iPod Shuffle, auch 
wenn sich im Gegensatz zum Vorgänger 
lediglich die Farben geändert haben. 


iPod Touch im Detail 


Auch wenn der iPod Touch gerne als 
iPhone ohne Telefon angesehen wird, die 
Unterschiede sind, genauer betrachtet, 
doch größer. Das fällt schon von außen 
auf, denn gerade mal acht Millimeter dick 
ist der iPod Touch, drei Millimeter dünner 
als das iPhone. Eine Kamera findet man 
im iPod Touch ebenso wenig wie eine 
Bluetooth-Schnittstelle. Auch auf ein mit- 
geliefertes Dock sowie USB-Netzteil muss 
man verzichten. Unser Test ergibt, dass 
das 3,5 Zoll große Breitbild-Display nicht 
so kontrastreich ist wie das des iPhone. 


Wir messen beim iPod Touch einen ma- 
ximalen Kontrast von 118:1, beim iPhone 
131:1. Wie das iPhone besitzt der iPod 
Touch einen Umgebungslichtsensor, der 
automatisch die Display-Helligkeit dem 
Umgebungslicht anpasst. 

Als erster iPod kommt der iPod Touch 
mit einer eingebauten drahtlosen Schnitt- 
stelle, die Apple beim iPod Touch wie 
beim iPhone nicht Airport sondern Wi-Fi 
nennt. Der Übertragungsstandard ist IEEE 
802.11b/g und somit theoretisch bis zu 
54 kBit/s schnell. Das Verbinden mit ei- 
ner Basisstation gelingt leicht, auch wenn 
der Netzwerkname der Basisstation ver- 
steckt und/oder verschlüsselt ist. Einmal 
im Netz kann man den Safari-Browser ver- 
wenden. Dank der einfachen Bedienung 


assen sich auch größere Webseiten trotz 
des kleinen Displays überraschend kom- 
fortabel betrachten. 


Super Bedienung 


Der iPod Touch fasziniert, denn seine 
Bedienung ist wie beim iPhone außerge- 
wöhnlich einfach und leicht verständlich. 
Fotos lassen durch das Auseinanderzie- 
hen zweier Finger vergrößern, mit einem 
Finger verschieben und bei doppeltem 
Antippen auf Bildschirmgröße bezie- 
hungsweise maximale Darstellungsgröße 


ändern. Schiebt man ein Foto zur Seite, 
kommt das nächste Foto hereingerutscht. 
Ebenso leicht lässt sich beispielsweise 
Musik auswählen. In der Titel-Ansicht ist 
auf der rechten Seite vertikal das Alpha- 
bet angegeben, so lässt sich auch durch 
sehr umfangreiche Alben sehr schnell ein 
Lied suchen. Kippt man den iPod Touch, 
ändert sich die Anzeige zum Cover Flow. 
Auch die Tastatureingabe ist trotz kleinem 
Tastenfeld wie beim iPhone pfiffig gelöst. 
Tippt man auf eine Taste erscheint sie zur 
Kontrolle vergrößert. Braucht man ein 
Sonderzeichen oder einen Umlaut wie 
„Ö", hält man einfach die entsprechende 
Taste etwas länger gedrückt und die Zei- 
chen erscheinen zur Auswahl. 

Einen direkten Zugriff auf den Laut- 
stärkeregler hat man nur in der Wieder- 
gabe-Ansicht. Will man dennoch bei- 
spielsweise beim Surfen im Internet die 


Auf einen Blick 


iPod Touch Seite 42 
iTunes Wi-Fi Music Store Seite 43 
iPod Nano Seite 4u 
iPod Shuffle Seite 4u 


iPod Shuffle Ausstattung und Bewertung 


Produkt 
Hersteller 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 
EINZELWERTUNGEN 
Kompatibilität (20 %) 
Tonqualität über Kopfhörer (20 %) ' 
Tonqualität über Hifi-Anlage (20 %) 
Ergonomie / Akkustandzeit (20 %) 
Ausstattung (20 %) 


TESTERGEBNISSE 
Musikwiedergabe im Akkubetrieb 
(Stunden) 
Klirrfaktor Links / Rechts (in Prozent) 


TECHNISCHE ANGABEN 
Kapazität 
Farbe 
Maße (BxHxT) in mm 
Gewicht ing 
Schnittstellen 


Unterstützte Musikformate 


Anmerkungen: ! siehe Seite 45 


nebenbei laufende Musik leiser regeln, 
drückt man einfach die Menütaste dop- 
pelt. Eine Steuereinheit erscheint sogleich, 
in der man die Lautstärke regeln, Pause 
aktivieren oder den nächsten und letzten 
Titel aufrufen kann. Das funktioniert so- 
gar, wenn die Anzeige verriegelt ist. Ver- 
steckt sind dagegen die Abspieloptionen 
„Wiederholung“ und „Zufall“. Erst wenn 
ein Lied der gewünschten Liste bereits 
wiedergegeben wird, kann man das ent- 
sprechende Menü aufrufen, indem man 
einmal auf das Cover klickt. All dies in Er- 
fahrung zu bringen, ist teils nicht ganz so 
einfach, denn der iPod Touch bietet kei- 
nerlei Hilfe-funktion, auch die dünne bei- 
gelegte Beschreibung ist kaum eine Hilfe. 


iPod Shuffle 1 GB 
Apple 


Koo 


€ (D, A) 79, CHF 129 


Winziger Musik-Player, ideal für Sport. Vor- 
züge: klein und leicht, hohe Akkulaufzeit, 
einfache Bedienung, nützliche Klammer. 
Nachteile: mittelmäßige Wiedergabequa- 
lität, kein Display, kein Netzteil im Liefer- 
umfang 


2,2 gut 


sehr gut 
befriedigend 
befriedigend 
sehr gut 
befriedigend 


11:50 


0,141 0,14 


1GB 

Silber, Türkis, Rot, Grün, Violett 
11,2 x 27,3 x 10,5 

15 

USB 2.0 

AAC, Protected AAC, MP3, MP3 VBR, 


Audible (Format 2, 3 und 4), Apple 
Lossless, WAV, AIFF 


Ganz tadellos ist auch der iPod Touch in 
anderen Punkten nicht. Vergebens sucht 
man leider das E-Mail-Programm Apple 
Mail oder Google Maps. Wer E-Mails 
abrufen will, kann eine Web-basierte 
Oberfläche beispielsweise von Google 
Mail oder GMX verwenden. Auch Google 
Maps lässt sich über den Safari-Browser 
aufrufen, wenn auch weit weniger kom- 
fortabel als mit dem iPhone. Schwerer 
wiegt, dass man keine Kalendereinträge 
bearbeiten kann, was glücklicherweise 
mit dem Adressbuch möglich ist. Auch 
eine Notizblockfunktion bietet der iPod 
Touch nicht. Unter dem Uhr-Icon findet 
man auch eine Weckerfunktion, allerdings 
ist es uns unverständlich, warum man da- 


mit keine Musik zum Wecken aussuchen 
kann. Lediglich einige recht unangenehm 
klingende Signaltöne stehen zur Wahl. 


iTunes Wi-Fi Music Store 


Eine bemerkenswerte Funktion von iPod 
Touch und iPhone ist die Möglichkeit, 
drahtlos Musik vom iTunes Store zu 
kaufen. iTunes Wi-Fi Music Store nennt 
Apple diesen Dienst, der auch schon hier 
zulande verfügbar ist. Beim ersten Syn- 
chronisieren mit dem Mac übernimmt der 
iPod Touch sogleich den Account für den 
iTunes Wi-Fi Music Store, man muss nur 
noch das Kennwort eingeben. 

Wählt man den iTunes Wi-Fi Music 
Store an, hat man vier Menüpunkte zur 
Auswahl: Highlight, Hitlisten, Suche und 
Downloads. Die Funktionen sind gegen- 
über dem von Mac gewohnten iTunes 
jedoch eingeschränkt. Podcasts lassen 
sich nicht anzeigen und laden, auch der 
Umweg über den eingebauten Safari- 
Browser gelingt nicht. Schön wäre auch 
die Wiedergabemöglichkeit von Internet- 
Radio, doch hier dasselbe Spiel wie bei 
den Podcasts: Es geht nicht. Leider wer- 
den nur die populärsten Titeln der jewei- 
ligen Musikrichtung angezeigt. Will man 
etwas abseits des aktuellen allgemeinen 
Musikgeschmacks Titel finden, muss man 
gezielt danach suchen. 

Die Suche nach Titeln gestaltet sich 
dafür einfach, auch das Laden der ge- 
wünschten Titel gelingt uns problemlos. 
Anders als in manchen Internet-Foren 
zu lesen, kann man mit dem iPod Touch 
auch DRM-freie (nicht kopiergeschützte) 
Musik kaufen, wie wir mit mehreren Titeln 


iPods TEST M 


DAS IST NEU 
iPOD CLASSIC 


- Alu statt Acrylober- 
fläche 


- neue Benutzerober- 
fläche 


- Weckerfunktion 


- Kapazität von 80 und 
160 GB 


- helleres und kon- 
trastreicheres Display 
- günstigerer Preis 


DAS IST NEU 
iPOD NANO 


- neue Gehäuseform 


- neue Benutzerober- 
fläche 


- Weckerfunktion 


- größers, helleres und 
kontrastreicheres 
Display 

- Videofunktion 


- Spiele lassen sich ver- 
wenden 


- Kapazitäten von 4 
und 8 GB 


DAS IST NEU 
iPOD TOUCH 


- neue Farben 


+ Video kompakt Auch Videos 
und Spiele kann der neue iPod 
Nano wiedergeben. 


+ Musikladen Drahtlos kauft man mit dem iPod 
Touch Musik. Diese überträgt der iPod Touch beim 
Anschließen an den Mac in die iTunes-Mediathek. 
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u TEST ipods 


*+ Farbenfroh In fünf Far- 
ben gibt es den handlichen 
iPod Nano. 


+ Passend Die beiden 
Modelle iPod Classic haben 
die gleichen Maße wie ihre 
Vorgänger. 


hi 


von „Wir sind Helden" ausprobiert haben. 
Bricht die Verbindung während des La- 
dens einer gerade gekauften Musik ab, 
setzt das iPod Touch den Download bei 
erneuter Verbindung automatisch wieder 
fort. Verbindet man den iPod Touch nach 
getätigtem Kauf mit dem Mac, kopiert 
er beim Synchronisieren automatisch die 
gekaufte Musik auf den Mac und legt in 
iTunes einen eigenen Ordner an. 


iPod Nano 


Schon von Außen ahnt man, dass Apple 
etwas mehr getan hat, als nur das Ge- 
häuse des iPod Nano aufzufrischen. Er 
sieht nun aus wie ein geschrumpfter, ge- 
stauchter iPod und kommt wie sein Vor- 
gänger mit Alu-Oberseite auf einer spie- 
gelnden Metallschale. Das Display ist von 
1,5 auf zwei Zoll Diagonale angewachsen 
und misst nun vier auf drei Zentimeter. 
Zudem ist das Display nun deutlich kon- 
trastreicher und heller als beim Vorgän- 
ger. Auch wenn sich die Maße des iPod 
Nano geändert haben, er bleibt genau so 
dick wie sein Vorgänger und wirkt, wenn 
man ihn in der Hand hält, winzig im Ver- 
gleich zu den Produktfotos. 

Um knapp zehn Gramm zugelegt hat 
der Kleine, aber er muss ja auch mehr 
leisten als sein Vorgänger, doch dazu spä- 
ter mehr. Sehr gut ist die Akkulaufzeit des 


iPod Nano. In unserem Test hat der Akku 
des iPod Nano erst nach über 28 Stunden 
seine letzte Energie verbraucht. 


iPod Classic 


Apple spendiert auch dem iPod Classic 
einen Alu-Deckel statt der weißen oder 
schwarzen Kunststoffoberfläche seines 
Vorgängers. Nahezu gleich geblieben sind 
die Gehäusemaße, die es ermöglichen, 
den iPod Classic auch mit bestehenden 
Docking-Stationen oder Schutzhüllen zu 
verwenden. Ärgerlich ist allerdings, dass 
das Scrollrad des iPod Classic schwächer 
reagiert als bei seinem Vorgänger. Ver- 
wendet man keine Schutzhülle, mit der 
man den iPod durch eine Folie bedient, 
fällt dies nicht auf. Doch bei einem Test 
mit dem robusten Crystal Amor Case von 
Logic 3 (eine dicke Gummiplatte schützt 
hier das Scrollrad) reagiert das Scrollrad 
des iPod Nano überhaupt nicht mehr. 
Anstandslos dagegen lässt sich hier der 
Vorgänger-iPod bedienen. Auch in Schutz- 
hüllen mit dünnerem Material über dem 
Scrollrad haben wir einige Aussetzer beim 
Scrollen festgestellt. 

Die Maße des Displays sind zwar mit 
2,5 Zoll gleich geblieben, allerdings bietet 
das Display nun wie beim iPod Nano ei- 
nen deutlich höheren Kontrast von 185:1 
im Gegensatz zu 161:1. Zudem leuchtet 
es mit maximal 470,48 cd? heller, hier 
schafft das Display des Vorgängers ge- 
rade mal 189,84 cd?. Exzellent ist die 
Akkulaufzeit bei der Musikwiedergabe. 
Wir messen beim 80-GB-Modell über 36 
Stunden im Kopfhörerbetrieb bei höchster 
Lautstärke, bei seinem großen Bruder so- 
gar unglaubliche 53 Stunden. 

Übrigens eignen sich beide iPods 
auch gut als externe Festplatte. Die Über- 
tragungsraten sind wegen der schlechten 


1k 1Ük  20k 40k  1dOk 


Ext. Frequency [Hz] 


+ Schwachbrüstig Die Endstufe im iPod Nano ist schwachbrüstig. Das merkt man 
bei dem hohen Abfall im Bassbereich um satte sechs Dezibel von 1kHz auf 20 Hz, 
wie unsere Messungen ergeben. In der Praxis fällt dies jedoch kaum auf. 


SO TESTET MACWELT 
KOMPATIBILITÄT wir testen 


die Integration mit dem Mac- 
Betriebssystem und iTunes, 
sowie mit Peripherie wie iPod- 
Lautsprechern, FM-Transmittern 
oder Docking-Stationen, soweit 
diese mit dem jeweiligen Gerät 
kompatibel sind. 


TONQUALITÄT ım Labor mes- 
sen wir den Klirrfaktor sowie 
die Frequenzkurve des iPod und 
berücksichtigen hierbei den Be- 
trieb mit einem Kopfhörer oder 
per Dock-Anschluss an einer 
Hifi-Anlage. 


ERGONOMIE wir berück- 
sichtigen die Bedienung, die 
Reaktionszeit sowie Verbindung 
und Unterstützung des Mac 
ebenso wie die Übertragungs- 
geschwindigkeit des Speichers 
und die Akkulaufleistung. Da- 
rüber hinaus messen wir ebenso 
mit einem Colorimeter die Hel- 
ligkeit sowie den Kontrast der 
Displays. 


AUSSTATTUNG Hier bewerten 
wir den Lieferumfang des je- 
weiligen Gerätes. 


GESAMTWERTUNG alle Ein- 
zelwertungen, die wir mit je 20 
Prozent gewichten, führen zur 
Gesamtnote 


USB-2.0-Unterstützung von Apple zwar 
beschränkt, allerdings für den Betrieb ei- 
ner Festplatte ausreichend schnell. Nach 
unseren Messungen erreichen beide iPods 
Übertragungsraten wie herkömmliche ex- 
terne USB-2.0-Festplatten. 


Kontaktschwierigkeiten 


Glücklicherweise ist der Dock-Connector 
bei allen iPods der alte geblieben, abgese- 
hen vom iPod Shuffle mit seinem eigenen 
Anschluss. Und trotz neuer Benutzerober- 
fläche verstehen sich auch der iPod Nano 
und der iPod Classic mit Dockingsta- 
tions oder iPod-Lautspechern, bei denen 
man den iPod mit einer Fernbedienung 
steuert. Sogar der iPod Touch lässt sich 
eingeschränkt mit einem Drittanbieter- 
Dock per Fernbedienung steuern. Da der 
iPod Classic mit 80 GB und 160 GB die 
identischen Maße seiner Vorgänger hat, 
braucht man auch kein neues Passstück. 


iPod Nano und Classic Ausstattung und Bewertung 


Produkt 
Hersteller 


Preis 
Testurteil 


Gesamtwertung 


EINZELWERTUNGEN 
Kompatibilität (20 %) 


Tonqualität über 
Kopfhörer (20 %) ' 


Tonqualität über 

Hifi-Anlage (20 %) 

Ergonomie / Akkustandzeit (20 %) 
Ausstattung (20 %) 


TESTERGEBNISSE 
Display-Helligkeit / Kontrast 


Musikwiedergabe im Akkubetrieb 
(Stunden) 


Klirrfaktor Links / Rechts in Prozent 
TECHNISCHE ANGABEN 
Farbe 


Maße (BxHxT) in mm 
Gewicht in Gramm 
Display 

Unterstützte Musikformate 


Unterstützte Videoformate 


Unterstützte Bildformate 


iPod Classic 80 GB 


Apple m; 
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€ (D, A) 249, CHF 399 

Schicker Media-Player mit 
gutem Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Vorzüge: einfache 
Bedienung, guter Klang, lange 
Akkulaufzeit, viel Speicher- 
platz, viele Funktionen. Nach- 
teile: schlechtere Tonqualität 
wie Vorgänger, kein Ladegerät 
im Lieferumfang, Videowie- 
dergabe am Fernseher nur mit 
Apple-Dock oder -Videokabel, 
Scrollrad lässt sich in einigen 
Schutzhüllen schlechter bedie- 
nen als beim Vorgängermodell 


2,0 gut 


gut 
gut 


sehr gut 


sehr gut 
ausreichend 


152,90 cd? / 185:1? 
36:11 h* 


0,042 10,048 


Silber, Schwarz, Rot 


103,5 x 61,8 x 10,5 
140 
2,5", 320 x 240 Punkte 


AAC, Protected AAC, MP3, MP3 
VBR, Audible (Format 2, 3 
und 4), 

Apple Lossless, WAV, AlFF 
H.264 (bis 640 x 480 Pixel), 
MPEG-4 (640 x 480 Pixel) 
JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD 
(nur Mac), PNG 


iPod Classic 160 GB 
Apple 


€ (D, A) 349, CHF 579 
Media-Player mit viel Spei- 
cherplatz. Vorzüge: einfache 
Bedienung, guter Klang, sehr 
lange Akkulaufzeit, viel Spei- 
cherplatz, viele Funktionen. 
Nachteile: schlechtere Ton- 
qualität wie Vorgänger, kein 
Ladegerät im Lieferumfang, 
Videowiedergabe am Fernse- 
her nur mit Apple-Dock oder 
-Videokabel, Scrollrad lässt 
sich in einigen Schutzhüllen 
schlechter bedienen als beim 
Vorgängermodell 


1,9 gut 


gut 
gut 


sehr gut 


sehr gut 
ausreichend 


152,90 cd? /185:1? 
53:00 h’ 


0,042 1 0,048 


Silber, Schwarz, Rot 


103,5 x 61,8 x 3,5 
162 
2,5", 320 x 240 Punkte 


AAC, Protected AAC, MP3, MP3 
VBR, Audible (Format 2, 3 
und 4), 

Apple Lossless, WAV, AIFF 


H.264 (bis 640 x 480 Pixel), 
MPEG-4 (640 x 480 Pixel) 
JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD 
(nur Mac), PNG 


iPod Nano 4 GB 
Apple 


€ (D, A) 149, CHF 229 
nicht getestet 


nicht getestet 


nicht getestet 
nicht getestet 


nicht getestet 


nicht getestet 
nicht getestet 


nicht getestet 
nicht getestet © 


nicht getestet 


Silber 


52,3x 69,8 x 6,5 
149,2 
2", 320 x 240 Punkte 


AAC, Protected AAC, MP3, MP3 
VBR, Audible (Format 2, 3 
und 4), 

Apple Lossless, WAV, AIFF 


H.264 (bis 640 x 480 Pixel), 
MPEG-4 (640 x 480 Pixel) 
JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD 
(nur Mac), PNG 


iPods TEST 8 


iPod Nano 8 GB 


€ (D, A) 199, CHF 320 

Kleiner und handlicher Media- 
Player. Vorzüge: einfache Be- 
dienung, lange Akkulaufzeit, 
viele Funktionen. Nachteile: 
kein Ladegerät im Lieferum- 
fang, Videowiedergabe am 
Fernseher nur mit Apple-Dock 
oder -Videokabel 


2,3 gut 


gut 
befriedigend 


gut 


sehr gut 
ausreichend 


151,49 cd? /180:1° 
28:13 h6 


0,016 10,016 


Silber, Blau, Grün, Schwarz, 
Rot 


52,3x 69,8 x 6,5 
149,2 
2", 320 x 240 Punkte 


AAC, Protected AAC, MP3, MP3 
VBR, Audible (Format 2, 3 
und 4), 

Apple Lossless, WAV, AIFF 


H.264 (bis 640 x 480 Pixel), 
MPEG-4 (640 x 480 Pixel) 
JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD 
(nur Mac), PNG 


Anmerkungen: ' getestet wird nicht der mitgelieferte Kopfhörer sondern die Signalqualität des iPod bei angeschlossenem Kopfhörer ? gemessen mit Grundeinstellung des iPod (50 % Helligkeit). 
Bei 100 % Helligkeit: 470,48 cd? / Kontrast 165:1 ? gemessen mit Grundeinstellung des iPod Nano (50 % Helligkeit). Bei 100 % Helligkeit: 357,20 cd? / Kontrast 176:1 *laut Apple 30h Musik 
und 6h Video ° laut Apple 40h Musik und 7h Video © laut Apple 24h Musik und 5h Video 
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TEST irods 


Wecker Neu und nützlich ist 
die Weckerfunktion, die man 
flexibel und leicht einstellen 
kann. & 


20:28 EI Ah 
Wecker stellen 


Ruhezustand 


Klondike 


Vortex 


+ Spiele Der iPod Nano 
kann nun wie der iPod 
Classic Spiele wiedergeben. 
Die Auswahl ist derzeit 
gering: Drei Spiele sind 
installiert, drei weitere gibt 
es im iTunes Store für je 
fünf Euro zu kaufen. 
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Übersichtlich > 

Gut gefällt die übersicht- 
lichere Darstellung des 
neuen iPod, wie hier am 
Beispiel von Podcasts zu 
sehen. Rechts der iPod Clas- 
sic, links sein Vorgänger 
iPod 5. Generation. 


welt 11/2007 
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Anders sieht es beim iPod Nano aus, 
denn diese Gehäusemaße gab es bisher 
nicht. Apple legt einen Adapter für den 
eigenen Dock-Connector bei, der auch für 
manch anderes Zubehör von Drittanbie- 
tern passt. 

Ärgerlich ist dagegen, dass Apple 
beim iPod Nano und Classic sowie beim 
iPod Touch die Video-Out-Funktion einge- 
schränkt hat und diese so für die meisten 
Drittanbieter-Docks nicht mehr verwend- 
bar ist. Somit muss man entweder auf 
wenige hochpreisige Drittanbieter-Docks 
oder auf die Original-Apple-Docks und 
Kabel ausweichen. Im Test lässt sich die 
Video-Ausgabe sogar aktivieren, wenn der 
iPod im iPod HiFi eingesetzt ist - obwohl 
dieser Lautsprecher keinen Video-Aus- 
gang besitzt. Doch wenn man den iPod 
Nano oder Classic wieder entfernt, ist der 
Video-Ausgang wieder deaktiviert. 


Neues Betriebssystem 


Komplett neu und insgesamt optisch 
sowie von der Übersicht deutlich aufge- 
wertet ist das Betriebssystem für den iPod 
Nano und den iPod Classic. Da der iPod 
Nano nun auch Videos sowie Spiele wie- 
dergeben kann, ist sein Funktionsumfang 
nun identisch mit dem des großen Bru- 
ders. Das Hauptmenü der neuen Benutze- 
roberfläche des iPod Nano und des iPod 
ist zweigeteilt. Auf der linken Seite ist das 
gewohnte Menü, auf der rechten ein Vor- 


schaufenster. Wählt man beispielsweise 
den Punkt „Musik”, erscheint auf der rech- 
ten Seite eine Diashow der Cover-Bilder 
- mit Ken-Burns-Effekt, den man bereits 
von Apples Bildschirmschoner oder iPhoto 
kennt. Dieser vergrößert und verschiebt 
sanft das Bild, ein schöner dynamischer 
Effekt im Vergleich zu statischen Fotodar- 
stellungen. Diese optische Spielerei geht 
übrigens nicht auf Kosten der Reaktions- 
zeit beim Navigieren. 

Ebenfalls ein Hingucker aber auch 
durchaus nützlich ist die Möglichkeit, 
Musik auch mit dem Cover-Flow-Menü 
auszuwählen, das man schon von iTunes 
kennt. Damit dies auch gut zu verwenden 
ist, sollte aber jedem Musikstück das pas- 
sende Cover zugewiesen sein. Doch auch 
die einzelnen Listeneinträge sind über- 
sichtlicher geworden. Gut gefällt uns bei- 
spielsweise die Listendarstellung von Pod- 
casts. Diese zeigen neben dem jeweiligen 
Podcast auch die Anzahl der enthaltenen 
Episoden an. 


iPod als Wecker 


In Verbindung mit einem einfachen iPod- 
Lautsprecher lassen sich iPod Nano wie 
Classic zu einem komfortablen Wecker 
verwandeln, der einen Morgens sanft 
mit Musik wecken kann. Mehrere Erinne- 
rungen lassen sich mit unterschiedlichen 
Wiedergabelisten oder einem Signalton 
verknüpfen. Auch verschiedene Zeitinter- 


Geschwindigkeitsvergleich iPod 


wer 


Lesen (MB/s) 


Schreiben (MB/s) 


Darstellung > besser > besser 

iPod Classic, 160 GB na 0 7: 
iPod Classic, 80 GB a 91, 
iPod Nano, 8 GB a — A 3,6 
iPod Shuffle -— u | 17 
iPod 5. Generation, 30 GB ——————. 1] 0 0. 32 


Anmerkungen: Gemessen mit How Fast Storage, beim iPod Touch keine Festplattenfunktion 


valle kann man einstellen. So kann man 
sich beispielsweise wochentags jeden 
Morgen mit klassischer Musik wecken 
oder sich stündlich an die Einnahme von 
Tabletten erinnern lassen. 


Spiele auch für iPod Nano 


Der iPod 5. Generation hat bereits vier 
Spiele on Board, allerdings sind diese 
optisch wenig anspruchsvoll. Anders die 
drei Spiele, die der iPod Classic wie auch 
der iPod Nano im Gepäck haben. Beim 
Spiel iQuiz muss man Fragen zu Musik, 
Film und TV-Serien beantworten. Leider 
sind die Fragen zu Film und TV-Shows 
in englischer Sprache und für USA zu- 
geschnitten. Immerhin, man kann unter 
www.iquizmaker.com ein Programm laden 
und eigene Fragen erstellen. Übrigens hat 
uns der iPod Nano beim ersten Anschlie- 
ßen darauf aufmerksam gemacht, dass 
man Spiele im iTunes Store kaufen kann. 
Doch wegen des neuen Betriebssytems 
der iPods laufen die Spiele des iPod der 
5. Generation nicht und die derzeiteitige 
Auswahl von drei passenden Spielen, die 
man für jeweils fünf Euro kaufen kann, ist 
doch noch sehr mager. 


Kleine Klangschwächen 


All die Spielereien und Funktionen des 
iPod gehen etwas zu Lasten der Klang- 
qualität. Am Auffälligsten ist dies beim 
iPod Nano wie beim iPod Touch, wenn 
man sie per mitgelieferten Kopfhörern be- 
treibt. Die Endstufen sind etwas schwach 
dimensioniert. Satte sechs Dezibel Abfall 
messen wir von einem Kiloherz auf 20 
Herz beim iPod Nano, etwas über sieben 
Dezibel sind es beim iPod Touch - ein 
mittelmäßiger Wert. Dennoch: In der Pra- 
xis bemerkt man dieses Manko mit den 
mitgelieferten Kopfhörern kaum. 

Der Klirrfaktor, der ab einem Wert von 
rund 0,1 als Grundrauschen hörbar wird, 
ist beim iPod Classic mit rund 0,045 deut- 
lich höher als beim iPod der 5. Generation 
und sogar höher als beim iPod Nano und 
iPod Touch. Empfindliche Ohren können 
also beim iPod Classic ein Grundrauschen 
ausmachen. Zur Ehrenrettung sei gesagt, 
dass der Klirrfaktor des Vorgängermodells 
mit rund 0,008 außergewöhnlich gut ist. 
Übrigens: Hochwertige Docking-Stationen 
verwenden einen eigenen Digital-Analog- 
wandler, das verbessert auch die Werte 
des Klirrfaktors. 


iPod Shuffle 


Technisch unverändert bleibt der iPod 
Shuffle. Mit seinen winzigen Maßen 
und seinem Gewicht von gerade mal 15 
Gramm eignet er sich ideal zum Joggen. 
Die Tonqualität ist indes nur mittelmäßig, 
so messen wir einen hohen Klirrfaktor von 
0,14. Bei diesem Wert ist ein Grundrau- 
schen bereits hörbar. Die Klangqualität 
ist indes für den Einsatzzweck völlig aus- 
reichend. Geändert hat Apple lediglich 
die Farben, auch die Verpackung des iPod 
Shuffle ist neu. Sie ist identisch mit der 
des iPod Nano. 


Zweigeteilt > 

Das Hauptmenü des 
iPod Nano und iPod 
Classic ist zweigeteilt. 


Videos 
Fotos 


A Podcasts 
Auf der linken |extras 
Seite sieht man die [Einstellungen 
Zufällige Titel 


Menüpunkte, rechts 
stehen je Menüpunkt 
Vorschaubilder. 


Sie hören 


Die Musik lässt sich von iTunes aus 
zwar auch automatisch nach verschie- 
denen Kriterien befüllen, allerdings ver- 
missen wir eine Möglichkeit, auch Pod- 
cast-Serien automatisch zu synchronisie- 
ren. Diese muss man per Hand von seiner 
Liste dem iPod Shuffle zufügen. 


iPod Touch Ausstattung und Bewertung 


Produkt 
Hersteller 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 


EINZELWERTUNGEN 

Kompatibilität (20 %) 

Tonqualität über Kopfhörer (20 %) ' 
Tonqualität über Hifi-Anlage (20 %) 
Ergonomie / Akkustandzeit (20 %) 
Ausstattung (20 %) 

TESTERGEBNISSE 

Displayhelligkeit / Kontrast 
Musikwiedergabe im Akkubetrieb (Stunden) 
Klirrfaktor Links / Rechts (in Prozent) 


TECHNISCHE ANGABEN 
Farbe 

Maße (BxHxT) in mm 
Gewicht in Gramm 
Display 

Schnittstellen 

Unterstützte Musikformate 


Unterstützte Videoformate 


Unterstützte Bildformate 


iPod Touch 8 GB 
Apple 


€ (D, A) 299, CHF 469 


Excellent bedienbarer Media-Player. Vorzüge: 


sehr leichte Bedienung, viele Funktionen, 

einfaches Kaufen von Musik. Nachteile: ge- 
genüber iPhone absichtlich eingeschränkte 
Funktionen, keine Podcasts im Wi-Fi-Store 


2,2 gut 


sehr gut 
befriedigend 
gut 

gut 
befriedigend 


106,65 cd? /118:1' 
2? 
0,009 / 0,010 


Schwarz 

110 x 61,8 x 8 

120 

3,5“ Multitouch, 480 x 320 Punkte 
USB 2.0, Wi-Fi (802.11b/g) 


AAC, Protected AAC, MP3, MP3 VBR, 
Audible (Format 2, 3 und 4), Apple Lossless, 
WAV, AIFF 


H.264 (bis 640 x 480 Pixel), MPEG-4 
(640 x 480 Pixel) 


JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD (nur Mac), PNG 


iPods TESTM 


€ Übersicht Mit 
schicker Oberfläche 
und einem von 
iTunes bekannten 
Balkendiagramm 
präsentiert sich die 
Übersicht der iPods 
. Nano und Touch. 


" Audio "Video 


Fazit 


Einige kleine Schwächen trüben zwar das 
Bild. Dennoch sind die Geräte wegen der 
sehr guten Integration mit iTunes und der 
simplen Bedienung empfehlenswert. 
Markus Schelhorn 


Feedback: markus.schelhorn@macwelt.de 


iPod Touch 16 GB 
Apple 


@ 


ONLINE UND 
AUF CD 


Eine Macwelt-TV-Folge 
mit der Vorstellung der 
neuen iPods und des 
iTunes Wi-Fi Music Store 
von Steve Jobs finden Sie 
auf der CD dieser Ausgabe. 
Außerdem haben wir für 
Sie auf www.macwelt. 
de interessante Hinter- 
grundberichte rund um 
die neuen iPod-Modelle 
zusammengetragen. 
Webcode Audiostreaming 


€ (D, A) 399, CHF 649 
nicht getestet 


nicht getestet 


nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 


nicht getestet 
nicht getestet ? 
nicht getestet 


Schwarz 

110 x 61,8 x 8 

120 

3,5” Multitouch, 480 x 320 Punkte 
USB 2.0, Wi-Fi (802.11b/g) 


AAC, Protected AAC, MP3, MP3 VBR, 
Audible (Format 2, 3 und 4), Apple Lossless, 
WAV, AIFF 


H.264 (bis 640 x 480 Pixel), MPEG-4 
(640 x 480 Pixel) 


JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD (nur Mac), PNG 


Anmerkungen: ' gemessen mit Grundeinstellung (50 % Helligkeit). Bei 100 % Helligkeit: 364,89 cd? / Kontrast 116:1 ? laut Apple 22h Musik und 5h Video 
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TEST iMac 
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INTEL-PREMIERE 
IM iMAC 


Das neue iMac-Top-Modell 
kommt in Vollausstattung 
und soll dank der CPU Intel 
Core 2 Extreme neue Leis- 
tungsrekorde einspielen. 


Mit Verspätung erreicht uns Apples Top- 
Modell der neuen Aluminium-iMacs. Im 
Vergleichstest der letzten Ausgabe fehlte 
er deswegen noch. Erstmals verwendet 
Apple eine Intel-CPU vom Typ Core 2 Ex- 
treme. Wir klären, ob sich die zusätzlichen 
400 Megahertz gegenüber dem Standard- 


Leistungsvergleich Ergonomie und Stromverbrauch 


nigen Herstellern für genau diesen Zweck 
eingesetzt. Damit wollen die PC-Hersteller 
ihren Notebooks auch im leistungshung- 
rigen Spielebereich die Tür öffnen. 


Test: iMac 2,8 GHz 


iMac mit 
Turbolader 


Mit satten 2,8 Gigahertz stößt Apples Top-ıMac in 
Gefilde vor, die bislang den Profi-Maschinen vom Typ 
Mac Pro vorbehalten waren. Wir fühlen dem 24-Zoll- 
 Boliden auf den Zahn 


modell auszahlen. Dieser brandneue Chip 
ist eigentlich für High-End-Notebooks 
konzipiert und wird im PC-Bereich von ei- 


Dass Apple diesen Chip in einem 
Desktop-Computer wie dem iMac ver- 
baut, verwundert nur auf den ersten Blick. 
Denn schon der erste Intel-iMac basierte 
auf der Core Duo CPU mit dem Coden- 
amen „Yonah", die damals ebenfalls als 
Chip für Notebooks gedacht war. 


Darstellung < besser 

iMac 2,8 GHz, 24 Zoll, ATI Radeon HD 2600 Pro BE 0; 
iMac Alu 2,4 GHz, 24 Zoll, ATI Radeon HD 2600 Pro WE 02 
iMac Alu 2,4 GHz, 20 Zoll, ATI Radeon HD2600 Pro WE 02 
iMac 2,16 GHz, 24 Zoll, Nvidia Geforce 7300 GT PCle BE 02 
Referenz-Mac' BE 0,4 


Leistungsvergleich iMac 


< besser 

Be; 
BE 0; 
BE 0; 
Be 0% 
Bo; 


< besser 

WW 04 
WW 05 
BE 09 
Be 16 
BE 18 


0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,5 


> besser > besser 

ee 3 
[BE 1:17 a 1:3 
DT TH 
TE 77 A 
| Bu Pu — BE 5 


Darstellung > besser 


iMac 2,8 GHz, 24 Zoll, ATI Radeon HD 2600 Pro — 
iMac Alu 2,4 GHz, 24 Zoll, ATI Radeon HD 2600 Pro EEE 
iMac Alu 2,4 GHz, 20 Zoll, ATI Radeon HD 2600 Pro FEW 
iMac 2,16 GHz, 24 Zoll, Nvidia Geforce 7300 GT PCle u 
|_ mn 


674 
656 
657 
370 


Referenz-Mac? 100 
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< besser 

W___ 13700 
BE 2:09:00 
BE 2:08:00 
BE 2:46:00 
BE 52:00 


< besser 


.. 11 


BE 126 
m BEE > 
BE 5: 
BEE 0, 


< besser 

WE 0:50:00 
BE 0:55:00 
BE 0:55:00 
BEE 28:0 
BE 1:56:00 


< besser 

BE ___ 3:08:00 
BE 3:39:00 
BE 328:00 
BE 4:45:00 
EEE 8:59:00 


< besser 

BE 3:18 
Bo 3.40 
BE 336 
u 
BEE 55 


Der Core 2 Extreme wird mit der 
höchsten Taktfrequenz betrieben, die der- 
zeit in Notebook-CPUs zu haben ist. Mit 
2,8 Gigahertz liegt der Chip 400 Mega- 
hertz über den iMacs und den Macbooks 
Pro. Im täglichen Betrieb fällt das kaum 
auf, doch wer rechenintensive Programme 
einsetzt, beispielsweise 3D-Rendering- 
Applikationen wie Cinema-4D oder 
Grafiksoftware wie Photoshop, wird den 
zusätzlichen Turbo schnell zu schätzen 
lernen. Alle anderen können sich die Zu- 
satzkosten sparen, auch mit 2,4 Gigahertz 
fließt der iMac flüssig im Verkehr mit. 


Mehr RAM und Plattenplatz 


Satte 470 Euro Mehrpreis verlangt Apple 
für den 2,8-Gigahertz-iMac gegenüber 
dem Stadard-24-Zöller. Das erscheint auf 
den ersten Blick viel Geld für ein paar Me- 
gahertz mehr, doch man bekommt auch 
eine verbesserte Ausstattung. Statt einem 
Gigabyte RAM gibt es zwei Gigabyte und 
statt der 320 Gigabyte fassenden inter- 
nen Festplatte bekommt man 500 Giga- 
byte. Doch mit einem Trick lässt sich Geld 
sparen. Wer im Apple Store zunächst das 


< besser < besser 

Er: 
> er 
| Eu EP 
Be 537 
BE ee 43 


2,4 Gigahertz-Modell auswählt, kann als 
BTO-Option den 2,8-Gigahertz-Chip ein- 
bauen lassen. Das kostet dann nur 240 
Euro Aufpreis. Man erhält dann zwar nur 
320 Gigabyte Festplattenplatz, aber das 
sollte für die meisten Fälle ausreichen. 

Den RAM-Speicher kann man zudem 
leicht und günstig selber aufrüsten. Bei 
Online-Anbietern wie DSP bekommt man 
ein ein Gigabyte fassendes Modul für den 
iMac für etwa 40 Euro. Apple verlangt im 
Apple Store satte 140 Euro. 


Notizen aus dem Testcenter 


Ein Blick auf die Messwerte unserer 
Benchmarks offenbart die Leistungsfä- 
higkeit des 2,8-Gigahertz-Chips. Spielend 
hängt er in fast allen Bereichen die ande- 
ren aktuellen iMac-Modelle und die Vor- 
gängergeneration ab und erreicht in eini- 
gen Disziplinen die Rechenleistung eines 
Mac Pro, obwohl der mit vier Kernen statt 
zwei werkelt. Das liegt allerdings daran, 
dass nur wenige Programme alle vier 
Kerne des Mac Pro ausnutzen. Dort, wo 
nur ein oder zwei Rechenkerne verwendet 
werden, kann der iMac dank der höheren 


< besser < besser 

ee u 19 
I 2,0 
| BE TE u Bm 1b 
u 2,8 
DI 13 
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Taktfrequenz Boden gut machen. Nur dem 
Mac-Pro-Flaggschiff mit drei Gigahertz 
muss er sich geschlagen geben. Doch das 
gilt nur für die reine CPU-Leistung. Was 
die Grafikgeschwindigkeit angeht, hängt 
er iMac die Standardausstattung des Mac 
Pro locker ab. Doch das ist allein der Ver- 
dienst des Grafikprozessors. 

Die eingebaute 500-Gigabyte-Fest- 
platte überzeugt. Das verbaute Modell 
von Western Digital erreicht Transferraten 
von über 70 Megabyte pro Sekunde, ein 
sehr guter Wert. Das Laufwerk bleibt da- 
bei erfreulich leise. 

Ebenso erfreulich ist bei den Alu-iMacs 
etwas, das ihnen fehlt: Geräuschentwick- 
lung. Die 2,4 Gigahertz-Modell bleiben 
selbst unter Volllast mit 0,3 Sone flüster- 
leise und eignen sich damit auch für das 
Wohnzimmer. Das 2,8-Gigahertz-Modell 
ist nur marginal lauter, wir messen nach 
20 Minuten Volllast lediglich 0,5 Sone. 
Auch das ist ein sehr guter Wert. 

Im Stromverbrauch jedoch macht sich 
der Core-2-Extrem-Chip unangenehm be- 
merkbar. Während der iMac im normalen 
Betrieb mit 129 Watt nur etwa sieben 
Watt mehr benötigt als das 2,4-Gigahertz- 
Modell, steigt der Abstand unter Volllast 
auf etwa 20 Watt, dann saugt der Top- 
iMac 166 Watt aus dem Stromnetz. 


Fazit 


Apples neues iMac-Flaggschiff hat es 
in sich. Mit einem Trick kann man sogar 
etwas Geld sparen und kommt trotzdem 
in den Genuss des schnellen Core-2-Ex- 
treme-Prozessors. cm ® 


Anmerkungen: ' Das Referenzsystem besteht 
aus einem iMac G5 1,8 GHz, 20 Zoll mit Nvidia 
Geforce FX 5200 


iMac TESTE 


iMac Intel 24 
Zoll, 2,8 GHz 


SCHNELLSTER iMAC IM 
WOHNZIMMERTAUG- 
LICHEN DESIGN 

Note: 1,2 sehr gut 


Vorzüge sehr schnell, flotte 
Grafik und Festplatte, sehr leise 
Nachteile unter Volllast hoher 
Stromverbrauch, Reflexionen auf 
Glasdisplay bei ungünstigem 
Umgebungslicht, keine Stand-by- 
LED, hoher Preis 

Alternative iMac 24", 2,4 GHz 
Preis € (D/A) 2200, CHF 3200 
Technische Angaben 

Prozessor: Intel Core 2 Extreme 
CPU-Takt: 2x 2,8 GHz 
Level-2-Cache: 4 MB shared 
Systembus: 800 MHz 

Speicher (standard): 2 GB DDR2 
(PC2-5300 667 MHz, SO-DIMM) 
Speicher (maximal): 4 GB 

(2 Slots) 

Grafikkarte (GPU): ATI Radeon 
HD 2600 Pro 

Videospeicher: 256 MB GDDR3 
Auflösung (nativ): 1920 x 1200 
Info Apple, www.apple.de 


ONLINE... 


Im Internet finden Sie die 
kompletten Ergebnisse aller 
Tests aus dem Macwelt-Test- 
center. Darunter auch die 
ICC-Profile des 24-Zoll-iMac. 
Webcode 349029 


> besser < besser 

— s» WE___ 3:48:00 
Bi 2 BH 425:00 
BE 2» BE 14:24:00 
BE 2a BE 6:32:00 
| mn a ee nl 


> besser 


< besser 


< besser 


< besser 


Anmerkungen: 
oe 5 NT TT on ED in 0:14 a. 
ce 5 Too EV ei 0:17 Software läuft 
EEE oc 5 DE 0 En BEE oo en 
BE 5 0:53 besteht aus einem 
(u EE ED — WE — WE urn 


Geforce FX 5200 
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u TEST Fotobüch 


Test: Fotobücher 


Fotobuch selbstgemacht 


Tausende Fotos fristen oft ıhr Dasein auf Computerfestplatten, ohne dass 
Freunde oder Familie sie zu Gesicht bekommen. Das sollte man ändern. Der üb- 
liche Weg: Man bestellt Fotoabzüge und klebt sie in Alben 


FOTOBÜCHER 


Immer beliebter werden 
Fotobücher und das An- 
gebot wächst auch für 
Mac-Anwender stetig. Wir 
testen die Alternativen 
zum iPhoto-Fotobuch. 
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Der moderne Mac-Benutzer kann aber 
gleich ein individuelles Fotobuch gestal- 
ten und drucken sowie binden lassen. 
Auch wenn die Druckqualität nicht an 
einen Fotoabzug heranreicht, beeindru- 
ckend ist ein solch professionell wirkendes 
Fotobuch allemal. Bislang blickte man 
etwas neidisch zum Nachbarn mit Win- 
dows-System, denn hier ist das Angebot 
an Fotobuch-Dienstleistern viel größer. 
Doch das Angebot für Mac-Benutzer 
wächst stetig. Längst hat das iPhoto-Buch 
mächtig Konkurrenz. Dabei ist die Band- 
breite glücklicherweise recht hoch - vom 
edlen und teuren Fotobuch, das sich bei- 
spielsweise für Hochzeiten gut eignet, bis 
zum günstigen Fotobuch mit einfach zu 
bedienender Gestaltungssoftware ist für 
jeden die passende Lösung dabei. 

Wir beschränken uns im Test auf Foto- 
bücher, die etwa das A4-Format und ein 
Hardcover-Umschlag bieten. Die meisten 
Anbieter haben noch weitere Fotobücher 
im Programm, näheres dazu erfahren Sie 
in der Übersichtstabelle auf Seite 54, 55. 


Die Testkandidaten 


Die Fotobuch-Option von iPhoto war die 
erste Möglichkeit für Mac-Benutzer, auf 
einfache und vergleichsweise günstige 


Art ein Fotobuch zu erstellen. Das Ange- 
bot ist mittlerweile stark gewachsen. Wir 
testen Fotobuch-Dienstleister im deutsch- 
sprachigen Raum, die eine eigene Mac- 
Software zum Erstellen eines Fotobuchs 
anbieten. Darunter sind kleinere Anbieter 
wie Fotobuch-XXL, Fotobuch Profi und 
Photographerbook aber auch größere wie 
Myphotobook, dessen Dienst auch andere 


Auf einen Blick 


Testsieger Fotobuch Profi 
Qualitätstipp Fotobuch- 
XXL 


Testergebnis bie oruck- 
qualität reicht nicht an ein rich- 
tiges Foto heran, ist für normalen 
Betrachtungsabstand ausrei- 
chend. Doch der Vorteil eines Fo- 
tobuchs ist, dass es professionell 
und hochwertig wirkt. 


Testfeld Apple, Fotobuch 
Profi, Fotobuch.de, Fotobuch- 
XXL, Fotokasten, Myphotobook, 
Photographerbook 


Anbieter verwenden. Darunter zählen 
neben den Fotobuch-Diensten von Pro 
7, Sat 1, Schlecker auch Telekom Austria 
(AON). Neu für den Mac ist die Branchen- 
größe fotobuch.de, die noch rechtzeitig 
zu unserem Test eine Betaversion ihrer 
Mac-Bestellsoftware vorgestellt hat. Auch 
Fotokasten präsentiert erstmals ein Ge- 
staltungsprogramm für den Mac, das aus 
der Schmiede von IP-Labs kommt. Diese 
Software benutzt unter anderem auch 
Fujicolor mit seinen Partnern wie Saturn 
oder Rossmann. Doch zum Zeitpunkt un- 
seres Tests ist dieser Service noch nicht 
ausgereift und wird deshalb nicht berück- 
sichtigt. 


Gestaltung leicht gemacht 


Bei der Gestaltung des Fotobuchs sollte 
man sich vorher überlegen, wie viele 
Fotos man unterbringen möchte. Bei- 
spielsweise ist es bei einem Fotobuch zu 
einer Urlaubsreise sinnvoll, sich zuvor auf 
einem Papier einzuteilen, wie viele Seiten 
man für die Ausflüge oder Strandbesuche 
veranschlagen möchte. 

Ohne Frage lassen sich mit iPhoto, wie 
auch in Aperture, Fotobücher am kom- 
fortabelsten gestalten. Hier hat man die 
beste Integration mit dem Apple-System 


und kann im Programm auch Bildkorrek- 
turen vornehmen. Zudem bietet iPhoto 
eine Sammlung an Themenvorlagen, 
beispielsweise für Geburt, Hochzeit oder 
Urlaub. Leider lassen sich bei iPhoto keine 
eigenen Vorlagen einbinden, auch die 
vorgegebenen Seitenlayouts kann man 
nicht verändern. Auch mit dem Profi-Bild- 
verwalter Aperture lassen sich Fotobücher 
erstellen. Diese sind in Form und Preis 
identisch mit den Büchern von iPhoto. 
Zwar ist Aperture etwas spärlicher mit 
Vorlagen ausgestattet, dafür hat man wie 
mit allen anderen Gestaltungsprogram- 
men im Test mehr Freiheiten beim Plat- 
zieren der Fotos. Fotorahmen lassen sich 
beispielsweise beliebig zufügen und auf 
der Seite arrangieren. 

Ebenfalls sehr einfach kann man mit 
dem Programm von Fotokasten ein Foto- 
buch erstellen, das darüber hinaus auch 
zum Bestellen von Fotogeschenken, Fo- 
toabzügen und Kalender dient. Das Bild- 
futter holt sich das Programm entweder 
aus der iPhoto-Bibliothek oder über einen 
frei wählbaren Ordner. Sehr gut gefällt 
uns hier die Smart-Page-Funktion: Zieht 
man mehrere ausgewählte Fotos auf eine 
Seite, ordnet das Programm diese auto- 
matisch an. Fügt man später ein weiteres 


Foto dazu oder entfernt eines, wird das 
Layout ebenfalls automatisch angepasst. 
Das Layout lässt sich auch ändern, wenn 
man mit dem Mauszeiger auf der entspre- 
chenden Seite ist und dann per rechter 
Maustaste über das Kontextmenü „Neue 
Bildanordnung" anwählt. 

Von oben lässt sich eine Menüleiste 
einblenden, über die man Hintergründe, 
Rahmenformen und Layout-Vorlagen 
wählen und der Seite neue Text- wie Bild- 
rahmen zufügen kann. Bei manchen auf- 
wendigen Rahmenformen für die Fotos 
sieht man beim fertig gedruckten Buch 
leider unerwünschte Ränder, wenn man 
farbige Hintergründe verwendet. Auch 
vermissen wir ein magnetisches Raster, 
mit dem man das korrekte Platzieren von 
Bilderrahmen erleichtert. Lediglich ein 
Dutzend Schriften lassen sich verwenden, 
etwas mehr Auswahl würden wir uns hier 
wünschen. Ein weiteres Manko ist die teils 
zähe Geschwindigkeit vor allem auf lang- 
sameren Rechnern. 

Komfortabel lässt sich mit Myphoto- 
book ein Fotobuch gestalten. Wir emp- 
fehlen, den Expertenmodus am oberen 
rechten Fensterrand aktiviert zu lassen, 
denn so hat man umfangreichere Gestal- 
tungsmöglichkeiten. So lässt sich das Lay- 


* Bindung Bei Fotobuch Profi und Myphotobook (links oben) ist die Bindung 
genäht, bei Fotobuch-XXL (oben rechts) geleimt und geschraubt, bei Apple (unten 
links) geleimt und geklemmt, bei Photographerbook, Fotobuch.de und Fotokasten 


geleimt (unten rechts). 


Macwelttroor Fotobücher TEST 


KAUFEMPFEHLUNG 


Einen Testsieger auszumachen, gestaltet sich 
schwierig. Denn kein Kandidat kann in allen 
Disziplinen glänzen, so muss jeder für sich 
entscheiden, welche Ansprüche man stellt. 
Das Apple-Fotobuch lässt sich am leichtesten 
erstellen, bietet aber wenig Gestaltungsfrei- 
raum und eine mittelmäßige Qualität bei 
einem vergleichsweise hohen Preis. Ganz 


Markus Schelhorn, 
Redakteur 


anders unser Testsieger Fotobuch Profi. Hier 

bekommt man die meisten Seiten fürs Geld und ein Buch in guter 
Qualität. Dafür ist das Gestaltungsprogramm unkomfortabel 

und man hat keine weiteren Buchformen. Komfortabel ist die 
Software von Myphotobook, Fotobuch.de und Fotokasten, die 
Fotobücher sind dann aber auch nur qualitativer Durchschnitt. 
Diese drei Anbieter sind ein guter Kompromiss aus einem über- 
schaubaren Aufwand zur Buchgestaltung, Preis und Endresultat. 
Für Fotobuch XXL spricht in erster Linie der hochwertige und 
außergewöhnliche Umschlag, den sich der Hersteller allerdings 


teuer bezahlen lässt. 


out manuell anpassen, Fotos mit Rahmen 
versehen oder in Schwarz-Weiß umwan- 
deln, zudem kann man die Transparenz 
der Fotos ändern. Die Schriften listet das 
Programm nach Alphabet geordnet auf. 
Gut gefällt die übersichtliche Vorschau 
der Bilder, die man aus iPhoto oder von 
einem Ordner übernimmt. Hier lassen sich 
die Größe der Vorschaubilder sowie die 
Breite des Vorschaufensters ändern. 


Nicht Mac-like aber funkti- 
onsreich 


Die Betaversion der Mac-Bestellsoftware 
Designer 2 von Fotobuch.de können wir 
bereits testen. Zwar ist das Gestaltungs- 
programm im Stil der Windows-Version 
und das Platzieren der Fotos geht zäh 
von der Hand, jedoch sind die Funktionen 
mannigfaltig und die Layoutvorlagen 
reichlich. Fotobuch.de bietet viele Hinter- 
grundbilder an, wobei derzeit nicht alle, 
die es für Windows gibt, auch am Mac 
nutzbar sind - das soll sich aber laut Fo- 
tobuch.de noch ändern. Trotz Windows- 
Anmutung bietet die Software komfor- 
table und individuelle Gestaltungsmög- 
lichkeiten. So lassen sich eigene Layouts 
anlegen und speichern sowie mehrere Fo- 
tos auswählen und automatisch auf einer 
Seite platzieren. Am linken Bildschirmrand 
zeigt Designer 2 auch die iPhoto-Biblio- 
thek an, auf Wunsch mehrspaltig. Fotos 
lassen sich indes per Drag-and-drop auch 
direkt aus dem iPhoto-Fenster oder aus 
einem Finder-Fenster übernehmen. 


@ 


ONLINE 


Auf www.macwelt.de fin- 
den Sie die Webadressen 
zu allen im Artikel ge- 
nannten Fotobuch-Dienst- 
leistern. 

Webcode Fotobuch 
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u TEST Fotobücher 


iPHOTO 7 


Mit iPhoto 7 hat sich das 
Angebot der Apple-Foto- 
bücher geändert. Am Auf- 
fälligsten ist der Umschlag, 
der nun aus Kunstleder 
mit einem silber bedruck- 
ten Titeltext besteht. Au- 
ßerdem kommt das Buch 
mit einer bedruckbaren 
Schutzhülle. Neu sind bei 
iPhoto 7 Fotobücher mit 
Ringbindung sowie fünf 
weitere Designvorlagen. 
Dafür sucht man die äl- 
teren Designvorlagen 
„Junge” und „Mädchen” 
vergebens. Übrigens ha- 
ben wir mit Ausnahme des 
Programms von Fotobuch 
Profi auch mit iPhoto 7 
keine Probleme, Fotos zu 
übernehmen - entweder 
per Drag-and-drop aus 
iPhoto oder per iPhoto- 
Unterstützung. 


Für Mac-Anwender gewöhnungsbe- 
dürftig sind die verschiedenen Bearbei- 
tungsmöglichkeiten, die man mit der zwei- 
ten Maustaste über das Kontext-Menü 
erreicht. Ähnlich wie bei der Software von 
Fotokasten kann man mehrere Fotos aus- 
wählen und auf eine Seite ziehen. Doch 
während die Fotokasten-Software die 
Bilder automatisch auf einer Seite arran- 
giert, verteilt Designer 2 die Fotos in die 
voreingestellten Bilderrahmen. 

Weniger Funktionen bietet das Ge- 
staltungsprogramm von Fotobuch Profi. 
Gerade mal drei Schriften stehen zur 
Wahl, die Bedienung des Programms ist 
umständlich. Beispielsweise lässt sich ein 
Foto im Rahmen nicht frei verschieben, 
nur vorgegebene Positionen sind möglich. 
Schwerer wiegt, dass das Programm die 
iPhoto-Bibliothek nicht anzeigt und Fotos 
als einziges Programm im Test nicht per 
Drag-and-drop aus iPhoto übernimmt. 
So muss man zunächst die Fotos in ei- 
nen eigenen Ordner kopieren und diesen 
mit der Fotobuch-Profi-Software öffnen. 
Dafür lässt sich ein Foto spiegeln und in 
Schwarz-Weiß-, Sepia oder Negativ um- 
wandeln. Zwar lassen sich die Seiten au- 
tomatisch befüllen, allerdings passt sich 
das Layout nicht den Bildern an. 


Aufwendiger und individuell 

Wer die volle Gestaltungsfreiheit haben 
möchte, für den sind die Fotobücher von 
Photographerbook und Fotobuch-XXL in- 
teressant. Photographerbook bietet zum 


Tipp iPhoto in fremden Büchern 


Mit einem Trick lassen sich auch mit iPhoto erstellte Fotobücher 
mit Fotokasten und Fotobuch-XXL drucken, da beide ein ähn- 
liches Querformat wie das Apple-Fotobuch anbieten. Auch mit 
Myphotobook ist das im Format 20 x 15 cm möglich. Dazu wählt 
man das Fotobuch in iPhoto an und speichert es über das Dru- 
cken-Dialogfenster als PDF-Dokument. Fotobuch-XXL bietet sogar 
auf Nachfrage an, dieses PDF direkt als Buch zu drucken. Bei den 
anderen Anbietern muss man zunächst die einzelnen Seiten des 
PDF-Dokuments als JPEG-Datei speichern und in das jeweilige 
Layoutprogramm einfügen. Dazu öffnet man das PDF-Dokument 
mit Vorschau, wählt die gewünschte Seite und sichert diese unter 
„Ablage > Sichern unter" als JPEG-Datei - am Besten in höchster 
Qualität, um Qualitätseinbußen auf möglichst geringem Niveau 
zu halten. Auf diese Art kann man ein Fotobuch mit einem be- 
liebigen Layoutprogramm erstellen, beispielsweise mit Xpress, 


Indesign oder Ragtime. 
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? Gestalten Die Gestaltungssoftware macht unserem Testsieger Fotobuch Profi 
keine Ehre, dafür die gute Buch- und Druckqualität sowie der günstige Preis. 


Gestalten seiner Seiten mit iCalamus ein 
ausgewachsenes DTP-Programm an, das 
alten Atari-Fans bekannt vorkommen 
wird. Es bietet von allen Gestaltungspro- 
grammen im Test die vielfältigsten Mög- 
lichkeiten zum Erstellen eines Fotobuchs. 
Eine Besonderheit von Photographer- 
book ist die Möglichkeit, beispielsweise 
Schriften als Glanzlack zu drucken. Dies 
ist beim Betrachten des Buchs ein edler, 
wenn auch dezenter, Effekt. 
Fotobuch-XXL bietet ebenfalls ein 
eigenes Gestaltungsprogramm für seine 
Fotobücher an, der Großteil der Anwen- 
der verwendet jedoch lieber Vorlagen für 
Xpress, Indesign, Photoshop oder dem 
Opensource-DTP-Programm Scribus. Für 
diese gestalterische Freiheit werten wir 
den Punkt „Bestell/Gestaltungsvorgang" 
deutlich auf. Auch wenn das Gestal- 
tungsprogramm von Fotobuch-XXL seine 
Einschränkungen hat - beispielsweise 
lassen sich nur vier Schrifttypen verwen- 
den - man kann damit ein Fotobuch 
einfach und effektiv gestalten. So bietet 
das Programm voreingestellt einen seiten- 
füllenden Rahmen an, den man frei ver- 
schieben und in der Größe ändern kann. 
Beliebig viele Bilder- oder Textrahmen 
kann man zufügen. Die Rahmen lassen 
sich auch übereinander schieben. Bilder 
kann man per Drag-and-drop aus dem 
Übersichtsfenster zum Fotobuch zufügen. 
Das Programm bietet zwar keinen Zugriff 
auf iPhoto-Bibliothek, doch man kann per 
Drag-and-drop Fotos aus iPhoto auf die 
gewünschte Buchseite ziehen. 


Bestellvorgang 


Sowohl beim Design eines Fotobuchs 
als auch beim Bestellvorgang zeigt sich 
iPhoto am komfortabelsten. Apple ver- 
wendet denselben Account für die Foto- 
buchbestellung, den man auch für Ein- 
käufe im iTunes Store nutzt. So reichen 
wenige Klicks, bis das Fotobuch per Inter- 
net zum Ausdrucken geschickt wird. Die 
Daten lassen sich indes nur per Internet 
senden, das allerdings recht flott. Eine Be- 
stellung via CD - wie es bis auf Fotobuch 
Profi bei allen anderen Anbietern möglich 
ist - bietet der Dienst von Apple nicht. Ein 
weiterer Nachteil: Möchte man verschie- 
dene Bücher oder zusätzlich Fotoabzüge, 
Postkarten oder Kalender bestellen, muss 
jeder Auftrag separat ausgeführt werden 
- eine Sammelbestellung, die in einem 
einzigen Paket zugeschickt wird, ist bei 
Apple selbst mit iPhoto 7 nicht möglich. 

Langwierig ist das Übertragen von Fo- 
tobüchern per Internet bei Fotobuch-XXL, 
da die Fotos in Originalgröße verschickt 
werden. Die anderen Bestellprogramme 
skalieren die Fotos entsprechend herun- 
ter, was zwar einen Qualitätsverlust mit 
sich bringt, der allerdings auf den Aus- 
drucken nicht auffällt. Wer die Seiten bei 
Fotobuch-XXL mit Indesign oder Xpress 
selbst gestaltet, verwendet einen spezi- 
ellen Uploader, bei dem man Rechnungs- 
und Lieferadresse sowie Art und Anzahl 
der Bücher angeben kann. 

Lange dauert das Übertragen des 
Fotobuchs per Internet auch bei Mypho- 
tobook. Hier lädt man zunächst das Buch 
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Fotobücher TEST # 


*+ Wie ein Profi Mit die beste Getaltungsmöglichkeit bietet Photographerbook, 
das iCalamus als Gestaltungs- und Bestellsoftware verwendet. 


auf einen Server und bestellt es dann über 
die Internet-Seite. Ein Jahr lang bleiben 
die Daten auf dem Server und lassen sich 
beliebig oft nachbestellen. Gut gefällt 
uns, dass man Freunden einen Zugang 
zum Buch gewähren kann. Diese können 
die einzelnen Seiten dann Online be- 
trachten und auf Wunsch das Buch selbst 
bestellen. Dies ist beispielsweise sinnvoll 
für eine größere Hochzeitsgesellschaft 
bei der Gäste später das Hochzeitsalbum 
nachbestellen möchten. 


Rechtzeitig bestellen 


Soll das Fotobuch ein Geschenk sein, 
empfehlen wir, die Bestellung mindestens 
zwei Wochen vorher abzuschicken. In der 
Regel liefern die Fotobuch-Anbieter in sie- 
ben bis neun Werktagen. Innerhalb von 
zwei Wochen waren indes alle Testbücher 
in der Redaktion, zuletzt das Buch von Fo- 
tobuch Profi. Wer es besonders eilig hat, 
sollte das Buch bei Fotokasten bestellen. 
Schon nach einer Woche ist es da. 


Buchqualität 


Alle Umschläge wirken hochwertig. Ledig- 
lich bei dem Fotobuch von iPhoto 6 kriti- 
sieren wir den billig wirkenden Aufkleber 
auf der Titelseite. Auch ist sein Leinenum- 
schlag schmutzanfällig. Gestaltet man ein 
Buch mit iPhoto 7 ist der Umschlag schon 
deutlich besser. 

Bis auf das iPhoto-Buch kommen alle 
Fotobücher mit vollflächig bedruckbaren 
und glänzenden Umschlägen, bei Mypho- 
tobook kann man auch eine matte Ober- 


fläche wählen. Besonders hochwertig 
wirkt der Umschlag des Buchs von Foto- 
buch-XXL, dessen Bund mit drei Messing- 
schrauben versehen ist. Hier kann man 
übrigens auch einen Leinen- oder Nappa- 
ledereinband wählen, der Preis für ein 32 
Seiten fassendes XXM-Buch beträgt dann 
aber stolze 151 Euro beziehungsweise 
433 Euro. Günstiger ist da der Lederein- 
band mit Passepartout „excellence" von 
Fotokasten, den es nur für ein Fotobuch 
im Querformat gibt. 39 Euro zahlt man 
hier für ein 32 Seiten fassendes Buch. Ro- 
bust und Kratzunempfindlich ist übrigens 
auch der Umschlag von Fotobuch.de. 

Neben Myphotobook verwendet auch 
Fotobuch Profi eine Fadenbindung. Die 
Kanten von Fotobuch Profi sind sauber 
verwebt, die Bindung ist etwas stabiler als 
die ebenfalls gute Bindung des Myphoto- 
book-Buchs. Eine laminierte Klammerbin- 
dung bietet das iPhoto-Fotobuch. Das 
mag einem gestandenen Buchbinder die 
Hände über den Kopf zusammenschlagen 
lassen, ist aber robust und sauber gear- 
beitet. Nur mit Klebebindung kommen 
die Bücher von Photographerbook, Foto- 
kasten und Fotobuch.de. Im Test sind sie 
stabil, allerdings könnten sich bei häu- 
figem Gebrauch die Seiten lösen. 

Da das Fotobuch auf herkömmlichen 
digitalen Druckmaschinen wie Geräte 
der Serie HP Indigo Press oder der Serie 
Kodak Nexpress ausgegeben wird, ent- 
spricht die Druckqualität in etwa der von 
der Macwelt-Ausgabe, die Sie gerade in 
den Händen halten. Den auf den ersten 
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Glänzend > 

Bei Photographerbook 
kann man bestimmte 
Bereiche mit Glanzlack 
versehen oder ausspa- 
ren, wie hier die Schrift. 
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_Macwell_ 


TESTSIEGER 


Blick deutlichsten Unterschied bereitet 
das verwendete Papier. Die Fotos erschei- 
nen auf hochglänzendem Papier brillanter 
und dynamischer, deshalb empfehlen wir 
diese Option zu wählen, die bei Photo- 
grapherbook kostenlos und bei Fotobuch 
Profi und Fotobuch-XXL gegen Aufpreis 
möglich ist. 


Preis pro Seite (Grundangebot) 
Kosten Standard-Hardcoverbuch 


Versand- / Bearbeitungsgebühren 
Testurteil 


Gesamtwertung 
EINZELWERTUNG 
Bestell- / Gestaltungsvorgang (10 %) 
Wartezeit (5 %) 
Druckqualität (30 %) 
Qualität Cover und Bindung (30 %) 
Qualität Papier (10 %) 
Preis-Leistungs-Verhältnis (15 %) 


TECHNISCHE MERKMALE 
Bestellart 
Lieferzeit 


Sammelbestellung möglich 
Bucharten 


Formate 


Umschlag Hardcover 


Optionen 


Papierdicke Hardcover-Buch 
Seiten Hardcover-Buch 


Weitere Fotoartikel außer 
Fotobücher / Hefte 
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€ 0,62 (matt); € 0,73 (glossy) 


48 Seiten € 29,95 (matt); 48 Seiten € 34,95 
(glossy) 


€ (D) 4,50, € (A)' 7,90 


Günstigstes Fotobuch mit guter Qualität. 
Vorzüge: günstigster Preis, beste Fotobuch- 
Qualität im Test. Nachteile: nur auf 48 Seiten 
beschränkt, nur eine Buchgröße, Gestaltung 
umständlich und eingeschränkt, keine (D- 
Bestellung, vergleichsweise lange Lieferzeit, 
kein Versand in die Schweiz 


2,2 gut 


4,0 ausreichend 
4,0 ausreichend 
2,5 befriedigend 
1,5 gut 

1,7 gut 

1,3 sehr gut 


Online 
8 - 9 Werktage ab Zahlungseingang 


ja 
Hardcover 


26x20 cm 


Glossy vollflächig bedruckbar 


mattes oder glänzendes Papier 


170 gim? 
48 


keine 


€ 0,83 
48 Seiten € 39,90; 8 Seiten extra € 5,00 


€ (D) 4,90, € (A) 6,90, CHF 9,90 


Fotobuch-Pionier erstmals mit Mac-Soft- 
ware. Vorzüge: funktionsreiche Gestal- 


tungssoftware, robuster Einband. Nach- 
teile: Gestaltung zähflüssig 


2,3 gut 


2,3 gut 
3,0 befriedigend 
3,0 befriedigend 
1,9 gut 
2,3 gut 
1,7 gut 


Online oder CD/DVD 
circa 7 Werktage 


ja 
Hardcover, Softcover, Ringbindung 


20,5 x 27 cm; 20,5 x 20,5 cm; 
20,5 x 15 cm; 15x 10 cm 


Glossy vollflächig bedruckbar 


keine 


170 gIm? 
16 bis 152 


Fotokalender, Fotoleinwand auf 
Keilrahmen 


Ausschließlich mattes Papier verwen- 
den Apple, Fotokasten, Fotobuch.de und 
Myphotobook. Die Unterschiede der Bild- 
schärfe und Auflösung sind nur gering. 
Hier haben die Fotobücher von Fotobuch 
Profi und Fotobuch-XXL einen kleinen Vor- 
sprung während die Fotos bei Fotobuch. 
de vergleichsweise grob aufgelöst wirken. 


photographerbook 


your creativity 


€ 1,03 


32 Seiten € (D, A) 32,90; jeweils acht wei- 
tere Seiten € (D, A) 5,00 


€ (D) 4,90, € (A) 6,90, CHF 9,90 


Individuell mit iCalamus gestaltbares Foto- 
buch. Vorzüge: sehr individuell gestaltbar, 
partielle Lackierung möglich. Nachteile: 
zeitaufwendiges Gestalten 


2,4 gut 


1,6 gut 
14,0 ausreichend 
2,5 befriedigend 
2,5 befriedigend 
2,1 gut 
2,2 gut 


Online oder CD/DVD 
7-9 Werktage ab Zahlungseingang 


ja 
Hardcover, Softcover, Ringbindung, Sumo, 
Broschüre 


29x29 cm; 29 x 20 cm; 19,5 x 27 cm; 19,5 x 
19,5 cm; 21x 29,7 cm 


Glossy vollflächig bedruckbar 


Partielle Lackierung * 


200 gim? (glänzend); 170 gIm? (matt); 
32 bis 160 


keine 


Zu dunkel erscheinen die Fotos im Buch 
von Fotokasten, beim Buch von Fotobuch- 
XXL sind die dunklen Bildteile teilweise so 
dunkel, dass sie schwer zu erkennen sind. 
Einen leichten Rotstich bemerken wir bei 
den ansonsten gut zu Papier gebrachten 
Fotos des Apple-Fotobuchs, allerdings ist 
das Papier im Vergleich recht dünn. Im 


Gesamteindruck überzeugt die Qualität 
des Buchs von Fotobuch Profi, der zudem 
der günstigste Anbieter im Test ist. 


Fazit 


Gut gefällt die Bandbreite der Bucharten, 
vom Fotobuch im Panoramaformat bis 
zum Fotoheftchen für die Brieftasche wird 
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alles geboten. Die Druckqualität ist durch- 
wegs zufriedenstellend, auch die Bindung 
und der Umschlag fallen bei keinem An- 
bieter aus der Reihe. Die deutlichsten Un- 
terschiede sind daher die jeweilige Gestal- 
tungssoftware sowie der Preis. 

Markus Schelhorn 


Feedback: markus.schelhorn@macwelt.de 


4. Fotobuch-XXL 


www.fotobuch-xxl.de 
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QUALITÄTSTIPP ‚., 


€191 


32 Seiten € 61,06; jede weitere Dop- 
pelseite € 0,95 bis € 2,34 ?, optional 
Hochglanz € 0,03 bis € 0,12 pro Seite 


€ (D) 5,00, € (A) 10,11, CHF 30,11 


Teuerstes Fotobuch für besondere 
Gelegenheiten. Vorzüge: hochwertiger 
Einband, Fotobuch bis A3, Sonderfor- 
mate und Druck von eigenen Design- 
vorlagen möglich (Xpress, Indesign). 
Nachteile: teuer, einfaches Gestal- 
tungsprogramm ohne Designvorlagen 


2,4 gut 


2,0 gut 
4,0 ausreichend 
3,3 befriedigend 
1,2 sehr gut 

1,7 gut 

3,3 befriedigend 


Online oder CD/DVD 


maximal 10 Tage nach 
Zahlungseingang 


ja, auf Nachfrage 
Hardcover, Softcover, Spirale, Portfolio 


A3 + und Ay quer; 3,4. x 10 cm 


Glossy vollflächig bedruckbar 


Ledereinband, Leineneinband (nicht 
in Bestellsoftware anwählbar) 


200 gim? 
32 bis 400 


Tischkalender, Wandkalender, Pano- 
rama-Fotobücher und Kalender 


5. Myphotobook 


www.myphotobook.de 


€ 0,83 


36 Seiten € (D) 29,95, € (A) 29,99, 
CHF 51,90; 48 Seiten € 39,90, 
dann je € 10 für 24 Seiten extra 


€ (D) 4,00, € (A) 4,90, CHF 8,90 


Fotobuch mit unkompliziertem 
und komfortablem Gestal- 
tungssprogramm. Vorzüge: ein- 
faches Gestalten, günstig. Nach- 
teile: sichtbare Naht der Bindung, 
langsame Online-Übertragung des 
Fotobuchs 


2,5 befriedigend 


2,3 gut 
14,0 ausreichend 
3,2 befriedigend 
2,1 gut 
2,1 gut 
1,7 gut 


Online oder CD/DVD 


circa 9 Werktage ab Zahlungs- 
eingang 

ja 

Hardcover, Softcover, Geheftet, 
Ringbindung 


30 x 30 cm; 20,4 x 27 cm; 18,5 
x 18,5 cm; 20,4.x 15 cm, 14,8 x 
10,5 cm 


Glossy oder matt vollflächig be- 
druckbar 


Buchhülle matt oder glänzend, 
Fotobücher Online auch von 
Freunden bestellbar 


170 glm? 
36 bis 144 
Fotoleinwand auf Keilrahmen 


6. Fotokasten 


www.fotokasten.de 


€ 1,07 


28 Seiten € 29,99; 4 weitere 
Seiten zwischen € 2 und € 2,50? 


€ (D, A) 4,95 ' 


Komfortabler Fotobuch-Dienst. 
Vorzüge: komfortable Gestaltung, 
viele Vorlagen, schnellste Lie- 
ferzeit, großes Produktangebot. 
Nachteile: kein magnetisches Ras- 
ter zum Ausrichten der Fotos, kein 
Versand in die Schweiz 


2,6 befriedigend 


2,1 gut 
2,0 gut 
3,4 befriedigend 
2,5 befriedigend 
2,1 gut 
2,2 gut 


Online oder CD/DVD 


circa 5 Werktage 


ja 
Hardcover, Softcover, Ringbin- 
dung, Dekorkarton, Ledereinband 


Au und A5 hoch oder quer, Quad- 
rat (20,5 x 20,5 cm), 


Glossy vollflächig bedruckbar 


Ledereinband mit Passepartout 
(„excellence“, nur Querformat) 


170 glm? 
28 bis 100 


Fotos, Poster, Passfotos, Post- 
karten, Kalender, Fotogeschenke 


7. Apple 
iPhoto 6 


€ 1,45 


20 Seiten € (D) 28,99, € (A) 
29,99, CHF 43,03; dann jede Seite 
€ (D) 1,03, € (A) 1,07, CHF 1,50 


€ (D, A) 7,99, CHF 12,99 


Bucherstellung mit bester Apple- 
Integration. Vorzüge: einfaches 
Gestalten. Nachteile: keine ei- 
gene Designs möglich, hohe Ver- 
sandkosten, mäßiges Titelbild, 
keine Sammelbestellung, keine 
CD-Bestellung möglich 


2,7 befriedigend 


1,8 gut 
3,0 befriedigend 
3,2 befriedigend 
2,2 gut 

3,3 befriedigend 
2,7 befriedigend 


Online 
circa 8 Werktage 


nein 


Hardcover, Softcover ? 


28 x 21,5 cm; 20 x 15 cm; 8,9 x 
6,7 cm?’ 


Hardcover Leinen, Softcover ? 


keine 


keine Angaben 
20 bis 100 


Kalender, Postkarten, 
Fotoabzüge 


SO TESTET MACWELT 
GRUNDLAGE Für den 


Test der Fotobücher ver- 
wenden wir 100 Fotos, die 
mit einer Konica Minolta 
Dynax 5D aufgenommen 
wurden. Die Fotobücher 
erstellen wir auf einen 
Intel-iMac (2 GHz Core Duo, 
1GB RAM) 


EINZELWERTUNGEN 
Unser Hauptaugenmerk 
bei der Beurteilung der 
Fotobücher liegt bei der 
Druckqualität (30 %) sowie 
der Qualität der Bindung 
und des Einbands (30 %) 
sowie des Papiers (10 %). 
Neben dem Gestaltungs- 
und Bestellvorgang (10 %) 
bewerten wir zudem die 
Wartezeit auf das Fotobuch 
(5 %) und das Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis (15 %). 


GESAMTNOTE Alle oben 
genannten Kriterien führen 
zur Gesamtnote. 


Anmerkungen: ' kein Versand in die 
Schweiz, ? Extra-Seiten werden mit 
zunehmendem Buchumfang teurer, 

3 In iPhoto 7: Auch mit Ringbindung 

und Hardcover-Buch mit bedruckbarer 
Schutzhülle und Kunstledereinband mit 
silbener Titelschrift, * Aufpreis 20 Prozent 
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2 TEST Mail-Programme 


DIE POST IM 
INTERNET 


Mail-Programme nehmen 
einen immer wichtigeren 
Rang im digitalen Alltag 
ein. Sie sind nicht mehr 
ausschließlich Nachrich- 
tenempfänger und -ver- 
sender, sondern müssen 
mittlerweile Filter- und 
Organisationsfunktionen 
übernehmen, damit man 
beim täglichen Kommuni- 
zieren keine Zeit verliert. 
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Test: Mail-Programme 


Digitale Nachrichten 


Wer kennt das nicht: Am ersten Tag nach dem Urlaub erwartet einen beim Start 
des Mail-Programms eine Flut von Nachrichten, die sortiert, gelesen, beantwor- 
tet und weiterverarbeitet werden müssen. Mit dem richtigen E-Mail-Client spart 
man nicht nur in dieser Situation kostbare Zeit 


Was waren das noch für Zeiten, als man 
fünf oder zehn E-Mails pro Tag erhalten 
hat. Damals reichte es völlig aus, wenn 
ein Mail-Programm die eingehenden 
Nachrichten und Anhänge gut verwaltet 
und richtig kodiert hatte. Später stei- 
gerte sich das Mail-Aufkommen durch 
unerwünschte Nachrichten, so genannte 


Spam-Mails, sowie durch ein geändertes 
Kommunikationsverhalten der Anwender. 
Die E-Mail-Programme sind in das Zen- 
trum der digitalen Kommunikation ge- 
rückt, damit ändern sich auch die Anfor- 
derungen an die Programme. Sie sollten 
mit der digitalen Nachrichtenflut zurecht- 
kommen und die Mails intelligent verwal- 


Auf einen Blick 


Testsieger apple Mail 2.1 


Testergebnis noch nicht alle Mail-Clients sind in der heu- 
tigen Zeit angekommen. Die deutschsprachigen Anwendungen 
belegen die ersten fünf Plätze in unserem Test: Entwickler, die sich 
nach den Bedürfnissen der Anwender richten, liefern nicht nur gute 
lokalisierte Fassungen, sondern auch durchdachte Funktionen. 


Testfeld Apple Mail 2.1, Bare Bones Software Mailsmith 2.1.5, 
CTM Development Powermail 5.5.3, Goichi Hirakawa Gyazmail 1.5.5, 
Microsoft Entourage 2004, Mozilla Thunderbird 2.0.0.6, Mulberry 
Mulberry 4.0.8, Outspring Quickmail 3.5.3, Qualcomm Eudora 6.2.4 


ten. Gleichzeitig benötigt man Funkti- 
onen, um Spam wirksam zu bekämpfen. 

Aber selbst das reicht allein nicht aus. 
E-Mail-Programme sollten heute Termine, 
Adressen und Dokumente verwalten kön- 
nen. Dann organisiert man seine Termine 
per E-Mail und behält den Überblick, wel- 
che Textdateien oder Bilder man erhalten 
oder versendet hat. In Zukunft könnten 
Mail-Programme sogar eine integrierte 
Chat-Funktion bieten. Aber so weit ist die 
Entwicklung noch nicht. 

Um bei einem Wechsel des E-Mail-Cli- 
ents nicht jedes Mal Daten exportieren 
und wieder importieren zu müssen, bietet 
es sich an, Termine und Adressen unter 
Mac-OS X zentral mit dem Adressbuch 
und iCal zu verwalten. 


Installation und Einrichtung 


Die Installation sämtlicher Testkandidaten 
geht problemlos vonstatten. Die Anwen- 
dungen Gyazmail, Mulberry, Powermail, 
Mailsmith sowie Thunderbird zieht man 
per Drag-and-drop in seinen Ordner „Pro- 


zentralen 


Macwelt 11/2007 


Mail-Programme TEST 


gramme". Eudora und Quickmail verfügen 
über ein eigenes Installationsprogramm. 

Apple Mail ist bereits Bestandteil des 
Betriebssystems Mac-OS X 10.4, während 
man Microsoft Entourage 2004 per Drag- 
and-drop oder mittels eines Installers 
aufspielt. Dabei ist es möglich, nur Entou- 
rage ohne die anderen Programme des 
Office-Pakets zu installieren. Allerdings ist 
Entourage als Teil des Microsoft-Pakets, 
das aktuell im Apple-Store 499 Euro kos- 
tet, die mit Abstand teuerste Lösung. 

Das Einrichten der Kontodaten ist bei 
einigen Programmen im Testfeld mitun- 
ter problematisch. Entourage, Mail sowie 
Quickmail bieten einen Assistenten, mit 
dem sich die Daten beim ersten Pro- 
grammstart einfacher eingeben lassen. 
Besonders bei den englischsprachigen 
Lösungen Eudora, Mulberry, Mailsmith so- 
wie Quickmail wird es für Anwender, die 
sich nicht auf technisches Englisch verste- 
hen, bisweilen mühselig. 


Übersicht bewahren 


Eudora ist unter den Mail-Programmen 
ein Beispiel für schlechte Ergonomie. 
Jedes Postfach öffnet sich in einem se- 
paraten Fenster, so dass man schnell die 
Übersicht verliert. Auch die Zweispal- 
tenansicht verbessert dies nicht gerade. 
Besser machen es die Testkandidaten En- 
tourage, Gyazmail, Powermail, Thunder- 


bird und Mail. Diese Programme bieten 
eine Dreispaltenansicht, mit der sich das 
Postfach, die eingegangenen Nachrichten 
sowie der Text einer Mail übersichtlich le- 
sen und verwalten lassen. Ein Sonderfall 
im Testfeld ist Quickmail, das in einem 
Fenster sämtliche E-Mail-Konten anzeigt, 
die sich per Klick auf ein Dreieck öffnen 
assen. Besitzt man nur einen Account, ist 
diese Struktur wenig übersichtlich. Ideal 
ist diese Darstellung dagegen, wenn man 
mehrere Konten verwaltet. Mit der Aus- 
nahme von Eudora lässt sich die Darstel- 


ung bei sämtlichen Testkandidaten bis zu 
einem gewissen Grad anpassen. 


Einbindung von Adressbuch 
und Kalendern 


Um Kontakte zu speichern, verfügen 
alle Testprogramme über ein eigenes 
Adressbuch. Je mehr Adressbücher man 
verwendet, umso höher wird jedoch der 
Aufwand, die einzelnen Datensätze ab- 
zugleichen. Daher bietet sich die zentrale 
Speicherung der Kontakte im Adressbuch 
von Mac-OS X an: Man muss dann nur ei- 
nen einzigen Datenbestand pflegen. 

Die Hersteller haben dies teilweise er- 
kannt und binden das Apple-Adressbuch 
in ihre Mail-Lösungen ein. Hier heim- 
sen Entourage, Eudora, Mulberry und 
- selbstredend - Mail Pluspunkte ein. Die 
Programme Gyazmail und Mailsmith ver- 


zichten sogar auf ein eigenes Adressbuch 
und greifen direkt auf die Apple-Lösung 
zurück. Bei Powermail hat der Anwender 
die Wahl: Die Software arbeitet wahl- 
weise mit seinem eigenen oder dem 
Apple-Adressbuch zusammen. Quickmail 
und Thunderbird arbeiten ausschließlich 
mit den eigenen Datensätzen. 

Meetings oder private Treffen organi- 
siert man zunehmend mit seinem Mail- 
programm. Um die Termine nicht aus 
den Augen zu verlieren, nutzt man eine 


KAUFEMPFEHLUNG 


Wer nicht von Berufs wegen mit Office 
2004 arbeitet, dem können wir das 
teure Microsoft-Paket nicht empfehlen, 
nur um mit Entourage seine digitale 
Kommunikation zu erledigen. Das Pro- 
gramm Powermail ist unter den kos- 
tenpflichtigen Anwendungen eine gute 
Alternative zu Entourage, auch wenn 
es nicht ganz so viele Funktionen bie- 
tet. Gyazmail ist ein interessantes Pro- 


Christopher Jacob 


gramm, das Mac-Nutzer im Auge behalten sollten. 

Der Testsieger Mail ist Teil des Apple-Betriebssystems und hat 
damit schon einen Vorteil, denn Mac-05 X hat man ja bereits 
bezahlt. Das Open-Source-Projekt Thunderbird verfügt über 
weniger Funktionen, ist aber ein solider Mail-Client. Da bei 
Mail-Programmen sehr stark das eigene subjektive Empfinden 
mitspielt, sollte man verschiedene Programme ausprobieren. 
Die kostenpflichtigen Programme lassen sich als zeitlich be- 


grenzte Demoversionen testen. 
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Macwelt 11/2007 


E-Mail-Programme Ausstattung und Bewertung 


Preis ' 


Testurteil 


Gesamtwertung 


EINZELWERTUNGEN 
Installation (10 %) 
Ergonomie (10 %) 


Multifunktionalität (25 %) 


Spam-Schutz (25 %) 


Geschwindigkeit (20 %) 


Preis-Leistung (10 %) 


TECHNISCHE ANGABEN 
Sprache 
Spam-Filter 
HTML-Anzeige 
Suchfunktion 
Mehrere Konten 
Regeln 
Rechtschreibprüfung 


Kalender 


Adressbuch (intern, Mac-05 X 


Adressbuch) 


Systemanforderungen 


TESTSIEGER 
Systembestandteil, kostenlos 


Der Testsieger aus Cupertino. 
Apple hat hier den Finger am Puls 
der Zeit. Vorzüge: gute Integra- 
tion ins Betriebssystem, schnelle 
lokale Suche, integrierter Spam- 
Filter, übersichtliche Oberfläche. 
Nachteile: Kommunikationspro- 
bleme mit Windows-Mail-Pro- 
grammen 


1,8 gut 


1,0 sehr gut 

1,5 gut 

1,5 gut 

1,6 gut 

2,1 gut 

3,2 befriedigend 


Deutsch 
integriert 
ja 

ja 

ja 

ja 


ja, Deutsch 


nein, aber Anbindung an iCal 


ja, integriert Adressbuch 


Mac-05 X 10.4 


Anmerkung: ' Preise sind inklusive der Kosten für den 
Spam-Filter Spamsieve, wenn der Client keinen inter- 
nen Filter hat und eine Schnittstelle anbietet. 

? Richtet sich bei jedem Programmstart ungefragt als 
Standard-Mail-Programm ein. 

3 Eine Open-Source-Version ist aktuell in Arbeit, eine 
kostenpflichtige Lizenz gibt es nicht mehr. 

4 Einbindung von Pager und Fax. 

Info: Apple www.apple.de, Bare Bones Software www. 
barebones.com, CMT Development www.ctmdev.com, 
Goichi Hirakawa www.gyazsquare.com, Microsoft 
www.microsoft.de, Mozilla www.mozilla-europe.org, 
Mulberry www.mulberrymail.com, Outspring www. 
outspring.com, Qualcomm www.eudora.com 


.’e 


D) 499, € (A) 499, CHF 769 


Rundumpaket, das alle not- 
wendigen Funktionen und eine 


Systemintegration via Sync bietet. 


Vorzüge: einfache Handhabung, 
integrierte Spam-Funktion, Sys- 
temanbindung, Kalender. Nach- 
teile: hoher Preis und langsame 
Arbeitsgeschwindigkeit 


I 


Kostenloser Open-Source-Client 
aus dem Hause Mozilla. Vorzüge: 
relativ schnelle Mail-Verarbei- 
tung, kostenlos. Nachteile: keine 
Kalenderfunktion, keine Anbin- 
dung an Mac-05X 


kostenlos 


€ (D) 65, € (A) 66, CHF 110 


Mit Spam-Filter ist Powermail 

der zweitteuerste Testkandidat. 
Vorzüge: gute Regelfunktionen, 
sehr schnelle Suchfunktion, über- 
sichtliche Oberfläche. Nachteile: 
externer Spam-Filter, langsame 
Mail-Abfrage, kein Kalender, 
Rechtschreibprüfung muss manu- 
ell hinzugefügt werden 


2,1 gut 2,3 gut 2,6 befriedigend 

1,0 sehr gut 2,3 gut 2,3 gut 

1,7 gut 1,7 gut 1,7 gut 

1,0 sehr gut 3,5 ausreichend 2,5 befriedigend 

1,8 gut 1,6 gut 2,0 gut 

4,0 ausreichend 2,4 gut 3,5 ausreichend 

3,8 ausreichend 1,0 sehr gut 3,6 ausreichend 

Deutsch Deutsch Deutsch 

integriert integriert extern, Spamsieve 

ja ja ja 

ja ja ja 

ja ja ja 

ja ja ja 

ja, Deutsch ja, Deutsch, nachträglich zu ja, extern 
installieren 

ja nein nein 

ja, integriert ja, nein ja, integriert oder öffnet 


ab Mac-05 X 10.2.8 


ab Mac-05 X 10.2 


integrierte Kalenderfunktion oder greift 
auf einen zentralen Terminkalender zu- 
rück. In unserem Test gibt es für die An- 
bindung an einen externen Kalender wie 
iCal mehr Punkte als für eine eigene Ka- 
lenderfunktion. Entourage setzt sich mit 
seinem Komplettangebot aus Mail-Client, 
Kalender, Notizen, Aufgaben sowie Pro- 
jektcenter an die Spitze. Daneben bietet 
nur noch Mulberry einen hausgemachten 
Terminkalender. Die Apple-Lösung Mail 
integriert das systemeigene iCal gut, die 


Adressbuch 
ab Mac-05 X 10.3.9 


Tiger-Version bindet allerdings keine Auf- 
gaben und Notizen ein. 


Hilfen gegen die Werbeflut 


Elektronische Postfächer füllen sich nicht 
nur mit mehr oder weniger wichtigen 
Nachrichten, sondern werden von uner- 
wünschten Werbezusendungen teilweise 
regelrecht überflutet. Da die meisten In- 
ternet-Nutzer mittlerweile Flatrate-Tarife 
nutzen, geht die Spam-Flut zwar nicht 
ins Geld, kostet aber wertvolle Zeit. Zum 


5. Gyazmail 1.5.5 
Goichi Hirakawa 


€ (D) 38, € (A) 39, CHF 63 


Aufstrebender Mail-Client mit 
deutscher Menüführung. Vor- 
züge: ergonomische Oberfläche. 
Nachteile: langsame Mail-Verar- 
beitung, keine Kalenderfunktion, 
externer Spam-Filter 


2,7 befriedigend 


2,0 gut 
1,5 gut 
3,0 befriedigend 
2,0 gut 
14,0 ausreichend 


3,4 befriedigend 


Deutsch 


extern, Spamsieve 


ja 


ja, Deutsch 


nein 


nein, öffnet Adressbuch 


ab Mac-05X 10.2 


ja 


6. Mulberry 4.0.8 ? 
Mulberry 


kostenlos 


Kostenloser Mail-Client mit 


überladener Oberfläche. Vorzüge: 


schnelle Mail-Verarbeitung, 
kostenlos, Kalenderfunktion. 
Nachteile: Kein Spam-Filter, feh- 
lerhafte deutsche Rechtschreib- 
prüfung 


2,9 befriedigend 


3,7 ausreichend 
2,7 befriedigend 
1,8 gut 

5,0 mangelhaft 
2,1 gut 

1,0 sehr gut 


Englisch 


nein 
ja 
ja 
ja 


ja, Deutsch (fehlerhaft) 


ja 


ja, integriert Adressbuch 


ab Mac-05 X 10.3 


7. Mailsmith 2.1.5 
Bare Bones Software 


75 US$ 


Das teuerste Programm im Feld. 
Vorzüge: guter Spam-Filter. Nach- 
teile: zu teuer, vergleichsweise 
langsame Verarbeitung, unüber- 
sichtliche Oberfläche 


2,9 befriedigend 


3,7 ausreichend 
3,0 befriedigend 
3,0 befriedigend 
1,0 sehr gut 

3,9 ausreichend 


4,2 ausreichend 


Englisch 


integriert/extern, Spamsieve 


ja 


ja, kein Deutsch 


nein 


nein, öffnet Adressbuch 


ab Mac-05 X 10.2 


Mail-Programme IEST E 


8. Eudora 6.2.4 (lite) ? 
Qualcomm 


kostenlos 


Kostenloser Mail-Client, der von 
Mozilla weiterentwickelt wird. 
Vorzüge: schneller Mail-Client, 
kostenlos. 

Nachteile: englische Menüfüh- 
rung, keine Kalenderfunktion, 
kein richtiger Spam-Filter 


3,2 befriedigend 


2,5 befriedigend 
14,5 mangelhaft 
3,5 ausreichend 
3,5 ausreichend 
2,0 gut 

1,0 sehr gut 


Englisch 
integriert 

ja 

ja 

Lite-Version nein 
ja 


ja, Englisch 


nein 


ja, integriert Adressbuch 


ab Mac-05 X 10.0 


9. Quickmail 3.5.3 * 
Outspring 


35 US$ 


Rückständiger Mail-Client, der 
eine Anbindung an Quickmail 
Server bietet. Vorzüge: übersicht- 
lich bei vielen Konten. Nachteile: 
Rechtschreibprüfung muss manu- 
ell installiert werden, englische 
Menüführung, kein Spam-Filter, 
kein Kalender, keine Systemin- 
tegration 


3,7 ausreichend 


2,0 gut 
2,3 gut 

3,7 ausreichend 
5,0 mangelhaft 
3,7 ausreichend 


3,8 ausreichend 


Englisch 
nein 

ja 

ja 

ja 

nein 


ja, Deutsch, nachträglich 
manuell zu installieren 


nein 


ja, nein 


ab Mac-05 X 10.1 


einen beim Herunterladen und zweitens 
beim Sichten der eingegangenen E-Mails. 

Während Quickmail auf einen Spam- 
Filter verzichtet, bieten die anderen Test- 
kandidaten entweder einen internen 
Filter oder eine Schnittstelle an, um eine 
externe Spam-Lösung zu nutzen. Als ex- 
terne Lösung verwenden wir im Test den 
sehr guten Spam-Filter Spamsieve (Test 
in der Macwelt 7/2006, siehe PDF auf 
der Heft-CD). Da wir davon ausgehen, 
dass ein gutes Mail-Programm über einen 


Spam-Filter verfügen sollte, rechnen wir 
die Zusatzkosten für den externen Spam- 
Filter zum Preis des Programms hinzu. 
Das trifft auf die Programme Gyazmail 
und Powermail hinzu, letzteres bietet das 
Unternehmen CMT Development im Pa- 
ket mit Spamsieve an. Mailsmith hat eine 
Schnittstelle für Spamsieve, verfügt aber 
ebenfalls über eine eigene Spam-Lösung. 
Hier haben wir den Preis für Spamsieve 
nicht dazugerechnet. Thunderbird und 
Mail greifen auf integrierte Filter zurück, 


die recht gut unerwünschte Post identi- 
fizieren. Beide Filter sind lernfähig, das 
heißt ihr Wirkungsgrad wird besser, wenn 
man Nachrichten manuell als erwünscht 
oder unerwünscht kennzeichnet. Auch 
Microsoft Entourage verfügt über einen 
hauseigenen Werbefilter. Dieser lässt je- 
doch einige Einstellmöglichkeiten vermis- 
sen. Einen ebenfalls vergleichsweise grob 
geschnitzten Spam-Filter bietet Eudora, 
während Mailsmith Werbenachrichten 
gut herausfischt. 
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Verfassen ©) 


« Erweiterbar Bei Thunderbird und 
Quickmail muss man manuell die deut- 
sche Rechtschreibprüfung hinzufügen. 
Bei Thunderbird funktioniert dies be- 
quem über den Menübefehl „Add-Ons". 


SO TESTET MACWELT [°° 
TESTKONFIGURATION 


Auf dem Testrechner iBook 
GL mit 1,2 GHz, 768 MB, 
Mac-05 X 10.4.10 greifen wir 
auf ein POP3-Konto eines 
Providers zu. Um die Anfor- 
derungen zu simulieren, ru- 
fen wir rund 13800 E-Mails, 
die aus Spam sowie norma- i een 
len Nachrichten bestehen, @ Nedrie 
nachts via DSL-Leitung ab. 


Ä | 


Allgemein Ansicht Verfassen Datenschutz Anhänge Erweitert 


Allgemein | Adressieren [Rechtschreibung ] 


| Rechtschreibprüfung vor dem Senden 


% Sofort-Rechtschreibprüfung aktivieren 


I 
R) Filter für Junk-E-Mail 


(Ebene Sichere Domänen 


Sprache: Deutsch/Österreich 


Weitere Wörterbücher herunterladen 


In Entourage können unerwünschte Nachrichten erkannt und automatisch in einen 
separaten Junk-E-Mail-Ordner verschoben werden. 


Auf welche Schutzebene möchten Sie den Junk-E-Mail-Filter einstellen? 


Nur offensichtliche Junk-E-Mail herausfiltern 


£ (( Task Progress: Checkin, 
2 GXX:) 9 9 
5 7Mm& der Indexdaten müssen sortiert und Möglichst viel Junk-E-Mail herausfiltern (Dabei werden möglicherweise auch wich] Checking Mail 
BEWERTU NG Die Ge- | optimiert werden Nachrichten versehentlich als Junk-E-Mail eingestuft. Überprüfen Sie daher den kersStäe HERE or 
—_ jessages remaining to transfer 
Susan . Dies kann eine Weie dauern. Wollen Sie dies vor dem Suchen Junk-E-Mail-Ordner häufig.) a -— 
schwindigkeit fließt mit 20 machen - : 
>) Exklusiv 
. . Sosuchen Abbrechen Nur Nachrichten zustellen, die von Absendern aus dem Adressbuch oder aus Do: 
Prozent in die Bewertung der Liste "Sichere Domänen” stammen oder die an Adressen im Mailinglisten-Marl [Q | ast check: Check EEE 
gesendet wurden. Alle anderen Nachrichten in den Junk-E-Mail-Ordner leiten. \ an re eng Fo ei TASCHE For see 


ein. Daneben vergeben wir 
Noten für die Ergonomie 
(10 Prozent der Wertung), 


* Schnellsucher Vor der ersten Suche 


muss Powermail zunächst die Daten in- 


\_ Nachrichten aus dem Junk-E-Mail-Ordner löschen, die älter sindals 30 


Tage 


Weitere Informationen zu den Filtern für Junk-E-Mail erhalten Sie, indem Sie dieses Dialogfeld schließen, 


*+ Flotter Download 
Eudora lädt E-Mails 


im Menü "Hilfe" auf "Hilfe zu Microsoft Entourage" klicken und nach "Junk-E-Mail* suchen. 


dizieren. Danach ist das Programm bei am schnellsten 


die Spam-Handhabung (25 
Prozent) und die Art der 
Installation (10 Prozent). 
Die Integration in einen 

Workflow wird mit 25 Pro- 

zent gewertet, das Preis- 
Leistungs-Verhältnis zählt 
10 Prozent der Gesamtnote. 


) 
AUF CD 


Demoversionen von allen 
verfügbaren getesteten 
Mail-Programmen finden 
Sie auf der Heft-CD. Im 
aktuellen E-Paper lesen 
Sie ab Seite 52 den Work- 
shop „E-Mails im Griff" 

zu Apple Mail. Außerdem 
auf der Heft-CD: unser Test 
von Spamsieve als PDF. 
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der lokalen Suche unschlagbar schnell. 


Der Test mit der Stoppuhr 


Geschwindigkeit ist nicht alles. Aber selbst 
kurze Handlungen, die man oft ausführt, 
rauben einem über das Jahr summiert viel 
Zeit. Im Test überprüfen wir, wie schnell 
die Programme E-Mails herunterladen 
und Suchabfragen im Archiv erledigen. 

Zuerst müssen die Testkandidaten 
rund 13 800 Nachrichten herunterladen. 
Am schnellsten erledigt diese Aufgabe 
Eudora, das nach 36 Minuten fertig ist. 
Drei Minuten länger benötigt Mulberry, 
das während der knapp 40 Minuten 
nur bedingt ansprechbar ist. Zu Beginn 
nimmt Mulberry überhaupt keine wei- 
teren Befehle entgegen, später reagiert 
das Programm nur Zeit verzögert. Gyaz- 
mail lädt die Nachrichten in 47 Minuten 
herunter, Thunderbird nimmt sich 50 
Minuten, Apple Mail 53 Minuten Zeit. 
Mit 58 Minuten bleibt Quickmail gerade 
noch unter der Stunden-Marke, Entourage 
braucht insgesamt 1 Stunde 19 Minuten 
und wird damit Siebter. Deutlich dahinter 
liegt Mailsmith, das 1 Stunde 40 Minuten 
benötigt, das Schlusslicht bildet Power- 
mail, das in dieser Wertung seinem Na- 
men nicht gerecht wird und erst nach 2 
Stunden 28 Minuten fertig ist. 

Wichtiger ist für den Anwender, wie 
lange die Programme nach bestimmten 
Nachrichten im Archiv suchen. Die Such- 
aktionen laufen nicht im Hintergrund ab, 


(Abbrechen 


a herunter. Nach 36 


* Löchriger Spam-Filter Eine recht grobe Spam-Filtersteu- 
erung bietet Entourage, die sich nur durch die Angabe von 


sicheren Domänen anpassen lässt. 


hier wartet man auf das Ergebnis. Das 
Testfeld wird bei dieser Aufgabe aufge- 
mischt. Das Schlusslicht Powermail spur- 
tet bei der Suche mit weniger als einer 
Sekunde an die Spitze des Feldes, vorher 
muss man jedoch einmalig die Datenbank 
indizieren. Eudora, Mail und Mulberry 
sind mit fünf, acht sowie zehn Sekunden 
kaum langsamer. Thunderbird folgt mit 
einem gewissen Abstand und wird mit 
55 Sekunden Suchzeit Fünfter. 1 Minute 
und 12 Sekunden braucht Mailsmith für 
die Suchabfrage, Quickmail platziert sich 
dahinter mit 1 Minute 23 Sekunden. En- 
tourage überlässt mit 1 Minute 38 Sekun- 
den die rote Laterne knapp Gyazmail, das 
1 Minute 47 Sekunden benötigt. 

Nimmt man zwei Suchen pro Tag 
an, summiert sich der Zeitunterschied 
zwischen Apple Mail und Entourage auf 
ganze 720 Minuten, beziehungsweise 12 
Stunden (bei zwei Suchen pro Tag mal 5 
Tage in der Woche. Diesen Wert mal 4 
genommen sowie mal 12. Damit kommt 
man auf 720 Minuten, wir gewähren dem 
Digitalarbeiter 4 Wochen Urlaub im Jahr), 
die man mit dem Microsoft-Programm 
jährlich an Zeit verliert. 


Entwicklung in der Zukuft 


Eudora liegt in den Händen des Mozilla- 
Projekts und Bare Bones Software arbeitet 
nach eigenen Angaben an einem Update 


Minuten sind die 
rund 13 800 Nach- 


gelandet. 


für Mailsmith, das demnächst erscheinen 
soll. Microsoft hat die Veröffentlichung 
einer Mac-Version von Office 2008 mit 
einem aktualisierten Entourage auf Mitte 
Januar 2008 verschoben. Und Apple 
selbst - mit der systemeigenen Lösung 
Mail Testsieger - will in Kürze Leopard 
veröffentlichen. 

Die Leopard-Version von Mail soll 
zusätzlich Notizen und To-Do-Listen inte- 
grieren. Wenn die Lösung aus Cupertino 
sich noch besser mit Windows-Mail-Pro- 
grammen verstehen sollte und ein paar 
seiner Macken ablegt, wird es für die klei- 
nen Alternativprogramme noch schwie- 
riger werden, sich gegen die Übermacht 
der Konzerne Apple und Microsoft zu 
wehren. 


Fazit 


Die ersten fünf Plätze in unserem Test 
belegen E-Mail-Programme, die in einer 
deutschen Fassung angetreten sind. Die 
Sprache hat damit allerdings nicht direkt 
etwas zu tun. Die Entwickler der fünf be- 
sten Programme beschäftigen sich an- 
scheinend mehr mit den Anforderungen, 
die Kunden an ein Mail-Programm stel- 
len. Und dazu gehört unter anderem nun 
mal auch eine lokalisierte Fassung in der 
Landessprache. 

Christopher Jakob/mst 


Feedback: martin.strang@macwelt.de 


richten im Postfach 


2 PUBLISH Tipps zu Xpress 


Tipps 
Tricks 


Im Vergleich mit Indesign CS3 in Macwelt 9/2007 hat Quarks Layoutsoftware 
den Kürzeren gezogen. Auch wenn sich die Schwächen im Umgang mit Tabellen 
und mit dem Farbmanagement nicht beheben lassen, für manches Ärgernis gibt 
es Abhilfe, wie die Tipps in dieser und der nächsten Ausgabe beweisen 


XPRESS-TIPPS 


62 Tipps haben wir zusam- 
mengestellt, die neue und 
versteckte Optionen von 
Xpress 7 zeigen und außer- 
dem bewährte Tricks um- 
fassen, mit denen sich die 
Arbeit vereinfachen lässt. 


Lizenz deaktivieren 


Xpress 7 kann man auf zwei Rechnern ins- 
tallieren und verwenden, beispielsweise 
auf einem Desktop-Rechner und einem 
Laptop. Um eine Installation von einem 
Rechner löschen und auf einen anderen 
zu übertragen, ruft man, sofern eine In- 
ternet-Verbindung besteht, „QuarkXPress 


QuarkXPress Lizenzübertragung 


Übertragen Sie Ihre QuarkXPress Lizenz 


Übertragen Sie Ihre QuarkXPress Lizenz, um das vorhandene Exemplar der Software auf 
diesem Computer zu deaktivieren und auf einen anderen Computer zu übertragen. 


Nach der Lizenzübertragung läuft dieses Exemplar von QuarkXPress wie eine 30-Tage- 
Evaluierungssoftware. Sie können dieses Exemplar von QuarkXPress auf maximal zwei 
Computern aktivieren. 


Zur Übertragung Ihrer Lizenz müssen Sie über eine Internetverbindung verfügen, damit 
Ihre vorhandene Lizenz deaktiviert werden kann. Falls Sie keine Internetverbindung 
besitzen, klicken Sie auf die Schaltfläche Kundenservice, um Kontaktinformationen zu 
einem Mitarbeiter zu erhalten. 


Quarks 


Datenschutzbestimmungen\ (_Kundenservice ) € 


Abbrechen 


) EiizenzübertragenI) 
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Lizenzübertragung“ im Menü „QuarkX- 
press" auf und klickt auf „Lizenz übertra- 
gen". Dann wird Xpress auf diesem Rech- 
ner in den Demo-Modus versetzt, lässt 
sich aber noch 30 Tage lang verwenden. 
Anschließend kann man Xpress auf einem 
anderen Rechner aktivieren. 


Palettengruppen 
sichern 


Benötigt man bestimmte Palettenzusam- 
menstellungen häufiger, speichert man sie 
als Set ab. Zuerst stellt man eine Gruppe 
zusammen und positioniert sie an der 


gewünschten Stelle auf dem Bildschirm. 
Auch die Position der Werkzeug- und der 
Maßpalette wird in einer Palettengruppe 
gesichert. Nun ruft man „Fenster > Palet- 
tengruppen > Palettengruppe sichern als" 
auf, gibt der Gruppe einen Namen, legt 
den Tastaturbefehl fest und klickt auf „Si- 
chern". Um schnell alle Paletten mit einem 
Tastenkürzel auszublenden, legt man sich 
zusätzlich eine Gruppe ohne Paletten an 
und ruft diese bei Bedarf auf. Leider gibt 
es keinen Befehl, um eine Palettengruppe 
wieder zu löschen. Um sie loszuwerden, 
öffnet man im eigenen Privatordner das 
Verzeichnis „Library/ Preferences/Quark/ 


Palettengruppe sichern als... 


Hat man auf 
einem Rechner 
die Xpress-Lizenz 
deaktiviert, kann 
man das Pro- 
gramm 30 Tage 
weiter verwenden. 


Tastaturbefehl: | Fg [2] DO Umschalt Ü) Befehl DOption Control 


Abbrechen (Sichern ) 


n Position und Aussehen der Paletten sowie 
der Werkzeug- und der Maßpalette lassen sich speichern 
und dann per Tastenkürzel aufrufen. 


QuarkXPress 7.0/ Palette Sets“. Hier sind 
die einzelnen Sets als XML-Datei abgelegt 
und man löscht diejenige aus dem Ord- 
ner, die man nicht mehr benötigt. 


Im Xpress-6-Format 
sichern 


Xpress 7 speichert ein Projekt auch im 
Format von Xpress 6. Den dazugehörigen 
Befehl findet man jedoch nicht mehr wie 
früher im Dialogfenster „Sichern unter", 
sondern man muss den Befehl „Ablage 
> Exportieren > Layouts als Projekt" ver- 
wenden. In diesem Fenster hat man zum 
einen die Möglichkeit, im Aufklappmenü 
bei „Version" zwischen den Formaten 
von Xpress 7 und Xpress 6 zu wählen. 
Zum anderen kann man bei Projekten 
mit mehreren Layouts links unten in der 
Liste wählen, welche Layouts exportiert 
werden sollen. Auf diese Weise lässt sich 
beispielsweise ein Projekt mit mehreren 
Layouts in mehrere Dokumente mit nur 
jeweils einem Layout umwandeln. 


Im Einzellayout- 
Modus arbeiten 


Xpress-Projekte können mehrere Layouts 
umfassen. Wer aber lieber mit Einzellay- 
outs arbeitet anstatt mit Projekten, stellt 
dies entweder in den Vorgaben unter 
„Projekt > Allgemein" ohne geöffnetes 
Dokument generell ein oder legt es fall- 
weise im Fenster „Neues Projekt" über das 
Ankreuzkästchen „Einzellayout-Modus" 
fest. Dann verschwindet am unteren Fens- 
terrand die Layoutleiste. Man ist dadurch 
aber nicht für immer eingeschränkt, denn 
ein im Einzellayout-Modus angelegtes 
Dokument lässt sich jederzeit um weitere 


Layouts erweitern. Sofern ein Projekt nur 
ein Layout hat, kann man in den Xpress- 
Vorgaben unter „Projekt > Allgemein" 
auch nachträglich den Einzellayout-Mo- 
dus einschalten. Bei Projekten mit mehre- 
ren Layouts ist diese Option nicht aktiv. 


Layout anfügen 


Um ein Layout aus einem anderen Projekt 
in das aktuelle Dokument zu überneh- 
men, öffnet man über den Befehl „Ablage 
> Anfügen" ein anderes Xpress-Projekt, 
markiert links in der Liste „Layout“, wählt 
in der Liste das gewünschte Layout aus 
und befördert es per Klick auf den nach 
rechts weisenden Pfeil beziehungsweise 
einen Doppelklick in die rechte Liste. 
Nach dem Klick auf „OK wird das Layout 
dem aktuellen Projekt hinzugefügt. 


Seiten verschieben 
und löschen 


Durch das Einfügen, Verschieben oder Lö- 
schen einer einzelnen Seite vertauschen 
bei doppelseitigen Layouts die nachfol- 
genden rechten und linken Seiten ihre 
Position. Dann stehen schon vorhandene 
Elemente bei gespiegelten Randhilfsli- 
nien nicht mehr an der richtigen Stelle 
und man muss manuell nacharbeiten. 
Verschiebt man Seiten mit verknüpften 
Textrahmen, stimmt danach die Reihen- 
folge des Textes nicht mehr. Verschiebt 
man etwa die Seite 2 an die Position 5, so 
läuft der Text jetzt von Seite 1 zu Seite 5 
und dann zu Seite 3. Indem man die Text- 
rahmen nach dem Verschieben mit dem 
Verkettungs-Werkzeug in der richtigen 
Reihenfolge nacheinander anklickt, stellt 
man die Reihenfolge wieder her. 


Er | 


Noch mehr Tipps 


Da es den Rahmen dieser Ausgabe sprengen würde, alle 62 Tipps 
auf einmal abzudrucken, haben wir sie auf zwei Ausgaben und 
die zugehörigen E-Paper aufgeteilt. Hier die Übersicht: 


Dokumente, Layouts, Ausgabe 
Werkzeuge und Objekte 
Text und Textrahmen 


Bilder und Bildrahmen 


Macwelt 11/2007 
E-Paper 11/2007 
Macwelt 12/2007 
E-Paper 12/2007 


Tipps zu Xpress 


PUBLISH U 


00®@ Layouts als Projekt exportieren 
Sichern unter: |Kapitel 11 m) 
Ort: (Schreibtisch Fr 


& Alles auswählen 
@ Kapitel 11 


Typ: | Projekt [22] 


Format: | Einsprachig [ID] 


& Mit Voransicht 


brechen) Ge 


* Altes Format Um im Format von Xpress 6 zu sichern, muss 


man den Exportbefehl im Ablagemenü verwenden. 


Vorgaben 


Programm 
Anzeigen 
Eingabe-Einstellungen 
Widerrufen 
Sichern 
XTensions Manager 
Schriftenzuordnung 
Rechtschreibprüfung 
Dateiliste 
Standardpfad 
EPS 
Voll aufgelöste Voransicht 
Browser 
Job Jackets 


Autom. Bildimport: | Aus 2] 


Platzhalter 
PSD Import 
Bruch/Preis 
Bildeffekte 


Drucklayout 
Allgemein 
Maße 
Absatz “ 
Zeichen r 


& Einzellayout-Modus 
# OpenType-Unterschneidung verwenden 


Abbrechen ) ex) 


* Einzelnes Layout Damit neue Dokumente jeweils nur ein 
Layout haben, aktiviert man dies in den Voreinstellungen. 


‚Anfügen 
[Anfügen T] Verfügbar: Einschließlich; 
Stilvorlagen Kapitel 5 = 
Farben 
SaB [52 
Listen 
Striche & Streifen 
Layout 4 
Quelleneinstellungen 
Hyperlinks 
Meta-Tags r N 


Menüs 
Cascading-Menüs 


Schriftenfamilien Beschreibung. 


Alle entfernen 


Beschreibung 


Art des Layouts; Print 
Papierformat:175 mm x 


240 mm 


Ausrichtung:Hochformat = 
Oberer Rand: 11,75 mm 


* Importieren Genauso wie Stilvorlagen oder Farben 
kann man auch komplette Layouts aus einem Xpress- 


Dokument in ein anderes übernehmen. 


@ 


ONLINE 


Sie finden die direkten 
Links zu den von Quark 
angebotenen Demoversi- 
onen von Xpress 7 sowie 
zu den letzten Updates bis 
auf Version 7.3 unter 
Webcode Xpresstipps 
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Leerseite einfügen 


Um eine Leerseite in ein Layout einzufü- 
gen, muss man nicht zuerst eine Muster- 
seite ohne Elemente erzeugen, sondern 
zieht eines der beiden Leerseite-Symbole 
von links oben in der Palette in den Be- 
reich der Dokumentseiten. 


Mit linker Seite 

beginnen 
Mit Hilfe eines Abschnitts lässt sich ein 
doppelseitiges Dokument mit einer lin- 
ken Seite beginnen. Dazu aktiviert man 
die standardmäßig rechte erste Seite in 
der Palette „Seitenlayout" und ruft im 
Kontextmenü der Palette „Abschnitt" auf 
oder klickt auf das Symbol „Abschnitt“. 
Gibt man nun eine gerade Seitenzahl bei 
„Nummer" ein, beginnt Xpress das Doku- 
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ment mit einer linken Seite. 


Links anfangen > 
Mit Hilfe eines 
Abschnitts und 
einer geraden 
Seitenzahl kann 
man auch mit 
einer linken Seite 
beginnen. 


Abschnitt 


& Abschnittsbeginn 
_) Kapitelbeginn im Buch 
Seitenzahl 

Präfix: 


Nummer|[2> 


Format: 1 Br Ik 20 


( Abbrechen ) ExI 


Vorgaben 


« Ersetzen Soll 


Programm Anzeigen 


Xpress beim er- 


Anzeigen 
Eingabe-Einstellungen 
Widerrufen 

Sichern Hilfslinien 


U Blindtext unter: 


neuten Zuweisen 
der Musterseite 


U Keine Bilddarstellung 


XTensions Manager 

Schriftenzuordnung © vorne 
Rechtschreibprüfung O Hinten 
Dateiliste 

Standardpfad 


Fangradius Hilfslinien: 6 


veränderte Ele- 
" mente löschen, 
" muss man die in 


EPS Hyperlinks 


Voll aufgelöste Voransicht Ankerfarbe Hyperlink-Farbe | den Vorgaben 
Browser e] [=] ui 9 


Job Jackets 


PDF Objekte der Musterseite: (O) Änderungen behalten 
Platzhalter @® Änderungen löschen 


PSD Import 

Bruch/Preis Randplatzierung: @ Innen 

Bildeffekte =: 
Projekt O Außen 

Allgemein 


Drucklayout Seiten einfügen am: | Aus =) 


Maße Ü) Automatischer Bezug 
Absatz 
Zeichen 


ändern. 


| Abbrechen exy9 


Musterseitenelemen- 
te wiederherstellen 


Weist man einer Layoutseite eine Muster- 
seite erneut zu, werden standardmäßig 
alle auf der Seite geänderten Muster- 
seitenelemente beibehalten und die 
Originale nochmals hinzugefügt. In den 
Vorgaben stellt man dieses Verhalten 
unter „Drucklayout > Allgemein" um, in- 
dem man bei „Objekte der Musterseite" 
die Option „Änderungen löschen” mar- 
kiert. Dann entfernt Xpress alle auf der 
Layoutseite vorgenommenen manuellen 
Änderungen und stellt den Zustand der 
Musterseite wieder her. 


Tipp Als Postscript-Datei exportieren 


Möchte man nicht Xpress die PDF-Dateien erstellen lassen son- 


Musterseiten- 
objekte sperren 


Um zu vermeiden, dass auf der Muster- 
seite angelegte Objekte versehentlich auf 
einer Dokumentseite verschoben werden 
und damit den Bezug zur Musterseite ver- 
lieren, empfiehlt es sich, die Elemente auf 
der Musterseite zu sperren. Dazu markiert 
man ein Objekt und ruft „Sperren > Posi- 
tion“ im Kontextmenü oder im Menü „Ob- 
jekt" auf oder nimmt das Tastenkürzel F6. 
Die Sperre lässt sich auf einer Dokument- 
seite über dieselben Befehle bei Bedarf 
wieder aufheben. Alternativ sperrt man 
die Standardebene im Layout, auf der 


3 Fr 


Vorgaben 
dern Acrobat Distiller, exportiert man das Layout als Postscript- —— = 
Datei. Dazu öffnet man die Vorgaben, klickt auf „PDF“ und "Anzeige re 
nzeigen oA . 
ale, Werl € & EB0 8a 14 C all 2 E Eimgabe-Einstellungen Ki Direkt.alsiEDE 
markiert „PostScript-Datei für späteres Distillieren erstellen“. Wnderrufen 


Ruft man nun „Ablage > Exportieren > Layout als PDF" auf, 


XTensions Manager 
Schriftenzuordnung 
Rechtschreibprüfung 


erstellt Xpress anstatt eines PDFs eine Postscript-Datei. Arbeitet Dateiliste 

man mit einem von Distiller überwachten Ordner, aktiviert man EN 

in den Vorgaben unter „PDF" zusätzlich den Punkt „Kontroll- lass 

ordner verwenden“ und wählt den Ordner „In“ des überwach- rer 

ten Ordners aus. Acrobat Distiller verwendet beim Verarbeiten Bruch Preis 

der Postscript-Dateien seine eigenen Einstellungen, mit einer Pa 

Ausnahme: Ist in Distiller in der PDF-Einstellung unter „Erwei- en 

tert“ die Option „Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen MER n 
Zeichen r 


durch PostScript-Datei zulassen” aktiviert, werden für die 
Bilder anstatt der Einstellungen im Distiller diejenigen genom- 
men, die man in Xpress vorgenommen hat. Wer nur mit den 
Distiller-Vorgaben arbeiten möchte, muss diese Option in Acro- 


bat Distiller ausschalten. 


Fehlereinstellungen 


& Kontrollordner verwenden ( Durchsuchen... 


Festplatte Mini:...:Desktop:Druckerei:in 


Virtueller Speicher: MB 


Standardname: Proj 


M Fehler protokollieren 


Festplatte Mini:Users:thomas:Documents 


Abbrechen exm 


ln 


* Postscript Stellt man in den Xpress-Vorgaben von PDF auf 


Postscript um, exportiert das Programm eine Postscript-Datei. 


PDF-Exportoptionen für Layout 1 


« Übernehmen 
Hat man im 


PDF-Sti Neuer PDF-Ausgabestil... 


Seiten Transparenzberechnungsoptione 
Metadaten 

Hyperlinks Objekt Auf 
Vektorbilder 600 


Komprimierung = 
a Verläufe 30 * 
chriften r 
Beschnittzeichen Schlagschatten 300 * 
Ebenen 7 Pe 

Aufl } für Drehungen h 


Transparenz _ 
JDF 
Zusammenfass... 


Ausgabestil neuer PDF 


{pi für Bilder mit wenig 


Druckdialog oder 
beim PDF- und 
EPS-Export Ein- 
stellungen vor- 
genommen, kann 
dpi man diese direkt 

als Ausgabestil 
dp sichern. 


Name: |Druckfertig } 


| 
1 (“Abbrechen ) 


| 
| 


Einstellungen erhalter Abbrecher 


Xpress die Musterseitenelemente ablegt, 
und erzeugt dann für Texte, Objekte und 
Bilder weitere Ebenen. 


Composition Zone 
auflösen 


Desynchronisiert man eine Composition 
Zone, wandelt sie Xpress nicht von einem 
Bild wieder in Xpress-Objekte um. Die 
einzige Möglichkeit, wieder zu Xpress- 
Objekten zurückzukehren ist, das Bear- 
beitungsfenster der Composition Zone zu 
öffnen, dort alle Objekte auszuwählen, zu 
kopieren und sie dann an Stelle der Com- 
position Zone in das Layout einzusetzen. 


Gesperrte Ebenen 


Ist eine Ebene gesperrt, lassen sich die 
Objekte auf ihr weder aktivieren noch be- 
arbeiten. Nicht betroffen von der Ebenen- 
sperrung sind Änderungen an Stilvorla- 
gen, an den Einstellungen für die Silben- 


trennung und den Blocksatz (S&B), den 
Farben und den Strichen und Streifen, die 
sich auch auf gesperrte (und ausgeblen- 
dete) Ebenen auswirken. Dasselbe gilt, 
wenn man platzierte Bilder im Dialog- 
fenster „Verwendung" aktualisiert. Auch 
die Rechtschreibkontrolle und das Suchen 
und Ersetzen von Text berücksichtigen ge- 
sperrte und ausgeblendete Ebenen. Dabei 
blendet Xpress die betroffenen Textrah- 
men automatisch ein und wieder aus. 


Ausgabe 


PDF als Einzelsei- 
ten exportieren 


Exportiert man das Layout als PDF und 
benötigt für jede Seite eine eigene PDF- 
Datei, klickt man im Fenster „Als PDF 
exportieren" auf „Optionen und markiert 
unter „Seiten den Punkt „Seiten als se- 
parate PDF-Dateien exportieren". Diese 
Option lässt sich auch in einem PDF-Aus- 
gabestil aktivieren. 
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Ausgabestil aus 
Einstellungen 


Anstatt den Befehl „Bearbeiten > Aus- 
gabestile" zu bemühen, kann man einen 
neuen Ausgabestil auch im Druckdia- 
log beziehungsweise im Fenster mit den 
PDF- oder EPS-Exportoptionen anlegen. 
Nachdem man die Einstellungen vorge- 
nommen hat, wählt man in den Dialog- 
fenstern jeweils im Aufklappmenü mit 
den Ausgabestilen den letzten Eintrag. 
Dieser heißt beim Drucken „Neuer Stil für 
Druckausgabe" , beim PDF-Export „Neuer 
PDF-Ausgabestil" und beim EPS-Export 
„Neuer Stil für EPS-Ausgabe". Dann for- 
dert Xpress noch dazu auf, dem Stil einen 
Namen zu geben und sichert ihn. 


Druckerbeschrei- 
bungen 


Mit Hilfe des PPD-Managers aus dem 
Menü „Hilfsmittel" lässt sich die Liste der 
im Programm erscheinenden Drucker- 
beschreibungen (PPD) bearbeiten. Man 
schaltet dort am besten alle Einträge 
aus, die man nicht benötigt. Die Einträge 
in der Liste lassen sich auf einen Schlag 
deaktivieren, wenn man sie mit Befehls- 
taste-A auswählt und dann mit weiter ge- 
drückter Befehlstaste eines der Ankreuz- 
kästchen anklickt. Anschließend markiert 
man nur die benötigten PPDs. Alternativ 
aktiviert man „Hilfsordner verwenden" 
und gibt ein Verzeichnis mit eigenen Dru- 
ckerbeschreibungen an. Dann erscheinen 
nur diese in Xpress. 


Redaktion: Thomas Armbrüster 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 


E-Paper 


Wir setzen die besten 
Tipps zu Xpress 7 im 
aktuellen E-Paper auf 
Seite 34 fort, dort lesen 
sie 15 weitere Tricks zum 
Umgang mit Werkzeugen 
und Objekten. 
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Google-Earth-Poster mit Photoshop (S3 


Satellitenaufnahmen 
furs Wohnzimmer 


Ob online oder gedruckt: Hoch aufgelöste Satelli- 
tenaufnahmen haben die Welt der geografischen 
Darstellung revolutioniert. Längst sind es nicht nur 
teure Atlanten oder wandgroße Karten, die die To- 
pografie unseres Planeten „in echt rüberbringen 


SATELLITENFOTOS 


Die online verfügbaren Satelli- 
tenaufnahmen von Google Earth 
machen die Wunder der Geo- 
grafie auch für Normalanwender 
anschaulich. Photoshop (S3 hat 
effektive Algorithmen in petto, 
mit denen sich aus Einzelbildern 
schnell Poster fürs Wohnzimmer 
zu Hause zaubern lassen. 


Seit Google mit Google Earth ein ebenso 
einfaches wie effektives Geografie-Tool 
etabliert hat, steht die Welt der Satel- 
litenansichten auch ganz normalen Inter- 
net-Besuchern zur Verfügung. Einzige Vo- 
raussetzung ist der Download von Google 
Earth. In der Basic-Version steht die Ap- 
plikation völlig kostenlos zur Verfügung; 
lediglich für die mit Zusatzfunktionen ver- 
sehenen Profi-Versionen wird eine Abon- 
nement-Gebühr fällig. 


Bilder-Lieferant: Google 
Earth 


Zugegeben: Manhattan-like Auflösung, in 
der selbst Personen auf Straßen erkennbar 
sind, offeriert nur ein kleiner Teil der in 
Google Earth ansehbaren Erdoberfläche. 
Doch selbst dünn bis kaum besiedelte 
Gebiete in der Antarktis, Sibirien, Afrika 
oder Zentralasien liefern in der Detailan- 
sicht immer noch mehr Information als 
entsprechende Abbildungen in Atlanten. 
Einen Großteil seiner Beliebtheit dürfte 
Google Earth seiner vielseitigen prak- 
tischen Verwendbarkeit verdanken. Viele 
Zusatzservices - insbesondere die von der 
Google-Earth-Community beigesteuerten 
Infos zu touristischen Attraktionen oder 
3D-Gebäudemodelle - gleichen aktuell 
zwar noch eher einer Großbaustelle im An- 
fangsstadium als einer gebrauchsfähigen 
Zusatzfunktion. Trotzdem überrascht der 
Praxisnutzen dieses vielseitigen Erdober- 
fläche-Browsers in sehr unterschiedlichen 


Situationen und Anwendungsgebieten. 
Eine einfache, vor allem im Freizeit- 
bereich immer häufiger genutzte Option 
ist die Möglichkeit, Google-Earth-Land- 
schaftsansichten auszudrucken. Postkar- 
tengrößen bereiten auch mit Consumer- 
Softwareausrüstung keinerlei Probleme. 
Im Prinzip genügt hier das Speichern ei- 
ner Bildansicht oder das Anfertigen eines 
Screenshots sowie das Ausdrucken auf 
dem Drucker zu Hause. Komplizierter wird 
es lediglich dann, wenn die Bildwünsche 
großformatiger ausfallen. Ein Monitor- 
Screenshot mit 72 ppi Auflösung lässt sich 
technisch gesehen zwar auf die vierfache 
Größe hochrechnen. Das Ergebnis sind je- 
doch pixelige, weichgezeichnet wirkende 
Ergebnisse, deren Qualität selbst kundige 
Bildbearbeiter nur noch marginal verbes- 
sern können. Wer größere Bilder möchte, 
kann auf die kostenpflichtige Plusversion 
umsteigen, die Abonnementgebühr liegt 
mit 20 US-Dollar jährlich durchaus im er- 
schwinglichen Bereich. Drucktechnisch ge- 
sehen bietet die mittlere Variante druck- 
reife Auflösung für die Größe AA. Wer es 


E-Paper 


Im E-Paper geben wir ab Seite 40 
Tipps, was bei der Aufnahme von 
Fotos für Panoramabilder zu be- 

achten ist. 
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Tipp Bessere Screenshots 


Die Mehrheit der Mac-Anwender ist mit der systemei- 
genen Funktion vollauf zufrieden. Andere schwören auf 
die Shareware Snapz Pro X. Für den hier beschriebenen 
Verwendungszweck sind Systemfunktion und Drittanbie- 
ter-Tool allerdings gleich effektiv. Snapz Pro X ermöglicht 
das Einrichten eines fixen Aufnahmebereichs für die 
gesamte Aufnahmesession. Dafür schaltet dieses Tool für 
jede Einzelaufnahme einen Speicherndialog zwischen. 
Die Funktion des Mac-08 erfordert zwar jedes Mal das 
händische Aufziehen des Bildausschnitts. Dafür landen 
die Bilder jedoch automatisch fortlaufend numeriert und 


Eine Tuningmöglichkeit in Sachen Ausschnittsgröße er- 
möglicht die Systemeinstellung „Monitore". Hier kann 
man die Auflösung für den Arbeitsmonitor hoch setzen. 


Systemeinstellung verbessern 

Da sich auf diese Weise das Interface von Google Earth 
erweitern lässt, ermöglicht diese Vorgehensweise auch 
größere Screenshots. Nachteil ist allerdings eine unhand- 
liche Arbeitsweise auf Grund der zunehmend kleiner 
dargestellten Interface-Komponenten. Vorteil: Wer sich 
nicht abschrecken lässt und tapfer durchhält, gewinnt 


betitelt als Bild 1, Bild 2... auf dem Schreibtisch. 


noch größer möchte, muss dann die Pro- 
version abonnieren. Mit einem Preis von 
400 US-Dollar im Jahr dürfte die große 
Variante dieses Google-Dienstes jedoch 
für die meisten Privatanwender flachfal- 
len. 


Montage-Tool: Photoshop CS3 


Was tun? Eine alternative Möglichkeit, 
mit erträglichem Zeitaufwand auf hoch- 
aufgelöste Satellitenaufnahmen im 
Posterformat zu kommen, bietet die ak- 
tuelle Version des Bildbearbeitungsklas- 
sikers Photoshop. Die Prozedur: Einzelne 
Screenshot-Aufnahmen werden über den 
Panoramamontagebefehl „Photomerge" 
zu einem großen Bild montiert. Grundsätz- 
lich besteht diese Option auch in älteren 


Photoshop-Versionen. Hinzu kommen bei 
CS3 allerdings neue Montagealgorith- 
men, die nicht nur den Montagevorgang 
an sich flexibler und einfacher gestalten, 
sondern vor allem weitaus bessere Ergeb- 
nisse bringen als die Vorversionen. Daher 
betrachten viele Anwender diese Neu- 
erung als eines der wesentlichen High- 
lights von Photoshop CS3. 

Größe und Qualität der in Photoshop 
montierten Satellitenposter hängen we- 
sentlich vom Zeitaufwand ab, den man in 
eine derartige Arbeit investiert. Einfache 
Montagen etwa in A3-Größe lassen sich 
in einer Viertelstunde bewerkstelligen. 
Bei größeren Formaten empfiehlt sich ein 
zweistufiges Vorgehen: im ersten Schritt 
das Zusammensetzen größerer Einzelteile, 


* Google Earth Das Wegschalten der Seitenspalte sorgt für mehr Platz. Beim 
Aufziehen des Screenshot-Bereichs ist darauf zu achten, dass die Informationsein- 
heiten oben und unten ausgespart bleiben. 


auf diese Weise 20 bis 30 Prozent mehr Pixelvolumen. 


im zweiten Schritt schließlich das Zusam- 
menfügen der größeren Einzelteile zu 
einem großen Bild. Wie das Aufnehmen 
der Bilder sowie das Zusammenmontieren 
in Photoshop CS3 vor sich geht, verdeut- 
licht die folgende Darstellung. 


Landkartenposter 
im Eigenbau 


Das Zusammenmontieren einzelner Goo- 
gle-Earth-Teilaufnahmen zu einer druck- 
reifen Gesamtaufnahme im Format A3, 
A2 oder auch größer lässt sich - je nach 
Größe - in zwei oder mehr einzelne Etap- 
pen unterteilen. In der ersten nimmt man 
von den Google-Earth-Ansichten einzelne 
Screenshots auf, die man dann im zweiten 
Schritt über die Funktion „Photomerge" 
von Photoshop zusammenfügt. Zusätz- 
liche Etappen - Aufnahmen weiterer Ein- 
zelbilder sowie das Zusammenmontieren 
bereits zusammengesetzter Montagen zu 
einem Großbild - sind bei größeren Bil- 
dern (je nach Qualitätsanspruch ab A3 
aufwärts) zusätzlich einzukalkulieren. 


1. Google Earth einrichten 


Google Earth starten und die Oberfläche 
für die Aufnahme der Screenshots opti- 
mieren. Wichtig ist vor allem, die Gelände- 
Klickbox sowie sonstige Orientierungs- 
anzeigen im linken Anzeigebereich unter 
„Primäre Datenbank" zu deaktivieren. 


2. Kartenmotiv und Ansichts- 
höhe einstellen 


Sind die Grundeinstellungen modifiziert, 
kann man das gewünschte Motiv an- 


steuern. In unserem Beispiel ist dies die » 


Poster in Photoshop PUBLISH HE 


* Überlappung Wichtig für 
die spätere Bildmontage ist, 
dass die einzelnen Screen- 
shots genug Überlappungs- 
bereich zur Verfügung stel- 
len. Die vier abgebildeten 
Screenshots enthalten oben 
und an der Seite Elemente, 
die auch in benachbarten 
Screenshots vorkommen. 
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Wählen Sie zwei oder mehr Dateien, um sie zu 
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* Ergebnis So ordnet der 
Befehl „Photomerge" die Bil- 
der in der Ebenenpalette von 


Photoshop an. 
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Durchsuchen... (den... ) 


e06 
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« Photomerge Die 
Funktion liefert eine 
automatisierte Hil- 
festellung für das 
Zusammenfügen der 
Einzelbilder. 


?t Montage Das Ergebnis aus 4 x 4 (= 16) Einzelbildern muss nur noch beschnit- 
ten und - zwecks Ausgabe - auf eine Ebene heruntergerechnet werden. 


Halbinsel Manhattan. Wichtig ist als 
nächstes die Festlegung der passenden 
Sichthöhe. Sichtbar ist sie in der Google- 
Earth-Fußleiste unten rechts; ansteuern 
lässt sich die Sichthöhe am einfachsten 
mit den Tasten Plus und Minus. Achtung: 
Diese Art der Navigation funktioniert nur 
dann, wenn sich der Cursor im Ansichts- 
bereich befindet - wo er folgerichtig auch 
mit einem Handsymbol angezeigt wird. 
Bei der Sichthöhe gilt es zu bedenken, 
dass Einzelelemente der Karte auf dem 
Monitor doppelt bis viermal so groß dar- 
gestellt sein müssen wie sie im späteren 
Druck erscheinen sollen. Für Detaildar- 
stellungen von Ortschaften empfehlen 
sich Sichthöhe-Einstellungen zwischen 
500 und 1000 Meter. Last but not least: 
Um mehr Anzeigefeld zur Verfügung zu 
haben, empfiehlt es sich, über den Button 
ganz links über der Kartenansicht die Sei- 
tenleiste auszublenden. 

Die letzte Oberflächen-Modifizierung 
schließlich gilt nur für das hier darge- 
stellte Beispiel: Um die Halbinsel von 
Manhattan möglichst platzökonomisch - 
nämlich genau vertikal verlaufend - dar- 
zustellen, haben wir den Nordpunkt der 
Kartenansicht (rechts oben) durch Drehen 
an dem Kompasssymbol rechts oben in 


der Kartendarstellung um etwa 20 Grad 
nach rechts bewegt, bis der gewünschte 
Ausschnitt auf dem Monitor ist. 


3. Screenshots aufnehmen 


Der effektivste Weg, schnell zu einer Reihe 
von Einzelaufnahmen zu kommen, führt 
über die Screenshot-Funktion des Mac-OS. 
Welche Systematik man bevorzugt (lieber 
von oben nach unten, erst mal nur Pano- 
ramamontagen in horizontaler Richtung 


oder strikt systematisch 3x 3, 4x 4 oder 
6 x 6 Einzelbilder), bleibt dem Anwender 
überlassen. Eine Einzelbildanzahl im über- 
schaubaren Bereich empfiehlt sich jedoch 
schon aus Sicherheitsgründen: Ab einer 
Anzahl von 20, 30 Einzelscreens kommt 
Photoshop ins Schwitzen; auch der Sicher- 
heitsfaktor sinkt mit anwachsender Kom- 
plexität. 

Praktisch gut handhabbar ist in den 
meisten Fällen eine Bildmenge von 4 x 
4 (also insgesamt 16 Einzel-Screenshots). 
Im dargestellten Beispiel - der Südspitze 
von Manhattan - wurde folgendermaßen 
vorgegangen: erste Aufnahme unten links 
außen, von da aus weiter nach rechts, ab 
dem vierten Bild eine Reihe höher, von 
dort aus vier Bilder von rechts nach links, 
von dort aus vier Bilder von links nach 
rechts und schließlich die oberste Reihe 
von rechts nach links. Die Screenshots 
selbst macht man im Ausschnittmodus: 
Tastenkombination „Befehl-, Umschalt- 
taste, 4" drücken, anschließend Bereich 
aufziehen. Wichtig: Die im Ansichtsbe- 
reich darsgestellten Navigationselemente 
(Kompass und zusätzliche Infoangaben 
unten über der Fußleiste) dürfen in den 
Ausschnitt nicht einbezogen werden. Da- 
rüber hinaus ist auch eine Veränderung 
von Kompassrichtung und Sichthöhe wäh- 
rend der Aufnahmesession tabu. Beim 
Aufnehmen der einzelnen Ausschnitte ist 
schließlich auf genügend Überlappungs- 
bereich zu achten: Photomerge benötigt 
diesen als Information, um überhaupt 
eine sinnvolle Montage generieren zu 
können. Bliebe schließlich noch die Frage 


Tipp Vorsicht bei Wasserflächen 


Summa summarum funktionieren die Photomerge-Algorithmen in Pho- 
toshop (S3 sehr gut. Eine Konstellation treibt Photomerge jedoch in die 
Orientierungslosigkeit: mehrere Wasserflächen. Die Manhattan-Aufnahme 


in unserem Beispiel ist solch ein Fall. Hudson rechts und Jersey River links 


(mit Teilen von Brooklyn und New Jersey) können bereits dafür sorgen, 


dass der Algorithmus die Orientierung verliert und als Ergebnis eine sehr 


„eigenwillige" Interpretation der New Yorker Kartografie liefert. Abhilfe 


bieten getrennte Montagen von linken und rechten Flussseiten, die man 


im Anschluss zusammenfügt. Grundsätzlich minimiert man die Wahr- 


scheinlichkeit solcher Fehlmontagen, indem man bei jedem einzelnen 
Screenshot für genug Überlappungsfläche sorgt. Häuser, Straßen sowie 
sonstige klar begrenzte und mit eindeutigen Details versehene Elemente in 


den einzelnen Bildern sorgen dafür, dass Photomerge auch bei Wasserflä- 
chen die Orientierung behält und eine korrekte Montage abliefert. 


der bequemsten Navigation von Bild- 
ausschnitt zu Bildausschnitt. Hoch und 
runter beziehungsweise nach rechts und 
links navigiert es sich in Google Earth am 
mondänsten mit den vier Pfeiltasten im 
rechten Tastaturbereich. Vorteil: Anders 
als beim mausgesteuerten Verrücken blei- 
ben horizontale und vertikale Position in 
diesem Fall unverändert. 


4. Einzelbilder in Photoshop 
montieren 


Das Montieren der Einzel-Screenshots in 
Photoshop kann komplett dem Automa- 
tisierungs-Tool Photomerge (im Menü 
„Datei < Automatisieren") überlassen 
werden. Dazu lädt man über den Durch- 
suchen-Button die erzeugten Screenshots 
(Beispiel: Bild 1 bis Bild 16). Die gela- 
denen Dateien werden im Anschluss im 
mittleren Anzeigefeld aufgelistet. Die 
neuen Algorithmen von Photoshop CS3 
befinden sich links und ganz unten. Die 
standardmäßig eingestellten Methoden 
„Auto" sowie der etwas seltsam klingende 
Befehl „Füllbilder ergänzen" sind bereits 
genau richtig. Wird mit „OK“ bestätigt, 
setzt Photoshop die Einzelaufnahmen 
passend zusammen. Das war's auch 
schon; die einzelnen Aufnahmen finden 
sich richtig angeordnet in der Ebenenpa- 
lette; die komplette Montage braucht nur 
noch beschnitten zu werden. 


5. Größere Montagen 


Eine Druckauflösung von 300 ppi vo- 
rausgesetzt, kommt man mit der beschrie- 
benen Verfahrensweise grob auf das 
Format A4 quer. Da eine Reihe Druckver- 
fahren auch mit 225 oder sogar 150 ppi 
gut klarkommt, besteht durchaus noch 
Spielraum, das Ergebnis zu vergrößern. 
Vorgehensweise: In Photoshop den Be- 
fehl „Bild < Bildgröße" aufrufen, die Box 


„Bild neu berechnen mit" deaktivieren 
und Wert für Auflösung heruntersetzen. 
Wer es qualitativ richtig gut und zudem 
richtig groß mag, wird jedoch um zwei 
oder sogar drei Montagephasen nicht 
herumkommen. Um die Orientierung zu 
behalten, empfiehlt sich bei einem Vor- 
gehen in mehreren Etappen grundsätzlich 
ein zusätzlicher Screenshot der avisierten 
Gesamtansicht. Die Methode unterschei- 
det sich von der dargestellten dadurch, 
dass sie die unter 3 und 4 beschriebene 
Prozedur wiederholt. Im Anschluss spei- 
chert man die in Photomerge erzeugten 
Montagen und fügt sie in einem finalen 
Schritt in Photomerge zu einer großen Ge- 
samtmontage zusammen. 


Fazit 


Bliebe nur noch die Frage des Drucks. Da 
die meisten Mac-Anwender wohl nicht 
über einen Großformatdrucker verfügen, 
bieten sich als Alternative spezialisierte 
Dienstleister an. Wer die ultimative Wie- 
dergabequalität wünscht und bereit ist, 
entsprechend tiefer in die Tasche zu grei- 
fen, kann sich an einen speziellen Fine- 
Art-Print-Service wenden. Entsprechende 
Firmen finden sich in fast jeder größeren 
Stadt. Eine attraktive und preisgünstige 
Alternative sind Internet-Anbieter. Auf 
Poster- und Panoramaformate speziali- 
siert hat sich etwa das Portal Posterjack. 
com. Die Prozedur bei diesem Anbieter 
gestaltet sich recht eingängig. Geschäfts- 
tüchtige Fans von Geoaufnahmen sollten 
allerdings eine Restriktion nicht ganz au- 
Ber Acht lassen: Die Lizenzbedingungen 
der frei verfügbaren Google-Earth-Basis- 
version erlauben die Kartenproduktion 
lediglich für den privaten Gebrauch. 
Günter Schuler 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Tipp Richtige Auflösungen und Größen 


Screenshots liefern stets Monitorauflösung. In der Regel besteht 
diese aus 72 Pixel pro Inch (rund 2,5 cm). Da Druckverfahren mit 
der doppelten bis vierfachen Auflösung operieren, eignen sich 
Screenshots - ähnlich wie Bilder aus dem Internet - nicht für 
eine Wiedergabe 1:1. Möchte man eine ansehnliche Qualität, ist 
ein Verkleinerungsfaktor auf die Hälfte oder sogar auf ein Vier- 
tel der Bildgröße zu veranschlagen. Aus diesem Grund ist auch 
die Pixelmasse eines Google-Earth-Screenshots weniger üppig 
als man denkt. Druckreif taugt er bestenfalls für Postkarten- 
größen. Die Plusvariante liefert zwar Au-taugliche Bilder. Von 
Postergrößen sind jedoch auch diese immer noch weit entfernt. 
Für das beschriebene Montageverfahren bedeutet dies: Richtig 
groß geht nur mit etwas Fleiß. Hier müssen schon eine Reihe 
Screenshot-Einzelteile zusammenkommen, bis sich Länge und 
Breite in wandtaugliche Dimensionen ausdehnen. Hier eine 
Kurzübersicht der gängigen Auflösungswerte: 


72 ppi Üblich bei Monitoransichten, Bildern aus dem Inter- 
net sowie Screenshots. Für den Druck müssen sie auf die Hälfte 
bis ein Viertel verkleinert werden. 


150 ppi Manche Tintenstrahlverfahren benötigen nicht 300 
ppi wie die klassischen Druckverfahren, sondern kommen mit 
der Hälfte an Pixelinformation aus. Dies verdanken sie einer 
speziellen Druckertechnik, die mit sehr hohen Druckerauflö- 
sungen arbeitet und die Bildinformationen so ökonomischer 
verwerten kann. 


225 bis 255 ppi Eine Reihe von Bildabzugsdiensten und 
Ausbelichtungsstudios arbeitet mit Zwischenwerten in diesem 
Bereich. 


300 ppi Standard-Richtwert für die klassischen Druck- 
verfahren. In der Praxis lässt sich dieser Wert jedoch ohne 
nennenswerte Einbußen auf Werte zwischen 200 und 250 ppi 
zurückfahren. 


€ Unterschiedliche Grö- 
Benansichten: 
Originalgröße, 50 und 
25 Prozent (von rechts 
nach links) 
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Guter Textfluss 


Professioneller | 


RICHTIG TRENNEN 


Riesengroße Wortabstände 
und eine Schriftlaufweite, 
die die einzelnen Wörter 
wie Gummibänder zieht 
und staucht? Generie- 
ren Layoutanwendungen 
konstant hässliche Um- 
brüche, ist es höchste 
Zeit, einen Blick auf die 
Ästhetikeinstellungen zu 
werfen. Dazu muss man 
die Feinmechanik aus Sil- 
bentrennung, Wort- und 
Zeichenabständen 
verstehen. 


Umbruch 


Ansprechende, lesefreundliche und professionell ge- 
staltete Typografie setzt sich aus einer Reihe unter- 
schiedlicher Komponenten zusammen. Für Außen- 
stehende erscheinen die typografischen Gesetzmä- 
Rigkeiten darum oft recht komplex 


Die Vermittlung typografischer Grund- 
kenntnisse ist nicht umsonst integraler 
Bestandteil der Ausbildung zum Medi- 
enproduktioner und von Grafikdesign- 
Studiengängen. Das Erlernen guter, 
ansprechener Typo ist keinesfalls eine 
Geheimwissenschaft. Beherzigt man ei- 
nige Grundregeln, lässt sich professionell 
wirkende Typografie auch von Querein- 
steigern, Semiprofessionellen und ande- 
ren Satzanwendern erreichen. Sieht man 
die Typoregeln durch die Brille der am 
häufigsten vorkommenden Fehler, sind es 
vor allem drei Problembereiche, die regel- 
mäßig zu hässlichen und unprofessionell 
wirkenden Ergebnissen führen: 

- Falsches beziehungsweise unvoll- 
ständiges Anwenden der in Schriften zur 
Verfügung stehenden Zeichenvielfalt (sie- 
he Macwelt 9/2007, ab Seite 76) 


- Eine ästhetisch suboptimale Abstim- 
mung der vier Grundfaktoren Zeilenbreite, 
Schrift, Schriftgröße und Zeilenabstand 
(Macwelt 10/2007, ab Seite 76) und 

- Ignorieren der im Hintergrund arbei- 
tenden Ästhetikeinstellungen (diesmal): 


Die Ästethikeinstellungen 


Die Ästhetikeinstellungen in Profi-Layout- 
anwendungen wie Xpress und Indesign 
sind zwar recht wirksam, haben allerdings 
eine schlechte Lobby. Mitverantwortlich 
hierfür ist teilweise die wenig einladende 
Art und Weise ihrer Benennung und Or- 
ganisation. Xpress 7 bietet im Menü „Be- 
arbeiten" den Punkt „S&B" - was ausge- 
schrieben „Silbentrennung und Blocksatz" 
bedeuten soll und funktional gesehen 
nicht ganz richtig ist. Indesign CS3 ent- 
hält eine ganze Batterie von Ästhetikein- 


Feineinstellungen wie in diesem 


Feineinstellungen wie in 
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Mustertext mögen zwar nur im Hin- 
tergrund wirken. Nichtsdestotrotz 
sind sie immens wichtig. 


Feineinstellungen wie in diesem Mus- 
tertext mögen zwar nur im Hinter- 
grund wirken. Nichtsdestotrotz sind 
sie immens wichtig. 


diesem Mustertext mögen zwar 
nur im Hintergrund wirken. 
Nichtsdestotrotz sind sie immens 
wichtig. 


Feineinstellungen wie in diesem 
Mustertext mögen zwar nur im 
Hintergrund wirken. Nichtsdestotrotz 
sind sie immens wichtig. 
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stellungen - vom hochqualitativen Um- 
bruchsalgoritmus „Adobe Absatzsetzer" 
bis hin zu unterschiedlichen Funktionen 
zur Einstellung von Abstandswerten 
und Silbentrennung. Zu finden sind die- 
se Funktionen jedoch eher versteckt im 
Menü der Palette „Absatz". Der wichtigste 
Grund, warum diese Funktionen nicht in 
Erscheinung treten, dürfte allerdings po- 
sitiver Natur sein: ihre Effizienz. Normale 
Ansprüche vorausgesetzt, bedeutet dies: 
So lange die Standardeinstellungen für 
die Umbruchsgenerierung nicht durch 
sehr schmale Satzspalten gefordert wer- 
den, bestehen für den Anwender wenig 
Gründe, sich mit den Abläufen im Hinter- 
grund näher auseinanderzusetzen. 

Was bewirken die einzelnen Parame- 
ter? Die Grundkomponenten - die An- 
haltspunkte für die Silbentrennung sowie 


€ Korrekt (Bild außen) Die Toleranz- 
einstellungen für Silbentrennung und 
Wortabstände ermöglichen einigerma- 
Ben ausgeglichene Lücken. Beim un- 
teren Text ist zusätzlich die Laufweite 
etwas eingezogen (Indesign: -10). 


« Schlecht (Bild innen) Rigide Vorga- 
ben verbieten hier jede Trennung. Im 
Beispiel oben verursachen die Ein- 
stellungen riesige Zwischenräume. Im 
unteren Beispiel führen zu hohe Tole- 
ranzwerte zu Gummibandtypo. 
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die Toleranzeinstellungen für Wort- und 
Zeichenabstände - sind in den beiden 
führenden Standardapplikationen gleich. 


Das richtige Maß 


Das Schlüsselwort für die Festlegung 
optimaler Umbrüche lautet Toleranz. So- 
wohl Xpress (unter „Bearbeiten > S&B") 
als auch Indesign (unter den Punkten 
„Silbentrennung" und „Abstände in der 
„Absatz"-Palette) erlauben das Festle- 
gen anwenderdefinierter Toleranzbe- 
reiche für Silbentrennung, Wort- und 
Zeichenabstände. Während man bei den 
Einstellungen für die Silbentrennung 
festlegt, wie oft in Folge und ab welcher 
Mindestzeichenanzahl vorne und hin- 
ten getrennt werden darf, regulieren die 
Toleranzeinstellungen für Wort- und Zei- 
chenabstände, auf welche Art und Weise 
bei Blocksatz der verbleibende Raum 
in einer Zeile verteilt wird. Konkret: Soll 
der eingestellte Normalabstand für den 
Wortzwischenraum (Optimalwert in der 
Standardeinstellung 100 Prozent) ver- 
kleinert werden, damit mehr Text in eine 
Zeile passt, oder ist es besser, etwas mehr 
Abstand zuzugeben? Herangezogen wer- 
den für diese Entscheidung stets die gül- 
tigen Toleranzbereiche: die beiden Werte 
für Minimal und Maximal. Sind der Mini- 
malwert recht klein und der Maximalwert 
recht groß, hat die Anwendung insgesamt 
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einen hohen Spielraum bei der Gestal- 
tung von Wortzwischenräumen. Ist der 
Toleranzbereich hingegen eng bemessen, 
greift die Umbruchgenerierung verstärkt 
auf die beiden anderen Parameter zurück: 
die Silbentrennung und die Toleranzein- 
stellungen für die Zeichenabstände. 


Keine Gummibandtypo 


Letztere sind aus ästhetischen Gründen 
nicht unproblematisch. Auf der einen 
Seite liefern sie eine zusätzliche Eingriffs- 
möglichkeit. Um die Wortabstände nicht 
über Gebühr auszudehnen, werden bei 
der Umbruchgenerierung die Zeichenab- 
stände ebenfalls gedehnt oder gestaucht. 
In der Wirkung entspricht dies erhöhten 
oder reduzierten Laufweitewerten. Anders 
als bei den normalen Laufweitewerten 
läuft allerdings nicht der gesamte Text 
enger oder weiter, sondern lediglich die 
betroffene Zeile. Die Folge ist ein Schrift- 
bild, das - besonders in Kombination mit 
engen Spalten - flimmert und schwer zu 
lesen ist. Anders als im angelsächsischen 
Raum, wo diese Art Umbruchgenerierung 
üblich ist ist, gilt „Gummibandtypo" bei 
uns als wenig schön. Folge: Die meisten 
Ratgeber zu Xpress und Indesign raten 
daher zu „null Toleranz" und empfehlen, 
die standardmäßig voreingestellten Tole- 
ranzwerte für die Zeichenabstände - also 
100 Prozent für Minimal, Optimal und 


Tipp Anhaltswerte für Spaltenbreiten 


Generell empfiehlt sich hier eine Differenzierung zwischen 
breiten, mittelbreiten und schmalen Spalten - wobei der 

eigentliche Anhaltspunkt nicht die Spaltenbreite selbst ist, 
sondern die Anzahl der Zeichen (und Wörter), die in einer 

Spalte untergebracht werden können. Die folgenden Werte 
sind ungefähre Anhaltswerte: 


Breite Spalten: 80 oder mehr Millimeter; 70 oder mehr Zei- 
chen 

Silbentrennung. Mindestanzahl Zeichen: 8; davor und danach: 
4; Trennungen in Folge: 3. 

Wortabstand. Minimal: 80, Optimal: 100 bis 105; Maximal: 120 
bis 135. 

Zeichenabstand. Minimal, Optimal und Maximal: 0%. 
Glyphenabstand. Minimal, Optimal und Maximal: 0% 


Mittlere Spalten: 50 bis 80 Millimeter; 45 bis 70 Zeichen 
Silbentrennung. Mindestanzahl Zeichen: 4; davor und danach: 
2; Trennungen in Folge: L. 

Wortabstand. Minimal: 80, Optimal: 100; Maximal: 135 bis 150. 
Zeichenabstand. Minimal, Optimal und Maximal: 0%. 
Glyphenabstand. Minimal, Optimal und Maximal: 100% 


Schmale Spalten: unter 50 Millimeter; weniger als 45 Zeichen 
Silbentrennung. Mindestanzahl Zeichen: 4; davor und danach: 
2; Trennungen in Folge: unbeschränkt. 

Wortabstand. Minimal: 70, Optimal: 95 bis 100; Maximal: 135 
bis 150. 

Zeichenabstand. Minimal, Optimal und Maximal: 0%. 
Glyphenabstand. Minimal, Optimal und Maximal: 0% 
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Typo Basics 


Indesign & Xpress Umbruchparameter 


Die Parameter zur Beeinflussung des Umbruchs sind in beiden 
Standard-Layoutanwendungen vorhanden. In Xpress finden 

sie sich kompakt unter „Bearbeiten > S&B". Vorteil: Xpress er- 
möglicht das Abspeichern und Aufrufen von S&B-Einstellungen 
als Set. Anders als frühere Programmversionen liefert Xpress 7 
einige Einstellungen werkseingestellt mit; die voreingestellten 
Toleranzbereiche betreffen allerdings lediglich die Toleranzwerte 
als solche und sind nicht spaltenbreitenspezifisch. Das Zuweisen 
einer entsprechenden S&B-Einstellung findet über die Absatz- 
formate unter „Stil > Formate” statt. Anders als in Xpress sind 
die Ästhetikeinstellungen in Indesign auf zwei unterschiedliche 
Befehle verteilt. Silbentrennung und Abstandeinstellungen fin- 
den sich unter den entsprechenden Punkten im Palettenmenü 
der Absatzpalette. Unter Umbruchsoptionen sind hier auch wei- 
tere flankierende Umbruchoptionen angesiedelt; in Xpress findet 
man diese direkt bei den Absatzformaten. 


Spezialitäten Für einige Indesign-Umbruchparameter 
findet sich im Klassiker aus Denver kein Äquivalent. Dies gilt zum 
einen für den Abstandpunkt „Glyphenabstand", zum anderen 
auch für einige Spezialalgorithmen wie Adobe Absatzsetzer, den 
Flattersatzausgleich oder auch den Optischen Randausgleich 

in der Textabschnittpalette. Die Terminologie für die einzustel- 
lenden Parameter variiert hingegen in beiden Programmen nur 
leicht, so dass sich auch programmübergreifende Begriffsver- 
wendungen im Beitrag leicht erschließen. 


Blocksatz > 

Der verbleibende Raum einer 
Zeile wird auf die vorhandenen 
Wortabstände aufgeteilt und 
zusätzlich zugegeben. Sind die 
Zeilen eng und die Trennvorga- 
ben rigide (unteres Beispiel), 
bleibt dem Programm nichts 
anderes übrig, als die Wortab- 
stände weiter zu vergrößern. 


ty 


Maximal - nicht zu verändern. Folgen 
für den Umbruch haben jedoch nicht nur 
die eingestellten Minimal-, Optimal- und 
Maximalwerte für Wort- und Zeichenab- 
stände, sondern auch die Einstellungen 
für die Silbentrennung. 

Frage: Wann und wie oft in Folge darf 
getrennt werden? Je nach Genre wird 
diese Frage durchaus unterschiedlich 
beantwortet. Während man im Buchsatz 
gemeinhin darauf achtet, die Anzahl 
der Trennungen nach Möglichkeit zu be- 
schränken (drei in Folge sind hier in der 
Regel das Maximum), ist man bei Flyern, 
im Zeitschriften-Design und im Zeitungs- 


Feineinstellungen wie in 
diesem Mustertext mö- 
gen zwar nur im Hin- 


Feineinstellungen wie in 
diesem Mustertext mö- 
gen zwar nur im 


satz notgedrungen tolerabler. Grund: 
(Fast) unbeschränkte Toleranzvorgaben 
für die Trennung sind für die Lesbarkeit 
eines Textes zwar ebenfalls alles andere 
als optimal. Weitaus hässlicher sind aller- 
dings klaffende Wortzwischenräume so- 
wie die dritte Grundvariante - die bereits 
erwähnte Gummibandtypo. 


Passende Werte finden 


Die aufgeführten Umbruchalgorithmen 
mögen werkseingestellt zwar akzeptable 
bis gute Textbilder generieren. Dass sich 
ein Umbruch noch erheblich optimie- 
ren lässt, zeigt eine weniger bekannte 
Verhaltensweise dieser Hintergrund-Ar- 
beiter. Die Einstellungen für Wort- und 
Zeichenabstand wirken sich, auch wenn 
die Xpress-Einstellung „S&B" anderes sug- 
geriert, keinesfalls nur auf Blocksatz aus. 
Auch linksbündiger, rechtsbündiger oder 
zentrierter Flattersatz lässt sich mit ihnen 
durchaus modifizieren. Allerdings: Für 
Flattersatz gilt lediglich der eingestellte 
Wert für „Optimal“. In der Regel liegt 
dieser bei 100 Prozent. Werden Spalten - 
wie beispielsweise im Zeitungssatz - eng, 
ist das Herunterfahren auf 95 oder 90 
Prozent durchaus sinnvoll. Dasselbe gilt 
selbstverständlich auch für Blocksatz. 
Wie sehen passende Parameter in der 
Praxis aus? Generell gilt: Breite Spalten 
wie etwa im Buchsatz verhalten sich ro- 
bust: Relativ eng ausgelegte Toleranzzo- 
nen für die Wortabstände, kombiniert mit 
vergleichsweise rigiden Trennvorgaben 
(Beispiel: Mindestanzahl Zeichen vorne 
und hinten: 3; maximale Trennungen in 
Folge: 3) bereiten hier keine Probleme. An- 
ders verhält es sich im Editiorial-Design, 
im Zeitschriften- und Zeitungssatz sowie 
bei engspaltig angelegten Veranstal- 
tungskalendern und Infoboxen. Hier sind 
prinzipiell höhere Toleranzwerte vonnöten 
- mehr Spielraum für die Silbentrennung 
und beim Wortabstand. Ausschlaggebend 
für die benötigte Toleranzdosis ist aller- 


Silbentrennung & Blocksatz bearbeiten 


Name 


8 Autom. 


Silbentrennung Blocksatzmethode 


Kleinstes Wort: |6 Min 


1 ‚Opt. 
Abstand: 85% 
Minimum vor: |2 
p= Zeichen: -2%x | 0% 
Minimum nach: 3 


Bündigkeitszone: |O mm 
& Auch bei Großschreibung a 


Erzwungener Blocksatz 
Trennungen in Folge: 2 ® 8 2 


Silbentrennzone: '0 mm 


(Abbrechen 


Max. 


2% 


dings nicht die Satzbreite, sondern die 
Anzahl der Zeichen, die durchschnittlich 
in eine Zeile passt: 80 Zeichen pro Zeile, 
wie sie im Buchsatz üblich sind, lassen 
sich optisch eben besser verteilen als 40 
Zeichen oder weniger. Letztlich kommt 
es darauf an, wie viele Wörter in 
Zeile passen. Als Faustregel gilt: Je 
Worte, desto harmonischer wirken die 
Wortzwischenräume und damit das Ge- 
samtsatzbild. Entsprechend muss man die 
Umbruchparameter modifizieren. Relativ 
hohe Toleranzwerte, ein etwas kleiner als 
100 Prozent ausfallender Optimalwert, 
freie Fahrt für die Silbentrennung und 
eine reduzierte Laufweite bei der Grund- 
schrift können wesentlich dazu beitragen, 
das Satzbild lesefreundlicher zu gestalten. 
Konkrete Anhaltswerte finden Sie im Kas- 
ten „Umbruchparameter". 


eine 
mehr 


Ästhetikeinstellungen in 
Xpress und Indesign 


Die Grundeinstellungsmöglichkeiten für 
Silbentrennung und Abstände sind in bei- 
den Programmen zwar gleich. In Handha- 
bung und Optionseinstellungen finden 
sich allerdings starke Unterschiede. Zu 
berücksichtigen ist ein weiterer Faktor: 
die Spracheinstellung für die Silbentren- 
nung. Auch wenn keine der anwählbaren 
Spracheinstellungen fehlerfrei trennt 
(weswegen sich in diesem Bereich An- 
bieter von Speziallösungen etablieren), 
liefern sie doch die Grundvoraussetzung 
dafür, dass zumindest im Groben eini- 
germaßen korrekt getrennt wird. Sowohl 
Xpress als auch Indesign ermöglichen 
neben alter und reformierter deutscher 
Rechtschreibung eine Reihe unterschied- 
licher Spracheinstellungen - von Englisch 
und Spanisch bis hin zu mitteleuropä- 
ischen Sprachen. Entsprechend sollten 
diese Vorgaben auch verwandt werden. 
Konkret: Wer reformierte deutsche Recht- 
schreibung mit der entsprechenden Ein- 
stellung trennt (anstatt mit der Vorgabe 


€ Xpress 

Im Feature „S&B" sind sowohl 
Silbentrennung als auch Ab- 
stände einstellbar. 


100% | 11258 | 


—— 


Einstellungen für Silbentrennung 
& Silbentrennung 

Buchstaben 
Buchstaben 


Wörter mit mindestens: $ 

Kürzeste Vorsilbe: 2 

Kürzeste Nachsilbe: 2 Buchstaben 

Max. Trennstriche: 3 Trennstriche 
Trennbereich: 12,7 mm 

Pe 3, RRRURO, 

Ü Großgeschriebene Wörter trennen WU Letztes wort trennen 


Silben uber Spalte hinweg trennen 


« Silbentrennung 
Über den Regler im 
unteren Bereich der 


Abbrechen 


BA Vorschau 


zwischen guter Silben- 
trennung und guten 
Abständen mitteln. 


„Englisch“) erhält wesentlich weniger 
Trennungsfehler. 

Unterschiedlich implementiert sind 
in Xpress und Indesign nicht nur die 
Schnittstellen, an denen der Anwender 
Zugriff auf die Ästhetikparameter hat. 
Xpress ermöglicht darüber hinaus, „S&B"- 
Einstellungen zu handlichen Sets zusam- 
menzustellen. Erstellt man „S&B"-Sets bei 
nicht geöffnetem Dokument, stehen sie 
anschließend permanent zur Verfügung. 
Grundsätzlich vermeiden sollte man eine 
Änderung der „S&B"-Einstellung „Stan- 
dard". Der Grund: Öffnet ein anderer An- 
wender ein solches Dokument, kommt na- 
türlich seine „Standard"-Einstellung zum 
Tragen und produziert schlimmstenfalls 
neue, falsche Trennungen. 
ndesign ist in Sachen Sets weniger 
flexibel und verfolgt insgesamt eine an- 
dere Strategie. Anders als bei der Konkur- 
renz sind Ästhetikeinstellungen hier inte- 
graler Bestandteil von Formateinstellun- 
gen - mit der Konsequenz, dass bei der 
Anlage eines neuen Absatzformats leider 
auch Umbruchparameter für Umbruchpa- 
rameter neu eingerichtet werden muss. 
Eine gewisse Stringenz kann man dieser 
Herangehensweise nicht absprechen. Da 
Indesign seine Umbrucheinstellungen je- 
doch auf mehrere Befehle verteilt hat, er- 
weist sich der Feineinstellungs-Luxus der 
Adobe-Lösung insgesamt als wenig hand- 
lich. Über Umwege lassen sich allerdings 
auch in Indesign S&B-Sets ä la Xpress 
anlegen. Dafür legt man bei nicht geöff- 
netem Dokument einige Absatzformate 
an und richtet mit der eingestellten Stan- 
dardschrift (in der Regel Myriad) in die- 
sen unterschiedliche Ästhetikparameter 
ein. So zum Beispiel ein Absatzformat mit 
dem Namen „breite Spalte" (enge Tole- 
ranzzonen und vergleichsweise rigide Sil- 
bentrennung), ein Absatzformat mit dem 
Namen „schmale Spalte" (hohe Toleranz- 
werte für Abstände und Silbentrennung) 
und eventuell eine Einstellung, deren 
Werte dazwischen liegen. Als Vorgehens- 


weise beim Anlegen neuer Formate in Do- 
kumenten empfiehlt es sich, zunächst Text 
mit geeignetem Umbruchsformat vorzu- 
formatieren, anschließend die restlichen 
Formateigenschaften festzulegen und das 
Ganze gemäß der üblichen Verfahrens- 
weise als neues Format zu speichern. 

Verglichen mit den handlichen Sets in 
Xpress ist dieses Vorgehen nur ein Behelf. 
Als Ausgleich liefert die Adobe-Anwen- 
dung zusätzliche Parametereinstellun- 
gen, für die in Xpress keinerlei Äquiva- 
lent existiert. Mit Toleranzeinstellungen 
versehen lassen sich in Indesign nicht 
nur Wort- und Zeichenabstände setzen, 
sondern auch die Zeichenbreite. Hier gilt 
allerdings ebenfalls: Von begründeten 
Ausnahmen abgesehen, sollte man den 
Standard-Optimalwert auch bei Minimal 
und Maximal verwenden und im Notfall 
über die Zeichenpalette skalieren. Als ein 
für Blocksatz insgesamt recht effektives 
Werkzeug erweist sich die im Paletten- 
menü der „Absatz"-Palette gelegene Ein- 
stellung „Adobe Absatzsetzer". Anders als 
bei der normalen Umbruchgenerierung 
treibt der Absatzsetzer nicht Zeile für 
Zeile aus, sondern berücksichtigt bei der 
Umbruchgestaltung den gesamten Ab- 
satz. Darüber hinaus bietet Indesign auch 
einen Flattersatzausgleich. 


Fazit 


Die Umbrucheinstellungen in den beiden 
Standard-Layoutanwendungen arbeiten 
zwar schon werkseingestellt recht effi- 
zient. Möchte man allerdings qualitativ 
hochwertige Ergebnisse erzielen, rentieren 
sich ein Blick unter die Motorhaube und 
das Schrauben an den Feineinstellungen. 


Die hier verborgenen Einstellungen erfor- 
dern zwar einiges Wissen über die Funkti- 
onsweise der entsprechenden Parameter. 
Dafür wird man mit harmonischeren, le- 
sefreundlicheren - und darum professio- 
neller wirkenden - Textbildern belohnt. 
Günter Schuler 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


Indesign-Funktion „Sil- 
bentrennung" lässt sich 


Typo Basics 


Indesign & Xpress Ästhetikeinstellungen 


Silbentrennung Einstellbar sind hier folgende Parameter: 
Mindestzeichenanzahl des Wortes, das getrennt werden soll, 
Mindestanzahl der Zeichen vor und nach der Trennfuge, 
maximale Trennungen in Folge sowie der Bereich links, in- 
nerhalb dessen das Programm überhaupt eine Trennung ver- 
sucht. Eine weitere Option ist insbesondere für deutschspra- 
chigen Text immens wichtig: das Trennen auch großgeschrie- 
bener Wörter. Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, je nach 
Bedarf die Silbentrennung generell abzuschalten. Nützlich ist 
dies beispielsweise beim Einrichten von Formaten und Stil- 
vorlagen für Überschriften. 


Spracheinstellung Die Einstellung für die Sprache findet sich 
zwar nicht unmittelbar bei den Ästhetikeinstellungen, son- 
dern bei den normalen Formatierungsparametern. Sie wirkt 
sich allerdings auf die Richtigkeit von Trennungen recht ur- 
sachlich aus und verdient darum entsprechende Beachtung. 


Wortabstand Beide Layoutprogramme unterscheiden hier 
zwischen Minimal-, Optimal- und Maximalwert. Minimal- 
und Maximalwert werden beim Blocksatz zum Austreiben 
der einzelnen Zeilen mit herangezogen. Beim Flattersatz 
wird lediglich auf den Optimalwert zurückgegriffen. Sollen 
Wortabstände enger ausfallen, findet sich hier die geeignete 
Stellschraube. 


Zeichenabstand Dasselbe wie beim Wortabstand, nur dass 
beim Austreiben von Blocksatz die Laufweite zeilenweise 
modifiziert wird. Da das Ergebnis hierzulande als wenig 
schön gilt und zu sogenannter „Gummibandtypo" führen 
kann, gilt gemeinhin: Finger weg. 


Glyphenabstand Nur in Indesign möglich. Die Eingabe hier 
ermöglicht beim Austreiben von Blocksatz ein zusätzliches 
Modifizieren der Zeichenbreite. Typografisch gesehen eine 
ähnlich fragwürdige Methode wie das Variieren des Zei- 
chenabstands. Falls es doch einmal sehr knapp wird: lieber 
Schriftbreite insgesamt (oder absatzweise) skalieren. 


Weitere Umbruchoptionen Das Vermeiden einzelner Absatz- 
zeilen am Anfang oder Ende einer Seite sowie weitere Opti- 
onen für die Feinsteuerung des Umbruchs zählen zwar nicht 
unmittelbar zu den Ästhetikeinstellungen, sind allerdings 
eng mit ihnen verwandt. Xpress offeriert diese im Rahmen 
seiner Absatzformateinstellungen unter „Stil < Formate". 
Indesign betrachtet sie als „Umbruchoptionen" und stellt sie 
unter dieser Bezeichnung im Palettenmenü der „Absatz"- 
Palette zur Verfügung. 


Sonstige Einstellungen Über die genannten Einstellungen 
hinaus hat Indesign folgende Umbruchsfeatures in petto: die 
beiden alternierenden Umbruchsmodi „Adobe Absatzsetzer" 
und „Adobe Ein-Zeilen-Setzer"' sowie eine Option namens 
„Flattersatzausgleich”. Über die Palette „Textabschnitt" be- 
steht darüber hinaus die Möglichkeit, einen optischen Rand- 
ausgleich zu aktivieren. 
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2 PUBLISH Workshop Flash 


Die 


Fl 


FLASH (53 


neue Version von Flash 


erleichtert vor allem Print- 
Grafikern den Einstieg in 
die Welt der Interaktion. 


In dieser Folge unseres 
Workshops zeigen wir, 


wie Sie durch individuelle 


Kontrolle den Objekten auf 


der Bühne ein Eigenleben 


76 


einhauchen. 


Einführung in Actionscript 3.0 ve 


Befehle, Varia 


Macwelt 11/2007 


und Klassen 


Was passiert generell bei einem Skript? Letztlich sind diese Zeilen, in denen ein 
Laie nur „Spanische Dörfer" sieht, recht gut zu gliedern. Es gibt feste Regeln, die 
immer wiederkehren, so dass sie einem bald geläufig werden 


Die Skriptsprachen Actionscript wie auch 
Javascript beruhen auf dem Standard 
ECMA 262, dem internationalen Stan- 
dard für die Skriptsprache ECMA Script. 
So ist der Einstieg für Entwickler, die mit 
Javascript vertraut sind, in Actionscript 
relativ gut zu meistern. Weitere Informa- 
tionen über ECMA Script gibt es unter 
http://ecma-international.org. 


Spickzettel vorbereiten 


Konkrete Beispiele zum Nachbauen in 
Flash folgen ab der Überschrift „Schritt 1: 
Das Grundgerüst". Ausführliche Informati- 
onen zum Scripting bietet die Flash-Hilfe 
unter „Programmieren mit Actionscript 
3.0 > ActionScript-Sprache und -Syntax". 
Folgende Beispiele stellen keine vollstän- 
digen Skripts dar. Vielmehr sollen sie ver- 
mitteln, wie eine Skriptsprache aussieht. 
Um eine Funktion, die auf Mausklick re- 
agiert, zu definieren, benötigt man zum 
Beispiel folgende Syntax: 


import flash.events.MouseEvent; 
myButton.addEventListener(Mou 
seEvent.CLICK,myButtonHandler); 
functionmyButtonHandler(event 
:MouseEvent):void 


{ 
} 


rotesAuto.rotation += 10; 


Im folgenden Beispiel wird eine Variable 
definiert, der ein Wert zugewiesen wird. 
Zudem sieht man, wie Kommentare ein- 
gesetzt werden. Einzeilige Kommentare 
werden mit den Zeichen „//" eingeleitet, 
beliebig lange, auch mehrzeilige Kom- 
mentare stehen zwischen den Zeichen- 
paaren „/*" und „*/". 


var x:Number = -17.4; // Kom... 
I* 
Mehrzeiliger 
Kommentar... 
“| 


Bedingungen werden mit dem „if'-Befehl 
definiert: 


if (meinName == "Hase" && 
!(meinAlter >= 18)) 


I*Hase muss vor Mitternacht 
Zuhause sein...*/ 


} 


Variablen und Funktionsargumente kön- 
nen mit so genannten einfachen oder 
komplexen Datentypen bestimmt werden. 
Es gibt folgende fünf einfachen Daten- 


typen: 


String ("Banane") 
Number (5), (2.1) 

int (4), (-8) 

uint (4) 

Boolean (true), (false) 


Komplexe Datentypen sind etwa die von 
Flash vordefinierten oder auch selbst er- 
zeugte Klassen (eine Klasse fasst Funkti- 
onen und Variablen zu einer Einheit zu- 
sammen): 


Serie Workshop Flash 


Folge 1: Grundlagen 10/2007 
Folge 2: Actionscript 11/2007 
Folge 3: Spiel erstellen 12/2007 


nt 


MovieClip 
TextField 
Button 
Date 


Konkret könnte so ein komplexer Datentyp 
folgendermaßen zum Einsatz kommen: 


var rotesAuto:Movieclip = new 
Movietlip(); 

var meinGeburtstag:Date = new 
Date(2006, 7, 9); 


TIPP Manchmal führt Adobes eigenwil- 
lige Fensterprogrammierung dazu, dass 
aus unerfindlichen Gründen ein Fenster 
größer als der Bildschirm wird. Ist das der 
Fall, gibt es keine Möglichkeit, das Fenster 
wieder zu verkleinern. Folge: Der Anfasser 
rechts unten ist nicht mehr zugänglich. Da 
das Fensterlayout nicht wie üblich in den 
Preferences zu finden ist, hilft es nicht, die 
Flash-Voreinstellungsdateien zu löschen. 
In diesem Fall beenden Sie Flash und lö- 
schen folgende Datei: 
„/Users/<Benutzer Name>/Library/Ap 
plication Support/Adobe/Flash CS3/de/ 
Configuration/workspacelayout.xml“ 


Arbeitsweisen für Skripts 


Mit Actionscript 3 lassen sich mittels 
folgender Schritte interaktive Elemente 
erstellen: 

1. Zunächst benötigt man eine Instanz 
(Siehe Workshop, Folge 1 in der Ausgabe 
10/2007, ab Seite 80). 

2. Die Instanz muss eindeutig benannt 
sein. Mit diesem Namen wird in einem 
Skript auf das Objekt zugegriffen und es 
wird direkt angesprochen. 


3. Nun gibt es zweierlei Möglichkeiten 
Skripts in Flash zu erzeugen: 


ERSTE MÖGLICHKEIT Der Actionscript- 
Code wird innerhalb eines Schlüsselbildes 
platziert. Dazu selektiert man in der Zeit- 
leiste ein Schüsselbild und wählt „Fenster 
> Aktionen". 

Der Skript-Editor öffnet sich; hier wird der 
Skript-Code eingeben. Ein Schlüsselbild, 
das mit Actionscript-Code belegt ist, wird 
in der Zeitleiste mit einem „a“ markiert 


ZWEITE MÖGLICHKEIT Eine Actionscript- 
Klasse wird erzeugt und mit einem Symbol 
verknüpft. Hierzu erzeugt man zuerst über 
„Datei > Neu ..." eine eigene Skript-Datei: 
Im Dialog „Neues Dokument" wählt man 
im Bereich „Allgemein" den Typ „Action 
Script-Datei". 

Damit im Skript auf die Funktionalität der 
Zeitleiste des Projekts zugegriffen werden 
kann, muss die Dokumentenklasse bei- 
spielsweise von der Klasse „Sprite" abge- 
leitet sein. 


Regeln erstellen und 
anwenden 


Nach dem etwas trockenen theoretischen 
Überblick schreiten wir nun zur Tat: Im 
folgenden Beispiel soll eine, in Adobe 
Illustrator CS3 erstellte Grafik einer Ente 
mittels Actionscript auf der Bühne gesteu- 
ert werden. Am Ende schwimmen mehrere 
Instanzen der Enten-Grafik selbstständig 
auf der Bühne nach eigens dafür defi- 
nierten Regeln. 


Schritt 1: Das Grundgerüst 


mein" folgende drei Dateien: 

- Den Typ „Flash-Datei" (Actionscript 
3.0). Sichern Sie anschließend die Datei 
als „Enten.fla” in einen leeren Ordner. 

- Den Typ „ActionScript-Datei". Sichern 
Sie diese Datei als „Main.as” in den sel- 
ben Ordner. 

- Nochmals den Typ „ActionScript-Datei". 
Sichern Sie diese Datei als „Ente.as" in 
denselben Ordner wie die anderen bei- 
den Dateien. 

Diese drei Projekt- und Skript-Dateien fül- 

len Sie nun mit folgenden Inhalten: 


SKRIPT MAIN Wählen Sie den Reiter 
„Main.as" im Hauptfenster; Sie sehen ei- 
nen leeren Skript-Eingabebereich. In die- 
sem Skript definieren Sie die Dokument- 
klasse, die die grundlegende Interaktion 
mit der Bühne festlegt. 


package 

{ 
import flash.display.Sprite; 
import flash.events.Event; 


public class Main extends 
Sprite 
{ 
public function Main() 


{ 


trace("Main"); 


addEventlistener 
(Event.ENTER_FRAME, doEveryF 
rame); 


} 


private function 
doEveryFrame(e:Event):void 


trace("doEveryFrame"); 


Per „Datei > Neu ..." erzeugen Sie im Dia- } 
log „Neues Dokument" im Bereich „Allge- } 
Neues Dokument 

Typ: Beschreibung: 


b | Flash-Datei (ActionScript 3.0) 
ÜH Flash-Datei (ActionScript 2.0) 
Üh Flash-Datei (Mobile) 

h::} Flash-Folienpräsentation 

h Flash-Formularanwendung 
7} ActionScript-Datei 

Ti) AS-Kommunikationsdatei 

©) Flash-JavaScript-Datei 

=) Flash-Projekt 


Erstellen Sie eine externe ActionScript-Datei (*.as), und 
bearbeiten Sie sie im Skriptfenster. ActionScript ist die 
Sprache von Flash und wird zur Steuerung von Aktionen, 
Operatoren, Objekten, Klassen und Elementen in Filmen 
und Anwendungen verwendet. Mit Codehinweisen und 
Skriptbearbeitungs-Werkzeugen von Flash können Sie 
Skripts erstellen. Diese können Sie wiederverwenden. 
Richten Sie eine Flash-Projektdatei zur Verknüpfung 
externer Skripts mit Flash-Dokumenten und zur 
Quellcodeverwaltung ein. 


(Abbrechen ) 


* Externes Skript Ein Skript kann auch allein erzeugt und später mit dem Flash- 


Projekt verknüpft werden. 
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=] Main.as 
| Enten.fla | Main.as x | Ente.as 
RAvVvSeavRtur Ziel: Enten.fa Enten.swf 
package 
{ 
inport flash.display.Sprite; 
import f lash.events.Event; 
€ public class Main extends Sprite 
8 public function Main() 
9 
N m traceCHain")s 
1 addEventListener (Event .ENTER_FRAME ‚doEveryFrame); 
} 
private function doEveryFrame(e:Event):void 
1 trace("doEveryFrane"); 
18 y 
19 + 1 
Zeile 1 von 19, Spalte 1 
| Eigenschaften | Filter | Parameter | Ausgabe x | Compiler-Fehler | | 
doEveryFrame 
doEveryFrame 
doEveryFrame 
doEveryFrame 
doEveryFrame 
doEveryFrame 
doEveryFrame 


* Noch unspektakulär Beim ersten Lauf erscheinen bereits die Trace- 
Anweisungen, auch wenn das Grundgerüst noch leer ist. 


Enten.fla* x | Ente.as | Main.as 


| 
| 

| Ybeml Ze. 
| I 
| 


Name: Ente 


a D 5 10 15 20 25 30 40 45 50 
Neues Symbol erstellen 4 
u 

| 


Typ: @ Movieclip 
Ö Schaltfläche 
O Grafik 


Verknüpfung 


Bezeichner: 


Klasse: |Ente JEZEFA 


Basisklasse: flash.display.MovieClip 


Verknüpfung: [4 Export für ActionScript 


R 
[Export für gemeinsame Nutzung zur Laufzeit 


Bin erstes Bild exportieren 


Import für gemeinsame Nutzung zur Laufzeit 


(Abbrechen ) 


*+ Grafik-Import Die selbst definierte Klasse Ente wird 


zum Movieclip. 


Entsprechend der Angaben in der Flash- 
Hilfe (Grundlagen der Programmierung 
von Anzeigeobjekten) definieren Sie die 
Dokumentklasse als Unterklasse der 
Klasse „Sprite". Geben Sie der Klasse den 
Namen „Main“. (Klassennamen und Da- 
teinamen sollten konventionshalber gleich 
lauten.) Definieren Sie eine leere Funktion 
mit dem Namen „doEveryFrame". Diese 
Funktion soll später als Steuerzentrale 
für unsere Bühne dienen. Im Konstruktor 
veranlassen wir, dass die Funktion „doEve- 
ryFrame" entsprechend der eingestellten 
Bildwiederholrate für jeden Frame einmal 
aufgerufen wird. 

Verknüpfen Sie die Klasse „Main" mit 
dem Projekt, indem Sie in der Palette „Do- 
kumenteigenschaften" im Reiter „Enten. 
fla", im Hauptfenster den Namen der Do- 
kumentklasse angeben: „Main". 

INFO Ein Konstruktor ist die Funktion, die 
beim Instantiieren der Klasse garantiert 
aufgerufen wird. 
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TRACE-ANWEISUNG 


Mit der Anweisung „trace" 
werden bestimmte Infor- 
mationen an das Bedien- 
feld „Ausgabe" gesendet. 
Beispielsweise können 
beim Testen einer SWF- 
Datei Ergebnisse an das 
Bedienfeld „Ausgabe" ge- 
sendet werden, wenn auf 
eine Schaltfläche geklickt 
oder ein Bild wiedergege- 
ben wird. Die Anweisung 
„trace" ist mit der Anwei- 
sung „alert” in Javascript 
vergleichbar. 
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SKRIPT ENTE Legen Sie eine Klasse na- 
mens „Ente" als Unterklasse von „Movie- 
Clip" an und fügen Sie vorerst lediglich 
einen leeren Konstruktor ein. 


package 
{ 

import flash.display.Movie 
Clip; 


public class Ente extends 
Movieclip 
{ 
public function Ente() 
{ 


} 
} 


trace("Ente"); 


Jede Instanz dieser Klasse soll später eine 
animierte Ente nach noch zu definie- 
renden Regeln individuell manipulieren 
und ihr so ein Verhalten verleihen. 

Weiterhin schreiben Sie in alle Funk- 
tionen eine einfache Trace-Anweisung, 
um beim Testen den Ablauf zu kontrol- 
lieren. Mit der Tastenkombination Befehl- 
Zeilenschalter testen Sie das fast leere 
Grundgerüst. Im Ausgabefenster sehen 
Sie die Trace-Anweisungen aus der Klasse 
„Main“. Nun können Sie sich an das 
nächste Skript machen. 


Schritt 2: Import der Grafik 


Bevor Sie die Movieclip-Klasse „Ente in- 
stanziieren und ihr Funktionen verleihen, 
muss im Flash-Dokument ein Movieclip 
erzeugt und mit der Klasse „Ente" ver- 
knüpft werden. 

Das Beispiel auf der aktuellen Heft-CD 
(Ordner „Publish > Projekt Ente > Ente.ai") 
zeigt eine in Adobe Illustrator erzeugte 
Grafik - eine Ente in Draufsicht. Achten 
Sie bei zu animierenden Grafiken darauf, 
dass einzelne Elemente sinngemäß auf 
Ebenen verteilt, und keine Gruppierungen 
vorhanden sind. Falls nötig, drehen Sie 
die gesamte Ente so, dass sie exakt nach 
rechts blickt, denn im Skript bedeutet der 
Parameter „rotation" mit dem Wert O als 
parallel zur x-Achse von links nach rechts. 


Wieder zurück zum Flash-Dokument 
„Enten.fla". Klicken Sie in die leere Bühne 
und wählen dann „Einf. > Neues Sym- 
bol...". Im folgenden Dialog wählen Sie 
den Typ „MovieClip". Verknüpfen Sie die- 
sen Movieclip mit der selbst definierten 
Klasse „Ente" durch Aktivieren des Feldes 


"Ente.ai" in Bühne importieren 


Zu importierende Illustrator-Ebenen prüfen: 


I vw Alkor [e=] 
In AL innen weiß a 
In [WAL Pupite schwarz a 
I AR innen weiß % 
ID AR Pupille schwarz %& 
In Schnabel ® 
# Elkorf ®& 
& v [schwanz je] 
# [I] schwanz ® 
I v Dsauch a 
In) B]sauch ® 
&G vhrrüse [e} 
In Wrusr ® 
Ws [Wrusı ® 


Flash-Ebenen 
Schlüsselbilder 
Ebene umwandeln in: BAU EW3E SLR 


ID Objekte auf ursprünglicher Position platzieren 


Importoptionen: 


Wählen Sie auf der linken Seite ein oder 
mehrere Elemente aus, um 
Importoptionen festzulegen. 


ID Bühne gleich groß machen wie Illustrator-Zeichenfläche/Zuschneidebereich (600 x 600) 


U) Nicht verwendete Symbole importieren 
Als ein Bitmapbild importieren 


(Abbrechen ) 


+ Ebenenimport Beim Import ist es besser, zunächst nur eine Flash-Ebene zu 
wählen. Später lässt sich die Grafik auf weitere Ebenen verteilen. 


„Verknüpfung: Export für ActionScript". 
Geben Sie den Namen „Ente" ein. Klicken 
Sie zum Bestätigen auf „OK“. 

Sie haben nun ein leeres Symbol mit 
dem Namen „Ente” definiert und befin- 
den sich hierarchisch bereits in der Zeit- 
leiste dieses neuen Movieclips. 

Achten Sie darauf, dass Sie sich tat- 
sächlich in der Zeitleiste des Movieclips 
befinden um die vorher erzeugte Illus- 
trator-Datei direkt in diese Zeitleiste zu 
importieren. 

Wählen Sie „Datei > Importieren > 
In Bühne importieren" und im Dateiaus- 
wahl-Dialog die Datei „Ente.ai". Wandeln 
Sie die Ebene um in eine Flash-Ebene 

Wählen Sie auf der Bühne alles aus 
und verschieben Sie die gesamte Grafik 


Ausschneiden 
Kopieren 
Einfügen 


Bewegung kopieren 


so, dass das Kreuz in der Mitte liegt. Wäh- 
len Sie dann den Befehl „Modif. > Zeitleis- 
te > Auf Ebenen verteilen". 

Nicht alle Ebenen benennt Flash auto- 
matisch; geben Sie daher Namen für die 
fehlenden Ebenen ein. Blenden Sie zum 
Identifizieren einer noch nicht benannten 
Ebene in der Ebenenspalte unter dem Au- 
gensymbol diese kurz aus- und anschlie- 
ßend wieder ein. Löschen Sie die nun 
leere Ebene „Ente.ai". 

Klicken Sie nun auf „Szene 1" oben im 
Bühnenfenster, um hierarchisch aus der 
Zeitleiste des Movieclips wieder zurück in 
die Zeitleiste des Dokuments zu kommen. 
Um wieder zurück in die Zeitleiste des 
Movieclips zu gelangen, doppelklicken Sie 
in der Bibliothek auf das Symbol „Ente“. 


€ Aufteilung Die ein- 
zelnen Elemente wer- 
den auf Flash-Ebenen 
verteilt. 


Bewegung als ActionScript 3.0 kopieren ... 


Bewegung einfügen 
Spezielle Bewegung einfügen... 


Alles auswählen 
Auswahl aufheben 


Frei transformieren 


saln 


Ebene 1 /*- DB 


I, 1} 
Klo 5 Szene 1 [E] Ente 
R 


Anordnen > 
Teilen 
* Achtung, Versteckt! Beach- 
In Symbol konvertieren ten Sie bei der Arbeit immer, 
= in welcher Ebene Sie sich 
Zeitleisten-Effekte > 


befinden. 


san 
U Ente.ai «+1 
U Pupille L 2} 
Auge U 
U Pupille pR | 
Ü) AugeR Ebenenname D 
WW Schnabel «+1 
« Kopf «+1 
W Schwanz «+1 
«J Bauch . + E 
U FußBR ... E 
«U FußL ...* DO 
150% } 


chi | & Szene 1 


? Namen geben Zum Arbeiten ist es 
sinnvoll, alle Ebenen zu benennen, 
falls Flash das nicht übernimmt. 


Da von dem neuen Symbol noch keine 
Instanzen erzeugt wurden, ist die Bühne 
immer noch leer. Testen Sie den aktuellen 
Zustand mittels der Tastenkombination 
Befehl-Zeilenschalter. Das Ergebnis ist un- 
befriedigend: Trotz harter Arbeit hat sich 
im Ablauf des Films nichts geändert. 


Schritt 3: Ententanz 


Um nun endlich etwas zu sehen, instanzi- 
ieren Sie das Symbol „Ente“. Ziehen Sie 
aus der Bibliothek das Symbol Ente auf 
einen beliebigen Ort in der Bühne. Wie- 
derholen Sie diesen Schritt beispielsweise 
viermal. Selektieren Sie hintereinander je 
eine Ente, wählen Sie den Befehl „Modif. 
> Transformieren > Drehen und neigen". 
Ziehen Sie an einer beliebigen Ecke der 
Ente, um sie zu beliebig zu drehen. Vertei- 
len Sie die Enten-Instanzen so nach und 
nach auf der gesamten Bühnenfläche. 
Wie schon öfter erwähnt, muss jede 
Enten-Instanz eindeutig benannt sein, da- 
mit man im Skript auf sie zugreifen kann. 
Benennen Sie die Enten also einzeln 
der Reihe nach im Reiter Eigenschaften 
(ente00, enteO], ...). 
Ergänzen Sie jetzt das Skript „Main" wie 
in dem blau hinterlegten Code gezeigt. 
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package 

{ 
import flash.display.Sprite; 
import flash.events.Event; 
import Ente; 


public class Main extends Sprite 
{ 


private var enten:Array; 


public function Main() 
{ 
enten = new Array() 
enten.push(ente00); 
enten.push(ente01); 
enten.push(ente02); 
enten.push(enteo3); 
addEventlistener 
(Event.ENTER_FRAME,doEvery 
Frame); 


} 


private function 
doEveryFrame(e:Event):void 


{ 


enten.forEach (do 


} 


Ente); 


private function 
doEnte(ente:Ente, index:int, arr: 
Array):void 

{ 


doEnte"); 
} 
} 


trace(this.name + " 


In der Liste „enten" werden Referenzen 
auf alle Enten gespeichert. Mithilfe der 
Liste kann effizient eine Funktion (do 
Ente()) für jede Ente aufgerufen werden 
(enten.forEach()). Mit der Tastenkombi- 
nation Befehl-Zeilenschalter testen und 
sehen Sie die Trace-Anweisung. 

Um den Enten Schwimmbewegungen 
zu verleihen, setzen Sie einen Doppelklick 
auf das Symbol „Ente“ in der Bibliothek. 
Sie befinden sich nun in der Zeitleiste des 
Movie-Clips „Ente". Erzeugen Sie, wie in 
Folge 1 beschrieben, einen Bewegungs- 
Tween über etwa fünf Bilder. Durch eine 
einfache Drehbewegung der Füße kreie- 
ren Sie bereits einen überzeugenden Be- 
wegungsrhythmus. 

Achten Sie dabei auf eine zeitlich ver- 
setzte Bewegung der beiden Füße. 


Fazit 


Alle weiteren Programmierschritte finden 
Sie in der mitgelieferten Arbeitsdatei auf 


Ente.ai + g 
Ebene 2 .. m 


Ebene 4 
Ebene 5 
Schnabel 
Kopf 
Schwanz 
Bauch 
Fuß R 
FußL 
1508 


Chr | & Szene 1 


daaaandA4dAdagıdf 


* Identifikation Per ein- und ausblen- 
den sehen Sie die Elemente auf der 
jeweiligen Ebene. 


der Heft-CD. Ebenso finden Sie dort den 
fertigen Filmclip als SWF-Datei. Die zwei 
wichtigsten Funktionen sind „ente.doE- 
veryFramef()" und „ente.collisionCheck()". 
Hier können Sie beliebig Ihre Fantasie 
spielen lassen und experimentieren. 

Die Flash-Klassen sind übrigens unter 
„Help > Komponenten-Referenzhandbuch 
für Actionscript 3.0 > Alle Klassen" aus- 
führlich dokumentiert. 

Katharina Sckommodau 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 
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I 
AUF CD 


Im Ordner „Publish” auf 
der aktuellen Heft-CD fin- 
den Sie das „Projekt Ente” 
mit allen für den Work- 
shop nötigen Dateien. 


@ 


ONLINE 


Eine gute Quelle für Infor- 
mationen und Hilfestel- 
lungen ist das deutsche 
Flash-Forum bei Adobe 
unter 
http:/Mlivedocs.adobe. 
com/flash/9.0_de/Using 
Flash/ 


"an s JO 1522.20 2 281.20 436 00 AS ER LEE Os 70 
Ulbmı 2 [2] 
3nu% ma ZB 
de| © Msn Arbehsbereich” Mr di 100% e| 


+ Varianten Die Enten werden im Raum verteilt und gedreht. Anschlie- 
ßend erhält jede Ente einen eigenen Namen (enteOO, enteO]...). 
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Fit für Mac-OS X 10.5 


Problemloser Umstieg auf Mac-0$ X 10.5 


Fit für 
Leopard 


Nach etwa zweieinhalb Jahren will Apple im 
Oktober die nächste Version von Mac-OS X 
vorstellen. Wer sofort zu Leopard, oder kurz 
10.5, wechseln will, sollte einiges beachten 
und seinen Mac vorbereiten 


GEDULDSPROBE 


Das Warten auf die neue 


Version des Betriebs- 


systems von Apple stellt 
die Anwender auf eine 
Geduldsprobe. Noch im 
vorigen Jahr hatte man 
gehofft, den erwarteten 
Meilenstein zu schaffen, 
bevor Microsoft mit Win- 
dows Vista sein gründlich 
erneuertes Betriebssystem 
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auf den Markt bringt. 


Windows Vista ist seit Januar 2007 auf 
dem Markt, während Apple den geplanten 
Erscheinungstermin auf Oktober verscho- 
ben hat. Apple reizt dabei den Zeitraum 
gerne bis zum Ende aus: Mac-OS X 10.4, 
alias „Tiger“ wurde am letzten Freitag im 
April 2005 vorgestellt. 

Auch für das neue Betriebssystem 
dürfte Apple wieder 129 Euro vom An- 
wender fordern, ein vergünstigtes Up- 
date-Angebot für die Besitzer von 10.4 ist 
mehr als unwahrscheinlich. Nur Käufern 
eines neuen Mac, die diesen im Oktober 
oder innerhalb einer etwas erweiterten 
Schonfrist erwerben, wird Apple wohl 
wieder eine kostenlose Update-Version 
oder zumindest ein verbilligtes Update 
anbieten. Wer mit der Neu-Anschaffung 
eines Mac liebäugelt, sollte sich also noch 
etwas gedulden. 

Während die aktuell angebotene Mo- 
dellreihe an Macs in punkto Hardware- 
Ausstattung mit kleinen Einschränkungen 
tauglich für Mac-OS X 10.5 ist, sollten Be- 
nutzer älterer Macs zunächst überprüfen, 
ob die Hardware aufzurüsten ist, damit 
das Update überhaupt funktioniert und 
Leopard anschließend rund läuft. 


Aus für G3? 


Vermutlich wird Mac-OS X 10.5 das erste 
Betriebssystem sein, dass Macs mit G3- 
Prozessor nicht mehr unterstützt. Dieser 
Prozessortyp wurde ab 1997 verbaut, 
das letzte Modell mit G3 war das 14-Zoll- 
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iBook, das von April bis Oktober 2003 
angeboten wurde. Wer einen Mac mit 
G3-Prozessor besitzt und mit dem System 
unter Tiger arbeitet, sollte hier nicht all zu 
traurig sein. Die Anforderungen von Leo- 
pard an die Hardware sind in den meisten 
Fällen nicht erfüllbar oder teuer (Erweite- 
rung des Hauptspeichers). Auch aus tech- 
nischer Sicht bietet die Kombination aus 
Prozessor und Hauptplatine nicht mehr 
die nötigen Voraussetzungen für 10.5. 
TIPP Auch wenn es „Umwege“ geben 
sollte, Leopard auf einem G3-Mac zu nut- 
zen, raten wir davon ab. Wer dringend eine 
der Funktionen benötigt, die nur mit 10.5 
zu haben sind, sollte zuerst den Wechsel 
auf einen neuen Mac vorbereiten. 


Hauptspeicher 


Das aktuelle Betriebssystem mit der Ver- 
sionsnummer 10.4 setzt 256 MB Arbeits- 
speicher voraus, allerdings war das vor 
zweieinhalb Jahren. Wer einen Intel-Mac 
nutzt, sollte schon unter 10.4 ein GB (= 
1024 MB) Arbeitsspeicher installieren, will 
er die volle Leistung des Systems nutzen. 
Das sollte auf jeden Fall auch für Mac-OS 
X 10.5 gelten, selbst wenn Apple hier ver- 
mutlich mit 512 MB Mindestanforderung 
wieder einmal tief stapeln wird. 

Wer speicherhungrige Programme 
nutzt, in der Regel fast alles aus den Be- 
reichen Grafik, Publishing, Audio- und Vi- 
deoverarbeitung, sollte dies mit 512 MB 
nicht versuchen. Will man unter Leopard 


Boot Camp nutzen, um am Intel-Mac 
zusätzlich zum Apple-Betriebssystem mit 
Windows Vista zu arbeiten, sollte man gar 
zwei GB einsetzen. Das gleiche gilt für die 
anderen Windows-Virtualisierungen wie 
Vmware Fusion oder Parallels Desktop, da 
sonst Windows Vista keine optimale Leis- 
tung liefert. Wie für alle Unix-Systeme gilt 
auch bei Mac-OS X, dass erst ein vernünf- 
tig mit Hauptspeicher ausgestatteter Mac 
optimale Leistung bietet. Ist der nicht vor- 
handen, nutzt Mac-OS X die Festplatte als 
virtuellen Speicher. Dieses Arbeiten funk- 
tioniert zwar, verringert die Leistung aber 
bis ins Unerträgliche. 

Die aktuellen RAM-Preise sind niedrig; 
Versender wie DSP-Memory (www.dsp- 
memory.de) bieten für nahezu alle Macs 
kostengünstige Aufrüstungen. Das 512- 
MB-Kit für Macbook und Macbook Pro 
etwa schlägt mit knapp 20 Euro, das GB- 
Modul mit 35 Euro zu Buche. Auf Grund 
des begrenzten Steckplatzangebots in 
den verschiedenen Macs muss man die 
von Apple bei der Auslieferung vorinstal- 
lierten Module in vielen Fällen ersetzen. 

Für ältere Macs kann die Aufrüstung 
teuer werden, das alte Powerbook Tita- 
nium etwa verlangt nach den nicht ge- 
rade preiswerten SDRAM-Modulen, hier 
schlagen 512 MB dann gleich mit 60 
Euro zu Buche. Für einige Modelle, wie 
den Power Mac G4 Quicksilver, sind Mo- 
dule mit maximal 512 MB verfügbar. Bei 
anderen gerät die Aufrüstung zur tech- 


nischen Herausforderung. So muss man 
bei den TFT-iMacs der ersten Generation 
(„Schreibtischlampe") etwa den fest ver- 
bauten 256-Megabyte-Speicher erst um- 
ständlich ausbauen, um ihn durch ein 
Gigabyte-Modul zu ersetzen. Aufrüst-Kits 
für den Mac Mini sollten eigentlich gleich 
mit einem Spachtel ausgeliefert werden. 
Ohne Spachtel ist es nicht möglich, den 
Boden der Rechner abzuziehen. 

Ganz abzuraten ist vom Aufrüsten 
beim Apple-Händler: Die bei Apple be- 
zogenen Bausteine plus Arbeitslohn sind 
fast schon so teuer wie ein neuer Mac. 
Das hat wohl auch Apple erkannt und un- 
ter der Adresse www.apple.com/support/ 
manuals/ englischsprachige Anleitungen 
zur Aufrüstung diverser Macs hinterlegt. 
TIPP Prüfen Sie zunächst, welche maxi- 
male RAM-Ausbaustufe Ihr Mac bietet, 
was die Aufrüstung kostet und welche 
handwerklichen Fähigkeiten von Ihnen 
gefordert werden. Unter Umständen 
macht die Aufrüstung keinen Sinn und die 
alte Konfiguration tut erstmal weiterhin 
ihren Dienst. 


Massenspeicher 


Auch beim Bedarf an Massenspeicher 
egt Leopard zu. Für Mac-OS X 10.5 sind 
mindestens sieben Gigabyte Vorausset- 
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zung, dazu kommt der benötigte Platz für 
den virtuellen Speicher des Systems und 
Cache-Dateien. Für das „nackte" System 
sind etwa 20 Gigabyte als ausreichend 
zu betrachten. Dann allerdings verfügt 
das System noch über keine Programme 
(außer den im Lieferumfang enthaltenen), 
von Platz für Daten, Musik und Videos 
ganz zu schweigen. Alle älteren Macs, 
die mit Festplatten zwischen 40 und 80 
Gigabyte ausgerüstet sind, sollten aufge- 
rüstet werden. Bei den G5-Power-Macs 
und der Pro-Linie der aktuellen Intel-Macs 
lässt sich zusätzlich eine zweite Festplatte 
einbauen, bei anderen Modellen ist ein 
Tausch vorzunehmen. 

Besitzer eines tragbaren Mac bekom- 
men eine 250-Gigabyte-Festplatte für 
unter 200 Euro. Die alte Festplatte muss 
nicht entsorgt werden, sie kann nach 
dem Update (siehe Kasten „Cloning") in 
einem geeigneten Gehäuse als externe 
Festplatte mit Firewire- und USB-2.0-An- 
schluss weiter ihren Dienst tun. 

Wesentlich preiswerter noch als die 
2,5-Zoll-Festplatten für die tragbaren 
Macs sind die 3,5-Zoll-Modelle für Desk- 
top-Macs. Hier sollte wieder vor dem Kauf 
kalkuliert werden, wie groß der Bedarf 
an internem Massenspeicher ist, Musik 
und Video sind echte Speicherfresser. 
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Tipp Festplatte weiter nutzen 


Die ehemals interne 2,5-Zoll-Festplatte kann nach dem Ausbau 
nützliche Dienste als externes Speicher- und Backup-Medium lie- 
fern. Dazu ist sie in ein geeignetes Gehäuse zu bauen. Bei Kauf 
des Gehäuses sollte man darauf achten, ein trans- 
portables, kleines Modell anzuschaffen, 
das ohne externes Netzteil auskommt 
und sowohl USB-2.0 als auch Firewire 
unterstützt. Sehr beliebt und robust ist 
das Gehäuse Momobay (X-2. Es fasst 2,5- 
Zoll-Festplatten, bietet beide genannten 
Schnittstellen und kommt ohne Netzteil aus. 
Für das Gehäuse sind etwa 70 Euro anzulegen, 
Momobay ist im Fachhandel erhältlich. 


© 
= 
o’ 


Unter der schon zuvor im Text genannten 
Adresse bei Apple gibt es auch englische 
Anleitungen für den Festplattentausch. 


Grafikkarte 


Dasselbe Schicksal, das einige Windows- 
Benutzer beim Umstieg auf Vista ereilte, 
droht jetzt einigen Mac-Benutzern beim 
Update auf Leopard. Die in Leopard neue 
Technologie Core Animation setzt für die 
vollständige Unterstützung aller Optionen 
eine Grafikkarte mit mindestens 128 Me- 
gabyte Speicher voraus. Einige Macbooks 
und der Mac Mini nutzen eine integrierte 
Grafikkarte, die diesen Videospeicher 
nicht bietet. Auch ältere Macs bis hin zu 
den ersten Versionen des Power Mac G5 
Dual erfüllen die Voraussetzungen nicht, 
hier sind leistungsschwächere Karten ver- 


hızp: / /mammals.info.apple.com/en/imacG5_20inch_memory.adt \ 


99 http: 1 manaalı.info.appie.com/en/imact$„20inch „menmary.ncl CH CH 


U DIENTE 2 rt IE er 


& iMac G5 


Memory, 20-inch 
Replacement Instructions 


Follow the instructions in this documeni carefully, Failure 10 follow Ihese instructions could 
damage your equipment and void its warranty. 


Note: Online instructions are available at hapıllwww. apple,com/support/doityoursell/. 


Tools Required 
* Use a Phillips #2 screwdriver 


Part Location 
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,- 
I 
AUF CD 


Auf der Leser-CD 
finden Sie die 
Programme Super 
Duper und Win- 
clone. 


baut, die sich allerdings ersetzen lassen. 
Core Animation wird auf diesen Rechnern 
zwar unterstützt, die Effekte werden dann 
aber nicht von der Grafikkarte sondern 
von der CPU berechnet. Ein Programm 
wie Time Machine oder Spaces, das Core 
Animation nutzt, arbeitet dann langsamer 
und beansprucht die CPU deutlich stärker. 
Core Animation betrifft zwar vor allem 
Oberflächenelemente und wird erst in 
wenigen Programmen verwendet, wahr- 
scheinlich werden aber ab 2008 mehr 
Programme diese Technologie nutzen. 

Ein ähnliches Schicksal hat die Win- 
dows-Gemeinde getroffen. Besitzer eines 
PC mit ungenügend ausgestatteter Gra- 
fikkarte müssen auf die Oberfläche Aero 
verzichten. Während in der Windows-Welt 
eine geeignete Grafikkarte für kleines 
Geld zu haben ist, muss der Besitzer eines 
Mac tief in die Tasche greifen. So kostet 
schon eine gerade ausreichende ATI Ra- 
deon 9200 für Mac über 120 Euro, für 
Lösungen mit 256 Megabyte oder mehr 
ist noch deutlich mehr Geld anzulegen. 
Hier sollte man - will der Anwender das 
Upgrade - unter Umständen auf ein paar 
Core-Animation-Features verzichten und 
einen Performance-Verlust hinnehmen. 


Geschmeidiger Übergang 


Während die Aufrüstung von Hauptspei- 
cher und Grafikkarte - sofern technisch 
möglich - schon unter Mac-OS X 10.4 
und ohne viel Vorbereitungsarbeit erledigt 
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®@0® T ImarC5 „1 Tınch harddriva.gdi 
Aa ia I lan. id 


3 Locabathe kan over naar Ina kp of Ihe ouerpuie, 
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werden kann, gilt es, beim eigentlichen 
System-Umstieg nach der Vorstellung von 
Leopard eine geeignete Strategie zu wäh- 
len. Dabei ist es im ersten Schritt nicht 
relevant, ob die Festplatte des Mac ausge- 
tauscht werden muss. 

Apple bietet unter Mac-OS X immer 
die Option, ein Update des Systems, be- 
ziehungsweise eine „Migration“ des alten 
Systems auf das neue zu übernehmen. 
Was zunächst verlockend erscheint, da 
hier kaum Arbeit anfällt, verursacht un- 
ter Umständen einige Probleme. Beim 
Upgrade werden alle im alten System 
enthaltenen Programme, Daten und Ein- 
stellungen (bei letzteren gibt es einige 


@\ € Massenspeicher 
Auch für bastel- 
willige Anwender, 
die die Festplatte 
ihres Mac ersetzen 
wollen, hat Apple 
englischsprachige 
Anleitungen im 
Angebot. 


Ausnahmen) in das neue System über- 
nommen, der Benutzer kann gleich weiter 
arbeiten. Gerade bei diesem Umstieg er- 
weisen sich viele Daten, die sich in den 
letzten zweieinhalb Jahren im System 
eingenistet haben, als Schrott. Treiber 
von nicht mehr installierten Programmen, 
unter 10.5 inkompatible Applikationen 
und so weiter. Wer Leopard nutzen und 
an dem System Freude haben will, sollte 
eine komplette Neuinstallation alias 
„Clean Install" vornehmen. Dabei wird die 
interne Festplatte des Mac komplett for- 
matiert und überschrieben. Deshalb sind 
zunächst die Daten des alten Systems zu 
sichern und die wirklich benötigten nach 


Info Cloning - interne Festplatte auf eine externe kopieren 


Beim Klonen der Festplatte wird auf einem 
externen Speichermedium, in diesem Falle 
einer USB-2.0- oder Firewire-Festplatte, 
ein exaktes Abbild der internen Festplatte 
erzeugt. Der Mac lässt sich danach auch von 
der externen Festplatte booten. Wer über 
einen Mac mit Power-PC-Prozessor verfügt, 
muss eine Firewire-Festplatte nutzen, will 


Bon SuperDupert 


Copy |) Macintosh MD WE] to [ 9 extem 


using |__ Backup - al fies we 
What's going to happen? 

Pressing "Copy Now” will first repair permissions on Maeintesh HD, and then erase Extern, 
Backup - all Mies” will ınem be used to copy Macintosh HD to Extern. All Nies on Macintoun 


MD wii be copied 10 Extern, encapt Ihe temporary and systam-specihc Nias that Apple 
recommends enclucing. 


Finally, SuperDuper! will quit, 


Ö) Dca 10 ano Gopyng wma. ee zee 
Gäaamaız aumanıeaten Options... ) (Schedule...) (GamiNam) 


Registered to: Volker Riebartsch 
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er nicht komplizierte und nicht immer von 
Erfolg gekrönte Tipparbeit im Firmware-Mo- 
dus des Mac vornehmen. Intel-Mac-Besitzer 
können eine USB-Festplatte einsetzen. 

Zum Cloning eignen sich die kostenlosen 
Programme Super Duper oder Carbon Copy 
Cloner (beide auf der Heft-CD). Der ein- 
fachste Weg zu einem bootfähigen Backup 
des Volumes führt über die Cloning-Funktion 


des Programms Super Duper von Shirt Pocket. 


(Dazu reicht bereits die unregistrierte Gra- 
tisversion.) Des weiteren benötigt man die 
externe Festplatte - formatiert als Mac-0S 
X Extended (Journaled) - mit ausreichend 
Speicherplatz. Wer Apples Verschlüsselungs- 
software Filevault nutzt, muss zunächst 
einen neuen Benutzer (ohne Filevault) mit 


Administratorrechten anlegen und Super Du- 
per von dort ausführen. Nach dem Start von 
Super Duper muss als Quelle unter „Copy" 
die Festplatte des Mac gewählt werden, als 
Ziel unter „to" die externe Festplatte. Un- 
ter „using“ wählen Sie die Option „Backup 

- all files". Ein Klick auf „Copy now" startet 
das Klonen. Geduld ist gefordert. Nach dem 
Klonen ist der Mac neu zu starten: Man hält 
dabei die Wahltaste gedrückt und bootet 
dann vom externen Volume. Nach dem Start 
führt man eine Funktionsprüfung des neuen 
Speichers durch, alle Programme und Da- 
ten sollten vorhanden sein. Geht nach der 
Installation von Leopard etwas schief, kann 
man immer noch von der externen Festplatte 
booten und hat Zugriff auf alle Daten. 


der Leopard-Installation auf das dann 
jungfräuliche System zu übertragen. Je 
nach eingesetzter Hardware ist dabei un- 
terschiedlich vorzugehen. 

In allen Fällen empfiehlt sich die An- 

schaffung einer externen USB-Festplatte 
mit ausreichend Speicherplatz. Nach 
dem erfolgreichen Update auf Leopard 
kann sie prima als Medium für die tolle 
Backup-Lösung Time Machine unter Mac- 
0S X 10.5 eingesetzt werden. Will man 
später mit Time Machine das komplette 
interne Volume als Backup sichern, muss 
die Festplatte folglich mindestens so groß 
sein, wie die interne Festplatte. USB-Fest- 
platten mit 500 Gigabyte Speicherplatz 
gibt es schon für unter 100 Euro. Natür- 
lich lassen sich auch Firewire-Festplatten 
nutzen, sie kosten allerdings erheblich 
mehr Geld. 
TIPP Wer den Tipp „Cloning" auf Seite 86 
an einem Power-PC-Mac zum Sichern der 
10.4-Daten nutzen will, benötigt eine Fire- 
wire-Festplatte. Erst Intel-Macs erlauben 
die problemlose Nutzung von USB-2.0- 
Festplatten als Boot-Volume, können also 
von dieser externen Festplatte starten. Es 
funktioniert zwar auch am Mac mit Power- 
PC-Prozessor, das erfordert jedoch ein 
Booten in die Firmware und wird zudem 
von Apple offiziell nicht unterstützt. 


Günstiger Übergang 

Wer das Geld für eine externe Festplatte 
nicht ausgeben und dennoch eine Neu- 
installation vornehmen will, ist gut be- 
raten, seine Daten vorab auf CD/DVD 
zu sichern. Dazu gehören neben den 
eigentlichen Daten im Home-Verzeich- 
nis natürlich auch Programme und zuge- 
hörige Seriennummern, die nicht in der 


on Mac 
*.»|| Alle einblenden | a 


Account InSynen iDisk 


Weitere Optionen 


BY Synchronisieren mit „Mac: | Manuell ) 
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Tipp Boot Camp sichern 


Weder mit dem Festplatten-Dienstprogramm noch mit Super 
Duper lässt sich ein Boot-Camp-Volume sichern. Mit Leopard 


= 
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0.80 Winclone 


Backup] Wiederherstellen } 


Quelle: | 4 Untitled (/dev/disk0s3) 


9) Deu laden) 


Dateisystem-Info 
| Name: Untitled 
Frei: 16.2 GB 
Kapazität: 40.5 GB 


wird Boot Camp erstmals vorinstalliert und als finale Version 


vorliegen. Unter 10.5 soll die Verwaltung des Boot-Camp- 
Volumes erheblich besser sein, Backups ermöglichen und 
sogar die Größe der Partition veränderbar sein. Zunächst gilt 
es aber, eine bestehende Boot-Camp-Installation inklusive 


Options 
Für das Wiederherstellen auf einer anderen P&?tion vorbereiten 
DM Selbstextrahierend (für ARD-Restoring) ® 

|  pagefile.sys vor dem Backup löschen 


Windows zu sichern. Das klappt nicht mit Apples Bordmit- | 
teln. Mit der Freeware Winclone hingegen (auf CD) lässt sich 


unter Mac-05 X 10.4 ein Klon der Partition erzeugen und 
wiederherstellen. Falls Apple hier keine eigene Migrations- 
lösung unter Leopard bietet, sollte das Tool auf jeden Fall 


zum Einsatz kommen. 


Schachtel, sondern als Softwaredownload 
erworben wurden. Aus Erfahrung ist von 
einem Vorgehen ohne Backup abzuraten. 
In der Regel vergisst der Anwender ein 
paar entscheidende Daten, die dann nach 
der Neuinstallation mühsam rekonstruiert 
werden müssen. Wer über einen kosten- 
pflichtigen .Mac-Account verfügt, sollte 
dessen Optionen zur Synchronisierung auf 
jeden Fall nutzen, um sich später nicht 
unnötig Arbeit aufzuhalsen. Dazu wählt 
man vor dem Upgrade in der Systemein- 
stellung „.Mac" den Reiter „Sync, aktiviert 
alle Optionen und synchronisiert Kalen- 
der, Adressbücher, Schlüsselbund und so 
weiter mit dem Apple-Dienst. Ist der Mac 
später unter 10.5 im Einsatz, ruft man die 
Systemeinstellung erneut auf und führt 
die Synchronisierung erneut durch. Dabei 
setzt .Mac die Daten im neuen System 
ein. Dieser Weg empfiehlt sich übrigens 
auch, will man Daten auf mehr als einem 
Rechner synchron halten. 


€« Gute Hilfe Wer einen 
.Mac-Account hat, sollte 
seinen Mac vor und nach 
dem Update auf 10.5 
synchronisieren. 
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M Generischer BCD (Nur Vista) ® 


Image ) 


Installation. 


Nacharbeiten 


Hat das Cloning geklappt, ebenso die 
Installation von Mac-OS X 10.5 und das 
Rückspielen der Daten, empfiehlt es sich, 
die wichtigen Dateien, wie Kalenderda- 
teien, Adressdaten, Passwörter und so 
weiter zusätzlich auf CD oder DVD zu ko- 
pieren und für den Notfall zu sichern. 

Ist die USB-Festplatte groß genug, 
kann man zudem vom frisch aufgespiel- 
ten Leopard-System inklusive der Dateien 
ein Disk-Image erzeugen und auf die 
USB-Festplatte kopieren. In Super Duper 
ist dazu als Ziel „Disk Image" zu wählen. 
Dann hat man ein Image des Systems mit 
allen Daten, das als Backup fungieren 
kann, gibt die interne Festplatte einmal 
den Geist auf. Um das zu bewerkstelligen 
und die externe Festplatte zusätzlich für 
Time Machine nutzen zu können, ist sie 
zu partitionieren. Dabei wird der gesamte 
Datenbestand gelöscht, also die Sicher- 
heitskopie des alten Betriebssystems. Eine 
Partition nimmt dann das Image, eine 
Time Machine auf. Super Duper erlaubt 
auch bei Nutzung der Disk Images inkre- 
mentelle Backups. Damit ist man mit Leo- 
pard immer auf dem aktuellen Stand und 
hat eine vernünftge Sicherheitsstrategie 
gegen Datenverlust. 


Fazit 


Mit einem guten Backup ist der Schritt zu 
Mac-OS X 10.5 kein großes Risiko. Besitzer 
älterer Macs sollten aber genau prüfen, ob 
er sich für ihren Rechner finanziell lohnt. 
Volker Riebartsch/wm 

Feedback: volkspost@gmail.com 


—— 


* Boot Camp sichern Die kostenlose 
Software Winclone erlaubt das einfache 
Cloning einer Boot-Camp-Partition 
inklusive der enthaltenen Windows- 


POWER-MAC AN 
INTEL-MAC 


Die Cloning-Prozedur 
klappt nur zwischen Macs 
mit Power-PC-Prozessor 
oder Intel-Macs. Wer beim 
Wechsel des Betriebssy- 
stems zugleich von einem 
alten Power-PC-Mac auf 
einen neuen mit Intel- 
Prozessor umsteigt, kann 
die genannte Clonig-Op- 
tion nicht nutzen. Die 
Kopie der Festplatte lässt 
sich nicht zum Booten 
eines Intel-Mac nutzen 
und umgekehrt. Auch lau- 
fen einige PPC-Programme 
nicht unter Intel-Prozes- 
soren. Hier sollte man 

auf jeden Fall Leopard am 
Intel-Mac neu installieren 
und die Daten per Netz- 
werk oder Festplatte vom 
alten auf den neuen Mac 
übertragen. 
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iPhone für jede SIM-Karte nutzbar machen 


Freie Wahl für das 


VIDEOANLEITUNG 


Wie man das iPhone für seine eigene SIM-Karte 
freischaltet, beschreiben wir ausführlich in unserem 
4O0-minütigen Videoworkshop auf der Heft-CD. 
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IPhone nur mit einem 
neuen Vertrag? Offiziell 
schon - doch findige 
Programmierer haben 
Wege gefunden, die 
SIM-Sperre zu umgehen. 
Wir zeigen, wie man das 
Apple-Handy mit allen 
SIM-Karten nutzt 


iPhone 


Bei der Vorstellung des iPhone im Januar 
hatte es Steve Jobs bereits angekündigt: 
Das neue Apple-Handy ist zunächst nur 
für US-Bürger nutzbar, Interessenten 
müssen einen Vertrag mit Apples Mobil- 
funkpartner AT&T abschließen, um es zu 
nutzen. Außerdem stellt Apple keine APIs 
zur Verfügung, um Dritten die Entwick- 
lung von Programmen für das iPhone zu 
ermöglichen. 

Ob Jobs Ankündigung nur eine Wil- 
lenserklärung gegenüber dem (zahlenden) 
Partner AT&T oder der tatsächliche 
Wunsch des Apple-Bosses war, ist nicht 
bekannt. Bereits kurz nach der Verfüg- 
barkeit des iPhone gelang es jedoch Ent- 
wicklern eines losen Zusammenschlusses 


namens iPhone Dev Team, das Telefon 
mit eigenen Programmen auszustatten 
und einen ersten Schritt in Richtung Frei- 
schaltung zu bewerkstelligen. Inzwischen 
lässt sich das Telefon weltweit mit jeder 
SIM-Karte verschiedenster Mobilfunkan- 
bieter nutzen. 


Community 


Alle wichtigen Modifikationen des iPhone 
bis hin zur kompletten Freischaltung lie- 
fen über das iPhone Dev Team, das im 
Internet über die eigenen Fortschritte in- 
formiert. Das zugehörige Wiki findet sich 
unter der Adresse http://iphone.fiveforty. 
net/wiki/, unter www.hackintOsh.org/fo 
rum/forumdisplay.php?f=123 (Domain- 


WORKSHOP 1: So bereiten Sie Ihr iPhone vor 


Vorbereitungen 


Dieser Workshop setzt ein iPhone mit Firmware-Version 1.0.2 unter 
iTunes 7.4.2 voraus. Falls es bei Erscheinen dieser Ausgabe neuere 
Versionen der iPhone-Firmware gibt, führen Sie den Unlock zu- 
nächst trotzdem mit Version 1.0.2 durch. Die im Artikel genannten 
Websites des Dev Teams informieren dann über Update-Schritte. 
Man sollte auf jeden Fall - und nicht nur im Falle des iPhone - bei 
Updates immer ein oder zwei Tage warten und sich per Internet 
informieren, ob es Probleme gibt, ganz wie am Mac unter Mac-05X. 
Das vermeidet Funktionsstörungen oder die Installation noch feh- 
lerhafter Software. 

Um iPhone und Mac auf die gewünschte Versionsnummer zu brin- 
gen, prüfen Sie, welches der drei folgenden Szenarien auf Sie zu- 
trifft. 


SZENARIO 1 


Das iPhone wurde schon unter iTunes 7.3.2 aktiviert und als Super- 
iPod genutzt. Aufgrund einer Änderung ab iTunes 7.4 können künf- 
tige Anpassungen und Updates das iPhone außer Funktion setzen. 
Ist noch iTunes 7.3.2 installiert, laden Sie die iPhone-Firmware 1.0.2 
(Download-Adressen siehe nächste Seite) von Apples Server am Mac 
und legen das Archiv (zip) auf die Schreibtischoberfläche. 

Starten Sie dann iTunes 7.3.2, verbinden Sie das iPhone mit dem Mac 
und wählen Sie dann „Wiederherstellung" bei gehaltener Wahltaste 
in iTunes. Per Dialogbox fragt das Programm nach dem Lagerort 

der Firmware, Sie wählen die gerade Geladene aus und setzen das 
iPhone zurück. Danach trennen Sie Mac und iPhone und laden 
iTunes 7.4.2 - falls bei Erscheinen dieses Artikels noch aktuell - per 
Software-Update, ansonsten von Apples Server und installieren es. 
Fahren Sie dann fort mit dem Punkt. „Wiederherstellung eines nicht 
aktivierten iPhones". 


Firmware-Update Ein bereits unter iTunes 7.3.2 aktiviertes iPhone 
ist zunächst mit der richtigen Firmware zu bestücken. > 


Wiederherstellung eines nicht aktivierten 
iPhone 


Falls nicht schon geschehen, laden Sie die iPhone-Firmware-Ver- 
sion 1.0.2 von Apples Server (Download-Adresse siehe nächste Seite) 
und legen die Datei auf die Schreibtischoberfläche. Schalten Sie das 
iPhone aus und trennen Sie es vom Mac. 

Starten Sie iTunes 7.4.2 am Mac und halten Sie am iPhone die Ein- 
IAus-Taste und die Home-Taste gedrückt. Verbinden Sie Mac und 
iPhone und halten Sie die genannten Tasten dabei weiter gedrückt. 
Das iPhone wird im Wartungsmodus gebootet, iTunes erkennt den 
„Wartungszustand". Sie können die Tasten am iPhone jetzt loslas- 
sen. Klicken Sie im Dialogfenster von iTunes auf „OK". Um die Firm- 
ware-Version 1.0.2 zu installieren, wählen Sie in iTunes 7.4.2 den 
Button „Wiederherstellung” bei gehaltener Wahltaste. Per Dialogbox 
fragt iTunes nach dem Lagerort der Firmware, Sie wählen die gerade 
geladene aus und setzen das iPhone zurück. Alle Vorarbeiten sind 
jetzt erledigt, das iPhone bereit zur Aktivierung. 


SZENARIO 2 


Das iPhone wurde unter iTunes 7.3.2 aktiviert, das Update auf iTunes 
7.4.2 oder neuer aber zwischenzeitlich schon durchgeführt. 

Hier ist zur Vermeidung erheblicher Probleme zunächst iTunes 7.3.2 
(Download-Adresse siehe nächste Seite) von Apples Server zu laden, 
iTunes 7.4.2 oder neuer am Mac zu löschen und Version 7.3.2 zu ins- 
tallieren. Fahren Sie dann fort mit Szenario 1. 


SZENARIO 3 


Das iPhone ist noch nicht freigeschaltet, die Firmware-Version aber 
nicht bekannt. 

Die aktuelle Version von iTunes am Mac ist 7.4.2 oder höher. Falls 
eine neuere iTunes-Version als 7.4.2 installiert ist, löschen Sie diese, 
laden und installieren Sie Version 7.4.2 von Apples Server. Fahren Sie 
dann fort mit dem Punkt. „Wiederherstellung eines nicht aktivierten 


iPhones". 
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Nach Update suchen 


Falls bei Ihrem Ihone Protsheme auftraten, klicken Sat auf. 


Wiederherstellen‘, um es auf die Werkseinstellungen zurückzusetzen. Siedeshentellen, 


*+ Firmware Mit einem Trick lässt sich auch ein nicht aktiviertes iPhone mit 
der Firmware-Version der Wahl bestücken. 
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WORKSHOP 2: So aktivieren Sie Ihr iPhone 


iPhone aktivieren 


Um das iPhone zu aktivieren und andere Modifikationen vorzu- 
nehmen, ist das Filesystem vom voreingestellten „Nur-Lesen-Mo- 
dus” in den Modus „Lesen und Schreiben” zu versetzen. Die Ent- 
wickler nennen das „Jailbreak", zu deutsch „Gefängnisausbruch". 


Damit Jailbreak und Modifikationen klappen, ist zunächst iTunes 
zu beenden, sowie auch iTunes Helper, ein Hilfsprogramm. Letz- 
teres beenden Sie, indem Sie das Programm Aktivitätsanzeige am 
Mac starten (zu finden unter „Programme > Dienstprogramme“), 
iTunes Helper auswählen und den roten Button „Prozess been- 
den" betätigen. Im folgenden Dialog müssen Sie die Option „So- 
fort beenden" wählen. Das Programm Aktivitätsanzeige können 
Sie danach schließen. 

Legen Sie jetzt in Ihrem Homeverzeichnis am Mac einen neuen 
Ordner an, etwa mit Namen „telefon". Packen Sie das von App- 
les Server geladene Archiv der iPhone-Firmware 1.0.2 aus und 
verschieben Sie den Inhalt des ausgepackten Archivs in das Ver- 
zeichnis „telefon". 


€ iTunes Helper beenden Um das iPhone zu aktivieren oder 
Programme zu laden, ist iTunes auszuschalten und iTunes Helper 
über das Dienstprogramm Aktivitätsanzeige auszuwählen. Klicken 
Sie dann den roten Button „Prozess beenden" und wählen Sie im 
Dialogfenster „Sofort beenden". 


00® Aktivitäts-Anzeige oO 
Prozess beenden 
Prozess beenden Inforrmariomen er Möchten Sie „ITunes Helper" wirklich beenden? 
Prozess-ID v Prozessname ner Vir, Speicher 
256 amTasl ( Sofort rc ) (Abbrechen ) (Beenden) "® 36,48. MB 
255 I Aktivitatsh ie 5 > = [07 272,34 ma 
25) Syncserwer VORFOOOR az [2 vu. 39,75 m8 
zus A Systernlälßerver volksbook 0,00 2 BAITT N ELLEITT 
200 vsdmund nobody 9,0 2 964,00 8 27,55 MB 
242 „4 TechToolProtertion voor 0,00 2 A2TuB 331,92 MB 
241 eo Snapa ProxX vwolrsbook 0,20 3 22.88 w8 487,24 m8 
240 EyeTtv Heiner volksbook 0,00 ı 2.46 mb 332,34 MB 
218 A Universaläccessäpp volxsbook 9,10 ı 29m 211,03 m8 
238 Kalalarmöcheduler volksbook 09,00 ı 3200 293,57 m8 
27 Tunes Helper volksbook 0,00 2 20208 344,45 MB 
2% o IPSecuritasmenu vwolnsbook 9,0 ı 372m 234,73 m8 
re ern er E a un 
| CPU Speicher Festplatten-Aktivität Festplatten-Auslastung Netzwerk 
Lan 
Emptangeme Pakene: 2760 Empfangen Osten: 382.33 08 
Cesemsere Pakene: 2800 Gesendet Daten: ISA. KB m 
Empfangen Paueneis: 1 Emotangeme Datenis: 370 Byte m) 
Casancene Pakereis: 2 Gesendere Danenis: 7050706  [M] = = 
aan 
name mit Null, nicht dem Buchstaben O) 
im Forum finden sich stets aktuelle Infor- 
mationen und Hilfestellungen. 
Erster Schritt - Freischaltung 
DOWNLOAD Im ersten Schritt wurde das iPhone mit 
ADRESSEN einem so genannten „Jailbreak" (Gefäng- 


ITUNES 7.4.2 


http:/lappldnid.apple. 


nisausbruch) vom Nur-Lesen-Modus des 
iPhone-Betriebssystems in den Lesen- 
und-Schreiben-Modus versetzt. Das Dev 


Team nutzte dazu den gleichen Weg wie 
Apple für iTunes. Auch iTunes muss Da- 
ten auf das iPhone schreiben, nämlich 
Musik, Termine, Videos und so weiter. 
Von den ersten Schritten per Terminal zu 
einem Mac-Programm, das den Jailbreak 
per Mausklick erlaubt, vergingen nur we- 
nige Tage. In der Folge gelang es so, eine 
Aktivierung des iPhone zu ermöglichen, 


zu müssen. Jedes iPhone kommt mit ei- 
ner AT&T-Karte, die jedoch nicht aktiviert 
ist, das soll ja eigentlich per iTunes und 
nur mit einem AT&T-Plan geschehen. Erst 
dann - so der Wille von Apple und AT&T 
- wird eine Aktivierungsdatei im iPhone 
abgelegt, die alle Funktionen freischaltet. 
Ohne die Aktivierung - so die Theorie 
- lässt sich das iPhone nicht einmal als 
iPod nutzen. 


ohne einen Vertrag mit AT&T schließen 
com.edgesuite.net/ 
content.info.apple. 
com/iTunes7/Mac/061- Fe 


3873-20070917.Rg7\Vwi/ — 
iTunes7.4.2.dmg Info Bedienelemente und Termine 


IPHONE FIRMWARE 
1.0.2 
http:/lappldnid.apple. 
com.edgesuite.net/ 
content.info.apple. 
com/iPhone/061- 
3823.20070821.vormd/ 
iPhone1,1_1.0.2_1C28_ 
Restore.ipsw 


Im Artikel kommen bestimmte Bedienelemente und Be- 


griffe zum iPhone vor, die man kennen sollte: Ein-Aus-Schalter 


Ein-Aus-Taste Taste oben rechts am iPhone neben dem 
Kopfhörerausgang 


Home-Taste Taste unterhalb des Bildschirms zum „Aufwe- 
cken" eines eingeschalteten iPhone 


iPhone ausschalten Ein-Aus-Taste 3 bis 5 Sekunden ge- 
drückt halten, bis auf dem Bildschirm der rote Schieberegler 
zum Ausschalten des iPhone sichtbar wird, Schieberegler 
betätigen 


Springboard 
ITUNES 7.3.2 
http:/lappldnid.apple. 
com.edgesuite.net/ 
content.info.apple. 
coml/iTunes7/Mac/061- 
3608.20070802.im8t3/ 
iTunes7.3.2.dmg 


iPhone einschalten Einschalten des iPhone über die Ein- 
Aus-Taste 


iPhone neu booten Ein-Aus-Taste und Home-Taste gleich- 
zeitig gedrückt halten, bis das Apple-Logo erscheint, dann 
Tasten loslassen 


INDEPENDENCE 
http:/lcode.google. 
com/pl/lindependence/ 


Hometaste 
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WORKSHOP 3: Jailbreak 


Verbinden Sie iPhone und Mac, falls das nicht bereits geschehen 
ist, und starten Sie das Programm Independence (auf Heft-CD). 
Im Startfenster des Programms wählen Sie den Reiter „Activation" 
und klicken auf den Button „Activate Phone". Das Programm for- 
dert Sie auf, den Lagerort der (ausgepackten) Firmware anzuge- 
ben, hier wählen Sie den Ordner „telefon" aus. Die gesamte Ak- 
tivierung läuft seit Version 1.2 von Independence vollautomatisch 
und dauert knapp drei Minuten. Das Programm führt ohne Ihr 
Zutun ein Jailbreak durch, liest IMEI und ICCID aus der AT&T-Karte 
aus, schreibt die Daten in eine Datei und überträgt diese an das 
iPhone. Danach wird das iPhone wieder in den „Nur-Lesen-Mo- 


dus" versetzt. Falls es beim ersten Versuch eine Fehlermeldung 
gibt, beenden Sie Independence und starten das Programm neu, 
um den Aktivierungsschritt zu wiederholen. 

Das iPhone kann danach ganz normal als iPod genutzt werden, 
es wird von iTunes erkannt und lässt sich synchronisieren. Falls 
Sie die Funktionalität des iPhone gleich ausprobieren wollen, 
vergessen Sie nicht, vor den nächsten Schritten iTunes und iTunes 


Helper wieder zu beenden. 


Dank Jailbreak und der Analyse der 
Aktivierung gelang es dem Dev Team, 
eine Routine zu entwickeln, die es er- 
laubt, sämtliche Funktionen des iPhone 
freizuschalten, mit Ausnahme von Telefon 
und SMS, ohne einen AT&T-Vertrag abzu- 
schließen. Die aktuellen Programme wie 
Independence erledigen den Job, ohne 
den Benutzer mit komplizierten Arbeiten 
zu belästigen. Mit ein paar Klicks kann 
dann das iPhone als iPod inklusive WLAN 
genutzt und mit iTunes synchronisiert 
werden. 


Schritt 2 - Zusatzprogramme 


Um Daten und Programme auf das Telefon 
zu übertragen, wurde im zweiten Schritt 
die Installation eines „Dropbear SSH-, 
SFTP- und SCP-Servers" auf dem iPhone 
realisiert. Der Server auf dem iPhone lässt 
sich über eine verschlüsselte Verbindung 
vom Mac oder Windows-PC per Terminal 
oder mit einem FTP-Programm wie Cyber- 
duck über WLAN aufrufen und mit Soft- 
ware ausstatten. 

Parallel tauchten erste Programme 
auf, wie etwa Screenshot. Es wird auf das 
iPhone übertragen und per Dialog aus- 
führbar gemacht, damit es als Programm 
agieren kann. Mit Screenshot haben wir 
übrigens die iPhone-Bildschirminhalte 
dieses Artikels erstellt. Alle genannten 


Arbeiten zur Freischaltung und Soft- 
wareinstallation erledigt das kostenlose 
Programm Independence, das auch der 
CD beiliegt. In der bei Redaktionsschluss 
aktuellen Version 1.2.1 lassen sich sogar 
Klingeltöne überragen, Programme und 
Hintergründe, alles vom Mac und ganz 
ohne Terminalbefehle. 

Die aktuelle Version des Programms 
gibt es stets bei Google-Code unter der 
Adresse http://code.google.com/p/in 
dependence/. 


Programme nutzen 


Noch einfacher macht das Mac-Programm 
App Tapp Installer (Version 3.1 auf der 
Heft-CD) von Nullriver (http://iphone. 
nullriver.com:16080/beta/) die Instal- 
lation von Programmen auf dem iPhone. 
App Tapp Installer ist auf dem Mac zu 
starten. Das Programm installiert auf 
dem per USB verbundenen iPhone das 
Programm Installer. Dort ausgeführt 
lassen sich per Dialog dutzende von Pro- 
grammen auswählen, die dann direkt am 
iPhone per WLAN-/Internet-Verbindung 
installiert werden. Darunter To-Do-Listen, 
Chat-Programme, haufenweise Spiele und 
mehr. Zunächst sollten mit Summerboard 
und Rsbt zwei Lösungen geladen werden. 
Summerboard erweitert die iPhone-Ober- 
fläche (intern Springboard genannt), sie 


Jailbreak durchführen, SSH- und FTP- 
Server installieren 


Um den SSH-Server zur Kommunikation auf dem iPhone zu 
installieren, ist zunächst ein Jailbreak durchzuführen. Wählen 
Sie in Independence den Reiter „Jailbreak" und klicken Sie auf 
den Button „Perform Jailbreak". Auch in diesem Falle verlangt 
das Programm nach der Angabe der Firmware-Dateien, die 
„Befreiung” läuft ab Version 1.2 von Independence voll auto- 
matisch. Auch hier sollten Sie bei einer Fehlermeldung Inde- 
pendence einfach beenden und dann neu starten. Der betref- 
fende Befehl klappt dann. Verursacher ist nicht das Programm, 
sondern ein paar kleinere Bugs im iPhone. 


e0on iNdependence 


| _Activation  jailbreak SSH Customize 


Puts your phone into a mode where files can be written to it 


| Return tojail | Restores your phone to read only state 
‚D,O.0 ...5eieet were yoo unzipped the fmware Ales u 
Tr) Em) (Driefon Wa 
© x 3 Bilder 
1 TERER (I Dokumente “ 594-529 
n_ ‚# Fiime LF Firmware 
I macinosn HD | 5 Insraimerzesw , kernekach...5 
& Fartady BE Library » Restore.plist 
ZI unsiies D musik » 


-| | 38 Offenen 
HE Schreibtisch "| MM Schreibtisch 
da volkebook 
A Programme .) Web-Sites 
"| Dokumente 
m 
$& Musik 
Ö siser 


Status: Connected to ifhane -- nor acıin 


(Cancel ) 


+ Automatisch Die Jailbreak-Aktion läuft dank Independence schnell 
und vollautomatisch ab. Man muss dem Programm lediglich den Weg 
zur entpackten iPhone-Firmware weisen - mehr ist zum „Öffnen” des 
iPhone nicht zu tun. 


Die eigentliche Installation des Servers erfolgt jetzt in Inde- 
pendence unter dem Reiter „SSH", sie setzt Jailbreak voraus. 
wählen Sie zur Installation den Button „Install SSH/SFTP/SCP". 
Independence erzeugt automatisch einen sogenannten Host- 
Key, Voraussetzung für die später verschlüsselte Datenverbin- 
dung zwischen Mac und Telefon. In der Folge der Installa- 
tions-Prozedur werden Sie zweimal aufgefordert, das iPhone 
auszuschalten und dann wieder einzuschalten, am Ende 
meldet Independence dann die erfolgte Installation. Damit 
später nicht jeder Fremde, der im Umkreis des WLANSs arbeitet, 
in dem sich Ihr iPhone gerade befindet, auf das Telefon zu- 
greifen und es missbrauchen kann, sind jetzt für die Benutzer 
„root" und „mobile" Passwörter zu vergeben. Dazu wählen Sie 
den Button „Change Password" in Independence, tragen unter 
„Account name” das Wort root ein und zweimal ein von Ihnen 
frei wählbares Passwort. Bitte dabei keine Sonderzeichen oder 
Leerzeichen verwenden. Independence quittiert die Eingabe 
mit einem „Success“ (Erfolg). Danach ist der Button nochmals 
anzuklicken und für den Benutzer „mobile" ebenfalls das 
Passwort zu ändern. Sie können Independence danach been- 
den, das iPhone kann im Zustand „Jailbreak" verbleiben. 
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WORKSHOP 4: So nehmen Sie Verbindung zum iPhone auf 


WLAN einrichten, Verbindung testen 


Um zu testen, ob die Verbindung vom Mac zum iPhone jetzt 
auch über WLAN klappt, müssen Sie das iPhone zunächst mit 
dem drahtlosen Netz zu Hause oder in der Firma verbinden. 
Wählen Sie - wenn möglich - eine statische TCP/IP-Zuweisung, 
die Nutzung eines DHCP-Servers funktioniert allerdings auch. 
Damit das Display bei der weiteren Installation nicht nach ei- 
ner Minute automatisch ausschaltet, wählen Sie 


IP Address 


DHCP 


IP Address 192 


Router 192 


DNS 208 


Search Domains 


*+ IP-Nummer Da der Zugriff 
auf das iPhone über einen 
FTP-Client erfolgt, sollte man 
sich die IP-Nummer des 
iPhone notieren. 


Forget this Network 


Subnet Mask 255.255.255.0 


.168.1,1 


am iPhone unter „Settings" die Option „Gene- 
ral"" und hier „Auto-Lock". Tippen Sie die Op- 
tion „Never” an, dann bleibt das iPhone wach. 


Die Einstellung können Sie nach Abschluss aller 
Arbeiten wieder zurücksetzen. 

Gehen Sie dann zurück zu „Settings und wäh- 
len „Wi-Fi". Der Dialog listet alle sichtbaren 
WLANs im Umkreis, Ihres sollte auch dabei sein. 
Tippen Sie den zugehörigen Rechtspfeil, um zur 
Konfiguration zu gelangen. Ist das WLAN ver- 
steckt, müssen Sie übrigens den Button „Other" 
wählen und den WLAN-Namen manuell einge- 
ben. Nach der Eingabe der Zugangsdaten gehen 
Sie zurück zu „Wi-Fi Networks” und klicken auf 


168.1.229 


67.222.222 


das Schlosssymbol zu Ihrem WLAN, um das Pass- 
wort einzugeben - Ihr WLAN ist ja hoffentlich 
verschlüsselt. 

Zu guter Letzt können Sie unter „Settings -> Ge- 
neral - Date & Time" noch die korrekte Zeitzone 
einstellen. 


Um die Verbindung zu testen, öffnen Sie am Mac im selben 
lokalen Netzwerk das Programm Terminal (im Ordner „Dienst- 
programme“) und tippen die Zeile 


ssh -I root XXX.XXX.XXX.xXRX 


wobei XXX.XXX.XXX.XXX durch die IP-Nummer Ihres iPhone zu 
ersetzen ist. Die IP-Nummer des iPhone finden Sie, wenn Sie 
im Gerät unter „Settings > WiFi" den blauen Pfeil neben Ihrem 
Netznamen antippen. Das Terminal fragt, ob die Verbindung 
aufgenommen und das Gerät in die Liste der bekannten Host 
am Mac aufgenommen werden soll. Hier tippen Sie „yes". Nun 
wird die Eingabe des Root-Passwortes verlangt, das haben Sie 
im vorigen Workshop-Part festgelegt. Hat die Einwahl geklappt, 
tippen Sie „exit", um die Verbindung wieder zu beenden. 


ee® Terminal — ssh — 80x24 


Last login: Thu Sep 13 16:45:01 on ttypi = 
Welcome to Darwin! 

VolksBook:= volksbook$ ssh -I root 192.168.1.229 

The authenticity of host '192.168.1.229 (192.168.1.229)' can't be established. 

RSA key fingerprint is ad:90:23:a1:99:30:37:08:85:43:92:ad:a3:61:04:22. 

Are you sure you want to continue connecting (yes/no)? yes 

Warning: Permanent ly added '192.168.1.229' (RSA) to the list of known hosts. 
root@192.168.1.229's password: 

-sh-3.2# || 


* Erster Zugriff Nachdem Sie sich als berechtigter 
Benutzer root mit dem zugehörigen Passwort legi- 
timiert haben, bekommen Sie per Terminal Zugriff 
auf das iPhone. 


ä 


I 
AUF CD 


- Independence 

- App Tapp Installer 
- Turbo-Tools 

- Applesaft 

- Screenshot 

- iToner 

- Keyboard.plist 

- Cyberduck 


@ 


ONLINE 


Unter www. 
macwelt.de/iphone 
informieren wir 

Sie, wie bei neuen 
Firmware- oder 
iTunes-Updates vor- 
zugehen ist. 
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lässt sich dann scrollen und nimmt mehr 
als 16 Programme auf. Mit Rsbt lassen 
sich die Programme im Springboard belie- 
big anordnen, und das direkt am iPhone. 


Telefon freischalten 


Die Befreiung der Telefonfunktion vom 
Provider AT&T und die Möglichkeit, das 
iPhone weltweit mit einem Provider der 
Wahl zu nutzen, steht seit Ende August 
zur Verfügung, weniger als acht Wochen 
nach der iPhone-Vorstellung. Inzwischen 
gibt es mehrere Wege zum Erfolg. Den 
derzeit sichersten stellen wir hier Schritt 
für Schritt vor. Er bricht keine Copyrights 
und sollte auch nach Updates von iPhone- 
Firmware und iTunes weiter funktionieren. 

Die verschiedenen Varianten der Frei- 
schaltungen beschreiben wir im Kasten 
„Freischaltungs-Varianten“. Nach der 
Freischaltung verfügt der Benutzer über 
alle Funktionen, die das iPhone bietet, bis 
auf eine. Mit Visual Voicemail stellt AT&T 


seinen Kunden einen netzbasierten Ser- 
vice zur Darstellung von eingegangenen 
Sprachnachrichten zur Verfügung, zu dem 
Benutzer anderer Netze keinen Zugang 
haben. 

Um die von uns gewählte Freischalt- 
variante zu nutzen, ist eine SIM-Karten- 
große Erweiterung mit Namen Turbosim 
zu kaufen. Es handelt sich um eine pro- 
grammierbare Hardware, die später zu- 
sammen mit der SIM-Karte des Benutzers 
im SIM-Schacht des iPhone Platz findet. 
Der Hersteller Bladox (www.bladox.com) 
aus Tschechien hat die Karte eigentlich 
für andere Einsatzgebiete entwickelt - 
etwa die Verschlüsselung von SMS-Nach- 
richten oder die Nutzung zweier SIM-Kar- 
ten in einem Handy. Sie lässt sich aber 
auch prima für das iPhone nutzen. Die 
benötigten Programme und Tools finden 
Sie auch auf der CD. Die Karte gaukelt 
dem iPhone beziehungsweise dem zu- 
ständigen Infenion-Chip auf Anfrage vor, 


eine AT&T-SIM-Karte sei vorhanden. Zur 
Nutzung von Telefon und SMS wird dann 
aber die SIM-Karte des Benutzers einge- 
setzt. Das iPhone verhält sich wie jedes 
andere freigeschaltete Mobiltelefon. Die 
Lösung sollte sogar dann noch klappen, 
wenn Apple eine europäische Version des 
iPhone anbietet. 

Ob dieser netten Eigenschaften war 
die Karte lange nicht lieferbar. Bei Bladox 
kostete sie vor der Vorstellung des iPhone 
rund 80 Euro, zwischenzeitlich wurden 
auf eBay über 500 bezahlt. Inzwischen 
hat sich die Lage beruhigt, Turbosim sollte 
bei Bladox oder Ebay für etwa 100 Euro 
inklusive Versand zu bekommen sein. 

Unsere Anleitungen beziehen sich 
ausschließlich auf die US-Version des 
iPhone. Man bekommt es am einfachsten 
und preiswertesten, wenn man jemanden 
in den USA kennt. Ansonsten sind hier 
Auktionshäuser oder der lokale Apple- 
Händler eine mögliche Quelle. 


Sollten Sie bereits vorher (vor Beginn dieses Workshops) am 
Mac mit dem iPhone via SSH verbunden gewesen sein, etwa 
bei einem früheren Versuch, das iPhone zu aktivieren, schlägt 
der SSH-Zugang jetzt fehl. Der Grund liegt in einer Vorsichts- 
maßnahme von Mac-0S X. Bei jeder Installation des SSH-Ser- 
vers am iPhone wird dort ein neuer Schlüssel hinterlegt und 
bei der ersten Verbindung mit dem Mac ausgetauscht. Der 
Schlüssel vom ersten Versuch und der aktuell erzeugte stim- 
men nicht mehr überein. Um den alten Schlüssel zu löschen, 
tippen Sie in diesem Fall im Terminal am Mac 


sudo rm ” /.ssh/known_hosts 


Die Tilde - gibt es über die Tastenkombination Wahltaste-N. 
Damit wird der alte Schlüssel gelöscht und Sie können sich 
mit dem oben genannten SSH-Befehl am iPhone anmelden. 
Am Mac wird dann ein aktueller Schlüssel angelegt. 

Da der Zugang per Terminal recht nervig ist, starten Sie jetzt 
das FTP-Programm Cyberduck (auf Heft-CD) und wählen sich 
mit Ihren Zugangsdaten (IP-Nummer des iPhones, Benut- 
zername „root“, Passwort) am iPhone ein. Sie müssen dabei 
nicht die FTP- sondern die sichere SFTP-Verbindung als Proto- 
koll auswählen. Die Verbindung sollte zustande kommen und 
der Volume-Inhalt des iPhone dargestellt werden. 

Nun sind Sie in der Lage, über Cyberduck Dateien auf das 
iPhone zu übertragen und vom iPhone zu kopieren. Beides 
benötigen Sie für die Freischaltung der SIM-Karte wie auch 
der Installation einiger Programme. Mit dem Workshop „Pro- 
gramme installieren" geht es deshalb weiter. 


Apples Reaktion 


Offenbar ist man bei Apple nicht wirklich 
verärgert über diese Entwicklung, wenn- 
gleich man es nicht offiziell begrüßt, dass 
das iPhone von seinen Fesseln befreit ist. 
So hat sich Greg Joswiak, der als Apples 
Vice President of Worldwide iPod Product 
Marketing auch für das iPhone zuständig 
ist, gegenüber der Website Gearlog ver- 


Software > 
Programme ohne 
Ende bietet der 


. . Installer von 
halten geäußert. Er sagte, man hasse die- Nullriver. Sie 
se Entwickler nicht, unterstütze sie aber werden via WLAN 


direkt vom iPhone 
aus dem Internet 
geladen und instal- 
liert - einfacher 
geht's kaum noch. 


auch nicht. Apple werde die Installation 
von Programmen weder auf dem iPhone, 
noch auf dem fast baugleichen iPod 
Touch aktiv unterbinden. Man werde auch 
keine speziellen Firmware-Updates entwi- 
ckeln, die die Nutzung dieser Programme 
zunichte macht. Allerdings könne Apple 
nicht garantieren, so Joswiak weiter, dass 
zukünftige Updates die Freiheit des ge- 
hackten iPhones dann wieder außer Funk- 
tion setzen. Während es also durchaus 
sein kann, dass Software von Drittherstel- > 


20® ____ Cyberduck ——— N 


& Presokeli! (SFTP (55H Verbindung) [0] = 


Server: 1192.168.1.229 WM rom 22 \ 
URL: sfts/Ir00@192.168.1.229 227 


Bemunzername: root 


Ü Anommer Login 
O) Zum Senlüsseibund hinzufügen 


(Abbrechen ) (Verbinden) 
W Erweiterte Optionen 


Mad: | 


Verbindungsmodus: Standart 
Zeichenkodierung | Standard 2] 
() Public Key Authentifizierung verwenden 
Ken privarer Schiwssel usgewänis 


* Kontaktaufnahme Über eine sichere FTP-Verbindung ver- 
schafft man sich Zugang zum iPhone. 


WORKSHOP 5: Programme installieren 


Ein Installer für alles 


Wer nach Applikationen für das iPhone sucht, wird bei Nullriver fün- 
dig. Das Programm App Tapp Installer (auf der Heft-CD) ist am Mac zu 
starten, das iPhone sollte verbunden sein. Das Programm bringt voll- 
automatisch ein Installer genanntes iPhone-Programm auf das Telefon. 
Aktivieren Sie es und wählen Sie als erstes „Community Sources", um 
alle verfügbaren Programme angezeigt zu bekommen. Dazu muss keine 
Verbindung mehr zwischen Mac und iPhone bestehen, das Programm 
sucht im Internet über die WLAN-Verbindung. Hier gibt es Dutzende 
Programme, die sich mit einem Klick installieren lassen. 

Tipp: Installieren Sie zuerst „summerboard", dann lassen sich mehr als 
16 Programme auf dem iPhone darstellen und dann „rSBT" zur freien 
Anordnung der Programme am Telefon. 


® Butterfly 
Version 0.3 


® Frotz > 
Version 0.5 


& iBlackjack > 


n alphaz 


& Irnoneloow > 


nn sund-1 


Tipp: Kopieren Sie von unserer CD die Datei Keyboard.plist via Cyberduck 
auf das iPhone in das Verzeichnis „/Applications/Preferences.app/" und 
ersetzen die Datei mit gleichem Namen. Unter „Preferences > General > 
Keyboard" am iPhone finden Sie dann die neue Option „Auto Correction" 
(automatische Korrektur), sie sollte ausgeschaltet sein. Ansonsten ver- 
sucht das englischsprachige iPhone ständig, Ihre deutschen Texteingaben 
in Mails und SMS mit englischen Worten zu ersetzen. 
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WORKSHOP 6: So machen Sie das iPhone für Ihre eigene SIM-Karte nutzbar 


Telefonfunktionen freischalten 


Für die Freischaltung der Telefonfunktion benötigen Sie neben der 
Turbosim-Karte noch ein paar kleine Programme, die Sie alle auf der 
Heft-CD finden. Dazu ein Teppichmesser, mit dessen Hilfe Sie eine 
Ecke aus der im Lieferumfang eines jeden iPhone enthaltenen AT&T- 
SIM-Karte und eine Ecke aus Ihrer SIM-Karte herausschneiden. Die 
Karten sind trotzdem später auch in anderen Handys verwendbar. 

Die Turbosim-Karte ist sehr dünn, hat die Form einer Handy-SIM- 
Karte, verfügt aber zudem über einen 9 mal 10 Millimeter großen Chip 
in einer Ecke. Entsprechend ausgeschnitten passt später das Gespann 
aus Turbosim und Ihrer SIM-Karte in den SIM-Schacht des iPhone. 
Zunächst kopieren Sie die Ordner „applesaft-0.92" und „turbo-cable- 
utils-iPhone-0.7.0-revi" von der Heft-CD in Ihr Verzeichnis „telefon" 
am Mac. Öffnen Sie den Ordner „turbo-cable-utils-iPhone-0.7.0- 
revi" und darin den Ordner „bin-iPhone". Hier liegen zehn Dateien, 
deren Name mit „turbo“ beginnt. In Cyberduck verbinden Sie sich mit 
dem iPhone und öffnen das Verzeichnis „bin” (unterhalb „Applica- 
tions"). Kopieren Sie alle zehn Dateien vom Mac in das Verzeichnis 
„bin" auf dem iPhone. In Cyberduck aktivieren Sie nach der erfolgten 
Übertragung die gerade kopierten Dateien und drücken die Tasten- 
kombination Befehlstaste-I für „Information”. Da es sich bei allen 
Dateien um Programme handelt, müssen diese „ausführbar" sein, im 
geöffneten Informationsfenster sind dazu die Rechte auf 755 zu setzen 
wie im Bild. Mit einem Klick auf „Anwenden" ist das geschehen. 


oo " sftp:root@192.168.1.229 o 
& = >. 9 = 
Neue Verbindung Lesezeichen Quick Conneer Aktion Aktualisieren Trennen 
“=  » \[7J Jbin 000 Info la) Aa 3 
PPateiname ” 
_ ehmod ch D ı 
) launcheti 3 
_) screenshot 4 
sh Grosse 292....bytes) ı 
_) turbo-app wo fbin ı 
ee Art (Mehrere Dateien) 
Ju mp 
nt Besitzer (Mehrere Dateien) 
_ turbo-Info ı 
I wurbo-Iock Gruppe (Mehrere Dateien) 1 
> turbo-mkdir Geändert (Mehrere Dateien) ı 
_ turbo-read ı 
I turbo-reset Berechtigungen | rwxr-xr-x (755) 1 
) turbo-rm Besitzer Wiesen 4 Schreiben Bf Ausführen ı 
_ uurbo-rm-apps Gruppe Wiesen ) Schreiben Bf Autführen ı 
Andere lesen |) Schreiben #f Ausführen 
—) Änderungen rekursiv anwenden 
(armegsen 
14 Dateien 


* Rechte setzen Nach dem Kopieren auf das iPhone in das Verzeichnis 
„bin“ sind die Rechte der Programme auf „Ausführen“ zu setzen. 


Gehen Sie jetzt in Cyberduck eine Ebene zurück über das Klappmenü 
oben. Sie befinden sich dann wieder auf der Hierarche, in die Sie 
beim Einwählen gelangten. Hier öffnen Sie in Cyberduck das Verzeich- 
nis „private”, darin das Verzeichnis „var“ und darin das Verzeichnis 
„root". Am Mac im Ordner „telefon" öffnen Sie den Ordner „app- 
lesaft-0.92"und darin das Verzeichnis „bin". Die Datei „applesaft. 
trb” kopieren Sie vom Mac iin das in 
Cyberduck geöffnete Fenster „root". 
Hier sind keine Rechte zu setzen. Sie 
können Cyberduck beenden. 

Jetzt sind ein paar Terminal-Befehle 
einzugeben und zwischendurch 

die SIM-Karten für die Nutzung mit 
Turbosim passend zu schneiden. Bei 
den Aktionen bleibt das iPhone ein- 
geschaltet. 

Zunächst öffnen Sie den SIM-Schacht 


des iPhone und entnehmen den 
SIM-Träger samt Karte. Legen Sie das 
Gerät dazu mit dem Display auf den 
Tisch und öffnen Sie den Schacht 


* Schnitt Die AT&T-Karte 

ist ebenso wie die eigene zu 
beschneiden, die Turbosim 
muss später „Huckepack" pas- 
sen. Das Gespann vorsichtig in 
den Schacht führen. 


neben der Ein-Aus-Taste mit einer 
aufgebogenen Büroklammer. 

Die AT&T-SIM-Karte und Ihre eigene 
sind jetzt entsprechend der Schablone, die Turbosim beigepackt ist, zu 
„beschneiden". Das Gespann aus AT&T-Karte und Turbosim muss zur 
Programmierung der Turbosim zusammen in den SIM-Schacht passen, 
ebenso die danach dauerhaft zum Einsatz kommende Kombination 
aus Turbosim und Ihrer SIM-Karte. Deshalb ist es sinnvoll, die Ecke 
nicht zu knapp aus der SIM-Karte herauszuschneiden. Verwenden Sie 
zum Schneiden ein scharfes Messer, keine Schere, da sonst die Karte 
verbiegen kann! Die SIM-Karte liegt im geöffneten Simschacht (wenn 
das Telefon auf dem Display abgelegt ist) mit den Goldkontakten nach 
oben. Turbosim wird - nachdem die SIM-Karte ausgeschnitten ist 

- mit dem Chip nach unten auf die AT&T-Karte gelegt. Das Gespann 
sollte deckungsgleich übereinander liegen und ohne nennenswerten 
Widerstand in den SIM-Schacht geschoben werden können. Turbosim 
ist sehr empfindlich, also Vorsicht. Schieben Sie also jetzt das Gespann 
aus AT&T-Karte und Torbosim in den Schacht und warten Sie etwa 10 
Sekunden, bis am iPhone die Meldung „No SIM installed" erlischt. 
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lern nach einem Update nicht mehr auf 
dem iPhone läuft, bleibt die Freischaltung 
durch die Turbosim-Karte davon allerdings 
unberührt. 


Los geht's 

Wer hierzulande ein iPhone mit der eige- 
nen SIM-Karte nutzen will und etwas Geld 
und Zeit übrig hat, kann in den Work- 
shops lesen, wie der Unlock funktioniert. 
In den ersten Schritten wird das iPhone in 


einen Super-iPod verwandelt, im zweiten 
die Telefonfunktionalität freigeschaltet. 
Der Workshop setzt die Firmwareversion 
1.0.2 des iPhone und iTunes 7.4.2 voraus. 
Falls bei Erscheinen dieser Ausgabe neu- 
ere Versionen verfügbar sind, sollten Sie 
dennoch mit den genannten starten und 
dann auf den Webseiten des Dev Teams 
nachschauen, wie es weiter geht. Die in 
unserem Workshop gezeigte Methode 
basiert auf den Erkenntnissen des Dev 


Teams, ist teilweise angepasst und verän- 
dert worden. Das iPhone kann nach der 
Modifikation immer wieder in den Auslie- 
ferungszustand versetzt werden. Wer „nur" 
einen Super-iPod haben will, muss etwa 
eine halbe Stunde Zeit veranschlagen. Für 
die Freischaltung des Telefons mit Turbo- 
sim ist nochmals eine halbe Stunde zu 
kalkulieren. Aber es lohnt sich! 


Volker Riebartsch/sh 
Feedback: volkspost@gmail.com 


Macweitnzoor iPhone entsperren PRAXIS | 


Öffnen Sie nun das Terminal und verbinden Sie sich über den schon 
genannten SSH-Befehl mit dem Telefon. Der folgende Befehl deakti- 
viert das Commcenter für die Programmierung: 


launchctl unload /System/Library/LaunchDaemons/com.apple. 
CommCenter.plist 


Der Befehl ist in einer Zeile einzugeben. Das Terminal macht einen 
Zeilensprung. Der erste Teil der Programmierung erfolgt mit dem Be- 
fehl 


turbo-info 


Falls - was häufiger vorkommt - eine Fehlermeldung erscheint, 
überprüfen Sie den korrekten Sitz des Kartengespanns und führen 
den Befehl erneut aus. In den letzten drei Zeilen im Terminal sollte 
die Kernel-Version und die Seriennummer der Turbosim, sowie ein 
„OK. No error" auftauchen. 

Dann folgt der Befehl 


turbo-app /private/var/root/ applesaft.trb 


der die Daten für die Nutzung unserer Turbosim einliest. Das Terminal 
sollte den Befehl ebenfalls mit „OK. No error" quittieren. 


Mit dem Befehl 


launchctl load -w /System/Library/LaunchDaemons/com.apple. 
CommCenter.plist 


(in einer Zeile) aktivieren Sie das Comm(Center wieder. Schalten Sie 
jetzt das iPhone aus und dann wieder ein. 


No Servke = 19:51 
Am iPhone wählen Sie jetzt „Settings" PRO 
und hier „Phone". Hier findet sich eine 
neue Option names „SIM Applikations", | “*"® 
tippen Sie die an. Wählen Sie „App- DR FOUR £ 
leSaft“ (kommt mehrfach vor, oberste Call Walting ’ 
Show My Caller ID > 
TTY OFF 
Letzte Schritte Ist die Turbosim-Karte pro- SIM PIN > 
grammiert, muss sie nur noch ihre Dienste En R 
dem iPhone zur Verfügung stellen. Dies 
geschieht am iPhone durch Tippen auf ATET deren ; 
den Button „SIM Applications". > 


wählen) aus der Liste und dann „Set“ im Folgedialog. In einem 

weiteren Dialog ist die Eingabe mit „Accept" zu bestätigen, der Set- 
Dialog wird wieder angezeigt, vor „Set" ist ein Häkchen. Mit „Back" 
jetzt eine Seite zurück navigieren und dann die Home-Taste klicken. 


Locked SIM = 20:16 Pr 


Enter PIN 


3 attempts remaining 


SsS580 


dB ern (m 


a 
u % 23 


2:51 1 


* Fertig Nach dem Kartenwechsel ist Ihr Telefon endgültig 
frei und nutzt Ihren Provider. 


Im letzten Schritt entfernen Sie das Kartengespann aus dem iPhone 
und ersetzen es durch das aus Turbosim und Ihrer SIM-Karte. Nun 
halten Sie die Ein-Aus-Taste und die Home-Taste gleichzeitig ge- 
drückt, bis das Apple-Logo erscheint, und lassen die Tasten dann 
los, um das iPhone neu zu starten. 

Nach dem Start werden Sie per Dialog aufgefordert, die PIN-Nummer 
Ihrer SIM-Karte einzugeben, Sie haben es geschafft. 

Da Turbosim jetzt für Ihr Telefon programmiert ist, müssen Sie die 
Programmierung auch dann nicht wiederholen, wenn Sie das Telefon 
komplett wiederherstellen oder mit neuer Firmware ausstatten. Im 
schlimmsten Falle ist dann Independence noch einmal einzusetzen. 
Am Ende der Independence-Freischaltung setzen Sie einfach wieder 
Ihr SIM-Karten-Gespann ein - ohne Turbo-Programmierung. 

Ab sofort können Sie auch ohne jegliche Neuprogrammierung andere 
SIM-Karten nutzen, Sie müssen halt nur eine Ecke herausschneiden. 
Nach der Aktivierung via Turbosim gibt das iPhone in einigen Fällen 
keine Tastatur-Klicks aus. Öffnen Sie einmal „Settings” und dort 
„sound" und schalten das Feature „Keyboard Clicks" aus und wieder 
ein. Ab sofort geht's dann wieder mit Ton. 


FREISCHALTUNGS - VARIANTEN 


Statt der teureren Turbosim-Lösung 
versprechen zwei aktuelle Software- 
lösungen, eine kommerzielle und 
eine kostenlose vom Dev-Team, das 
iPhone für jede SIM-Karte freizu- 
schalten. Beide Lösungen verändern 
dabei allerdings die ipPhone-Firm- 
ware. Mal abgesehen davon, ob das 
erlaubt ist, gelingt die Softwarema- 
nipulation nur, da es einen Bug in 


der Firmware gibt. So einfach und 
bequem der Weg für Nutzer auch ist 
- nach dem Unlock kann einfach die 
eigene SIM-Karte eingelegt werden 
- Apple wird das Loch sicher bald 
schließen. Nicht um die Entwickler 
zu ärgern, sondern um den Bug in 
der Firmware zu beheben. Es wird in 
der Folge aber sicher weitere Hacks 
geben, die wieder zu einer Aktivie- 


rung führen. Die Lösung mit der Tur- 
bosim-Karte ist deshalb so elegant, 
da sie legal ist und die Baseband- 
Firmware mit den Informationen zur 
AT&T-Karte unangetastet lässt. Die 
Informationen werden lediglich auf 
die Turbosim übertragen. Wenn das 
iPhone prüft, ob eine AT&T-Karte im 
Telefon arbeitet, „antwortet“ Turbo- 
sim mit ja und legt sich dann wieder 


„schlafen“. Das Telefon lässt dann 
die Kommunikation mit beliebigen 
SIM-Karten zu. Diese Art der Prüfung 
ist im verbauten Infenion-Chip des 
iPhone festgelegt und wird sich 
durch Apple kaum ändern lassen. 
Falls doch, wird Turbosim einfach 
neu programmiert. Vor Software- 
Updates am iPhone ist man mit der 
Turbosim-Lösung deshalb sicher. 
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MEDIENÜBERSICHT 


Die neue iLife-Suite 
macht intensiven Ge- 
brauch von der neuen 
Medienübersicht. Die 

Medienübersicht ist der 
Königsweg für die Über- 
nahme eines Films in 
iTunes, Garageband (dazu 
später mehr) oder iDVD. 
Wenn man den Film in 
der Medienübersicht be- 
reitstellt, taucht er zum 
Beispiel in iDVD in der 
Medienübersicht auf und 
lässt sich von dort in ein 
DVD-Projekt überneh- 
men. wm 
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iPHOTO 


Schnell gelöscht 


Aufgepasst: Löscht man Fotos in Ereig- 
nissen, werden die Originale in den Pa- 
pierkorb verschoben 
Gewöhnungsbedürftig sind die 
kJ neuen Ereignisse in iPhoto 7. Zum 
einen erstellt iPhoto sie oft nach nicht 
ganz nachvollziehbaren Kriterien, zum 
anderen gerät man leicht in Versuchung, 
sie mit Alben zu verwechseln. Denn Ereig- 
nisse dienen wie Alben dazu, Bilder the- 
matisch zusammenzufassen. Das Problem 
dabei: Anders als in Alben sind Bilder aus 
Ereignissen keine Referenzen, sondern 
Originale. Löscht man ein Bild aus einem 
Album, bleibt das Original in der Biblio- 
thek vorhanden. Löscht man ein Bild aus 
einem Ereignis, dann wirft iPhoto dieses 
ohne Rückfrage in den Papierkorb. Leert 
man dann den Papierkorb, ist das Bild 
vom Rechner komplett verschwunden. sh 


iPhoto-Datenbank 
öffnen 


In iPhoto 7 sind die Fotos nicht mehr 
über Finder zugänglich 

In seiner neuesten Version sind 
® die Bilderordner von iPhoto nicht 
mehr frei zugänglich sondern werden in 
der Datei „iPhoto Library" aufbewahrt. 
Nur wenn man per rechter Maustaste auf 
die Datei iPhoto Library klickt und „Pake- 
tinhalt zeigen" wählt, sieht man wieder 
die Unterordner der iPhoto-Bilder vor sich. 
Leider ist es dadurch nicht mehr möglich, 
dass man ein Bild per Drag-and-drop auf 
ein Bildbearbeitungsprogramm zieht. Das 
Programm kann die Datei zwar öffnen und 
bearbeiten, aber nicht mehr in die Biblio- 
thek sichern. Problemlos funktioniert die 


für iLife 08 


Auf den ersten Blick hat iLife 08 gar nicht so viel 
Neues zu bieten. Erst im Detail offenbaren sich die 
Verbesserungen. Große Ausnahme: In iMovie ist alles 


anders als zuvor 


Nutzung eines externen Bildbearbeitungs- 
programms wie Photoshop nur, wenn man 
es über die Voreinstellungen von iPhoto 
ein Programm als Editor auswählt. sw 


Ereignisse statt 
Filme 


Der Umgang mit Ereignissen erschließt 
sich nicht von selbst 

Die Sortierung von Bildern erfolgt 
[«J in iPhoto 7 nach geänderten Prin- 
zipien. Lädt man seine bestehende Bibli- 
othek in das neue iPhoto, erstellt dieses 
aus jedem Film beziehungsweise jedem 
Importvorgang in der Vergangenheit ein 
Ereignis. Die einzelnen Ereignisse zusam- 
menzuführen, ist nicht weiter schwer, 
in der Übersicht markiert, erledigt das 
der Menübefehl „Ereignisse > Ereignisse 
verbinden". Das derart erstellte Ereignis 
erhält automatisch den Namen und das 
Erstelldatum des älteren Ereignisses. Der 


@e00 Allgemein 


Menüpunkt „Ereignisse > Ereignis erstel- 
len" weist dem neuen Ereignis hingegen 
einen neuen Erstellzeitpunkt zu - eben 
den Tag seiner Erstellung. Wichtig hierbei: 
In der Sortierung der Ereignisse wandert 
das Neue entsprechend zu den zuletzt 
erstellten. Wer also Urlaubsfotos der Ver- 
gangenheit zusammenführen, sie in der 
automatischen Sortierung aber auch dort 
belassen möchte, sollte Ereignisse also 
nicht neu erstellen. pm 


Schnelle Schlag- 
wörter 


Schlagworte in iPhoto 7 lassen sich mit 
einer Tastenkombination vergeben 

Die Vergabe von Schlagwörtern 
= ist in iPhoto 7 erheblich einfacher 
geworden, aber nicht ganz offensichtlich: 
Man muss auf den freien Platz unterhalb 
des Fotonamens klicken. Dann öffnet sich 
ein kleines Eingabefeld, in das man sein 


U m ds 


ee & 


Allgemein Erscheinungsbild Ereignisse Freigeben Web-Galerie Erweitert 


Quellen: v 12 =) letzte Monate anzeigen 


®% Objektanzahl einblenden 


Foto doppelklicken: @ Foto bearbeiten 
O Foto vergrößern 


Drehen: O l @® y 


Foto bearbeiten: | In Adobe Photoshop CS... IE) 
Foto-E-Mails senden mit: _ Mail x) 
Anschließen einer Kamera öffnet: | iPhoto IE) 


« Vorgaben Wer 
Photoshop als Bild- 
editor verwendet, 
sollte das Programm 


I Automatisch nach iPhoto Updates suchen 


in den iPhoto-Ein- 
stellungen entspre- 
chend einstellen. 


* Schnelle Schlagwörter Wesentlich verbessert ist in iPhoto die Vergabe von 
Schlagwörtern. Hier die entsprechende Palette. 


Schlagwort einträgt. Verwendet man ein 
Schlagwort zum ersten Mal, wird es auto- 
matisch in die Schlagwortliste eingetra- 
gen. 

Möchte man mehreren Bildern ein neues 
Schlagwort zuordnen, dann ruft man im 
Menü „Fenster" die Option „Schlagwörter 
einblenden” auf oder drückt die Tasten- 
kombination Befehl-K. Die Bilder muss 
man nun nicht mehr wie in der vorherigen 
Version auf das Schlagwort ziehen. Es ge- 
nügt, auf das Schlagwort zu klicken, um 
es den aktivierten Bildern zuzuordnen. 
Ganz schnell geht es, wenn man Schlag- 
worten eine Tastenkombination zuordnet: 
Dazu wählt man in der Schlagwörter- 
palette den Button „Schlagwörter be- 
arbeiten" und aktiviert ein Schlagwort. 
Anschließend klickt man den Button 
„Kurzbefehl" und drückt eine beliebige 
Taste, beispielsweise „f" für Familie. Dann 
schließt man den Dialog wieder. Ab sofort 
reicht es aus, ein Bild anzuklicken und 
diese eine Taste zu drücken. Dann wird 
das Schlagwort dem Foto zugeordnet. sh 


IMOVIE 


Bleibt alles anders 


iMovie 7 läuft nicht mehr auf Macs mit 

G4-Prozessor 

Wer die neue iLife-Suite auf ei- 
L nen älteren Rechner spielt, mag 

überrascht sein, wenn im Dock das Pro- 

grammsymbol von iMovie HD verbleibt. 

Den Grund dafür nennt Apple in den Sys- 


temvoraussetzungen für das vollkommen 
neu geschriebene Videoschnittprogramm: 
iMovie 7 arbeitet nur mit Intel-Chips und 
G5-Prozessoren zusammen, diese sollten 
jedoch mindestens 2,0 GHz (Power Mac) 
respektive 1,9 GHz (iMac) schnell sein. Be- 
sitzer eines Mac mit G4-Prozessor können 
aber mit den anderen Programmen aus 
iLife 08 arbeiten, selbst die Zusammenar- 
beit mit dem älteren iMovie HD aus iLife 
06 klappt einwandfrei. sw 


Von 6 nach 7 


Von iMovie 6 übernimmt die neue Ver- 
sion nur das Videomaterial 

Ärgerlich ist aber, dass es keine 

Möglichkeit gibt, iMovie HD und 
iMovie 7 zu kombinieren, um beispiels- 
weise den AVCHD-Import von iMovie 08 
zu nutzen, aber die Effektbearbeitung 
von iMovie HD. Zwar lassen sich mit der 
neueren Version die Projekte der älteren 
öffnen. Doch dabei geht jede Änderung 
verloren, importiert werden nur die Video- 
Clips des Projektes, Übergänge, Effekte 
und Titel sind verschwunden. wm 


Alles zurück 


Zu den Vorteilen der neuen Version zählt 
unter anderem, dass man alle Arbeiten 
rückgängig machen kann 

Es gehört zum Softwarepaket iLife 
08 und die Versionsnummer ist 
7.0.1. Doch iMovie 7 ist nicht der Nach- 
folger von iMovie HD (aktuelle Version 
6.0.4). Es ist eine neue Software, die 


anders arbeitet als bisher bekannte Vi- 
deoschnittsoftware. Sie ist gut geeignet, 
wenn es gilt, Clips von vier, fünf Sekunden 
Länge zusammenzustückeln ohne große 
Änderungen am Film oder am Ton - wo- 
bei Nachvertonungen („Voice over") und 
Hintergrundmusik schon machbar sind. 
Außerdem bietet sie speziell für Einsteiger 
in der Videobearbeitung einen unschätz- 
baren Vorteil: Alle Änderungen lassen sich 
rückgängig machen. iMovie berechnet die 
finale Fassung des Films erst, wenn man 
einen der Befehle aus dem Menü „Bereit- 
stellen“ wählt. wm 


Audiospuren kom- 
binieren 


So lassen sich in iMovie 7 Filme nach- 
vertonen 
€ iMovie 7 erlaubt es, kurze Audioef- 
”% fekte mit einer Hintergrundmusik 
zu kombinieren und zusätzlich sogar eine 
Nachvertonung über den Toneingang des 
Mac oder über das eingebaute Mikrofon 
einzufügen. Die Tastenkombination Be- 
fehlstaste-1 blendet rechts unterhalb des 
Vorschaufensters („Viewer") eine Liste der 
mitgelieferten Tonschnipsel ein (= „Musik 
und Toneffekte"). Von dort zieht man das 
gewünschte Musikstück mit der Maus 
nach links oben in das Projekt. Im Projekt 
verwandelt sich der Cursor automatisch in 


a . = 


Tipp AVCHD-Konverter 


Forum Spezial 


== 


ww 


VORSICHT GRÜN! 
Grünflächen beim 


Abspielen einer DVD 


sind auf einen Fehler in 
iDVD 7.0 zurückzuführen. 
Apple empfiehlt, die DVD 
erneut zu brennen, vorher 
aber in „Systemeinstellun- 
gen > Energie sparen” den 
Ruhezustand des Monitors 
auf „Nie” zu setzen. wm 


AVCHD ist ein neues Videoformat, das Sony und Matsushita 
entwickelt haben. iMovie 7 kann dieses Format lesen und 


konvertieren - vorausgesetzt, man besitzt einen Mac mit Intel- 


Prozessor. Für die Konvertierung braucht iMovie die Filmdatei und 
versteckte Hintergrundinformationen, deshalb empfiehlt Apple, 
solche Filme immer direkt von der Kamera zu laden. Der Import 


funktioniert aber auch, wenn man den kompletten Filmordner 


(inklusive der Zusatzdaten) von der Kamera in den obersten Ord- 


ner einer externen Festplatte kopiert. 


Alternative wer bereit ist, 30 US-Dollar zu investieren, 
kann auf der Internet-Seite http://mac1080hd.com/ einen Kon- 
verter kaufen, der weniger anspruchsvoll ist: Voltaic benötigt 
Mac-0S X 10.4, einen Mac mit Power-PC- oder Intel-Prozessor 
und Quicktime 7.2. Die Konvertierung benötigt Zeit: Der Hersteller 
nennt den Faktor 12, unsere Tests zeigen eher den Faktor 15. Das 
bedeutet, dass die Umwandlung einer Sekunde AVCHD Video rund 


15 Sekunden dauert. wm 
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iMOVIE 6 GRATIS 


Apple bietet allen 
Käufern von ilife & 


08 die Vorversion von 
iMovie zum Download 

an (http://www.apple. 
com/support/downloads/ 
imovieHD6.htm!). Eine 
bestehende Version von 
iMovie HD bleibt bei der 
Installation von ilife 08 
erhalten. Sie wird lediglich 
im Ordner „Programme” in 
den Unterordner „iMovie 
(vorherige Version)” ver- 
schoben. wm 
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einen roten Strich, der genau definiert, an 
welcher Stelle der Tonschnipsel oder das 
Musikstück eingefügt wird. wm 


Probleme beim 
Import 


Der Umweg über Quicktime Player hilft 
beim Importieren von Filmprojekten 
5 Der Import eines Films im neuen 
? iMovie 7 läuft in zwei Schritten 
ab. Zuerst kopiert das Programm die Da- 
tei in den Ordner iMovie Events, danach 
wird bei der Aktion „Miniaturen erzeu- 
gen" ein Vorschaufilm mit einer niedrigen 
Auflösung von etwa 120 x 90 oder 160 x 
90 erstellt, der der Videovorschau in der 
Mediathek dient. Bei iMovie 6 wurden die 
Filme während des Imports bereits in ein 
anderes Videoformat umgewandelt. 
Im Unterschied zum Vorgängerprogramm 
iMovie 6 ist iMovie 7 deshalb wohl etwas 
heikler beim Import, um spätere Probleme 
zu vermeiden. So gelang es uns etwa 
nicht, ein leicht fehlerhaftes Divx-Movie 
zu importieren, das iMovie 6 und Quick- 
time Player problemlos abspielen und 


Tipp iMovie im Überblick 


bearbeiten konnten. Auch der WMV-Kon- 
verter Flip4Mac wird bisher nicht unter- 
stützt. Hier hilft nur das Umkodieren mit 
Quicktime Pro oder einem Konverter wie 
ffmpegX weiter, der sich auf der Leser-CD 
10/2007 befand. 

Probleme hat iMovie 7 auch mit manchen 
RAW-Fotos, die man aus iPhoto importie- 
ren will. Hier hilft es weiter, wenn man die 
Datei in iPhoto minimal bearbeitet, etwa 
indem man sie dreht. Dadurch wird das 
Foto in ein JPEG-Bild umgewandelt, das 
iMovie 7 problemlos bearbeiten kann. sw 


Musik einfügen 


Beim Einfügen von Musik unterscheidet 
iMovie 7 zwischen Hintergrundmusik 
und Tonspur 
u Beim Import eines Musikstücks in 
? ein Projekt hat man grundsätzlich 
zwei Möglichkeiten - Hintergrundmusik 
oder Tonspur zu einem bestimmten Film- 
abschnitt. Das Musikstück wird zur Hin- 
tergrundmusik, wenn man es außerhalb 
der Filmsymbole platziert; iMovie färbt 
dabei den kompletten Hintergrund des 


Projekts grün ein. Lässt man das Stück da- 
gegen über einem Filmclip los, hat man 
die Musik auf einer eigenen Spur platziert. 
Wer mehrere Musikstücke im Hintergrund 
abspielen will, kann nachträglich deren 
Reihenfolge (aber leider nicht deren indi- 
viduelle Spieldauer) ändern: „Bearbeitung 
> Musikspuren arrangieren". wm 


Nachvertonen 


So lassen sich mehrere Tonspuren in 
iMovie 7 kombinieren 

iMovie akzeptiert mehrere Ton- 
& spuren zu einem Filmschnipsel, 
allerdings immer nur eine Hintergrund- 
musik. Was bei mehreren Tonspuren fehlt, 
ist die Möglichkeit, die Lautstärke der 
Spuren gezielt zu beeinflussen. Möglich 
ist nur, eine der Spuren in den Vorder- 
grund zu stellen. Dazu wählt man diese 
Spur mit einem Klick auf das Spursymbol 
aus, und drückt die Taste „A" oder das 
entsprechende Symbol „Audio anpassen" 
in der Werkzeugleiste. Es öffnet sich ein 
halbtransparentes Fenster, in dem man 
das Ankreuzfeld „Lautstärke der anderen 


Projektinhalt 
(früher Film- 
bereich) 


Filmprojekte 


mehrere 

Tonspuren 
bei einem 
Videoclip 


Werkzeugleiste 


(hier erweitert) 


Ereignisse 
(Übersicht der 
Drehtage) 


Quellenvideo 
(früher: Clips) 
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& iMovie Ablage Bearbeiten Darstellung Text [EIRIEMITEM Fenster Hilfe 


Tunes 
Medienübersicht 
YouTube 

„Mac Web Galerie 


Film exportieren 
Mit QuickTime exportieren 
Final Cut XML exportieren 


Aus Medienübersicht entfernen ... 


— th IWTD 


4 @u00 D Fril:sı dau © 


Menü bereit- 
stellen (z.B. für 
iDVD) 


Viewer 

(Größe ändern: 
Befehl 5 
Befehl 6 
Befehl 7) 


aktueller 
Cursor 


Übersicht 
aller 
Blenden 


4,8 Sel - Voiceoy f-Aufnahme 1 


3,2 Sek lock Tick 


iMovie — Mein erstes Projekt 


Audio anpassen 


Lautstärke: ( —m——n 


e normalisieren 


Zurück zum Original ) 


* Lauter Eine der vier Tonspuren (zwei grüne Effekte und zwei lila Voice-Over) 
machen wir hier in iMovie 7 zur dominierenden Spur - mehr Kontrolle über die 


Lautstärke gibt es nicht. 


Spuren reduzieren“. Wer einen Teil des 
Films nachvertonen will, drückt die Taste 
„O" oder das entsprechende Symbol in der 
Werkzeugleiste für „Voice over". Anschlie- 
Bend wählt man mit der Maus einen Clip 
im Projekt aus - die Aufzeichnung startet 
automatisch nach einem kurzen Count- 
down von drei Sekunden. wm 


Anpassungen sind 
nötig 
In iMovie sollte man zuerst einige Ein- 
stellungen neu vornehmen 
5 Ab Werk sind in iMovie 7 einige 
? Einstellungen nicht gelungen. Die 
Werkzeuge zur Vergabe von Schlagwor- 
ten und den dazugehörigen Filter zum 
Beispiel sieht man nur, wenn man in den 
Voreinstellungen (Befehlstaste-Komma) 
die Option „Erweiterte Werkzeuge anzei- 
gen" aktiviert. Außerdem empfehlen wir, 
die Funktion zu deaktivieren, mit der jeder 
Klick mit der Maus einen vier Sekunden 
langen Clip auswählt. Wir empfehlen die 
Einstellung „Klicken in die Ereignisüber- 
sicht hebt die Auswahl auf". 

Die Einstellungen für die Übergänge 
sind versteckt: In den Projekteinstellungen 
(Befehlstaste-J) definiert man nicht nur 
das Seitenverhältnis, sondern auch die 
Standarddauer der Übergänge. Wer eine 
individuelle Länge für Übergänge wählen 
will, muss die Option „Dauer für Über- 
gänge: Wird beim Hinzufügen zum Pro- 
jekt angewandt" aktivieren. wm 


Übergänge 
einstellen 


So lässt sich die Dauer von Übergängen 
individuell einstellen 
$ Wer die Übergänge individuell 
, gestalten will, muss in den Pro- 
jekteinstellungen die Option „Dauer für 
Übergänge: Wird beim Hinzufügen zum 
Projekt angewandt" wählen. Dann erhal- 
ten alle Übergänge die dort definierte 
Zeitdauer, lassen sich aber mit der Maus 
auswählen und mit „Bearbeiten > Dauer 
festlegen..." (Befehlstaste-R) nachträglich 
ändern. Was sich nicht ändern lässt, ist 
die automatische Vorschau der Clips oder 
des Projekts. Sobald der Cursor über einen 
der Videoschnipsel fährt, zeigt iMovie au- 
tomatisch eine Vorschau des Inhalts an. 
Aber man kann wenigstens den Ton dabei 
abschalten: „Darstellung > Audiomaterial 
überfliegen" (Befehlstaste-K). wm 


GARAGEBAND 


Was gespielt wird 


Mehr Funktionen in der LCD-Anzeige 
von Garageband 4 

?\ In Garageband 4 erhält die LCD- 
Anzeige am unteren Fensterrand 
mehr Funktionen. Während Podcaster an 
der Information gelegen ist, wie viel Zeit 
seit Beginn der Episode verstrichen ist, 


wollen Musiker eher wissen, in welchem 
Takt auf welcher Zählzeit die Markierung 
steht. Die Projektanzeige schließlich gibt 
Auskunft über Tonart und Takt des Musik- 
stückes. In einer schwebenden Palette, die 
bei Klick auf Tonartsymbol oder Takt er- 
scheint, lässt sich das Stück diskret in eine 
von zwölf mal zwei Tonarten (Grundtöne 
mal Tongeschlecht Dur oder Moll) trans- 
ponieren oder einer anderen der zehn an- 
gebotenen Taktarten zuweisen. Ebenso ist 
eine Tempoänderung in Einerschritten von 
40 bis 240 Schlägen pro Minute möglich. 
In der Takt- oder der Zeitanzeige springt 
man zu einem bestimmten Punkt, indem 
man zunächst eine der Sekunden, Minu- 
ten oder Takte darstellenden Zahlen dop- 
pelklickt und eine neue Zahl eingibt. Zwar 
fehlt ein Schieberegler, doch hält man 
die Maustaste gedrückt und fährt über 
Minuten-, Sekunden- oder Taktanzeige 
in vertikaler Richtung, verschiebt sich 
die Markierungsmarke im Stück entspre- 
chend. Vollkommen neu in Garageband 
ist die vierte optionale LCD-Anzeige „Ak- 
kord". Spielt man eine Stimme mit einem 
Softwareinstrument ein, zeigt diese den 
gerade gespielten Akkord. Diese Informa- 
tion gibt Garageband jedoch nur während 
des Spielens aber nicht während der Wie- 
dergabe einer Aufnahme ab. pm 


Musik-Tastäter « Grand Piano 
nmawemn 


rs 

I 
AUF CD 
Auf der Heft-CD 
finden Sie eine 
Demoversion des 


AVCHD-Konvertierers 
Voltaic. 


* Ein Klavier, ein Klavier! Wo 
echte Instrumente auf ein Stimm- 
gerät zurückgreifen, zeigt Garage- 
band 4 den von einem Software- 
instrument gespielten Akkord an 
- und erkennt dabei die wildesten 
Tonschichtungen. 


Forum Spezial PRAXIS E 
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Forum Spezial 


Tipp Filmton in Garageband 


Filme lassen sich am besten in Garageband 
mit Musik hinterlegen. Wer mehr Kontrolle 
über den Ton im Film haben will, kann die 
Medienübersicht nutzen, um in Garageband 
nachzuarbeiten. Denn in Garageband hat man 
volle Kontrolle über die Lautstärke der einzel- 
nen Spuren oder über zusätzliche Effekte. 


Schritt 1 Mit dem Befehl „Bereitstellen > 
Medienübersicht..." erzeugt man eine Kopie 
des Films, die iMovie in der Projektdatei selbst 
speichert. Für die Audiobearbeitung reicht es 
aus, die kleinste Übersicht zu erstellen. 


Sch ritt 2. Man startet Garageband und legt 
dort ein neues Musikprojekt an. In den Vorein- 
stellungen (Befehlstaste-Komma) aktiviert man 
im Bereich „Allgemein" das Ankreuzfeld „Beim 
Sichern eine Audiovorschau rendern". 


Schritt 3 ganz rechts unten ist der Knopf, 
der die Mediathek öffnet. In der Mediathek 
wechselt man zum Bereich „Filme“. Dort wählt 
man jetzt entweder das komplette Filmprojekt 
oder einzelne Clips aus und zieht sie mit der 
Maus in das Hauptfenster von Garageband. 


Schritt L} Damit wird Film- und Tonspur 
importiert und einer Nachvertonung mit belie- 
big vielen weiteren Spuren steht nichts mehr 
im Weg. 


Schritt 5 Anschließend speichert man das 
Musikprojekt, schließt Garageband und wech- 
selt zurück zu iMovie. 


Sch ritt 6 In iMovie taucht das Musikpro- 
jekt in der Mediathek („Befehlstaste-1") unter 
dem Punkt „Garageband" auf. Das Symbol 
ganz links in der Zeile zeigt an, ob das Projekt 
eine Vorschau enthält (Gitarre ohne weißen 
Hintergrund) oder nicht (Gitarre mit Hinter- 
grund). Einen solchen Eintrag kann man mit 
der Maus in das Filmprojekt ziehen; bei Gara- 
geband-Stücken ohne Vorschau erhält man al- 
lerdings eine Fehlermeldung und den Hinweis, 
dass man zuerst die Vorschau mit Garageband 
erzeugen muss. wm 


Nur Geduld 


Kurze Verzögerung beim Umbenennen 
einer Arrangierspur 

Als praktisch erweist sich die Ar- 

rangierspur in Garageband 4, mit 
deren Hilfe man sein Projekt in logische 
Teile wie Strophe, Refrain oder Bridge un- 
terteilen kann. Wer seine mit Klicks und 
Mausbewegungen in der Arrangierspur 
angelegten Regionen auch vernünftig be- 
nennen will, muss ein klein wenig Geduld 
beweisen. Nach einem Doppelklick auf 
den Standardnamen der neuen Arrangier- 
region (etwa „Neu") gibt Garageband den 
Zugriff auf den Namen erst nach einer 
kurzen Verzögerung frei. pm 


Schneller, immer 
schneller 


So passt man in Garageband 4 das 
Tempo an 

Woran erkennt man, dass ein 

Schlagzeuger an der Tür ist? Rich- 
tig, das Klopfen wird immer schneller. 
Gerade unter Garageband-Musikern sind 
rhythmische Ungenauigkeiten unabhän- 
gig vom gespielten Instrument, Gitarristen 
haben den Takt nicht gerade erfunden. 
Unsaubere Intonation und Rhythmik 
kann Garageband schon seit der Version 
3 in Maßen korrigieren. Seit Garageband 
4 lässt sich das Tempo global variieren. 
Schwankungen der Instrumentalisten auf 
Taktebene damit auszugleichen wäre ein 
wenig mühsam, nützlich ist das Feature 
aber, will man inmitten eines Songs be- 
schleunigen oder langsamer werden. Hier 
hilft die Masterspur weiter, die passgenau 
jetzt nicht nur Tonhöhe und Lautstärke 


e Erweitert 


0 N Od 


| e 
Allgemein Audio/MIDI Loops Erweitert Meine Info 
Maximale Anzahl von 


Spuren für echte Instrumente: Automatisch 


anpasst, sondern auch das Tempo. Die Po- 
sitionen der Tempowechsel markiert man 
mit einem Klick auf die Hüllkurve, die so 
entstandenen Marken lassen sich nach 
oben oder unten auf den gewünschten 
Wert ziehen. Die Masterspur nutzt Garage- 
band auch dazu, um zeitabhängig Effekte 
wie Echo oder Hall zu steuern. Nach wie 
vor erlaubt die Software keinen echten 
Tonartwechsel im Stück und der gewählte 
Takt gilt für das ganze Stück, immerhin 
kann man mit seiner Band im Mac jetzt 
gezielt schneller werden. Dann klappt's 
auch mit dem Schlagzeuger. pm 


Gut ist gut genug 


So wählt man die richtige Ausgabequa- 
lität in Garageband 4 

Garageband 4 ist in der Lage, 

Sound in 24 Bit Auflösung auf- 
zunehmen und zu exportieren. Mit der 
Qualität der Audio-Auflösung, die in den 
Garageband-Voreinstellungen unter „Er- 
weitert" zu wählen ist, kann man es aber 
auch übertreiben. Denn die Einstellung 
„Optimal" nimmt in 24-Bit-Audio auf 
und exportiert Garageband-Projekte auch 
in dieser Auflösung. Leider ist der iPod 
nicht in der Lage, das derart erzeugte 24- 
Bit-AIFF abzuspielen. iTunes rechnet die 
Auflösung gerne in eine niedrigere um, 
aber hat man in Garageband die Audio- 
Auflösung „Besser“ gewählt, brockt man 
sich den Ärger gar nicht erst ein. Garage- 
band-Projekte haben dann ebenfalls 24 
Bit, exportieren aber in eine Auflösung 
von 16 Bit. pm 


Redaktion: Sebastian Hirsch 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


€ Gut ist gut, besser 
ist gut genug Die 
Audio-Auflösung 
von 24 Bit in Ga- 
rageband ist nur 


Spuren für Software-Instrumente: Automatisch 


notwendig, wenn 


Stimmen pro Instrument: _ Automatisch 


aaa 


man den Song auf 


Automatisch normalisieren: M Projekte in voller Lautstärke exportieren 


24-Bit-Hardware 
weiter bearbeitet. 


Wenn Sie ein Projekt exportieren, wird bei „Automatisch 
normalisieren“ die Lautstärke des Projekts erhöht (falls nötig), 


damit das Projekt nicht zu leise ist. 


Audio-Auflösung: | Besser 


) 


‚Audio wird mit 24-Bit-Qualität (hohe Wiedergabequalität) 
aufgenommen und mit 16-Bit-Qualität exportiert. Bei 
dieser Qualität benötigen Sie für jede Aufnahme ca. 50 % 


mehr Festplattenspeicher 


Auflösung für Film-Miniaturen: @Gering Hoch 


= PRAXIS Hotline 
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Tipps & Tricks Hotline 


Geteiltes Internet 


Per Ethernet angeschlossenes DSL-Modem über Airport verfügbar machen 


ee0 Sharing „.) FRAGE: Ich habe einen iMac, der per Ethernet an ein DSL-Modem angeschlossen 

em = | & ist. Gelegentlich möchte ich jedoch auch mit einem Macbook ins Internet. Gibt 
Gerätename: [MacMini es dafür eine einfache Lösung? 

A EEE ANTWORT: Mac-OS X kann die Ethernet-Verbindung über WLAN (beziehungsweise Air- 


port) „weiterleiten", so dass der zweite Rechner über Airport dann im Internet surfen 


———————————— Dienste | Firewall 
Internet Sharing ist aktiviert: 


Klicken Sie in „Stopp“, um zu verhindern, dass andere Computer Ihre 
Verbindung zum Internet gemeinsam nutzen. Sie müssen Internet Sharing 
deaktivieren, damit Sie die Einstellungen ändern können. 


kann - ein Mail-Programm funktioniert über einen solchen Zugang jedoch nicht. Zuerst 
legt man in der Systemeinstellung „Netzwerk" eine Umgebung an, die sowohl Ethernet 
als auch Airport umfasst. Der Ethernet-Anschluss wird für das DSL-Modem über PPPoE 
= konfiguriert, für den Airport-Anschluss aktiviert man „AirPort Status in der Menüleiste 
anzeigen" und „DHCP". Nun öffnet man die Systemeinstellung „Sharing", klickt auf „In- 
ternet” und wählt im Aufklappmenü die Ethernet-Schnittstelle aus. In der Liste der An- 
schlüsse aktiviert man „AirPort". Per Klick auf „AirPort-Optionen" öffnet man dann das 
Fenster zum Einrichten des Airport-Netzes, vergibt einen Namen, markiert „Verschlüsse- 
lung aktivieren (über Web)" und wählt als Schlüssellänge „128-Bit" aus. Das Passwort 
muss exakt 13 Zeichen umfassen. Mit einem Klick auf „OK" schließt man das Fenster 
wieder und klickt im Fenster „Sharing > Internet” auf „Start“. Das sich öffnende Fenster 
mit dem Hinweistext schließt man ebenfalls per Klick auf „Start. In der Menüleiste er- 


Verbindung gemeinsam nutzen: _ Ethernet (integriert) 


Mit Computern, die Folgendes verwenden: 


Ein | Anschlüsse 
_ Ethernet (integriert) 
I Airport 


AirPort Optionen 


Netzwerkname: |Sharing 


Kanal: ( Automatisch 


& Verschlüsselung aktivieren (über WEP) 


Kennwort: |»« 


WEP-Schlüssellänge: ( 128-Bit 2) 


Verwenden Sie für eine gemeinsame Nutzung Ihrer Internet- 
Verbindung mit Computern, die nicht von Apple stammen, 
5-stellige Kennwörter für 40-Bit WEP-Schlüssel und 
13-stellige Kennwörter für 128-Bit WEP-Schlüssel. 


scheint jetzt im Airport-Symbol ein nach oben weisender Pfeil und im Airport-Menü der 


Name des angelegten Netzes. Im letzten Schritt aktiviert man in der Systemeinstellung 
„Sharing“ unter „Dienste“ den Punkt „Personal Web Sharing". Nun kann man sich mit 
einem anderen Rechner an diesem Airport-Netz durch Eingabe des Netznamens und des 


+ Gemeinsam nutzen 
Über das Internet- 
Sharing lässt sich 

ein kabelgebundener 
DSL-Zugang zusätzlich 
zur gemeinsamen 
Nutzung über Airport 
freigeben. 
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SYSTEM 


Nicht ausgeschaltet 


Damit sich ein Mac zur vorgegebenen 

Zeit selbst ausschaltet, darf er sich nicht 

im Ruhemodus befinden 

FRAGE: In der Systemeinstellung 
„Energie sparen“ habe ich einge- 

stellt, dass sich mein Mac automatisch 

abends ausschalten soll. Das funktioniert 

jedoch nur manchmal. 

ANTWORT: Das automatische Ausschal- 

ten funktioniert nicht, wenn sich der 


Rechner im Ruhezustand befindet. Dann 
verbleibt er einfach im Ruhezustand, 
ohne sich auszuschalten. Um ganz sicher 
zu gehen, dass sich der Mac ausschaltet, 
muss man entweder den Ruhezustand de- 
aktivieren beziehungsweise einen langen 
Zeitraum bis zum Ruhezustand einstellen. 
Oder man definiert unter „Zeitplan" außer 
dem Ausschaltzeitpunkt auch eine Auf- 


Passworts anmelden und den Internet-Zugang per Browser mitbenutzen. th 


wachzeit. Diese muss so eingestellt sein, 
dass der Rechner genügend Zeit hat, auch 
alle eventuell eingebauten oder extern 
angeschlossenen Festplatten zu aktivie- 
ren, bevor er sich ausschaltet. th 


Keine Datenüber- 
tragung 


Der Firewire-Festplattenmodus funktio- 
niert nicht in allen Fällen mit den neuen 
Aluminium-iMacs 


FRAGE: Ich habe einen neuen 

iMac und wollte von meinem 
eMac die Daten übernehmen. Dazu habe 
ich den eMac per Firewire-Kabel an den 
iMac angeschlossen und dann im Fire- 
wire-Festplattenmodus gestartet. Die 
Festplatte des eMac erscheint aber nicht 
auf dem Schreibtisch des iMac. Auch ein 
anderes Firewire-Kabel und ein Neustart 
des iMac haben nicht zum Erfolg geführt. 
ANTWORT: Die neuen Aluminium-iMacs 


haben in manchen Fällen Probleme, an- 
dere Rechner zu erkennen, die man im 
Firewire-Festplattenmodus gestartet hat. 
Besitzt man eine externe Firewire-Fest- 
platte, kann man diese zur Problemlö- 
sung verwenden. Dazu verbindet man die 
Festplatte mit dem iMac, schaltet sie ein, 
schließt dann den anderen Rechner an 
die Festplatte an und startet ihn im Fire- 
wire-Festplattenmodus. Dann erscheint 
auch die Festplatte des Rechners auf dem 
Schreibtisch des iMac. th 


Dauerlüftung 


Ein hängen gebliebener Druckauftrag 
lastet den Prozessor zu 100 Prozent aus 

FRAGE: Mein Powerbook G4 wird 
(3 seit kurzem sehr heiß und der Lüf- 
ter läuft auf Hochtouren. Außerdem hat 
sich die Laufzeit mit Batterie dramatisch 
verschlechtert. Was kann die Ursache 
hierfür sein? 


ANTWORT: Eine Ursache kann in man- 
chen Fällen ein hängen gebliebener Druck- 
auftrag sein. Dies kann dann passieren, 
wenn man Druckaufträge an einen nicht 
mehr verfügbaren Netzdrucker geschickt 
hat. Dann versucht das System kontinu- 
ierlich, diese an den Drucker zu schicken, 
was den Prozessor bis zu 100 Prozent aus- 
lasten kann und dann zum geschilderten 
Hitzestau und hohem Stromverbrauch 
führt. Zuerst prüft man im Programm 
„Aktivitätsanzeige", ob irgendein ande- 
rer Prozess den Prozessor übergebührlich 
beschäftigt. Falls dies nicht der Fall sein 
sollte, öffnet man das Drucker-Dienstpro- 
gramm und klickt dort jeweils doppelt auf 
die aufgelisteten Drucker. In den nun sich 
jeweils öffnenden Fenstern werden dann 
alle laufenden Druckaufträge aufgelistet. 
Man markiert und löscht sie. Außerdem 
kann man nicht mehr verfügbare Drucker 
im Drucker-Dienstprogramm löschen. th 


ITUNES 


Keine Bibliothek 


iTunes öffnet nach dem Start den iTunes 
Store und zeigt die Seitenleiste mit der 
Bibliothek nicht an 
FRAGE: Wenn ich iTunes starte, 
öffnet sich seit neuestem automa- 
tisch der iTunes Store. In diesem Fenster 
wird aber die Seitenleiste mit der Media- 
thek nicht angezeigt, so dass ich nicht auf 


Taten 


i a 
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Tipp PDF speichern 


chern" im Druckdialog. Es ist jedoch lästig, immer zuerst 
den Dateinamen eintippen und den Zielordner auswäh- 
len zu müssen. Gibt es eine einfachere Lösung? 
ANTWORT: Installiert man die kostenlose Software CUPS 
PDF (auf der Leser-CD), kann man sich einen virtuellen 
Drucker einrichten, der automatisch als PDF sichert. 
Nach der Installation öffnet man die Systemeinstellung 
„Drucken & Faxen" und klickt auf das Plussymbol, um 
das Drucker-Dienstprogramm zu Öffnen. Dort erscheint 
automatisch der Drucker „CUPS PDF". Man markiert ihn, 
woraufhin im unteren Teil des Fensters automatisch 
Name und Ort eingetragen und „PostScript Drucker" im 


FRAGE: Ich speichere häufig Office-Dokumente als 
PDF und verwende dazu die Option „Als PDF si- & & 


Hotline PRAXIS © 


Druckerübersicht 


Standard-Browser IP-Drucker 


hp Laserjet 2420 


Bonjour 


Name: |CUPS-PDF 


Ort: macmini.local 


® 


Aufklappmenü ausgewählt werden. Per Klick auf „Hin- 


zufügen‘ nimmt man den Drucker in die Druckerliste auf 
und schließt die Systemeinstellung. Der Drucker erscheint 


dann im Druckdialog im oberen Aufklappmenü und lässt 
sich dort auswählen. Schickt man den Druckauftrag per Klick auf „Drucken" ab, landet das PDF im Ordner 
„cups-pdf" auf dem Schreibtisch, der ebenfalls automatisch angelegt wird. Vor dem Dateinamen fügt 


Drucken mit: [ PostScript Drucker 2] 


(Weitere Drucker... ) ( Hinzufügen ) 


4 


*+ Virtuell Mit dem Drucker CUPS PDF lassen sich 
Dokumente als PDF sichern, ohne jeweils den Da- 
teinamen eintippen zu müssen. 


CUPS PDF noch einen Zähler ein, damit man nicht versehentlich ein schon existierendes PDF mit gleichem 
Namen überschreibt. Einen kleinen Nachteil hat diese Methode jedoch: Die PDF-Dateien sind größer als 
diejenigen, die man mit dem Befehl „Als PDF sichern" erzeugt. th 


die Musik zugreifen kann, die auf meinem 
Rechner gespeichert ist. 

ANTWORT: Das Problem entsteht dann, 
wenn man per Doppelklick auf „iTunes 
Store" in der Seitenleiste ein eigenes Fens- 
ter für den Store öffnet, dann das normale 
Fenster versehentlich schließt und iTunes 


&. Ayo Technology (Album Ver... 
re 


[o] 


* Ohne Seitenleiste Öffnet man für den iTunes Store ein eigenes Fenster, so hat 
dieses keine Seitenleiste für den Zugriff auf die Musikbibliothek. 


beendet. Dann startet das Programm 
immer mit dem iTunes Store ohne Seiten- 
leiste. Das normale Fenster lässt sich über 
„Fenster > iTunes" oder die Tastenkombi- 
nation Befehl-Wahl-1 wieder öffnen. th 


Tags korrigieren 


Korrigierte ID-3-Tags lassen sich nur 
dann an CDDB senden, wenn die CD 
eingelegt und in iTunes aktiviert ist 
FRAGE: Ich habe eine CD in iTunes 

importiert und dann festgestellt, 
dass der Albumname falsch geschrieben 
ist. Ich habe ihn korrigiert und wollte nun 
die Korrektur über „Erweitert > CD-Titel 
einsenden" an die CDDB-Datenbank sen- 
den. Der Befehl ist jedoch inaktiv. 
ANTWORT: Tags lassen sich nur dann 
korrigieren und an CDDB senden, wenn 
die CD eingelegt und markiert ist und 
man dann die Änderungen für die CD 
vornimmt. Anschließend lassen sich die 
Änderungen verschicken. Bei einer bereits 
importierten CD geht dies nicht mehr, da 
dann die CD nicht mehr eindeutig identi- 
fiziert werden kann. th 


WINDOWS SICHERN 
FRAGE: In der 
Macwelt 09/2007 

hatten Sie eine Methode 
vorgestellt, um eine Win- 
dows-Partition zu sichern. 
Das funktioniert aber nur 
mit dem FAT-Format. Gibt 


es auch eine Lösung für 
Festplatten mit NTFS? 


ANTWORT: Wir haben im 
Internet das Programm 
Winclone gefunden, das 
eine Windows-Partition 
im NTFS-Format als Disk 
Image sichert und dann 
auch wieder installieren 
kann. Es ist auf der Leser- 
CD zu finden. th 
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= PRAXIS Hotline 


- 
I 
AUF CD 


Auf der Leser-CD finden 
Sie die Freeware Winclone 
zum Sichern der Win- 
dows-Partition und den 
virtuellen PDF-Drucker 
CUPS PDF. 
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iPHOTO 


Falsches Datum 


Manche Ereignisse in iPhoto 7 zeigen 
nicht den korrekten Zeitraum der aufge- 
nommenen Bilder an 

FRAGE: Nach der Installation von 
kJ iPhoto 7 habe ich meine Bilder zu 
neuen Ereignissen zusammengestellt. Bei 
manchen Ereignissen stimmt aber der an- 
gezeigte Zeitraum nicht mit den Aufnah- 
medaten der Bilder überein. 
ANTWORT: Mit folgender Methode lässt 
sich das Problem beheben. Zuerst öffnet 
man das Ereignis, so dass alle Bilder ange- 
zeigt werden. Dann markiert man ein Bild, 
klickt auf „Markieren“ in der Symbolleiste 
und ruft anschließend „Ereignisse > Ereig- 
nis aus den markierten Fotos erstellen" 
auf. Nach dem Hinweis, dass ein Foto nur 
zu einem Ereignis gehören kann und dem 
Klick auf „Erstellen legt iPhoto ein neues 
Ereignis mit diesem Bild an und zeigt das 
neue Ereignis ebenfalls an. Jetzt markiert 
man alle Bilder im ersten Ereignis und 
zieht sie in das neu angelegte. Daraufhin 
verschwindet das alte Ereignis und das 
neue sollte nun den Zeitraum korrekt an- 
zeigen. Abschließend entfernt man noch 
die Markierung. th 


Fehlende Schrift Meldet Pages 
beim Word-Export nur einen 
Fehler, ist die japanische Sys- 
temschrift „Hiragino Kaku Go- 
thic Pro" ausgeschaltet. > 


PAGES 


Eigene Vorlage 


In Pages eine eigene Vorlage als Stan- 
darddokument definieren 

7 FRAGE: Ich habe die Vorgaben 
4 von Pages so geändert, dass beim 
Programmstart automatisch ein leeres 
Textdokument geöffnet wird. Die Schrift- 
einstellungen muss ich aber jeweils manu- 
ell vornehmen, da mir die voreingestellte 
Helvetica nicht gefällt. Gibt es eine Mög- 
lichkeit, automatisch ein leeres Textdoku- 
ment mit meinen eigenen Einstellungen 
anlegen zu lassen? 

ANTWORT: Man öffnet dazu ein neues 
leeres Dokument und nimmt alle Einstel- 
lungen vor. Nicht vergessen sollte man, 
auch die Stilvorlagen zu bearbeiten. Am 
einfachsten geht dies, wenn man einen 
kurzen Text markiert, jeweils mit einer 
Stilvorlage formatiert, dann die Formatie- 
rungen ändert und abschließend für die 
Stilvorlage im Kontextmenü „Stil aus der 
Auswahl neu festlegen" aufruft. Sind alle 
Einstellungen gemacht, ruft man „Ablage 
> Als Vorlage sichern“ auf. Pages öffnet 
automatisch den Ordner für die eigenen 
Vorlagen und man muss das Dokument 
nur noch benennen und sichern. Dann 


(5 Exportfehler 


Es ist ein unbekannter Fehler aufgetreten. 


öffnet man die Voreinstellungen, markiert 
„Vorlage verwenden", klickt auf „Auswäh- 
len” und findet im sich öffnenden Fenster 
die neu erstellte Vorlage unter „Meine 
Vorlagen". Man markiert sie, klickt auf 
„Auswählen” und schließt abschließend 
das Vorgabenfenster. th 


Kein Export 


Pages exportiert ein Dokument nicht im 
Word-Format, sondern bringt nur eine 
allgemeine Fehlermeldung 

FRAGE: Ich habe mir iWork 08 an- 
7 geschafft, kann jedoch mit Pages 
keine Dateien im Word-Format exportie- 
ren. Nach dem Aufrufen des Exportbefehls 
und der Auswahl des Zielordners meldet 
das Programm nur, dass ein unbekannter 
Fehler aufgetreten sei. 
ANTWORT: Diese nicht besonders aus- 
sagekräftige Fehlermeldung erscheint, 
wenn die Systemschrift „Hiragino Kaku 
Gothic Pro" deaktiviert ist. Hat man 
beispielsweise alle chinesischen, japa- 
nischen und koreanischen Schriften in der 
Schriftsammlung deaktiviert, weil man sie 
nicht benötigt, tritt der Fehler auf. „Hi- 
ragino Kaku Gothic Pro" gehört zu den 
japanischen Systemschriften und muss 
aktiviert bleiben, wenn man in Pages im 
Word-Format exportieren möchte. th 


Redaktion: Thomas Armbrüster 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 


Info Die erweiterte Macintosh-USB-Tastatur 


Fi - F16 Funktionstasten Lautstärkeregelung 
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104 


PD & Shareware PRAXIS E 


Macwelt 11/2007 


PD & Shareware 
Youtube 1.0 


Spielt Youtube-Videos im Dashboard ab 


4 g wung Denina ine ciear PIasuc oT Ine 
LCD on my 24" imac...bug lcd imac apple 


Apple Expo Paris 2004-The New imac 
G5 
50,709 views - 1 year ago 
Here we see Apple's Philip Schiller introducing 
the allnew imac G5. Steve Jobs was 

surgery at the time & couldnt make | 


LEIITIITER 


Das Widget spielt Youtube-Filme im Dashboard ab. Bis zu acht verschiedene Ka- 
 tegorien der Videoseite zeigt die Software an, alternativ sucht man direkt nach 
einem bestimmten Video. Klickt man auf ein Vorschaubild, öffnet sich das Video in 


imac - PC Love Story 3D 

1,554 views - 1 year ago 

Una love Store tra un imac e 
5 questo fantastico video in 3D!...lovestory imac- 
einem neuen Fenster. Im Unterschied zum Webbrowser kann man die einzelnen Videos ; pc | 


un Pc.... godetevi 


hier frei skalieren. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal Binary Hersteller Conexn Preis Freeware 


SYSTEM 
Geekbench 2.0.6 


Testet die Leistungsfähigkeit von Pro- 
zessoren 
Mit Geekbench testet man die 
Leistungsfähigkeit eines Prozes- 
sors. Da die Software in Versionen für 
Linux, Windows und Mac-OS X verfügbar 
ist, kann man Geekbench plattformüber- 
greifend verwenden. Das Programm über- 
prüft den Geschwindigkeitsvorteil von 
mehreren Kernen oder Prozessoren. Die 
registrierte Version erstellt wahlweise 64- 
Bit-Benchmarks und testet Programme, 
die auf Intel-Macs in der Rosetta-Umge- 
bung laufen. Der komplette Test dauert 
nur ungefähr eine Minute, die Ergebnisse 
veröffentlicht man bei Bedarf auf der 
Webseite von Primate Labs. Die Leistung 
von Festplatte und Grafikkarte ermittelt 
Geekbench allerdings nicht. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Primate Labs Preis US$ 20 


Quick Boot 1.0.1 


Alternative zur Systemeinstellung Start- 
volume 

„) Bootet man seinen Mac öfter mit 
> verschiedenen Betriebssystemen, 
etwa um Programme unter Mac-OS X 
10.3 zu testen, ist Quick Boot eine Ar- 
beitserleichterung. Das Programm zeigt 


Nachrichten-Widget Ein eigenes 
Nachrichten-Widget erstellt man mit 
Hilfe von Widget Wizard. > 


in einer Liste alle Startvolumes an, die 
zur Verfügung stehen. Anders als bei der 
Systemeinstellung Startvolume gilt eine 
Auswahl lediglich für den nächsten Neu- 
start. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Buttered Cat Software Preis 
Freeware 


NETZ 


Fritz.Anrufliste 
1.0.2 


Dashboard-Widget zeigt Anruflisten ei- 


ner Fritz-Box an 

en Die Fritz-Box ist in Deutschland 
einer der populärsten Router, das 
Modell Fon lässt sich außerdem auch als 
Telefonzentrale einsetzen. Das Widget 
Fritz. Anrufliste von Net Bite erstellt eine 
Liste der letzten Anrufe. Die Software zeigt 
Telefonnummer, Dauer des Gesprächs so- 
wie eine interne Nummer an. Kompatibel 
ist das Widget mit dem Modell Fritz-Box 
Fon sowie den Versionen Fritz-Box Fon 
7170, 7140, 7050, WLAN und 5012. An- 


Widget 
woger name: AT 
RSS Feed Ur.: 


Site URL: 


[_biack 1% 
Display the last feeds 


dere Modelle der Fritz-Box Fon dürfte die 
Freeware ebenfalls unterstützen, dies hat 
der Entwickler jedoch nicht getestet. Die 
Firmware seiner Fritz-Box sollte man vor 
der Installation auf den neuesten Stand 
bringen. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Net Bite Preis Freeware 


GMX Contacts 1.1 


Überträgt Kontakte aus dem Adress- 
buch auf ein GMX-Konto 

Besitzt man ein E-Mail-Konto bei 
GMX, importiert man Kontakte 
komfortabel mit GMX Contacts. Das 
Programm liest die Kontaktdaten des 
Apple Adressbuchs aus und sendet sie 
an ein GMX-Konto. Die unregistrierte 
Version überträgt jedoch nur die erste E- 
Mail-Adresse eines Kontaktes. Will man 
sämtliche Informationen auf das GMX- 
Adressbuch übertragen, muss man die 
Shareware-Gebühr zahlen. Ein ähnliches 
Programm bietet der Entwickler für Nutzer 
von Google Mail. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Media Atelier Preis Euro 5 


Widget Wizard 1.0.1 


Nachrichten-Widget für Internet-Seite 
mit RSS-Feed erstellen 

Ein eigenes News-Widget erstellt 
man mit der Freeware Widget 


Wizard. Die Software, die selbst als Dash- 
board-Widget vorliegt, erzeugt ein Wid- 
get für jede beliebige Internet-Seite mit 


Conexn Media 


6 
3 
AUF CD 


Die hier besprochene 
Free- und Shareware fin- 
den Sie mit Ausnahme des 
Spiels Wacky Mini Golf auf 
der Heft-CD. Letzteres er- 
halten Sie wie immer über 
unsere Internet-Seite 
www.macwelt.de 
Webcode 347197 
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Freeware des Monats Garage Buy 1.0.1 


Das Programm der Entwickler von Garage Sale sucht bei 
(3 Ebay nach Artikeln und sammelt interessante Objekte in 
einer Seitenleiste. Die Ergebnisse sortiert man, Suchanfragen 
lassen sich abspeichern. Gegen Ende einer Auktion aktualisiert 
das Programm die Gebote automatisch im Sekundenabstand. 
Garage Buy ist kein Sniper, der automatisch Gebote abgibt, und 
verstößt nicht gegen die Nutzungsbedingungen von Ebay. Das 
Programm hat daher eine offizielle Zertifizierung von der Aukti- 
onsseite erhalten. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal Binary Autor Iwascoding Preis 
Freeware a 


®0® Caragpeelluy (BR Artikel, 69 ungelon) o 
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einem RSS-Newsfeed. Man gibt die URL 
des RSS-Feeds, die Homepage-Adresse so- 
wie Farbe und Anzahl der anzuzeigenden 
Nachrichten ein. Das fertige Widget lädt 
man von der Herstellerseite herunter, al- 
ternativ lässt sich ein Widget direkt über 
die Internet-Seite erstellen. sw 


Systemanforderungen Mac-05S X 10.4, Uni- 
versal Binary Hersteller Innermindmedia Preis 
Freeware 


MULTIMEDIA 


Cocoa Slideshow 
0.4.1 


Kostenloses und einfach zu bedienen- 
des Diashow-Programm 

© Ein einfach zu bedienendes Dia- 
| show-Programm ist Cocoa Slide- 
show. Die Bilder eines ausgewählten 
Ordners listet das Programm in einer 
Seitenleiste auf, das Hauptfenster zeigt 


eine Voransicht. Vor der Präsentation 
ist es möglich, Bilder zu drehen, aus der 
Liste zu entfernen oder ganz zu löschen. 
Im Vollbildmodus steuert man das Pro- 
gramm mit der Apple Remote: Per Menü- 
Taste beginnt man eine Präsentation, die 
Play-Taste dreht ein Bild und mit Hilfe der 
Pfeiltasten blättert man vorwärts oder 
rückwärts. Cocoa Slideshow zeigt die Bil- 
der in einem schwarzen Rahmen an. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Autor Nicolas Seriot Preis Freeware 


Desktop Lyrics 1.0 


Zeigt Songtexte von iTunes-Titeln auf 
dem Schreibtisch an 


In iTunes kann man neben Titel- 


eines Musikstücks abspeichern. Hat man 
einen Songtext hinterlegt, blendet Desk- 
top Lyrics diesen Text auf dem Schreibtisch 
ein, wenn das Lied in iTunes abgespielt 
wird. Farbe, Größe und Position dieses 
Textes lassen sich variieren. sw 


informationen auch den Liedtext 


Systemanforderungen ab Mac-0S X 10.3, 
iTunes 4.7, Universal Binary Autor Julian Preis 
Freeware 


Fish 1.4 


Im virtuellen Aquarium Fische züchten 
und per Sprachkommando steuern 

Ein virtuelles Aquarium für den 

Mac holt man sich mit Fish auf 
den Bildschirm. Man füttert die Fische 
und beobachtet, wie sie mit der Zeit 
wachsen. Wer mag, steuert die Fische per 
Sprachkommando. Verschiedene Kame- 
raperspektiven stehen zur Auswahl, die 
Einstellungen für ein Aquarium lassen 


sich speichern. Ältere Grafikkarten ver- 
ursachen allerdings Darstellungsfehler, 
zudem reicht die Grafik nicht an andere 
Bildschirmschoner heran. Dafür können 
mehrere Mac-Nutzer im Netz via Rendez- 
vous auf ein gemeinsames Aquarium zu- 
greifen. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, Uni- 
versal Binary Hersteller Oriol Ferrer Mesia Preis 
Freeware 


Wiretap Pro 1.3.2 


Ton von externen Audioquellen oder 
Programmen mitschneiden 

Wiretap nimmt Ton von externen 
8 Audioquellen oder einem lau- 
fenden Programm auf. Damit schneidet 
man Beiträge eines Internet-Radios mit 
oder speichert die Tonspur eines DVD- 
Filmes ab. Wiretap löscht auf Wunsch Ab- 
schnitte ohne Ton in einer Aufnahme, per 
iCal lassen sich Tonaufnahmen zu einem 
bestimmten Zeitpunkt ausführen. Das 
Tool unterstützt Apple Script und verwal- 
tet mehrere Aufnahmen in einer Liste. Die 
Audiodateien sichert Wiretap im Format 
AIFF, MP3, Quicktime oder AAC. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, Uni- 
versal Binary Hersteller Ambrosia Software 
Preis US$ 19 


Fountain Music 2.23 


Partikelfontänen bewegen sich im 
Rhythmus der iTunes-Musik 

Das kostenlose Plug-in Fountain 
Music verleiht iTunes neue Grafik- 
effekte. Die Software erzeugt Partikelfon- 
tänen, deren Größe und Bewegung sich 
nach der abgespielten Musik richtet. Ins- 


€ Aquarium fürs Netz 
Mit Fish können sich 
mehrere Nutzer im 
Netz ein Aquarium 
teilen. 


gesamt sechs Farbkombinationen stehen 
zur Auswahl, mit der Plus-/Minus-Taste 
stellt man die Größe der einzelnen Par- 
tikel ein. Die Voreinstellungen ruft man 
über die Taste „h" auf. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.1, iTunes 
4.0, Universal Binary Hersteller Binary Minded 
Preis Freeware 


HILFSPROGRAMME 


Mactracker 4.3.1 


Liefert die technischen Daten von Mac- 
Rechnern und iPods 

Die technischen Daten aller jemals 
[-) hergestellten Mac-Rechner liefert 
Mactracker. Das Programm listet unter 
anderem Prozessortypen, eingebaute Fest- 
platten, Grafikkarten und Erweiterungs- 
möglichkeiten auf. Man findet zudem In- 
formationen über die bislang produzierten 
iPods, die aktuellen iPhone-Modelle und 
andere Apple-Produkte wie Monitore und 
Drucker. Die technischen Daten des eige- 
nen Mac zeigt Mactracker unter dem Ein- 
trag „This Mac" an, für aktuelle Rechner 
liegen Benchmark-Ergebnisse vor. Alterna- 
tiv gibt es Programmversionen für Mac-OS 
X 10.2, verschiedene Windows-Systeme 
sowie den iPod. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, Univer- 
sal Binary Hersteller Mac-Tracker Preis Freeware 


Textcite 1.0 


Verwaltet wissenschaftliche Zitate und 
Literaturangaben 

Studenten und Wissenschaftler 
® verwalten ihre Zitate mit Textcite. 
Über ein Eingabeformular erfasst man die 
einzelnen Textstellen. Textcite ist mit den 
Programmen Citation, Endnote, Refworks 
sowie Bibtex kompatibel, die Zitate expor- 
tiert man als PDF- oder Word-Dokument. 
Das englischsprachige Programm forma- 
tiert Literaturangaben nach internationa- 
len Standards wie dem MLA-Stil (Modern 
Language Association), bei Bedarf defi- 
niert man eigene Formate. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Erik Norvelle Preis Freeware 


Copernicus 1.5.2 


Kostenloses Screenshot-Programm mit 
einfacher Videofunktion 
2 Drückt man eine voreingestellte 
Tastenkombination, öffnet sich 
das Hauptfenster von Copernicus. Man 
fotografiert wahlweise den kompletten 
Bildschirm oder einen frei wählbaren Bild- 
schirmausschnitt. Alternativ erstellt man 
ein Video, die Aufzeichnungsfunktion 
reicht allerdings nicht an kommerzielle 
Lösungen wie Snapz Pro heran. Es lassen 
sich nur recht kurze Videos aufzeichnen, 


e00o Movie Capture 


€ Videos Copernicus zeich- 


Record To Movie Settings 


@ Memory 


© Harddrive 


Frame Rate: |20 


| Mrollow Mouse 


Scale: [100% ) Winclude Mouse 


net wahlweise Videos auf. 
Die anfallenden Daten- 
mengen sind jedoch groß. 


Toend movie; presse. EEE) Far 


Spiel des Monats Wacky Mini Golf 1.0.1 


Das Spiel Wacky Mini Golf ist der Nachfolger von Island Mini Golf. 
Inmitten einer tropischen Umgebung bestreitet man ein Minigolf- 


Turnier gegen bis zu vier leibhaftige oder virtuelle Gegner. Das Spiel bietet 


insgesamt 72 verschiedene Parcours und 20 Spielcharaktere, für Abwechslung 


sorgen zudem einige Videosequenzen. Die Bedienung ist recht einfach, das 


Spielen im Netzwerk unterstützt Wacky Mini Golf jedoch nicht. Mit Hilfe einer 


iSight-Kamera fotografiert man sein Gesicht, um seinem Spielcharakter eine 


individuelle Note zu verleihen. Statt dem etwas eintönigen Soundtrack liefert 


alternativ iTunes die Hintergrundmusik. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, Universal Binary Hersteller Dan Labgames Preis US$ 25 
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da Copernicus riesige Datenmengen pro- 
duziert. Macht man mehrere Bildschirm- 
fotos hintereinander, zeigt sie das Pro- 
gramm in einem Fenster an. Man wählt 
aus, welche Bilddateien man speichern, 
ausdrucken oder mit einem digitalen Was- 
serzeichen versehen möchte. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Danic Soft Preis Freeware 


BÜRO 


Emailchemy 1.9.3 


E-Mail-Archive in verschiedene Formate 
umwandeln, archivieren und reparieren 

Viele E-Mail-Programme legen 
Archive in proprietären Formaten 
an. Will man zu einem anderen Programm 
wechseln, hilft Emailchemy, die gespei- 
cherten Nachrichten zu übertragen. Die 
Software ist ebenfalls nützlich, wenn man 
seine E-Mails in einer Datenbank archi- 
vieren möchte. Emailchemy importiert 
Archive von Programmen wie Outlook 
Express oder Quickmail und wandelt sie 
in ein Standardformat wie „Mbox" um. 
Das Programm bietet eine Reihe nütz- 
licher Funktionen. So lässt sich eine große 
Mbox-Datei in mehrere kleine Dateien 
aufspalten oder ein beschädigtes Archiv 
reparieren. Das Tool erstellt Archive bei 
Bedarf im Format „emIx", das Mac-OS X 
10.4 verwendet. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.2, Uni- 
versal Binary Hersteller Weird Kid Preis US$ 28 


Redaktion: Martin Strang 
Feedback: stephanwiesend@gmx.de 


PD & Shareware "RAÄXIS 


iVOL 1.1 


Will man seinen 

Mac ausschließlich 
mit der Maus bedienen, 
etwa weil man ihn als 
Mediacenter einsetzt, ist 
die Freeware iVol nütz- 
lich. Läuft das Programm 
im Hintergrund, blendet 
man per Druck auf das 
Scrollrad eine Lautstär- 
keanzeige ein. Bequem 
verändert man mit Hilfe 
des Scrollrads die Laut- 
stärke, eine Ein-Tasten- 
Maus unterstützt iVol 
allerdings nicht. sw 
Systemanforderungen Mac-OS 


X 10.4, Universal Binary Her- 
steller Livecn Preis Freeware 
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KOLUMNE 


Walter Mehl, 
Redakteur 


HEUTE EIN 
ZEITABGLEICH 


Bei so manchem Pro- 
gramm, das bei Mac-0S 
X im Hintergrund läuft, 
stellt sich die Frage nach 
dessen Existenzberechti- 
gung. Aktuelles Beispiel: 
ntpd (Dämon für das 
Network Time Protocol). 
Stellt man es testhalber 
mit einigen Tricks ab, 
kann der Mac nur noch 
recht unzuverlässig Ver- 
bindungen zu einem 
Fileserver herstellen. Was 
das eine mit dem anderen 
zu tun hat, erschließt sich 
erst nach einer inten- 
siven Fehlersuche: ntpd 
speichert unter anderem 
den Wert „drift”, der die 
Abweichung der internen 
Uhr des Mac von der offi- 
ziellen Uhrzeit beziffert. 
Wird die Drift zu groß 
oder steht der Wert ein- 
fach auf Null, verweigert 
der Server nach kurzer Zeit 
den Datenaustausch mit 
dem Mac und unterbricht 
die Verbindung. Deshalb 
empfehlen wir, ntpd im 
Hintergrund werkeln zu 
lassen... 
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Leserbriefe 


Klasse Workshop 


Der Beitrag „Workshop Audio", Folge 3, 
auf der Heft-CD 10/2007, war ausge- 
zeichnet. Die Erläuterungen zu Audio-Di- 
gitalisierungsverfahren und Codecs sind 
sehr übersichtlich und informativ darge- 
stellt. Sie sollten daraus eine Serie über 
Formate im Stile dieses Videobeitrags ma- 
chen: Grafik (jpeg, gif, tiff, pdf, ...), Video 
(Container, Codecs, mov, avi, mp4, divx, 
xvid, H.264/AVC, mpeg-4, apple anima- 
tion, ogg theora, ...), Dateikomprimierung 
(zip, gzip, bzip2, 72, rar, ...). 


Markus Banfi, Wien 


Lahme Galerie 


Sicherlich bin ich nicht der erste, der 
vorschlägt, einmal auf den Missstand 
aufmerksam zu machen, dass die Mac- 
Gallery einfach sehr langsam ist. Im Dis- 
kussionsforum der Apple-Support-Seiten 
wird heftig diskutiert. Wäre das nicht mal 
ein Thema, mit dem man bei Apple nach- 
haken könnte? 


Andreas Berdami, Bad Buchau 


Macwelt: Wir werden uns iLife in den 
nächsten Ausgaben immer wieder gründ- 
lich und unter verschiedenen Gesichts- 
punkten ansehen. In dieser Macwelt ha- 
ben wir ab Seite 96 eine Reihe Tipps ver- 
öffentlicht, die die Arbeit mit den neuen 
I-Applikationen noch erleichtert. 


Blauzahn-Tastatur 


Die neue kabelgebundene Tastatur von 
Apple gefällt mir sehr gut, aber: Mit der 
neuen Blauzahn-Tastatur kann man ja be- 
stimmt viele Dinge machen, nur nicht ei- 
ner Arbeit nachgehen. Darf ich denn jetzt 
nur noch kabelgebunden Texte schreiben 
oder Tabellen ausfüllen? Das Fehlen des 
Ziffernblocks ist wahrscheinlich für viele 
Apple-Nutzer ein Argument, die neue 
Tastatur nicht zu kaufen! Kleiner ist zwar 


feiner, aber nur so lange die Funktiona- 
lität nicht bis zur Unbrauchbarkeit ein- 
geschränkt wird! Ich hoffe, Macs sollen 
auch in der Zukunft mehr als nur „Spiel- 
geräte" sein. 


Dr. Thorsten Einhäuser, Mannheim 


Halbes Backup 


Im Artikel „Schnelles Backup" in Macwelt 
9/2007 stellen Sie eine Time-Machine- 
ähnliche Lösung vor. In Ihrem Artikel fehlt 
eine entscheidene Angabe bezüglich der 
Funktionalität. Vielleicht vorneweg noch 
die kleine Randbemerkung, dass es sich 
bei HFS-Plus um ein Filesystem mit Res- 
und Data-Fork handelt. Bei ihrer Lösung 
wird in keinerlei Weise Rücksicht darauf 
genommen und lediglich der Data-Fork 
„gebacked". Dadurch werden etwa Fonts 
„zerschossen" und völlig unbrauchbar. Ein 
Hinweis wie „aber wie immer bei Unix- 
Programmen gilt: Benutzung auf eigene 
Gefahr!" wirkt dabei so lächerlich, da Sie 
einfach die falsche Software verwenden. 


Tobias Bertram, Berlin 


Macwelt: Sie haben Recht, Postscript- und 
Truetype-Fonts enthalten wichtige Daten 
im Resource Fork der Datei. Bei Opentype- 
oder Dfont-Zeichensätzen ist das nicht 
der Fall. Die Befehle ditto, cp und cpio 
kopieren Resource Forks, der Befehl rsync 
leider nicht. Wenn Sie aber im Skript hin- 
ter „SERSYNC -va” ein großes E einfügen, 
„SRSYNC -vaE” werden die Resource 
Forks aller Dateien mit gesichert. 


Schnelles 
Photoshop 


Lob an euer Magazin und eure immer ak- 
tuelle Homepage. Eines vermisse ich aber, 
denn früher spuckte Herr Jobs immer 
große Töne, dass der Mac trotz schwä- 
cherer Prozessoren deutlich schneller sei 
als ein Windows-PC. Als ich den Titel 


des oben genannten Tests las, wurde ich 
wachgerüttelt, ich hoffte, dass ein rich- 
tiger Performance-Vergleich zwischen PC 
und Mac stattfinden würde. Ich denke es 
interessiert jeden, ob ein Macbook mit 
iMovie schneller ist als ein vergleichbarer 
PC mit beispielsweise Magix Video. 

Ist Photoshop auf einer Dell Worksta- 
tion mit ähnlicher Konfiguration unter 
Windows schneller oder langsamer als 
der Mac Pro? Gibt es einen derartigen 
Vergleich oder planen Sie etwas in diese 
Richtung? 


Alex Littel, Haag an der Amper 


Macwelt: Vielen Dank für die Anregung. 
Solche Tests sind sehr aufwendig, daher 
haben wir erstmal gezeigt, wie Sie Pho- 
toshop am Mac beschleunigen. Für die 
Zukunft könnten wir jedoch auch einen 
Mac-Win-Vergleich nachschieben. 


Was ist der Divis 


Ich habe jetzt erst Ihren Artikel „Typo 
Basics" in Ausgabe 9/2007 gelesen und 
will gerne Ihre Ratschläge beherzigen, 
daher noch einige Fragen. Ist der Divis 
das was unsereins einen Gedankenstrich 
nennt, wie gibt man den denn ein? Mit 
welcher Befehlsfolge gebe ich Achtel- und 
Viertelgeviertabstände ein (hab ich im 
Artikel nicht gefunden)? 


Hubert Kreft, via E-Mail 


Macwelt: Ja, tatsächlich ist der Divis der 
Gedankenstrich, den man in den meisten 
Programmen mit der Tastenkombi Wahl- 
taste-Trennungsstrich eingibt. Die anderen 
Sonderzeichen können Sie am Leichtes- 
ten in Indesign eingeben, das Programm 
bietet unter „Schrift < Sonderzeichen 
einfügen" Befehle zum Einfügen der ge- 
suchten Abstände. 


Briefe an redaktion@macwelt.de oder per Post. 
Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme Briefe bleiben 
unberücksichtigt. 


Inserenten Hier finden Sie alle Inserenten dieser Macwelt-Ausgabe 
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TEST 
Tintenstrahl-Allroundtalente für zu Hause 


Sie können kopieren, scannen, Fotos direkt von der Kamera drucken und der Kaufpreis ist noch 
akzeptabel. Im Macwelt-Testlabor müssen Multifunktionsgeräte von HP, Canon, Epson, Brother, 
Lexmark und Kodak zeigen, wie gut sie mit Mac-OS X kooperieren. Außerdem prüfen wir Druck- 
geschwindigkeit, Farbwiedergabe und, ganz wichtig, - die Druck- und Unterhaltskosten. 


| © Effekte x | = 


m en 
Z=E gg Pusuish 
f Wie man Transparentes zu Papier bringt 


Es ist einer jener Effekte, der das Auge erfreut, die Produktion aber gelegentlich zur Weißglut 
treibt: Transparenz. Sprich: die elegante Kombination von zwei oder mehr Objekten zu einem 
homogenen Ganzen. Das Layoutprogramm Indesign beherrscht diese Kombination, doch damit 
die Ausgabe auf Papier klappt, sollte man unsere Tipps berücksichtigen - bei Indesign CS2 und 
der neuen Version CS3. 


I Füllmeth. isolieren |] Aussparungsgr. 
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PRAXIS 
Das Innenleben einer Mac-Software 


Eine Software für den Mac hat ein Symbol und wenn man mit der Maus darüber fährt und 
zweimal klickt, dann startet das Programm. Doch hinter dem Symbol findet man viel mehr, zum 
Beispiel Töne, Beispielbilder und Vorlagen. Einiges davon kann man ändern oder gar löschen, 
Be anderes bleibt besser, wie es ist. Macwelt-Autor Marc Buchser zerlegt eine Mac-Software. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


Aktuell Am Kiosk und auf www.macwelt.de 


IPOD SPECIAL 
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9 "| Parallels Desktop 
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WINDOWS 


+ Profi-GuideWindows + iPodSpecial * Macwelt Online 
am Mac Noch im September soll Die beste Adresse für 
Wie ein Mac ausgestattet ein neuer iPod kommen Mac-Profis: Täglich News, 
sein muss, um als vollwer- - wir werfen schon mal Tests und das Morgenmaga- 
tiger Windows-PC arbeiten einen Blick drauf. Dazu zin sowie neue Downloads 
zu können, erklärt das Tipps, wie man im US- und Tipps. Neu auf Macwelt. 
neue Sonderheft Schritt für iTunes-Store einkaufen de: Wöchentliche Schwer- 
Schritt. Plus: Tools auf CD kann, und vieles mehr. punktthemen u.v.m. 
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